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DEUTSCHE - WIRTSCHAFTSKURVEN 
Waren-und Effektenmarkt 

Wochenstichta e Mill.SP..16 Geldwesen Mill.U Mill,2/l Außenhandel Mill~ 
170 170 9000 9000 1500 1500 

' Reiner Warenverkehr 
160 160 8000 ... - - --~.„ .. !·~·~· -+ 8000 1350 einschl,Reparationssachlieferungen 

--.;--- --+--+---1'- 1350 S~reinlagen 
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•••• „t 1 

~·· 1 7000 - - + - - + - 7000 
150 150 1200 1200 
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140 140 1050 1050 
5000 5000 ' ' 

130 130 4000 - - + 4000 
1 

900 - + - - -+ 900 

120 120 3000 3000 
750 750 t - - + 

' 2000 2000 
' ' 1 

110 --+-- - - + - - + --+ 110 
1 
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1000 - + 1000 aj okivber 1928neve Er/Jebungsmet~ 

' ' 100 100 0 0 450 - - T - - - - + - - + - - + 450 
·····--„~---.„„ 1 1 1 
Kvrsnlrevu8%~~-....._..!.. ••. _. ' vJ{i}~ ~'F" 1 1 t •••• 
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8 - -T- - - - -+- 8 1 
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Großhandelsprefse fllr 
Roggen und Schrott{t913•100) 
200.----..----.;----.;-----.;--~~ 

1 

' 1 ' 1 
160 - +- - -

Roggen 
--r--+--+ 

120 --+--
100-tnr.;;;T.:' =b.. 

80 

' ' 40 --+-- --+--+--+ 

O JASONOJFMAMJJASO 
1928 1929 

Miu.t Kohlenforderung 
20.----r-~-r-~....-~...---.~ 

1 
1 1 1 • 

16 Braunkohle - - t - - + - - + 
„„ ••• „ •• ·"····· ••• „ •• -~.... ··' 

12 -

8 

4 
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w.u.st,29 

19 8 

Wochenumsatze des Zenfral-
verbandes der Konsumvereine 
15.--;--r-~.--~.--~.----.~ 

.fG/J(, 1 

je~~tgli~- ~ __ 

1 

6 --+-- --+--+--• 
1 . 

3 --+-- --+--+--+ . ' 
1 1 

O JASONDJFMAMJJASO 
1928 1929 
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GCTEREl~ZEUCUNG UND --VET-{BRl\UCH 
Die gewerblichen Mittel- und Großbetriebe im Jahre 1928 nach der Statistik 

der Gewerbeaufsichtsbehörden. 
Die jährliche Statistik der Gewerbeaufsichtsbehörden ist in 

den letzten Jahren den methodischen und systematischen Grund-
lagen der nur in längeren Perioden stattfindenden alle:emeinen 
gewerblichen Betriebszählungen angeglichen worden. lJamit ist 
die Möglichkeit gegeben, die Entwicklung des Gewerbes - so-
weit es sich um die Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern 
handelt - auch in den Zwischenräumen zwischen den großen 
periodischen Erhebungen laufend zu verfolgen. Die Ergebnisse 
dieser Statistik sind für die Jahre 1926 und 1927 in »Wirtschaft 
und Statistik«, 8. Jg. 1928, S. 570 ff. mitgeteilt worden. 

Die rasche Wiederauffüllung des in dem ungünstigen 
Konjunkturjahr 1926 stark eingeschrumpften gewerblichen 
Wirtschaftskörpers hat sich in mäßigen Grenzen auch im 
Jahre 1928 fortgesetzt. Die Zahl der Betriebe hat um 
9 000 zugenommen, die Zahl der Arbeitnehmer ist um 
rd. 310 000 Personen gestiegen. Für die Beurteilung dieser 
Zahlen ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Zunahme der 
Betriebe und des Personals nicht in vollem Umfange als 
Neuzugang für das Gesamtgewerbe bewertet werden darf, 
sondern zum Teil dadurch bedingt ist, daß bestehende Be-
triebe durch Personalvermehrung in den Erhebungsbereich 
(5 und mehr Arbeitnehmer) aufgerückt sind. 

Die Zahl der Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern 
betrug: 

Jahr 

1926 .„.„„„ 
1927„„„„.„. 
1928.„„ .. „.„ 

1926„„ .. „„ .. 
1927„„.„ ..... 
1928 .....•... „. 

1926.„ .... „.„ 
1927„ .. „„ .... 
1928 .. „.„.„„ 

1 Betriebe 1 
Arbeit· 
nehmer 

1 

Zu- bzw.Abnahme(-)ge· 
genüberdem Vorjahr~n vH 

Betriebe 1 Arbeit· 
nehmer 

Gewerbe überhaupt. 
251172 

1 

8 882 744 I ') - 31,61 ') - 24,0 
273 937 10 391 049 9,1 17,0 
282 665 10 708 962 3,2 3,1 
Industrie uud Handwerk. 
183 337 

1 

7 560 257 j ') - 23,2 i ') - 20,4 
198 939 8 866 684 8,5 17,3 
203 654 9 073 226 2,4 2,3 

Handel und Verkehr. 
59443 

1 

1 133 553 I ') - 47.„ I ') - 38,6 
65 413 1329142 10,0 17,3 
68427 1424661 4,1 1 7,2 

1 ) Abnahme gegenuber der gewerblichen Betriebszahlung 1925. Ein Ver· 
gleich der Gewerbeaufsichtsstatistik mit der gewerblichen Betriebszahlung 1925 
ist nur mit Vorbehalt möglich, weil die Gewerbeaufsiehtsstatistik die Betriebe 
mit 5 und mehr Arbeitnehmern (ohne Betriebsleiter), die gewerbliche Betriebs· 
zählung dagegen die Betriebe mit mehr als 5 Personen (einschl. Betriebsleiter 
und mithelfende Familienangehörige) erfaßt. Es ergeben sich daher großere 
Vergleichsschwierigkeiten bei den Industriezweigen, in denen die Mitarbeit von 
Familienangehorigen eine größere Rolle spielt. 

Bemerkenswert sind wiederum die über dem Durch-
schnitt liegenden Zunahmen des Handels- und Verkehrs-
gewerbes, die auf eine noch nicht abgeschlossene Struktur-
verschiebung des deutschen Wirtschaftskörpers nach der 
Seite der Güterverteilung hin schließen lassen. Der Einzel-
handel steht hier wieder mit einer Zunahme der Be-
triebe um 6 vH und des Personals um 12 vH an der Spitze. 
Vor allem macht sich der wachsende Einfluß der Groß-
betriebe geltend, der im Handel und Verkehrsgewerbe an 
Ausdehnung gewinnt. Die Zahl der Betriebe mit 50 und 
mehr Arbeitnehmern betrug: 

Jahr Betriebe 1 

Industrie 
1927„„„.„.„ 31 937 

1 1928.„.„„.„. 32565 

Handel 
1927.„.„.„ ..• 3 810 

1 1928.„.„ ...... 4164 

Arbeit-
nehmer 

1 

Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr in vH 

Betriebe 1 Arbeit· 
nehmn 

und Handwerk. 
6 557 045 

1 

14 7 20,1 
6 713 813 2,0 2,4 

und Verkehr. 
580 443 

1 
18,5 25,4 

629 594 9,3 8,5 

Innerhalb der einzelnen Industriegruppen ist ein leichter 
Rückgang in der Zahl der Arbeitnehmer im Bergbau 
(- 0,7 vH) und in der Großeisenindustrie (- 2,4 vH), 
in der Leder- und Linoleumindustrie (- 1,1 vH) und im 
Bekleidungsgewerbe (- 0,8 vH) eingetreten. Starke Zu-
nahmen der Belegschaft weisen nach wie vor die beiden 
jüngsten Zweige der Produktionsmittelindustrie, die che-
mische Industrie (+ 5,0 vH) und die elektrotechnische 
Industrie (+ 9,8 vH) sowie das Baugewerbe (+ 5,2 vH) 
auf. Von den übrigen Industriegruppen sind noch das Papier-
und Druckgewerbe (+ 3,8 vH) und das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe ( + 4,3 v H) hervorzuheben. Im einzel-
nen herrscht der Eindruck vor, daß Industrien, die bereits 
im Jahre 1927 eine starke Vermehrung des Personals 
durchgeführt haben, im Laufe des Jahres 1928 nur un-
bedeutendeN eueinstellungen vornahmen. Umgekehrt zeigen 
Industriegruppen, bei denen sich die Wiederauffüllung 
der Betriebe im Jahre 1927 in langsamerem Tempo voll-
zogen hat, im Jahre 1928 ein stärkeres Anwachsen der Ar-
beitnehmerzahl. Die Zunahme oder Abnahme (-) der 
Belegschaften von 1927 auf 1928 betrug in den einzelnen 
Industriegruppen: 

Induqtriegruppen 
1 

Von 1926 1 Von 1927 
auf 1927 auf 1928 

~-------~--------- ___ __ _____ vH vH 

III. Bergbau, Salinenwesen und To1·fgraberei .. . 
IV. Industrie der Steine und Erden .......... . 

V. Eisen· und Metallg-ewinnung ............ . 
VI. Herst. v. Eisen·, Stahl· u. Metallwaren .. . 

VII. Masrbinen·, Apparate· und Fahrzeugbau .. . 
VIII. Elektrotechn. Ind .• Feinmechanik u. Optik. 

IX. Chemisrhe Industrie •. „. „ ..... „ ... „ .. 
X. Textilindustrie „ .............. „ „ „ .... . 

XI. Papierindustrie u. Verv1eilaltigungsgewerbe. 
XII. Leder· und Linoleumindustrie ........... , . 

XIII. Kaut•cbuk- und Asbestindustrie .......... , 
XIV. Holz· und Schmtzstoffgewerbe ........... . 
XV. Mu•ikinstr. u. Spielwarenindustrie ........ . 

XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 
XVII. Bekleidun~sgewerbe ................ , ... . 

XVIII. Baugewerbe . „ ........................ . 
XIX. Wasser-. Gas· und Elektrizitatsgewinnung .. 

2,61 16,9 
18,7 
14,4 
25,3 
15,3 
10,2 
21,0 
10,7 
13,7 
20,6 
19,0 
9,7 
8,6 

19,3 
39,l 

4,7 

vH 
+40 

Zu-oder Abnahme en Arbeitnehmem 
In den Betrieben mit 5 und mehr Personen 

1927und1928 in v H des Bestandes vom Vorjahr 
(Nach der Stalistik der Gewerbeaufsichtsbehörden) 

Zunahme19,,.,A. Zu·bezwAbnahme 1928 
gegen 19zt]I_ gegen 1021 

+35 

+ 30 

+20 

-0,7 
1,6 

-2,4 
2,8 
3,0 
9,8 
5.0 

- 0,0 
3,8 

-1,1 
2,1 
1,2 
3,2 
4,3 

-0,8 
5,2 
1,9 

vH 
+25 

+20 

+15 

Neben den konjunkturellen Einflüssen kommen bei 
einer Anzahl von Industriezweigen die durch die Ent-
wicklungstendenzen des Gesamtwirtschaftskörpers beding-
ten strukturellen Verschiebungen deutlich zum Ausdruck. 
Einzelne Industrien setzen auch in der Spanne von 1927 
auf 1928 ihren raschen Aufschwung mit unverminderter 
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Stärke fort. An der Spitze steht die Kunstseidenindustrie 
mit einer Zunahme der Zahl der Arbeitnehmer um 22 vH; 
ihr folgen der Kessel- und Apparatebau (13,5 vH), die 
feine Steinbearbeitung (13,2 vH), die Konservenindustrie 
(11,0 vH), die elektrotechnische Industrie (10,5 vH) und 
die Teerfarbenin<lustrie (9,6 v H). 
Die Zunahme der Zahl der Arbeitnehmer in einigen 

Industriezweigen von 1927 auf 1928. 

Gewerbeklassen 

-1-z~~;hme 
Zahl der von 1927 

Arbeitnehmer auf 1928 

Zu· bzw. Ab· 
nahme (-}von 
1926 auf 1927 

1 

ins· 1 ins· \ 1927 1928 gc,amt, vH geeamt vll 
X. 1. Herstellung v. K :ns~: r-------1- ---1--·: ·---------

sei de ............. : 32 966 40 2581 7 2921 22,11' 8 141 3~,8 
XVII. 13. Reinigung u. Wieder· 1 ' i 

aufarbeit. v. Textil· 1 1 
erzeugnissen ........ ' 41195 47 053i 5 8581 14,2 6 783 19,7 

VII. 3. Ke.sel· u. Apparate· 1 ' 
bau „. „ „ „ „ „.. 96 101 109 081, 12 980( 13,5 18 775 2~,~ 

IV. 3. Feine Steinbearbeitg. 20 389 23 074, 2 685113,2 2 218 l„,„ 
XVI. 10. Herstellung von Obst- , 

u. Gemüsekonserven 28 750 31 9031 3 153111,0 4 235 17,3 
IX. 10. Kunstdlingerindustr. 1· 5 948 6 5781 630 10,6 - 146 - z,;; 

YIII. 1. 1'Jlektrotechn. Intlust 321344354 946 33 602, 10,3 47 483 11,3 
IX. 7. Teerfarbenindustrie. 10 274 11 257 9831 9,6 796 7,7 
X. 8. Wir~ereiu.Striekmi 11694791827951 133161 7,9 30482 21,n 

IV. 4. Gewmnung von Kies, i 1 . 
Sand, Ton u. Kaolin 1 24 062 25 945: l 8831 7,8 1

1 3 379 16,.J 
VIII. 2. Feinmechanische und i ' 1 

optiseheludustrie„ jl01664109497 78331 7,7 8504 9,1 
X. 6. Teppich- und Mobel- 1 1 

stoffindustrie ....... 1 26 91 l 28 984I' 2 0731' 7,7 7 683\ 40,0 
XI. 1. Papiererzeugung . . . i l l 7 057 124 641 7 584 6,6 9 151 8, i 
IX.1./2. Cham. Großindustrin ;107 397 l13 9251 6 528 6,1 10 761 'I 10,0 
lX. 3. Stickstoff· u. Karbiu- 1 , 
____ induotri<'~ .. '.E_!._72_'29 403~ _ l 6~1_, --~,IJ_~ l~( _ __:?_;!.a 

Eine Anzahl dieser Industriezweige zeigt auch eine be-
trächtliche ·v ermehriing der Betriebe; die Gewerbezweige 
mit besonders starker Zunahme der Betriebszahlen sind 
in der nachstehenden Übersicht hervorgehoben. 

Die Zunahme der Zahl der Betriebe in einigen In-
dustriezweigen von 1927 auf 1928. 

------ ----~--------- -----~---------

! Zunahme 
l Zahl : von 1927 

Zu- bzw. Ab-
nahme (-} von 
1926 auf 1927 i ucr Betriebe , auf 1928 

1 
1 • 1 

(;P\Yt'l bekla:--:,t•n 
: rni;;„ 

1 1927 1928 _!geoamt vll 

XVII. 13. R~i:;~:1~gu.\\~ede~- _l ____ I_ 

ins~ ) 
1
g-esamt 

1 
vH 

aufarbeitung v. Tex-
tilerzeugnissen.. . . . 1 1 7!01 1 921 I 

X. 6. Teppich- u. Jllobel- , 
stoffindustrie ...... ' 165: 1821 

IX. 3. ötickstoff- u. Kar- 1 
bidindustrie . . . . . . . 114 1231' 

VII. 6. Bau v. Land- u. 

IV. 4-. Gewinnung v. Kies, 
Luftfahrzeug-en . . . 3 867 4 1681 

X \'111. 
IX. 
IV. 

Sand, Ton u. Kaolin 1 181 1 269 
~. Baunebengewerbe .. , 10 508! l l 295: 
7. Teerlarbenindustrie 1 14: 151 
3. Fewe Sternbearbei- · i 

tung . . . . . . . . . . . . . l 161
1 

1 2321 
XI. 2. Papiervereillung... 119 126: 
X. 8. Wirkerei und ! 

Strickerei......... 3 105 3 285! 
X\"I. 10. Herstellung v. Ob,t-

u. Gemüsekon-..erven 6361 670 

21! 

17 

9 

301 

88 
787 

1 

71 
7 

180 

34 

1 1 

1" „1 .„,
1 

172 
1 

11,~ 

10,.31 10 6,6 

3 2,6 7,Yf 
7,8 397 11,.f 

7,51 135 1 JZ,9 
7,511 923 1 18,3 
7,1 - 4 -,~8,6 

:::: ;: 1 ~'. 
s,.1 20 1 3,2 - - --- ---------

Bemerkenswert ist die hohe Zunahme der Betriebe 
(12,3 vH) und Arbeitnehmer (14,2 vH) in der Reinigung 
und Wiederaufarbeitung von Textilerzeugnissen. 

Die der UHwerbeaufsicht unterstehenden Betriebe in den Jahren 1927 und 1928. 

1927 
1 -----~------- ------------------------- --

Zu- bzw. Abnahme(-} in 
YH bei den Betrieben mit i Betriebe mit .... beschaltiglen II Betriebe mit ..... bescl>altig!rull 

Arbeitnf'hmrrn il zu„arrunen A1hPitr,f'hmern zu:--ammt·n 5{)~~d~;hrl zusammen 

"""b'"""'" .~~. "! ~;~!; I ;,~,~~~;; II .~::-1 ::~~. ~i;;::i~::. i , ;;,:r:~;~;; II j;,, 1 ~~~:; .~:F:F k~· 1 ~~ 
--I-.Gartnere~-un~~:1~ucht~.-l-~3~I-:-2411'---~~1-;·~~-~l~;- 14601152781! 631 7125!115231 22403 6,0-6,416,0 2,5 

II. Hochseefischerei.... . . . . . 1ül 238
1 

25 4 1111 35 4 349 9 196 25· 3 4831i 341 3 679 - -1.5,2
1
-2,9 -1.5,4 

Abt. A zusammen 1 400

1

' 14 4791 35; 11 7211 1 485 26 200 1 469
1 

15 4741 881 10 6081,jl 1 557 26 082 J,5 -- Y,51 4,8 - 0,4 
III. Bergbou, Salinemnm1 und ) 1 1 

Torfg1abcrei ..... - . . . . . . . 575: 10 854; 

2 8

8

3

8

2

6[ 683 468! 1 461 694 322 4971 8 924 1 879i 630 853'

1

i, 1 376', 689 777 -0,R - 0,4
1

,-5,8 - 0,7 
IV. Industrie der Steine und · 1 

1 

Erden .. „ „. „ „ „ „ „ „ 13 070'1 228 6321 417 052 15 902 645 684 13 342 234 264 2 848 421 728116 ! 90i 655 992 o,; 1,11 1,8 1,6 
V.Eisen·undMetallgewinnung 1131 21855 11161 36585 2247 387709 1126 21689 1154 356803 22801 378492 3,4-2,511,5-2,4 

VI. Herstellung von Eisen-, 1 il 
Stahl- und Metallwan•n„. 17296

1 
214470 2516 419954 19812 634424 17399

1
, 217304 2596 434813

1
;, 19995', 652117 .J,1 .J,51 0,9 2,8 

VII. Maschinen-, Apparate- und 1 
Fahrzeugbau ............. 99991 151369 3154

1 
928143 13153 1079512 !0194 154744 3200 957443

1
,' 133941 1112187 1,i 3,2 1,8 3,0 

VIII. Elektroteclmisehe Industrie, 1 
Feinmechanik und Optik.. 5865 80068 1094 342940 6959 423008 6055 83208 1171 3812351 7226 464443 7,0 11,213,8 9,8 

IX. Chemische Industrie . . . . . . 3 042I 48 696 973 260 812 4 015 309 508 3 038 48 782 l 001 276 203 4 039 324 985 2 9 .;,o 0,6 5,0 
X. Textilindustrie . . . . . . . . . . . 8 245

1 
145 587 4 451 985 35 12 696 1 130 941 8 195 141 736 4 485 989 123 12 630 l 130 859 o;s 0,4 -0,1 

XI. Papierindustrie und Ver- 1 1 

vielfaltigungsgewerbe...... 8573 135366 22641 379625 10837

1 

514991 8711 137736 2294 396691! 110051 534427 1,3 4,511,6 3,8 
XII. Leder- u. Linoleumirnlustric 1 9591 29 577 354

1 
62 298 2 313 91 875 1 931 28 916 354 61 952 'i 2 285

1 

90 868 0,6 -1,2 -- 1,1 
XIII. Kautschuk- und Asbest- 1 

industric„ „ „ „. „ „ „. 296j 4 064 
2 2

1
0
3.

7
5

1

1 53 832 431 57 896 325 4 470 137 54 625:
1 

4621 59 095 1,J 1,5 7,2 2,1 
XIV. Holz-u. örlmitzstoffgewcrbe 24 5921 306 720 248 242 26 7991 55! 962 24 899 308 099 2 236 253 636lil 27135;

1 
561 735 1,3 ~,1 1,3 1,Z 

XV. Musikinstr.- u. Spielwaren-
1 307

! 
inrlustrie................. 20 879 341 48 880 1 648 69 759 l 338 21 354 334 50 606'1 l 6721 71 960 --2,1 3,5 1,5 3,~ 

XVI. Nahrungs- u. (+enußmittel- 1 1 [ 

g-ewerbe „ „. „ „ „ „ „ „ 22 368 266 700 3 066'
1 

477 042 25 434 743 742 23 666 277 513 3 148 498 331] 26 814 775 844 Z,7 4,5 5,4 4,3 
XYII.Bekleidungsgew0 rhr„„„. 19089/ 228538 2105 312903 21194 541441 19061 230050 2080 306955

1
: 21141' 537005-1,?- 1,9-0„1- 0,8 

XVIII. Baugewerbe............. 27 347/ 380 346 3 782i 461 198 31 129 841 544 29 004 403 863 3 960 481 413132 9641 885 276 4,7 4,4 6,9 6,2 
XIX. Wasser·, Gas· und blek- 1 1 1 

trizitatsgewerbe . . . . . . . . . . 2 2481

1 

35 918 6611109 448 2 909 145 366 2 308 36 761 688 111 4031ll 2 996 148 164 4,1 1,8 3,0 1,9 
Abt. B zusammen 167 002 2 309 639 31 937 6557 045 198 939 8 866 684 171 089 2 359 413 32 565 6 713 813

11
203 65419 073 226 2,0 Z,4 2,l 2,3 

XX. Handelsgewrrbe.......... 47 1841 576 630 2 683 372 222 49 867 948 852 48 178 600 913 2 9691

1 

407 401151 147 1008314 10,7 v„; 1 2,G a„:J 
XXI. Versicherungswesen„„„. 1455J 19389 1861 27700 1641 47089 1463 20123 171 26554'1

1

1634

1 

46677-8,1- 4,1-0,4- 0,9 
XXII. Verkehrswesen .... __ . _ . . 2 2991 31 374 4051 125 47 2 704 156 853 2 377 33 352 440, 136 891 2 817 170 243 8,6 9,1\ 4,2 8,5 

XXIII. Gast- u. Scliank" ir\seh,tfü- 1 1 1 1 

gewerbe . „ „ ... „ „ ... „ 10 665I 121 306 5361 55 0421111 201 176 348 12 245, 140 679 584 58 7481 12 829, 199 427 9,0 6,71 11,5 13,1 
Abt. C zusammen 61 603 748 699 3 810 1 580 443 1 65 413 1 329 142 64 2631795 067 4 164' 629 5941/

1

68 4271 l 424 661 9,:J 8„51 4,6 7,2 

XXIV. Theater-, Musik- 11s11·. ·ge- 1 1 ll 1 1 
werbe „ „ „ „ „. _ „ „ „. 1 477 20 683 122 17 49 1 599 38 18211 669 23 609 146 20 063/\ l 815 43 672 l!J,7 11,71 13,5 14,4 

XXV. Gewerb!. Unterricht . . . . . . 92i 1 391 6 492 98 1 883 108 l 663 121 8971 120

1 

2 560 100,0 ~2„1'122,.f 36,0 
Abt. D zusammen l 5691 22 074 128 17 991 1 697 40 065 1 777 25 272 158 20 960 l 935 46 232 23,4 16,5 14,0 15,4 

XXVI. Gesundheitswesen l!S\L.... 4 252 50 9731 4171 58 6591 4 1:691 109 6321 4 836 56 384/ 470, 60 665,1 5 306, 117 049 12,7 3,4!' 13,6 6,8 
Sonstige Gewerbrarten .. _ .

1 

1 697 15 857 371 3 469 l 734 19 326 l 743 16 855 431 4 857' 1 7861 21 712 16,21 40,0 .3,01 12,3 

~··san~~11:m;~ 237 523131_61 721l3641411229 328,_22_3937:10 391 0491245 ml 3 26(3_ 465137.:s817 440 49?~82 (-.6~i1~_I08 9~ 2:nT:=?:r/f"3,~I_ 31_ 

2 
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Der Rückgang der Zahl de.r Betriebe in einigen 
lndustrinweigen von 1927 auf 1928. 

Zahl Abnahme Zu-(+) bzw.Ab-
von 1927 nahm•(-) von 

6ewerbeklassen der Betriebe auf 19'28 1926 auf 1927 

1927 1 1928 ins- j 
gesamt vH ins- 1 gesamt vH 

III. S. Gewinn11na- v. Erzea 280 245 35 12,5 - 12- 4,1 m. 4. Sn!zberrbau ..•..•. 112 100 12 10,7 - 27- 19,4 
XIV. 6. Stellmacherei und 

Holzwagenbau .•• ,. 1 058 967 91 8,6 + 33 + 3,2 
lll. 8. Torfgräberci und 

Torfaufbereitung .•. 201 185 16 8,0 - 18- 8,2 
X. 9. Garc!inenherstollun5, 

Spitzen- und Tu • 
weberei, Hakelei u. 
Stickerei. ......••. 1 429 1 331 98 6,9 + 231 + 19,3 

VII. 5. Schiffbau ...•..... 395 368 
XVII. 10. Schuhmacherei und 

27 6,8 + 17 + 4,5 

Sehullindustrie ..•. 2521 2 352 169 6,7 + 146 + 6,1 
X. 3. Wollindn•trie ....•. 1 643 1 556 87 5,2 + 86 + 6,5 

XIV. 9./10. Herstellunfi: von 
Kämmen u. aar-
eehmuek von Bern· 
stein-, Elfenbein· u. 
Perlmuttcrwaren ... 551 529 22 4,0 + 10 + 1,8 

Ein Rückgang der Betriebe und des Personals findet 
sich dagegen beim Erzbergbau, in der Wollindustrie, in der 
Spitzen- und Tüllweberei, im Holzwagenbau, in der Kamm-
und Schnitzwarenindustrie und in der Schuhindustrie. Die 
weiter fortgesetzte Verminderung der Betriebe im Erz-
und Salzbergbau charakterisiert die noch nicht abgeschlos-
sene Rationalisierungsbewegung in diesen beiden Pro-
duktionszweigen. Eine Abnahme der Arbeitnehmer ist 
außer bei den vorher genannten Industriezweigen noch bei 
der Großeisenindustrie, beim Fahrzeugbau und in der 
grobkeramischen Industrie zu verzeichnen. 

Der Rückgang der Zahl der Arbeitnehmer in einigen 
Industriezweigen von 1927 auf 1928. 

Zahl dar Abnahme Zunahme 
von rn27 auf von 1926 auf 

Gewsrbeklasssn Arbeitnehmer 1928 1927 

1927 1 192~ 
ins· vII ins- \ vH 

:~esamt gesamt 

III. 3. Gswinnung von 
36 7951 4 367 2 0551 Etzen ....•..... 41162 10,6 5,3 

XIV. 9./10. Heretellung von 

1 

Kammen und 
llaarschmuek, v. 
Bernstein·, Elfen· 
bein· u. Perlmnt· 
tPnvaren ....... 19 860 17 914 1 946 9,8 2561 14,8 

XI. 2. Papierveredlung. 
X. 9. Gar•linenh.rstel· 

8602 7 765 837 9,7 339 4,1 

Jung, Spitzen· und 
Tullweberei ..... 43 686 39823 3 863 8,8 11 811 37,0 

XIV. 5. Stcllmaehorri u. 
Holzwagrn bau •• 28 584 26437 2 147 7,5 3 903 15,8 

XVII. 10. Schuhmacherei u. 
Sehubindustrie., 139 993 131 311 8 682 6,2 29362 26,5 

IV. 8./9. Grobkeramlschs 
Industrie ....•.• 26456 24 865 1591 6,0 8 272 45,5 

V. 1. Großoisenindustr 234 356 221 494 12 862 5,5 34660 17,4 
X. 3. Wollindustrie .... 1214 922 209 98414 938 2,3 30021 16,2 

VII. 6. Bau von Land· 
u. Luftfahrzen on 190 166 187 243 2 923 1 5 46223 32 1 g 

· Von den wichtigeren Handwerkszweigen haben die Be-
triebe von 5 bis 49 Personen in der Fleischerei, Bäckerei 
und Klempnerei wiederum eine ansehnliche Zunahme 
der Betriebe und Arbeitnehmer erfahren, während Schmie-
derei und Stellmacherei mehr und mehr an Boden verlieren. 

Die Entwicklung einiger Handwerkszweige in den 
Jahren 1927/1928. 

Betriebe mit Zu-(+) Zu·{+) 
bzw. Ab· bzw. Ab· 5 bis 49 Arbeit· nahmeH Arbeitnehmer nahm•H Gewerhekiassen nehmern von 1927 von 1927 

1927 
1 

1928 auf 1928 1927 [ 1028 auf 1928 
in vH In vH 

XVI. 6. Fleischerei ... 3 915 4 617 + 17,9 34 784 40 521 + 15,5 
XVI. 2./3. Bäckerei usw .. 6 991 7 605 + 8,8 61 648 66 181 + 7,4 

VI. 6. Klempnnei usw. 2 964 3 110 + 4,9 30 475 32 475 + 6,6 
VI. 5. Schlosserei. ..• 5 610 5 558 - 0,1 53tn 53 512 + 0,6 
VI. 4. Schmiederei. .. 1 153 1 124 - 2,5 10 293 10 055 - 2,3 

XIV. 6. Stellmaehsrei 
usw ...•..... 952 867 - 8,9 10 547 9 946 - 5,7 

Besonders bemerkenswert ist die Rückbildung der Mittel-
und Großbetriebe des durch die rasche Zunahme in den 
letzten Jahren übersetzten Tabakhandels. 

Abnahme Zunahme 
von 1927 von 1926 

Tabakbands! 1927 1928 auf 1928 auf 1927 
in vH 

Betriebe ....••.. 585 448 7,6 4,1 
Arbeitnehmer ... 7496 6080 18,8 28,7 

Oie Zunahme an Arbeitnehmern 
In den Betrieben mit 5 und mehr Personen 

Tous<ndAlilell!ohmO' von 1926 bis 1928 t.uWldArO.füielun" 
300 (Noch der Statistik der Gewerbeoufsichtsbahördan J 300 

%50 250 

200 200 

150 150 

100 100 

50 50 

§ 
:;; 
;i; 

i j ~ 
.f ~ 

l '.l)~ j ~~ ] 
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Die starke Zunahme des Handels und Verkehrsgewerbes 
ist bereits eingangs hervorgehoben worden. Die Vermehrung 
der Betriebe und des Personals erstreckt sich auf den Handel, 
das Verkehrswesen und besonders auf das Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe, während im Versicherungswesen ein 
leichter Rückgang eingetreten ist. 

Die Entwicklung der Betriebe und des Personals 
in den Gewerbegruppen der Abteilung C. 

J Zn· bzw. Ab· 
1927 1928 nahme von 

Gewerbegruppen 
'------- 1927auf1928 

Be- 1 Per· ) Be· 1 Per- in v H 
triobo sonen triebe sonen 1:'eb 1 Per-

trte c rnnein 

XX. Handel•gewerbo .•.. 49 867 948 852 51147 1008314 + 2,6 + 6,3 
XXI. Versicherungswessn. 1 641 47089 1 634 46 677 - 0,4 - 0,9 

XXII. Verkehrswesen ..•.. 2 704 156 853 2 817 170 243 + 4,2 + 8,.5 
XXIII. Gast· und Rchank-

wjrtschafts!{f'Werbe 11 201 176 348 12 829 199 4271 + 14,5 + 13,1 

Unter den übrigen Gewerbegruppen sind noch der 
Rückgang der Hochseefischereibetriebe und das Anwachsen 
der Zahl der Betriebe und Personen im Musik- und Schau-
stellungsgewerbe und im Gesundheitswesen zu erwähnen. 

Der Zuwachs an Arbeitnehmern von 1926 bis 1928 
in den einzelnen Gewerbegruppen. 

Arbeit-Gewerbegruppen nohmsr 
III. Bergbau, Sa lincnwesen, Torfgra beroi. ..... „ . . . . . 13 153 
IV. Inc!nstrie der Steine und Erden .. ,.............. 103 558 
V. Eisen· und Metall~ewinnung.................... 51 945 

VI. Herstellung von Eisen·, Stahl· und Metallwaren.. 97 762 
Vll. Maschinen·, Apporate· und Fahrzeugbau ......• ,. 250 368 

VIII. Elektrotechnische Indurtrie, Feinmechanik u. Optik 97 422 
IX. Chemi•che Industrie ••.......•.•....•... „..... 44 140 

X. Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . • 196 014 
XI. Papierindustrie und Vervielfalti~ungsgewerbe..... 69 323 

XII. Leder· und Linoleumindu•trie.................. 10 093 
XIII. Kautschuk· und Asbeotindustrie ..•......•.... ,.. 11 085 
XIV. Holz· und Sebnitzstoff;:ewerbe ...........•.•.• ,. 95 557 
XV. Musikinstrumenten· und Spielwarenindustrie ....• , 8 347 

XVI. Nahrung•· und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . . . . . . 91 271 
XVU. Beklei-lungsgewerbc ..... ,...................... 83 195 

XVIII. Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 469 
XIX Wasser·, Gos· u. Elektrizitatsgew. u. ·Versorgung 9 21:>7 
XX. Handslsgewerbs •... , ..•................. _ .. _._ .. _. __ l_B7_348_ 

Gewerbe überhaupt 1826218 



',,,.,, 
777 

Die industriellen Mittel- und Großbetriebe (mit 5 und mehr Arbeitnehmern) im Deutschen Reich 
nach Gewerbegruppen und Gewerbeklassen im Jahre 1928. 

Geworbegruppen 
Gewerbek!a&een 

Mittel- und Groß-
betriebe (mit 5 
und mehr Arbeit-

nehmern) 

III. Bergbau, Salinenwesen, Torf-
graberei ••• „ . „ • „ „ „ • . • • 1 376 

darunter: 
1. Gewinnung von Steinkohlen 354 
2. Gewinnung von Braunkohlen 355 
S. Gewinnung von Erzen • • . • . 245 
4. Salzbergbau............... 100 
6. Gewinnung von Erdol. .••. , 51 
8. Torfgraberei und Torlauf· 

bere1tung „ „ .. „ ••••.•. „ 185 

689 777 

514 461 
101 798 
36795 
18550 
2 258 

9438 

IV. Industrie der Steine und Erden 16190 655 992 
darunter: 

1./2. Gewinnung und Bearbeitung 
von naturlichen Gesteinen .. 

S. Feine titeinbearbeitung .•••• 
4. Gewinnung von Kied, Sandt 

Tont Kaolin ........... „ ••• 
6. Kalk-, liips-, Traß-, Zement-

industrie. „ „ „ ••••••••••••• „ 
6. Betonwaren-, Betonwerk-

steinindustrie . ............ . 
7. :l.iegebndustrie ..•.. , • , .... . 

8./9. lirobkeramische Indnstne .. . 
10. Fernkeram1sche Industrie .. . 
11. Glasindustrie (ohne Her-

stellung von Instrumenten 
und Spielwaren aus Glas) .. 

V. Eisen- und Metallgewinnung .. 
darunter: 

1. Gro!le1senindustrie •..... , .. 
2. Metallliutten „ .• „ ....... . a. füsen-, l:)tahl- und 'l'emper-

v~~)r~'.~~ .(~~~~'.~ ~'.~~~ ~~t~~ 
VI. Herstellung von Ei;en-, Stahl-

und Metallwaren ..••.....•• 
darunter: 

1./2. Herstellung von Eisen- und 
Stahlwaren. „ „ „ „ „ .. „. 

S. Herstellung von Mctalh...-11ren 
4. 8chm1tH.ierei . •............. 
O. 8chlut;serei ............... . 
6. Klempnerei, Uab-, \Vassur-

i11stallat1onsgewerbe ....... . 

VII. Maschinen-, Apparate- und 

4176 
1 232 

1 269 

977 

861 
5 139 

237 
993 

1 306 

2 280 

721 
856 

703 

19995 

5 747 
4161 
1 182 
5 682 

3 223 

133 367 
23 074 

25 945 

49216 

18 534 
172 040 
24 865 

109 253 

99 098 

378 492 

221 494 
76558 

80440 

652 117 

318 046 
203 414 

15 95J 
68 726 

45 978 

. Fahrzeugbau.„. „„. „ „„ 13394 1112187 
darunter: 

1./2. Maschinenbau .•....•.....• 
3. Kessel- und Apparate bau .•• 
4. Eisenbau (.b:iseukonstruktion) 
5. Schiffbau • „ „ „ . „ • „ „ .. 
6. Bau von Land- und Luftfahr-

z.eugen . .................. • 
7. Eisenbahnwagenl>au ....... . 

VIII. Elektrotechnische Industrie, 
Feinmech.unk und Optik •••• 

darunter: 
1. Elektrotechn. Industrie .••.• 
2. Feinmechanische und optische 

Industrie .•....••...•••••.. 
IX. Chemische Industrie ......... . 

7002 
1379 

355 
368 

4168 
122 

7 226 

4755 

2471 

4039 

655 997 
109 081 
43 514 
75 393 

187 243 
40 959 

464 443 

354 946 

109 497 

324 985 

X. Textilindustrie • . . . . . • • . . . . . . . 12 680 1 130 859 
darunter: 

1. Herstellung von Kunstseide. 
2. l:lei<lenindustrie .•..•••.•••• 
3. Wollindustrie„„. „ ..... „ 
4. Baumwollrndustrie ........ . 
f>. Bastfasenndustne •......... 
6. Teppich- und Mobelstolf-

indllstrie .......... , ... ... . 
7. Posamentenherstellung, 

Ban.Jwebere1 usw •••..••... 
8. Wirkerei und Strickerei ... . 
9. Gardinenhcrstelluug usw ... . 

10. Textilveredlung ....... , ... . 
11. Herstellung von l:leilen,Netzen 

u.dgl .• „„ .• „„„„.„ •. 
XI. Papierindustrie und Verviel!alti-

gungsgewerbe . , ........... . 
darunter: 

1. Papiererzeugung .• , , .... , •. 
2. Papierveredlung .......... . 
3. Papierverarbeitung ........ . 
4. Tapetenindustrie .......... . 

5./6. Vervielfaltigungsgewerbe ... . 

30 
413 

1 556 
2023 

695 

182 

893 
3 285 
l 331 
1 291 

259 

11 005 

1 008 
126 

2 682 
59 

7 011 

40258 
58 858 

209 984 
316 482 
86572 

28 984 

38 494 
182 7951 39 823 
84376 

17 540 

534 427 

124 641 
7 765 

117 111 
4 288 

278 957 

darunter Groß-
betriebe (mit 50 
und mehr kbeit-

nchmern) 

879 

315 
268 
124 
79 
5 

51 

2 848 

748 
86 

99 

248 

73 
716 
117 
384 

377 

1154 

520 
268 

366 

2 596 

1 445 
85<. 
58 

124 

113 1 

3 200 

2 019 
425 
167 
114 

397 
78 

1171 

802 

369 
1 001 

4485 

25 
226 
771 

1160 
295 

102 

198 
903 
179 
427 

73 

2 294 

484 
49 

537 
36 

1182 

680 853 

513 827 
100 075 
34 691 
18 253 

1 679 

6 817 

421 728 

78 960 
8 620 

8 788 

36 911 

7 368 
74130 
22 038 
99384 

85 529 

356 803 

216555 
67 388 

72 860 

434 813 

251 048 
149150 

5 898 
15 214 

13 503 

957 443 

575 018 
91 372 
38 978 
70520 

141 398 
40 157 

381 235 

300 358 

80 877 
276 203 

989 123 

40 159 
55 128 

195 895 
299 466 

79 864 

27 494 

26183 
141 186 
23 724 
68009 

14 608 

396 691 

114 823 
6391 

81 563 
3 751 

189 718 

Gewerbegruppen 
Gewerbeklassen 

XII. Leder- und Linoleumindustrie • 
darunter: 

1. Herstellung von Leder ••••• 
2./3. Herstellung von Leder- und 

Sattlerwaren .....•••••..•• 
4./6, Herstellung von Kunstleder, 

Linoleum, Linkrusta •••••.. 
XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe. 

darunter: 
1. Sage- und Furnierwerke •••• 
2. Herstellung von Holzbauten, 

Bauteilen und Möbeln.,., •. 
S./4. Herstellung von Holzwaren •. 

6. Stellmacherei und Holzwagen-
bau „.„„„„ .• „„.„ .. 

6./7. Herstellung von Turn- und 
Sportgeraten, Stöcken, Schir-
men, Peitsehen ........... . 

8. Herstellung von Blei- und 
Farbstiften „ „ „ .• „ „ „ „ 

9./10. Herst. von Kammen, Haar-
schmuck, Bernstein-, Elfen-
bein-, Meerschaum-, Horn-t 
Bein-t Perlmutterwaren ..... 

11. Herstellung von liellechten 
aus Holz, t!troh, Bast, Rohr, 
Weiden, Binsen . ... , ...... . 

12. Herstellung von Bursten, 
Besen, Pinseln„ „ • „ ..... . 

XV. Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie ........•.... 

darnnter: 
1. Herstellung von Musikinstru-

menten ..................• 
2. Herstellung von Spielwaren .. 

XVI. Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe .„„„ .• „„.„.„ 

darunter: 
1. Muhlenindustrie ......•.... 

2./3. Backcrei und Backwaren-
industrie ................. . 

4. Zuckerindustrie ...........• 
o. :Kakao-. und 8chokoladen-

1ndustr1e ................. . 
6. Fleischerei „ „ „ ......... . 
7. ~'ischindustrie .•..........• 
B • .Molkerei, Butter- und Kase-

herstellung . „ „ „ .•. „ . „ . 
9. Herstellung von pflanz!. Oien, 

Fetten, Margarrne u. Kunst-
speisefett „ . „ • „ „ „ . , . „ 

10. Herstellung von Obst- und 
Gemuse.k:unserven, ........ . 

11. Btarkeindustrie u. dgl.. .... . 
12. Kaffeerosterei •............ 
13. Malzerei und Brauerei •.... 
14. Herstell. von Wein, Br~nnt­

wein, .Mineralwasser u. dgl .. 
15. Tabak1udustrie .••• ~ ••••. , •• 

XVII. Bekleidungsgewerbe .......... , 
daruuter: 

1. Kleider- und W ascheher-
stellung ................. .. 

2. Kurschnerei u. Rauchwaren-
zurichtung „ „ . „ .. „ . „ .• 

S./6. Mutzen-, Hut- oder Putz-
maeherei ................. . 

6. Herstellung von kunstlichen 
Blumen„„ .. „ .... „.„ .. 

7./8. Herstellung von Korsetten, 
Krawatten u. dgl. ..••• , ..•• 

9. Handschuhmacherei., .....• 
10. ~chuh~acherei, Schuh-

1ndustr1e ................. . 
13. Reinigung und Wiederaufarb. 

von Textilerzeugnissen •.•••• 

XVIII. Baugewerbe ....••••••.••••.•• 
XIX. Wasser-, Gas- untl Elektrizitats-

gewinnung und ·Versorgung . 
darunter: 

1. Wassergewinnung und -Ver-
sorgung .................. . 

2. Gasgewinnung und -versor-
gung „ „ .•.• „ ..• „ ... „. 

S . .b:lektrizitatsgewinnung und 
-versorgung .............. . 

Sämtliche Gewerbegruppen ••.... „ .• 

Mittel- und Groß-
betriebe (mit 5 
und mehr Arbeit-

darunter Groß-
betriebe (mit 60 
und mehr Arbeit-

nehmern) nehmern) 

2 285 

872 

1 383 

30 

462 

27135 

5 513 

15403 
2671 

967 

429 

68 

529 

587 

7Zl 

1 672 

926 
740 

26814 

1 934 

7808 
302 

942 
4 764 

416 

1 523 

198 

670 
404 
555 

2 066 

1 903 
3 329 

21141 

12513 

958 

2 388 

306 

396 
140 

2352 

1 921 1 

32964 

2 996 

407 

1 010 

90 868 354 

50 920 196 

33 961 143 

5 987 15 

59 095 137 

561 735 2 236 

140 520 624 

248 215 841 
70 528 323 

26 437 100 

12 092 57 

6 066 24 

17 914 82 

11 555 45 

21703 112 

71 960 334 

44 630 207 
27 330 127 

775 844 3 148 

35 867 130 

93 242 203 
80 892 275 

66 807 254 
58 962. 147 
16 014 76 

26 804 73 

25 450 91 

31 903 175 
17 628 75 
17 245 80 
90 729 421 

35 651 137 
178 650 1 011 

537 005 2 080 

245 535 924 

20 548 73 

56 871 186 

9 641 47 

14 932 80 
7 111 44 

131 311 529 

47053 182 

885 276 3 960 

148 164 688 

12 586 51 

49 961 239 

Arbeit-
nehmer 

61 952 

39631 

16744 

5 577 
54625 

253 636 

63 615 

91 982 
37084 

16491 

6703 

5 286 

11236 

4794 

12 733 

50 606 

32425 
18181 

498331 

14005 

27061 
80300 

55 706 
18441 
10 399 

11255 

23 541 

23 451 
12 714 
10 004 
64442 

13 503 
133 509 

306 955 

113 435 

9030 

31 781 

5 531 

9853 
5 298 

106 870 

23 487 

481 413 

111 403 

7 379 

37 234 

1 567 85 195 396 66 578 
282 665 10 708 962 37 488 7 440 497 

2* 
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Legt man das Jahr 1926 als das Jahr der größten Ar-
beitslosigkeit zugrunde und verfolgt man von diesem Aus-
gangspunkt aus die Zunahme der Belegschaften, so erhält 
man ein Bild von der Bedeutung der verschiedenen Gewerbe-
gruppen für die Entlastung unseres Arbeitsmarktes. Danach 
haben in den letzten Jahren von dem Gesamtzuwachs von 
1,8 Mill. Arbeitnehmern das Baugewerbe (280 000), der 
Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau (250 000) und die 
Textilindustrie (196 000) zusammen rund 3/ 4 Mill. Arbeits-
kräfte, die Industrie der Steine und Erden (104 000), die 
Eisen- und Stahlwarenindustrie (98 000), die elektrotech-
nische Industrie (97 000), die Holzindustrie (96 000) und das 
Nahrungsmittelgewerbe (91 000) zusammen eine weitere 
halbe Million Arbeitskräfte aufgenommen. Von den übrigen 
Industriezweigen sind nur noch das Bekleidungsgewerbe 
(83 000), das Papier- und Druckgewerbe (ß9 000), die 
Eisen- und Metallgewinnung (52 000) und die chemische 
Industrie ( 44 000) aufzuführen. Im Handrl haben ins-
gesamt 187 000 Personen neue Beschäftigung gefunden. 

Die deutsche Kohlenförderung im August 1929. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich bPtrug im August 535 812 t gegen 531 928 tim Vormonat; 
sie war um 11,1 vll höhrr als im August 1928. 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1000 t). 
-------------- 1 A~~ -i--;.;li [ Juni 1 Aug. I Jahresförderung 

Beseichnung 
__________ l____ 1929 - ---- _!928 __!928 1 1927 

Steinkohle Insgesamt. 
Insgesamt „ „ ••••••.. 14 467 14 362' 13 221 13 021 150 876 153 599 
dav. Ruh)tehiet •.••... II 002 10 910 10079 9 819 1145n 118002 

• W.-0 erschlesien •. 1 936 1 938 1 723 1 752 19698 19378 
• Aachener Bezirk .. 535 524 483 490 5509 5023 

Braunkohle 
Insgesamt „„„„„ .. 15 136 14885 13 763 14330 166 260 150 504 
daT. ostelb. Bezirk .•••. 4 115 4075 3 740 3 864 44372 41634 
• mitteld. B~zirk ... 6 1241 5 988 5550 5 996 70 746 62054 
• rhein, Bezirk .•.•. 4 620 4545 4225 4 214 47 976 44249 

Koks 3 364 3 332 3 147 2 944 1) 33 863 33242 
Prell kohle 

aus Steinkohle •.••.••. 4881 486 436 433 1) 4 905 11555 
• Braunkohle ••••••. 3 821 3 770 3 511 3 591 40 169 36490 

Steinkohle Arbeitstäglich. 
Insgesamt •••••••.•••• 535,81 531,9 535,9 482,3 498,01 507,4 
dav. Ruh)tebiet ••.••.. 407,5 404,1 407,2 363,7 378,0 389,9 

• W.-0 erschlesien •. 71,71 71,8 71,8 64,9 65,7 64,4 
• Aachener Bezirk .. 19,8 19,4 19,3 18,2 18,l 16,5 

Braunkohle 
Insgesamt •• „ ••••.... 560,6: 551,31 550,5 530,7 543,7 492,3 
dav. ostelb. Bezirk •...• 152,41 150,9 149,6 143,l 145,0 136,1 
• mitteld. Bezirk ..• 226,81 221,81 222,0 222,1 231,2 202,8 
• rhein. Bezirk •..•. 171,1 168,3 169,0 156,I 157,I 145,1 

Kokt.„„„„„„„.„ 107,5 104,9 95,0 1 ) 92,5 91,I _ _!08,5 
') In den monatlichen Erhebungen werden bei Koks etwa3 vH, bei Stein· 

kohlenbriketts etwa 10 vH der Produktion nicht erfaßt. 

Im Ruhrgebiet stieg die fördPrtägliche Leistung um 3 425 t 
auf 407 488 t. Die Zahl der Arbeiter auf den Zechen und in den 
Nebenbetrieben erhohte sich um 3 387 auf 382 221 Ende August. 
Der Absatz an Steinkohlen betrug 10 830 000 t oder 105 000 t 
mehr als im Juli. Die Haldcnbestande stiegrn auf 890 000 t. 

Im Aachener Revier entsprach der Absatz der Förderung, 
so daß die Haldenbestände (70 400 t) fast unverandert blieben. 
Ende August wurden 25 456 Arbeiter beschaftigt. 

In Westoberschlesien war die Marktlage im allgemeinen 
befriedigend. Yon der l\IonatsfordPnmg fanden nur Hi 000 t 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 
-----~-,-----Ruhrgebiet-- 1 Westoberschlesie~-

1929 insgesamt J arbeitstäglich Steinkohle 
Wochen Stein· 1 1 1 Stein· 1 Ins- 1 arbeits· 

________ _l<_ohle ~~~-__l<_?~~oks _ _g_esamt ___ ~glicli _ 

28.7.- ;
0:.„ „ .. „ / 2 432 ~~ 1 40;,~oo t 92,7 441 73,4 

1U:=i~: L:::::: 1 ~ !!f 645 / ~~;g ~g;~ t~i 1· ~g 
18. 8.-24. 8 .. „. „ • [ 2 453 646 408,8 92,3 426 71,0 
25. 8.-31. 8... . . . . . . 2 445 657 407,6 _93,8_ 447 74,5 

1) 7 Arbeitstage. 

Industrie- und Staubkohle keinen Absatz, so daß die Bestände 
auf 188 000 t stiegen. Die Belegschaft wurde im August um 
437 Arbeiter auf 59 953 verstärkt. 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich betrug 18 068 t gegen 18 017 t im Juli. Hergestellt 
wurden im Ruhrgebiet 321169 t, im Aachener Revier 27749 t, 
in Westoberschlesien 31163 t und in Niederschlesien 13 746 t. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung im Reich stieg um 
1 023 t auf 108 510 t; davon entfielen 95 098 t auf das Ruhr-
gebiet und 4 732 tauf Westoberschlesien. Nach Koks herrschte 
weiter lebhafte Nachfrage. Die Koksvorräte gingen im Ruhr-
gebiet um 6 vH auf 385 000 t und in Westoberschlesien um 
11 vH anf 5ü 000 t zurück. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder· 
schlesien 

Zeitpunkt 
Stein-1 Koks / Slelllkohl.· Stein· / Kok 1 Slelnkohl.· Stein·/ K k 
kohle Brlk•l1! kohle s Brikolll kohle 0 s 

1

--;;

1

- 439 -

1
--~

1
- ;5---

1 

-;-

1
-;~-

1
~~-

1
16.0 

30. Juni 1929 .•..• 
31. Juh • „. „ 
31. Aug. • „ „. 

718 410 4,1 172 63 2,4 61 4,7 
890 385 6,0 188 56 2,5 60 3,6 

Im Braunkohlenbergbau stieg die arbeitstägliche För-
dPru!lg im August um 9 295 t auf 560 591 t. Am stärksten nahm 
die Tagesleistung im mitteldeutschen Bezirk zu, und zwar um 
rd. 5 000 t. Der Absatz Yon Rohkohle war etwas besser als im 
Juli. Die Brikettfabriken waren weiter voll beschäftigt. Die 
arbeitstägliche Brikettproduktion im Reich betrug 141 522 t 
gegen 139 6135 t im Juli. Im westelbischen Teil des Oberberg-
amtsbezirks Halle wurden 17 700 t Briketts eingelagert; in den 
übrigen Bezirken gingen die Bestande leicht zurück. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1 000 t). 
R0l\braunh.0\\le 
Bmrk R.ille 

53 

Rraunk&lllenbnketts und Nallprel\steine 
Bezirk Halle Bezirk Bonn 

Ende Juni 1929„. „ „ „ „ 18,3 2,8 
• Juli • „ .....• „ 
• Ang • ........ . 

57 
61 

18,6 2,6 
36,2 2,2 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Juli 1929. 

Im Deutschen Reich 1) hielt sich die arbeitstägliche För-
derleistung im Juli mit 531 900 t nicht ganz auf der Höhe des 
Vormonats. Die Ausfuhr von Steinkohle einschließlich Repa-
rationslieferungen stieg um 10,8 vH auf 2 385 000 t. Der Aus-
landsversand von Koks erhöhte sich um 27,7 vH auf 1000 700 t. 
An Steinkohlenbriketts wurden 57 .'lOO t (7 800 t weniger als im 
Juni) ausgeführt. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1 000 t). 

Länder 1~~ Junij __ :&f_ai __ ,~, Jahresförderung 
1929 1928 1928 1 1927 ------ ---1 -

Deutschland ....... „ ... , 14 362 
Saargebiet „ „ . „ . „ . „ . 1 24 
Frankreich') .......... „ 4 836 
Belgien „ „ „ • „ „ „ .. „ 2 23 
Niederlande') • . . . . . . . . . . 1 024 

1 

1 

Polen „ „ „ „ „ „ .. „ .. 1 4 024 
1 Tschechoslowakei ....... · 1' 1 35 

Großbritannien') . . . . . . . . 21 660 
Ver. Staaten v. Amenka. · 1 41 373 
Kanada • „ „ „ • „ . „ „ . 1 023 

Britisch· Indien')...... . . . 1 578 
Südafrikanische Union ... 1

1

1 168 

Japan„„.„„„„„„. • 
Rußland (UdSSR)....... ._ 

13 221 / 12 759 
1 101 1 047 
4 525 4 425 
2 2001 2 122 

921 955 
') 3 503 3402 

1 243 1 250 
21 031 21 158 

')39 138 42166 
1 104 1 143 
1 006 1 137 

') 1 770 20831 2713 
2 988 ') 2 636 

12 483 150876 153 599 
1 106 13107 13596 
4 254 52429 52847 
2 220 Z1543 27 551 

938 10 920 9488 
3 248 40 518 38084 
1 198 15157 14 016 

18 681 241 283 255 264 
36 895 516 632 542 369 

1 077 12432 12330 
1 035 12168 12067 
1 308 21660 21 478 
2 569 31 714 33531 
2 617 34573 32 232 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1927 und 1926 auf 89000 t belief. - 'l Einschließlich Kohlenschlick. -
') Die monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse 
errechnet. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

In Großbritannien stieg die Förderung insgesamt um 
629 000 t oder fast 3 vH gegenüber Juni. Gleichzeitig ging 
die Grubenbelegschaft um 3 400 auf 928 700 Ende Juli zurück. 
Die Ausfuhr an Ladekohle wies mit 5 847 800 lt eine seit 
Jahren nicht mehr erreichte Höhe auf. Gegenüber dem Vor-
monat betrug die Zunahme der Ausfuhr 965 000 lt oder fast 

') Ygl. „w. n. St.<, 9. Jg. 1929, Nr.17, !4. 698. 
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20 vH, während gegen Juli 1928 sogar eine Erhöhung um 
1,69 Mill. lt oder 40 vH eingetreten ist. An Bunkerkohle wurden 
1 453 600 lt oder 92 900 lt mehr als im Juni abgegeben. 

Wochendurchschnitt Förderung 
bzw. Woche in 1 000 lt 

Juni 1929 (4 Wochen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 970,4 
30. 6. bis 6. 7. 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 882,5 
7. 7. • 13. 7. • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 4 834,8 

14. 7. • 20. 7. • • . . . . . . • • • . • • . . . . . . 4 421,3 
21.7 .• 27.7 •• ··················· 4736,6 
28. 7. • 3. s. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 888,0 
Juli 1929 (5 Wochen) • . . . . . . . . . . . . . . . . 4 752,6 

Belegschaft 
(in 1 000) 
934,8 
931,7 
930,9 
928,9 
929,2 
928,7 
929,8 

In Frankreich blieb die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohlen im Juli mit 179 093 t etwas hinter der 
des Vormonats zurück. Von der arbeitstäglichen Gesamtförderung 
entfielen auf die Bezirke Pas de Calais und Nord 114 353 t gegen 
115 276 t im Juni. Die Gesamtbelegschaft nahm weiter auf 
292 684 ab. Eingeführt wurden 2 055 800 t Kohle. Die Koks-
erzeugung der Zechenkokereien betrug 399 207 t; arbeitstäglich 
wurden 12 877 t gegen 13 161 tim Juni gewonnen. Die Produktion 
von Steinkohlenbriketts ( 408 597 t) nahm um 17 770 t zu. 

In Belgien ging die durchschnittliche Tagesförderung der 
Zechen um 4,4 vH auf 85 150 t zurück. Gleichzeitig wurde die 
Belegschaft um 4 069 auf 143 504 verringert. Die seit Januar 
in ständiger Abnahme begriffenen Haldenbestände betrugen 
Ende Juli 322 460 t. Die Kokereien erzeugten 505 640 t Koks 
oder arbeitstäglich 16 311 t gegen 16 471 tim Juni. Die Produk-
tion der Brikettfabriken_belief .sich auf 163 770 t. 

In Polen entfiel im Juli auf das O.Stoberschlesische Revier 
eine Förderung von 3 001311 t gegen 2 614 881 tim Juni. Die 
Tagesleistung dieses Reviers erhöhte sich um 2 207 tauf 111160 t. 
Da der Absatz um 51 600 t geringer als die Förderung war, stiegen 
die Haldenbestände auf 599 100 t. Die Koksherstellung belief 
sich auf 158 131 t, das sind je Arbeitstag 5101 t oder 3 vH mehr 
als im Vormonat. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Gesamtförderung um 5,7 vH höher als im Juni. Die Weich-
kohleuförderung stieg um 2 310 000 t auf 36 849 000 t, während 
die Anthrazitgewinnung um 75 000 t auf 4 524 000 t zurückging. 
Die Kokereien erzeugten 4 730 900 t Koks gegen 4 745 600 tim 
Vormonat. 

Wochendurchschnitt Forderung in 1 000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

Juni 1929 (4 Wochen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 254 1 226 
30. 6. bis 6. 7. 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 414 801 
7.7. ' 13.7 .• ··················· 9432 1068 

14. 7. ' 20. 7. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 202 1 064 
21.7 .• 27.7 .•.. ················ 9480 1289 
28. 7. • 3. 8. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 226 1 290 
Juli 1929 (5 Wochen) . . . . . . . . . . . . . . • . . 8 951 1102 

Berichtigung: In •W. u. St.• 1929, Nr.17, S. 699 ist in dem Schaubild 
über •Förderung und Absatz deutscher Werke an Reinkafü die Säule für die 
F6rderung 1928 statt bis 19,6 nur bis 16,9 (wie in der Tabelle angei:eben) zu 
ziehen. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im August 1929. 

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr ist rnit 1074 
Mill . .;ll.J{ im August 1929 um 156 Mill . .;ll.J{ geringer aus-
gewiesen als im Juli. Dieser Abnahme liegt nur zu einem 
Teil ein tatsächlicher Rückgang der Einfuhr zugrunde; 
zu einem weiteren Teil ist der Riickgang nur ein schein-
barer, da in den Einfuhrzahlen für Juli in beträchtlichem 
Umfang Zollabrechnungen im Niederlageverkehr enthalten 
waren, worauf im Bericht über den Außenhandel im Juli 
bereits hingewiesen worden ist. 

Zurückgegangen ist, wenn man von dem Einfluß der 
Zollabrechnungen absieht, zunächst die Einfuhr von Le-
bensmitteln. Diese Abnahme hängt überwiegend damit 
zusammen, daß die Einfuhr von Getreide, die im Juli durch 
Voreindeckungen vor der Erhöhung der Zölle (am 10. Juli) 
stark gestiegen war, nunmehr wieder gesunken ist. Die 
Einfuhr von Lebensmitteln liegt im August nicht unbe-
trächtlich unter der Einfuhr im gleichen Monat des Vor-
jahres. Bei den einzelnen Lebensmittelarten liegen die 
Verhältnisse allerdings verschieden. Niedriger als im August 
des vergangenen Jahres - das gleiche gilt im allgemeinen 
auch für die Einfuhr in dem bisher verflossenen Jahres-
teil - ist in der Hauptsache nur die Einfuhr von Getreide. 
Andere Lebensmittel, beispielsweise Obst, Butter, Kaffee 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill . .71.lt). 

----~-------~--·~~~~--~-~~-! Einfuhr Auafuhr') 

Zeitraum 1 Reiner 1 darunter Reiner 1 danmter 
Waren- bLe- \ Roh-\Fertia- Waren- bLe- 1 Roh- \Fertia-
verkehr m~~~-l stoffe ware~ verkehr mi~:~l stoffe ware~ 

1929 1 1 Februar . . . . . 1 016,6 279,6 546,1 182,2 973,3 48,4 210,8 712,8 
Marz . . . . . . . . 1 021,9 262,9 563,0 187,8 983,5 49,3 223,4 709,4 
Apnl........ 1 254,9 350,8 691,8 199,9 1 231,0 83,6 269,5 876,3 
Mai . . . . . . . . . 1 132,5 310,9 613,5 1%,4 1 175,8 79,5 260,1 834,I 
Juni . . . . . . . . 1 077,7 279,1 585,2 202,1 1 079,4 61,3 228,4 787,6 
Juli . . . . . . . . . 1 229,9 407,0 613,2 197,1 1 100,I 44,6 243,9 810,1 
August . . . . . . 1 073,8 305,6 575,9 180,4 1 190,8 44,7 261,2 883,5 
Aug { 1928 ··11 085,5 342,6 550,3 182,5 1 079,51 39,5 255,11783,2 

. 1927 . . 1 153,0 330,9 588,0 221,5 918,2 32,4 235,5 645,6 
lonats· {1928 ') 1170,9 1) 350,3 1)603,6 1)204,9 ') 1025,1 ') 52,6 1)225,3 1)725,1 

durchsehmtl 1927 1185,7 360,5 599,4 211,6 900,l 36,7 217,3 643,6 
*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Überhoht. - ') Unvoll-

ständig. - 8 ) Berichtigte Zahl. 

sind dagegen in größerem Umfange als im Vorjahr jefö-
geführt worden. 

Der deutsche Außenhandel Juii 1928 bis Aug, 1929 
insgesamt und nach Warengruppen 

Mrd.JM; EINFUHR AUSFUHR 
1. s Mit Reparat1onssachlieferungen 

' ' 
: ;, 2,1s1s2 Mrd 

"' 
1,4 

•;: Mrd 
,!11: J2J6 

r---~--+--~-~--1 1 •• 

1,2 1.2 

1,o 1.o 

' . O, a - „ - ~ - - - - - - -1 - - - „ - - - o.e 
1ti 
'·' !:i 

---~!~- --! - -- 0,6 

_______ IL __ 
: i 1 0,4 

Roh5toffe und ! l ' 
xalbfert1ge Waren 

1 
: 

---~ --- - -~ _ t __ ;_ -- 0, 2 
j' ! l 

. 1: l : 
Lebe~sflli~~~-~~.e.,tränt~···l„„„ '. 
„„ •• „ ' „ •• „•, i ~···-

Gold u Silber ; ! 
JASONDJFMAMJJAS JASONOJFMAMJJAS 

1928 1929 1928 1929 
V.'.u.Sf.29. 

3 



780 
Vorllußge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1929. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

August 
1 

Jan./ Aug. August 
1 

Jan./ Aug. August 
1 

Jan./ Aug. August 
1 

Jan./ Aug. 
1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 

Werte in 1 ooo .?tJe 
II 

Mengen in dz 
L LelJende Tiere „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 11972 89024 1 360 *) 12 732 ') 141 846 ') 1042849 ') 4 418 *) ') 34 588 

Pferde „ •• „„„„„.„.„.„„ ... „.„ 926 9234 425 *) 3 582 ') 1891 ') 15 829 ') 921 *) ') 9458 
Rindvieh.„„„ .... „„„.„.„„.„ ... 7 379 59267 11 *) 222 ') 27373 ') 212 755 ') 64 *) ') 293 
Schweine „ ..•.....••.•..•.•..•...•....• 1 083 6879 117 1 975 ') 8 905 ') 59 835 ') 745 ') 13 346 
Sonstige lebende Tiere ...•.••.•..•.•...•• 2 584- 13 644 807 *) 6 953 15 953 682Z6 3 S39 *) 19 871 

IL LelJensmlUel nnd Getrinke ..•..•.•...... 305 558 2 598 708 *) 44 689 *) 476 711 7 326 620 59 032 6?7 *) 2 245 583 *) 22011 771 
Weizen .•...........•.••................ 29332 344344 2 787 48125 1433147 16 589 E:67 115 776 2 331 047 
Roggen „„„„„.„ ... „ .... „„„ .... 13% 21268 4061 *) 54395 76177 1014549 219 869 *} 2 851 065 
Gerste „„.„.„„„.„„.„.„„ .. „ .. 22520 152 4'31 48 1 640 1320531 8 508 6fl5 2 690 71184 
Hafer„„„.„„.„ .. „„.„„.„ ...... 598 17 572 4867 *) 45 710 :is 23..1 1007793 266169 *) 2 3f8 539 
Mais, Dari„ . „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ .. „ „ 13 6S6 73 442 - 21 791 255 4 001 494 - 1 C43 
Reis „„.„„.„„„.„„.„„.„ .. „ .. 7916 70200 2 709 25215 303 l<l2 2 441 881 86303 786173 
Malz •.• „ •..•.•....•.•..•.•..•. „ •..•.• 1133 11 367 651 6300 26 7!5 278 706 14 829 14" 386 
Mehl, Granpen u. andere MUllerelerzeugnlBSe 703 8009 2 823 249S6 22'.?'12 26fi 723 141146 1054082 
Kartoffeln, frisch„ „ „ „ „ „ .... „. „ ... 2 448 27071 83 *) 7252 322 104 2 373 306 10293 *) 1?49167 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .•.......... 2 560 26 938 102 2 541 80848 597 767 2 586 45 488 
Küohengewiichse (Gemüse u. dgl.) ......... 16 584 119 741 225 3 345 832 248 4 076 152 9720 88 785 
Obst ••.•.•............................. 28550 121 897 565 4 916 622 "63 2 169 137 12 807 80312 
Südfrüchte „ „ „ .. „ .... „ „ ... „ „ „ .. 12222 t6t s:;o 65 658 219 699 3 586 513 858 q 790 
Zueker •.................•........•..... 339 7621 2 Q98 *) 44 792 8 626 394 213 124 824 *) 1937640 
Kaffee .„„.„„„.„ ... „„.„„„ .... 29179 298 525 62 490 114 803 1 158 979 193 1 605 
Tee.„„„„„ .... „ ... „.„„ .. „ ... „ 1 572 19 4.06 - - 3 750 44 050 - -
Kakao, roh„„„„„„„.„.„ .. „ ... „ 5 5oa 65510 21 105 52 244 536 160 854 4.195 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ......•...... 10675 94 745 2P.7 2 361 99 613 828 092 928 1!226 
Fische und Fischzubereitungen ........... 8512 89455 860 8 070 13! 674 2 260 2!3 1768S 185 508 
Milch „„„„„„.„„.„„„.„„„ ... 900 7342 93 1 055 33 157 217 441 1 059 12135 
Butter „„.„„„„„.„ ... „.„ .. „„. 42519 295 l!OO 29 396 133 284 880265 80 1183 
Hart· und Weichkäse„. „ „. „ .. „ .. „ .. 10413 70997 182 1 751 64229 441 428 1333 14202 
Eier von Federvieh „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ 24495 195 892 21 289 144122 1 203 701 103 1441 
Schmalz, Oleomargarin ••.•..•.•....•.•.. 8322 87216 28 230 69 312 702 391 188 1704 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtlllg „ 1 387 13255 241 2 031 17 658 160 570 3 087 25 770 
Margarine und ähnliche Speisefette ....... 1 409 8238 2 366 21 674 19706 105 748 29244 265 295 
Pflanzliche Öle und Fette') .............. 6 850 44631 9 095 *) 87 557 87 302 567 047 125 528 *) 1 177 326 
Gewürze „„„„„„.„„„.„.„ .. „„ 2244 210:?3 43 287 5 949 59386 409 4223 
Branntwein und Sprit aller Art')„. „ „ „ 211 4560 583 3 300 2 046 26 310 5 385 19 900 
Wein und Most„ „. „. „ „. „ „ „ „ „ „ 3147 40708 812 7267 63 880 756 988 4157 37 533 
Bier „ •.. „„„„.„.„„.„„ .. „ ... „ 580 3 975 *) 2 457 *) 25 607 31 249 217 953 *) 80586 *) 816 274 
Sonstige Lebensmittel und Getränke .....• 7693 73629 *) 5 525 *) 44385 !SC 292 1429419 *) 966 894 *) b 817 450 

IIL Rohstoffe nnd balllfert!ge Waren .•...... 575 910 4 876 799 •i 261 228 *) 1944 741 57 799 238 361338643 *) 55 350 042 *) 363 589 044 
Rohseide und Florettseide , •..•...•.....• 10741 87468 *) 785 *) 7 429 4264 37 388 *) 1 729 *) 18363 
Wolle n. andere Tierhaare} roh, gekrempelt, { 50 064 611 851 17936 133 091 138 098 1655116 37 906 282 511 
Baumwolle • • . • . . . • . . . • gekämmt usw„ 41 983 486 834 16 791 *) 133 288 263 047 2 887 fi40 100 001 *) 800 571 
Flaehs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle 13 717 118 328 1272 8 966 193 671 1 589 8ti8 16 820 125 872 
Lamm· und Schaffelle, behaart ...•.•....• 2 694 18 732 95 1 025 7 388 

1 
56 900 499 6067 

Kalbfelle und Rlmlshäute .•..........•... 20 097 141141 5 798 46378 107 660 673 856 41623 2CJ9 b62 
Felle zu Pelzwerk, roh „ , „ .... „ „ . „ . „ 18232 197 041 616b 90 969 4753 49 074 1 569 21 492 
Son•tige Felle und Hilut<i ................ 6 950 57 378 847 4560 13541 105 322 2 454 15263 
Federn und Bol"lten •. „ . „ „ .. „ „ „ „ „ 4 891 42345 793 8211 10 663 86 931 1188 11134 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke. 3 527 47735 443 3 957 70 946 852 922 10 457 94618 
Därme, Magen, Goldsohlligerhlutchen u. dgl. 5 858 64 812 1233 11148 35 493 291 271 5286 43 744 
Hopfen .• „ •.••..••. „ •..•.............• 18 5 943 96 *) 5006 68 17 385 477 *) 12 060 
Rohtabak ...... „ .. „ ••.•.•. „ ........• 2070b 163 463 109 331 93 381 672 043 m 2 263 
Nichtölhaltlge Sämereien .....••..•.....•• 855 24066 588 *) 22 772 10 710 255 940 4735 *) 212 928 
Ölfrüchte und Ölsaaten .•.••..•......•..• 62 679 591 270 308 1 933 1866258 17 702 120 8 152 64496 
Ölkuchen ••... „ .••.••.•..•.••.•...•.•.• 7170 73 159 11255 68467 351 557 3 498 780 555 698 3 267 085 
Kleie und ähnliche Futtermittel .•...•..•• 6394 56869 610 7628 458 569 3 727 595 48 988 563 675 
Bau- und Nutzholz. „ .. „ „ .. „ „ .. „ „. 50 848 249 974 *) 6 074 *) 36139 5 836 368 29 339 675 *) 1039069 *) 5 661118 
Holz zu Holzmasse., ••.•..•......•..... , 18 045 51 345 144 652 4 654 884 13 730 796 40 620 187 503 
Holzschli~. Zellstoff usw ...•..•.•..•... , . 3 365 28477 ') 4530 *) 47667 128 656 1 091 586 *) 171 909 *) 1 831 814 
Gorrhölzer, ·rinden und -auszöge ..•.....• 2429 18 584 *) 473 *) 3 331 116 485 757 688 *) 12 256 *) 80 080 
Ban, Kopale, Schellack, Gummi ........• 5 822 38599 1378 9460 89969 582 574 9 492 54128 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ......... 8 746 75 373 52b 6 445 50 436 413 062 6 999 65118 
Steinkohlen ............•................ 16177 100 460 *) 50762 *) 339 549 8 146 990 51 039 250 *) 25416460 *) 171496370 
Braunkohlen „ „ . „ .... „ „ . „ .. „ . .... 3390 28299 54 417 2 217 910 18 386 150 22 560 193 810 
Koke .... „ .. „ ....... „ .. „ ... „ .... „ 1 048 6 882 *) 26191 *) 170 576 399 700 2 730 400 ') 10304530 *) 67 295 190 
Preßkohlen . „ „ ... „ „ . „ . „ „ ......... 339 1 950 *) 4879 *) 36362 179 920 l 068 310 *) 2266630 ') 17 183 480 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate .•.....• 6253 44883 ') 4295 *) 36 659 208 246 1 516 770 *) 344 565 *) 3 122 208 
Mineralöle ... „ . „ . „ „ . „ .. „ . „ „ „ ... 24630 228 477 *) 2 524 *) 18386 1636244 16 706 840 *) BI 243 ') 570 502 
Minoralphoephate ........................ 2 157 18178 30 363 736 955 5 907 799 2149 43 463 
Zement .„ .... „ ..... „.„ ... „„ .. „„ 740 4327 ') 3 348 *) 23 555 171 803 1039670 *) 1 045219 *) 7 118 191 
Sonstige Steine und Erden ........... , ..• 7723 54816 *) 7 053 *) 45 635 2 677717 17559191 *) 7240447 *) 40 745 321 
Eisenerze ••.. ························· 36213 203 ct7 112 1 335 19170 770 111 090 950 71 920 799 330 Kupfererze .. „ „ .. „ . „ „ . „ . „ „ „ . „ . 2 699 23 947 69 728 420 712 3 269 926 15 381 56237 
Zinkerze ...•... , .......................• 1 899 14422 1420 13 674 138 495 1 041 199 124182 1 204277 
Schwefelkies , .....•....................• 3 569 22 802 68 626 1 185 308 7 759 397 30806 307 439 
Manganerze ..•...•.•..•....•...........• 1 634 11 880 28 245 301 634 2 057 826 979 9580 
Sonstige Erze und Metallaachen •.....•.•• 7 580 49 943 1 681 *) 13 296 1817687 8 648 730 597 737 *) 2 876 428 

~·· . ""} ( 

4685 30291 *) 4761 *) 35 759 602 754 3 780 587 ') 608 288 *) 4 579 526 
Kupfer ........ „. „. . ... 33 344 296 771 5185 *) 47 351 212 922 1 911 594 35 031 *) 311 673 """·................ ro• Broo>t .. 5 733 47 685 1 590 8245 120 780 974 271 30 005 141 379 Zinn „ „ „ . „ „ „ „ alt, Abfälle, . „ . 5257 39782 1 559 *) 12 972 14121 105 262 4 864 ') 37 888 Zink .. : . „ „ „ . „ . „ Legierungen „ „ 6111 53 034 1 495 14146 117 833 993 778 29293 275 659 A!um1mum „„„„„ .. „ 1 869 ta 753 445 *) 4 053 13 300 96 848 2 447 *) 22207 Sonstige unedle Metalle .... 1 553 16 643 *) 1 934 *) 18427 11 496 105 797 *) 14932 *) 169 842 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) ..•...•... 1147 12 995 *) 5082 *) 35 050 71 424 1005364 *) 452 281 *) 3 245 617 Kalisalze .„ ... „. „ „. „. „ .. „ .. „ .... - - 5 923 46279 - - 1 109 707 7 386 460 Thomaaphosphatmehl .................... 4075 32 777 1 071 8296 857 185 7 050 223 198 746 t c77 603 Schwefelsaures Ammoniak ............ , , . 2 35 *) 14 768 *) 83 056 39 810 *) 827 390 *) 4302 670 Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge 4630 59519 *) 19485 *) 126 315 239 315 3 051 077 *) 1113 961 *) 6 403 706 Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren. 25 622 207 844 *) 17166 *) 144 533 1 621113 12 365 202 *) 1239585 *) 8291 423 

*) Emschl. Reparat1ons-Sachheferungen. - 1
) Ohne Pferde, die nur m Stüc~ahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stt\ck. - ') Auch zu 

technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. BrennspirltuA. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1929. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

August 
1 

Ja.n./Aug. August 
1 

Jan./Aug. August 
1 

Jan./ Aug. August 
1 

Jan./ Aug. 
1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 

W erta in 1 000 .'II.lt Mengen in dz 
IV. Fertige Waten •..•..................... 180388 1560234 *) 883 513 *) 6 404 390 ') 1733605 ') 13 359 716 ')*)8 084 063 ')*) 59 358 555 

Kunstseide und Florettseidengam •••••••.• 8 468 63 877 9 404 76753 10491 70142 8 826 68181 
{Wolle und anderen Tierhaaren ••• 18 0'11 124 559 11153 76541 20265 149154 12 297 75780 

Garn aus Baumwolle ••••.•.............. 16 584 131174 3 805 *) 30 908 29864 234 732 9 932 *) 80 002 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. ..•.. 3556 26630 1 417 13 079 19 927 152 685 7927 73584 

Gewebe und { Seide und Kunstseide .•••... 3 593 54903 27295 *) 168 239 512 7 053 8263 *) 50172 
andere nicht- Wolle und anderen Tierhaaren 7738 71 198 *) 37937 *) 224 135 3 619 30 913 *) 26922 *) 161 692 

genähte Baumwolle ••••..•••••••.. 7284 77747 40292 *) 288 773 6344 69253 33 774 *) 240 670 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl .••• 577 5722 *) 4373 *) 34774 3233 30897 *) 33 484 *) 249 508 
Kleidung und Wlische ••••••.•.. „ .....•. 1 491 15 055 14926 *) 100877 530 5253 5 470 *) 34060 
Filzhlite und Hutstumpen ••.•••••......• 778 4307 4489 16380 158 784 1 290 5 085 
Sonstige Textilwaren •.•••... „ .... „ . „ . 922 18393 10 769 *) 85 091 1 049 17372 17 809 *) 137 775 
Leder •.•.....•••••.•.•..••.......•.•..• 6 006 59252 21 799 *) 174558 6342 53 105 12 477 :i 105'567 
Schuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren • 2 498 28 414 *) 11 363 *) 72410 1 783 13 031 *) 526& 36'851 
Pelze und Pelzwaren ••••••.•••..•.••• „ • 5 587 55235 23 324 198 742 1342 12256 2516 20695 
Paraffin u. Waren aus Waohs oder Fetten .• 1 652 12 219 *) 4209 *) 29 091 26 36& 182 183 *) 40 115 *) 269 587 
Möbel und andere Holzwaren ••••••.••.•• 3 776 28825 *) 9079 *) 67223 45628 339 447 *) 77 876 *) 535 037 
Kautschukwaren ••.•.••••••••... „ .... „ 3 080 27 992 *) 9 807 *) 84806 6549 57259 *) 16 104 *) 144289 
Zelluloill, Galalith u. War. daraus (o. Filme). 705 4596 *) 8046 *) 56 320 2 179 13298 *) 12 416 *) 91 b92 
Filme, belichtet und unbelichtet •••....... 524 3 928 *) 5 803 *) 37 530 208 1 571 *) 3227 *) 21 383 
Papier und Papierwaren ••••..•.• „ ...... 2830 21352 *) 36272 *) 270 177 35 006 231 612 *) 503 315 *) 3 902 373 
Bücher und Musiknoten ... „ ............ 2 464 14214 *) 4654 *) 37648 4518 37911 *) 7 484 *) 59 440 
Farben, Firnisse und Lacke ••••.......... 3 907 27 409 *) 28129 *) 233 040 44 752 390 359 *) 15b 701 *) 1273 884 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium ..•...... - 24 45lb 36192 - 1181 317 947 2 259 094 
Sonstige chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 9 848 77 920 *) 48 319 *) 36& 465 242 139 1 367 398 *) 970 561 *) 7 224 604 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •. 1 461 10 197 *) 13 546 *) 94195 54638 389 350 *) 192 852 *) 1 331 000 
Glas und Glaswaren ••.•••.•..•.. „ ...... 2 635 21 884 *) 22268 *) 161 675 37 017 274181 *) 136 448 *) 1095123 
Waren aus Edelmetallen .•••............. 410 4567 4 813 35 735 13 129 lb9 1283 

~ 

*) -400 636 *) 3 449 570 

r~~·w·-·············· 
1 420 13 722 *) 15 014 *) 111 490 56 680 5b9 743 

Stab- und Formeisen .••..••.. „ .. 9 491 73 085 *) 18354 *) 146184 617 043 4 638 875 *)1146717 *) 8 988 752 
Waren Blech und Draht ••••••...•..•.• „ 3 312 31 080 *) 20575 *) 157 923 149 460 1359349 *) 1 063 775 *) 7 936 044 

aus Eisenhahn?berbaumaterial .•... : ... 1 587 12 629 *) 5 147 *) 42 131 104216 857 976 *) 382 262 *) 2 877 684 
Eisen Kessel; Teil.e u. Zubeh. v. Maschinen 2 500 19532 *) 19 679 *) 156111 lb 311 124819 *) 127 887 *) 1099327 

Messerschnuedewaren .•••.•.•••••• 265 2 053 6271 *) 48 657 137 936 b 890 ') 54112 
Werkzeuge u. landwirtechaftl. Geräte 702 5267 *) 10 730 *) 89 868 3 049 19 708 *) 67264 *) 570 690 
Sonstige Eisenwaren .••••.••..•.•• 5224 39 880 *) 70352 *) 523 546 57186 389 997 *) 933 b78 *) b 650 108 

Waren ans Kupfer ••...•• „ ... „ ........ 2 677 20 851 *) 25110 *) 202 258 .,.,,.,„ 6034 .,..,,_ 
46 713 *) 71 489 *) 655:999 

Vergoldete und versilberte Waren ••..•••. 547 3 94\ *) 4173 *) 30182 181 1 395 *) 1 877 *) 13 371 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ..... 1561 10 965 *) 11 061 *) 87245 9 954 b6 755 *) 33 859 *) 2b9 027 
Textilmaschinen .•••••...••.•.•..••••..•. 2273 20624 *) 20912 *) 169 690 10 400 99 859 *) 74359 *) 604 857 
Dampßokomotiven, Tender •.•....••..•... 9 29 *) 3 630 *) 13 65b 150 b40 '): 28203 *) 97207 
W erkzeugmasohinen ••••...••..•.••...••. 1 001 9299 *) 19 694 *) 137 736 

i.:::Z..llfi~ 

2 483 = 28735 *) ~. 107 317 *) 705 675 
Landwirtschaftliche Maschinen .•.......... 961 6 965 *) 3 805 *) 34938 7 826 60 434 *) 36 253 *) 368 134 
Solll!tige MllBchinen (außer elektrischen) •.• b 553 54544 *) 59 045 *) 405 210 27 627 214322 *) 307 602 *) 1982569 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) •.... 1 083 7 740 *) 8180 *) 62 568 3 463 26 124 *) 29 731 *) 224 903 
Elektrotechnische Erzeugnisse •••••..••.•• 3 423 27268 *) 42 709 *) 304 673 3 992 54547 *) 123 722 *) 840 879 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ........... *) 

l"!~l.1'11.1 ~ *) ·~- 12 418 *) 
,~ 

103 712 3 566 48 089 *) 5 497 45 497 8 448 118 485 
Fahrräder, Fahrradteile ••.•..•...•.•..... 309 3 065 *) 3172 *) 42 770 651 6 346 *) 14156 *) 171 036 
Wasserfahrzeuge •.••...•........•....... 2 494 28 435 *) 19436 *) 64 036 ') 49 ') 326 ')*) 263 ')*) 2 381 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. .•• 517 4759 8 577 *) 73 589 450 4266 15 614 *) 132 528 
Uhren ...•..•••••..••.........•. , .••.••. 1 997 13 044 *) 5299 *) 37664 127 952 *) 8 487 *) 60 085 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') •• 1 721 19 848 *) 10390 *) 80 117 942 --- 10 1% *) ' 9 406 *) 69 46b 
Kinderspielzeug •.•• „ ............. „ .... 312 

1 
2 555 *) 128101 *) 58 406 7601 5 976 *)' 490201 *) 229 776 

Sonstige fertige Waren •••....... :.:..:..:..::.. 8 412 89 372 *) 32 084 *) 206 888 41 563 520 059 *) 349 973 *) 1654633 

Reiner Warenverkehr 1073828 9 124 765 *) 1 190 790 *) 8 838 574 67 001 309 434 773 835 *) 65 684106 • )444. 993 958 

Hierzu: 
V. Gold und Silber 'l ....................... 119 959 411603 3 689 959 731 7320 15 111 344 5 563 

GasamtelD· n. ·ausfuhr (Spezialhandel) ...... 1 193 787 9 536 368 *) 1 194 479 *) 9 798 305 ') 67 008 629 ') 434 788 946 ')*) 65 684 450 ')*)444 999 521 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen n. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermlinzen. -
') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stuckzahl. 

Die Einfuhr von Rohstoffen ist - von den Zollab-
rechnungen abgesehen, die hauptsächlich bei Mineralölen 
eine Rolle spielen - unverändert geblieben. Bemerkens-
wert ist jedoch, daß die Rohstoffeinfuhr im August ebenso 
wie in den Monaten April bis Juli dieses Jahres über den 
Stand der gleichen Monate des Vorjahres hinausgeht. In 
der Zeit von Januar bis August dieses Jahres hat dagegen 
die Rohstoffeinfuhr ihren Umfang in dem gleichen Zeit-
raum von 1928 nicht erreicht, wenn auch der Abstand nur 
unbeträchtlich ist. Sehr erhebliche Rückgänge ergeben 
sich allerdings bei Holz sowie bei Häuten und Fellen zur 
Lederbereitung; dagegen ist insbesondere die Einfuhr von 
Eisenerzen und von Mineralölen gegenüber dem Vorjahr 
beträchtlich gestiegen. 

Die Einfuhr von Fertigwaren ist gegenüber dem Juli 
zurückgegangen. Zum Teil hat diese Abnahme saison-
mäßige Gründe. Größere Bedeutung für die Beurteilung 
der Lage des Inlandsmarktes ist ihr jedoch nicht beizu-
messen. Der Stand der Fertigwareneinfuhr entspricht 
ziemlich genau der Einfuhr im August 1928. 

Die Steigerung der Ausfuhr hat sich wie von Juni 
auf Juli auch im August verstärkt fortgesetzt, und zwar 
beruht diese Zunahme überwiegend auf der Aufwärts-
entwicklung der Fertigwarenausfuhr, in geringerem 
Maße auf der saisonmäßigen Erhöhung der Rohstoff-
ausfuhr. Die Ausfuhr von Lebensmitteln ist dagegen 
unverändert geblieben. An der Zunahme der Ausfuhr von 
Rohstoffen und halbfertigen Waren sind in der Haupt-
sache Düngemittel und Steinkohlen beteiligt. Die Steige-
rung der Fertigwarenausfuhr verteilt sich auf eine große 
Zahl von Warengruppen. Besondere Beachtung verdient 
die Zunahme der Ausfuhr von Textilfertigwaren (Geweben 
und Konfektionswaren), Lederwaren, Kinderspielzeug. An 
der Steigerung der Fertigwarenausfuhr im August sind 
daher diese Waren verhältnismäßig stark beteiligt, was 
insofern bemerkenswert ist, als die Ausfuhrbewegung auf 
diesem Gebiet im allgemeinen schon seit längerer Zeit 
stagniert und die Ausfuhrsteigerung seit Anfang 1928 
hauptsächlich von anderen Waren, insbesondere Maschinen 
und elektrotechnischen Erzeugnissen, getragen war. Grund-

3* 



sätzliche Bedeutung wird man dieser Tatsache jedoch 
nicht beimessen dürfen, da es sich im allgemeinen wohl 
um eine Saisonerscheinung handelt. 

Die Ausfuhr liegt im August, wie auch in den Vor-
monaten, bei allen Hauptwarengruppen über dem Stand 
der gleichen Zeit des Vorjahrs. Verhältnismäßig am 
größten ist der Unterschied bei Lebensmitteln, eine Folge 
der reichlichen Getreideernte im Jahre 1928. Auch die 
Fertigwarenausfuhr ist beträchtlich über ihren Umfang in 
den ersten 8 Monaten von 1928 hinaus gestiegen. Allerdings 
bleibt diese Zunahme hinter der Erhöhung der Ausfuhr 
von Januar bis August 1927 auf Januar bis August 1928 
etwas zurück. Während die Ausfuhr von 1927 auf 1928 
bei fast allen Fertigwarengruppen gestiegen war, ergeben 
sich in diesem Jahr, namentlich bei Textilwaren und 
anderen Verbrauchsgütern, eine Reihe von Rückgängen, 
die im einzelnen zwar nicht sehr beträchtlich sind, die 
aber doch auf eine gewisse Verlangsamung in der Auf-
wärtsentwicklung der Ausfuhr hindeuten. 

Die Reparations-Sachlieferungen sind gegenüber dem 
Juli kaum verändert. Im August betrugen die wichtigsten 

Posten aus der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren: 
Steinkohlen 22,7 Mill . .Jl.Jt, Koks 8,6 Mill . .Jl.Jt; aus der 
Gruppe Fertigwaren: Maschinen (ohne elektrische Maschi-
nen) 8,2 Mill . .Jl.Jt, Wasserfahrzeuge 6,8 Mill . .Jl.Jt, Walz-
werkserzeugnisse und sonstige Eisenwaren 5,5 Mill . .Jl.Jt, 
chemische Erzeugnisse 2,8 Mill . .Jl.Jt. 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
Sachlieferungen. 

Ausfuhr 1929 
Warengruppen August/ Juli /Jan /Ang. I August / Juli /Jan./ Aug. 

Werte in 1 000 Jl'J{ Mengen in dz 

I. Lebende Tiere .. - 17 86 1) - ') - ') 162 
II. Lebensmittel und 

Getränke •...... 75 1 860 14777 20340 129 287 863 841 
III. Rohstoffe u. halb-

fertige Waren ... 38370 37 493 287 902 14 396 902 14 165 072 105158 430 
IV. Fertige Waren .. 28 994 29588 217175 ') 328 999 ') 368 730 ')2%1546 

Zusammen 67 439, 68 958,519 940 14 746 241,14 663 089,108 983 979 
Außerdem: 

Pferde (Stuck) ..•.•. - 2 16 
Wasserfahrzeuge (Stttck) 5 14 59 

1 ) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die deutschen Zollerträge in den Jahren 1927 und t 928. 
Die Errechnung der deutschen Zollerträge ergibt für 

das Kalenderjahr 1928 ein Zollaufkommen in Höhe von 
1194,0 Mill . .Jl.;f{, das gegenüber dem Ertrage des Vorjahres1) 
(1 224,l Mill . .Jl..Jt) um 30,l Mill . .'Jl..Jt zurückbleibt. Die 
Zollertragsberechnung schließt die durch Anrechnung von 
Einfuhrscheinen beglichenen Zölle ein; ihr Betrag beziffert 
sich für das Kalenderjahr 1928 auf 60,8 Mill. .71.Jt., während 
1927 nur ein Betrag von 21,9 Mill . .71.;f{ in der Form von 
Einfuhrscheinen vereinnahmt worden ist. Aus den im Vor-
jahrsbericht angegebenen Grüuden darf eine genaue Über-
einstimmung der hier mitgeteilten Ergebnisse der Zoll-
ertragsberechnung mit denjenigen Zahlen nicht erwartet 
werden, die das Reichsfinanzministerium als Einnahmen 
regelmäßig veröffentlicht. 

In welcher Weise sich die Zollerträge auf die Haupt-
a bs chni tte des Zolltarifs verteilen, zeigt die nach-

') Vgl. >W. u. St.•, 8. Jg.1928, Nr.12, S. 429. 

Die Zollerträge nach den Zolltarifabschnitten. 

Zolltarifabschnitt 
Zollertrag 

in 1 ooo :;ur 
1928 1927 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft und 
andere tierische und pflanzliche N aturerzeug-
russe; Nahrungs- und Genußmittel.......... 871 310 903 908 

2 Mineralische und fOssile Rohstoffe; Mineralöle.. 112 905 102 949 
5 Bearbeitete tierische und pflanzliche Spinnstoffe 

und fVaren daraus; Menschenhaare; zugerich-
tete Schmuckfedern; Facher und Hute ..... . 

18 Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse, Fahr-
zeuge ................................... . 

17 U nadle Metalle und Waren daraus ........... . 
10 Waren aus tierischen oder pflanzlichen Schnitz-

oder Formerstoffun . . . . . . . . . . . . . ........ . 
6 Leder und Lederwaren, Kurschnerwaren, Waren 

aus Därmen ............................. . 
4 Chemische und phazmazeutfache Erzeugmsse, 

Farben und Farbwaren .................. . 
7 Kautschukwaren ........................... . 

11 Papier, Pappe und Waren daraus ........... . 
15 Glas und Glaswaren ........................ . 

3 Zubereitetes Wachs, feste Fetts•uren, Paraffin 
und ahnliehe Kerzenstoffe, Liebte, Wachswaren, 
Seifen und andere unter Verwendung von 
Fetten, Ölen oder Wachs hergestellLe Waren .. 

19 Feuerwaffen, Uhren, Tonwerkzeuge, Kinder~ 
spielzeug ................................ . 

14 Tonwaren ....................•............. 
13 Waren aus Steinen oder anderen mineralischen 

Stoffen (mit Ausnahme der Tonwaren) sowie 
aus fossilen Stoffen ....................... . 

8 Geflechte und Flechtwaren aus pflanzlichen 

76 587 

45 610 
34554 

9 604 

8 983 

7 643 
7111 
5 830 
3 918 

3 537 

3 373 
1 431 

1 225 

92 242 

43 288 
33 110 

7 274 

8 605 

7 921 
6984 
4936 
3 565 

3 398 

3 411 
1271 

897 

Stoffen mit Ausnahme der Gespinstfasern.... 244 166 
16 Edle Metalle und Waren daraus . . . . . . . . . . . . . . 113 107 

9 Besen, Biirsten, Pinsel und Siebwaien . . . . . . . . 39 75 
1) Abschnitt 13 (Bucher, Bilder, Gemalde) liefert keinen Zollertrag, weil 

er nur zollfreie Waren enthalt. 

stehende Übersicht, in der die Zolltarifabschnitte in der 
Reihenfolge der Höhe der Zollerträge im Jahre 1928 auf-
geführt sind. Mit dem weitaus größten Zollertrag steht 
der Abschnitt 1 (Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft) 

Die deutschen Zollerträge 1928 
nach den Hauptgruppen des Internationalen Warenverzeichnisses 
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Die Zollerträge im Verhältnis zum Wert der Waren. 

Wert der Wt>rtdPr Zoll- Zollertrag 
vel'lollten vom Wert der 

Ein!uhr 1) im ! verzollten Waren in vH ertrag 
Einfuhr 1) im 1 verzollten Jahr 

Spnlalh::indPl Waren des Werte~ in Spt'iialhandel Wart'n 
-------- der 1000 ------

in 1000 .'flJ{ Ernfuhr Jl'.Jt in vH 

Lebende Tiere. 
1928 ... · 1 145 258 1 135 326 1 93 

1 
26 875 1 19 20 

1927 .... 177 205 167 586 ' 95 29 543 17 18 

Lebensmittel und Getränke. 
1923 .... 1 4 203 291 1 3 801 084 1 90 

1 
709 010 1 17 19 

1927 .... 4 350 178 3 915 987 90 755 836 17 19 
Rohstoffe und halbfertige Waren. 

1923 •..• 1 7 243 682 1 1 406 900 1 19 
1 

259 623 1 4 18 
1927 ..•• 7 148 959 1 362 728 19 234 508 J 17 

Fertige Waren. 
1928 .. „

1 
2 459 0261 18538021 75 

1 
198 5091 8 11 

1927 .... 2 466 576 1944284 79 204 220 8 11 

Insgesamt. 
1928 .•.. 1 14 051 2571 7197 112 1 51 1194 0171 8 17 
1927 ...• 14 142 918 7 390 585 52 1224107 9 17 

1) Zo!Ureie und zollpflicktige Einfuhr ohne EdelmetaDe. 



an der Spitze; er vereinigt 
auf sich - wie auch schon 
in den Vorjahren 1926 und 
1927 - etwa 3/ 4 des gesamten 
Zollertrages. 

Über das Verhältnis der 
Zollerträge sowohl zum 
Wert der Gesamteinfuhr (im 
Spezialhandel ohne Edelme-
talle) als auch zum Wert 
der eingeführten y_erzollten 
Waren gibt die Ubersicht 
auf S. 782 Aufschluß. Hier-
nach hat sich das Verhält-
nis des Zollertrages zum Wert 
der Einfuhr bei den em-
zelnen Warengruppen des In-
ternationalen Verzeichnisses 
gegenüber dem Vorjahr picht 
erheblich geändert. Die Uber-
sicht läßt ferner erkennen, 
daß der Minderertrag des Ge-
samtzollaufkommens in Höhe 
von 30,l Mill . .1l.Jt gegenüber 
dem Vorjahr wesentlich be-
stimmt wird durch den Min-
derertrag von 46,8 Mill . .1l.Jt 
bei der Gruppe "Lebensmittel 
und Getränke«, der nur zum 
Teil durch den Mehrertrag von 
25,1 Mill. $.;f{ bei der Gruppe 
"Rohstoffe und halbfertige 
Waren« ausgeglichen wird. 

.Um einen Anhalt über die 
Verteilung der Zollerträge auf 
einzelne Waren zu geben, 
ist in der nebenstehenden 
Übersioht dargestellt, welche 
Zollerträge auf die in dem 
Internationalen W arenver-
zeichnis aufgeführten Waren 
bzw. Warengruppen entfallen. 
Der Rahmen des Internatio-
nalen Warenverzeichnisses ist 
vollständig gegeben; in der 
Spalte »Warenbenennung« 
sind daher auch diejenigen 
Waren aufgeführt, die tarif-
mäßig zollfrei sind. Die 
Spalte für den Wert der Ein-
fuhr beschränkt sich jedoch 
m jedem Falle auf den Wert 
der verzollten Waren. Bei 
einem Vergleich dieser Wert-
zahlen mit denjenigen der 
Handelsstatistik, die in dieser 
Zeitschrift regelmäßig ver-
öffentlicht werden, darf nicht 
außer acht gelassen werden, 
daß die Zollertragsübersicht 
zum Teil weniger, zum Teil 
aber auch mehr enthält, als 
in der Handelsstatistik des 
gleichen Berichtsjahres zur 
Anschreibung gelangt. So 
kann bei einer Warenposition 
der Wert der verzollten Ein-
fuhr in der Zollertragsüber-
sicht höher sein als der Wert 
der Einfuhr in der Handels-
statistik. Dies trifft z. B. zu, 
wenn im Vorjahr im Eigen-
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Die Zollerträge der einzelnen Waren. 

Warenbenennung 

I. Lebende Tiere ............................... . 
Pferde .••.................................... 
Rindvieh„ .................................. . 
Schweine ..••.••................ ···· .. ········ 
Sonstige lebende Tiere ........................ . 

II. Lebensmittel und Getränke ................... . 
Weizen •..........•..................... ······ 
Roggen ...................... · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gerste ........•.............. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Hafer .•...................... ················ 
Mais, Dari .................................. . 
Reis ................................. ········ 
Malz ..•.•.................................... 
Mehl, Graupen und andere Müllereierzeugniese .. . 
Kartoffeln, frisch ............................. . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ................. . 
Kuchengewachse ( Gemttse u. dgl.) ............. . 
Obst ....................... ·················· 
Südfrüchte .................................. . 
Zucker .•..................................... 
Kaffee ...................................... . 
Tee .......... „ ............................. . 
Kakao, roh ..•..... „ .....•................... 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ....•.............. 
Fische und Fischzubereitungen ................ . 
Milch ....................................... . 
Butter ....................... ····.··········· 
Hart· und Weichkase ........................ . 
Eier von Federvieh •.......................... 
Schmalz, Oleomargarin •....................... 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg ...... . 
Margarine und ahnliche Speisefette ............ . 
Pflandiche Öle und Fette (auch technische) .... . 
Gewurze ..........•.................... · .... . 
Branntwein und Sprit aller Art ............... . 
Wein und Most .............................. . 
Bier ........•......•......................... 
Sonstige Lebensmittel und Getränke ........... . 

III. RohstotTe und halbfertige Waren ............. . 
Rohseide und Florettseide .................... . 

Baumwolle .............. gekämmt usw.; ... . 
Wolle und andere Tierhaare} roh, gekrempelt,{ ... . 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle •... 
Lamm· und Schaffelle, behaart ................ . 
Kalbfelle und Rindsh:iute ..................... . 
Felle zu Pelzwerk, roh ....................... . 
Sonstige Felle und Häute ..................... . 
Federn und Borsten .•. „ ............... „ .... . 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke ...... . 
Därme, Magen, Goldschlagerhäutchen u. dgl. .... . 
Hopfen ............................... · · · · · · 
Rohtabak .........•.......................... 
Nichtölhaltige Sämereien ...................... . 
Ölfrüchte und Ölsaaten .•...................... 
Ölkuchen .................................... . 
Kleie und ahnliche Futtermittel ............... . 
Bau- und Nutzholz .•................. 
Holz zu Holzmasse ........................... . 
Holzschliff, Zellstoff usw ...................... . 
Gerbh6lzer, -rinden und -ausztlge .............. . 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi •.............. 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .............. . 
Steinkohlen .••................ „ ......... „ .. . 
Braunkohlen ...................•.............. 
Koks ....................................... . 
Preßkohlen .............................•.... 
Steinkohlenteer, ·ole und Derivate ............. . 
Mineralöle ........................... · ........ . 
Mineralphosphate ............................ . 
Zement ..................................... . 
Sonstige Steine und Erden ................... . 
Eisenerze ............................... ···· .. 
Kupfererze .................................. . 
Zinkerze ............................ · · · · · · · · · 
Schwefelkies ................................. . 
Manganerze .................................. . 

~7~:~i~~ . ~~~~ .~~~. ~e_t

1
allaschen .... 

1

. : : : : : : : : : : 
Kupfer.............. . . · · · · · · · · 
Blei..... . . . . . . . . . . . . roh, Bruch, ......... . 
Zinn . . . . . . . . . . . . . . . . alt, Abfalle, ......... . 
Zink . . . . . . . . . . . . . . . . Legierungen ......... . 
Aluminium.......... . ........ . 
Sonstige unedle Metalle ......... . 
Eisenhalbzeug, Rohluppen .................... . 
Kalisalze .............................. · · · · · · 
Thomasphosphatmehl. ........................ . 
Schwefelsaures Ammoniak .................... . 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge ... . 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ..•.... 

Kalenderjahr 1928 Kalenderjahr 1927 

1 

Wert Zollertrag 1 Wert Zollertrag 
Zoll· der in vH Zoll· der in vH 

ertrag verzollten des ertrag verzollten des 
, _____ E_inf_u_h_r_, gesamten 1----'-E_in_fu_h_r_I gesamten 

in 1 000 ßl.J( Zollertrags in 1 000 ßl.J( Zollertrags 

26 875 
2426 

20 816 
1503 
2130 

709 010 
124151 
17007 
45066 
7 867 

35472 
3 692 
4976 
4359 
6082 
3 205 

17 360 
23828 
13 984 
13 279 

176420 
11 725 
26 489 
24 009 

9444 
2502 

35 213 
12 096 
12 576 
6750 

18 
167 
596 

5 436 
5103 

39 751 
4129 

16258 

259 623 
3 

390 

5 

126 
242 

1 

2856 
88 020 

1551 

479 
32 244 

2 883 
1 621 

111 359 

1 075 
471 

2 749 

244 
2 091 

0 

1335 
9n8 

135 326 
15 327 
85967 
7 928 

26104 

3 801 084 
573 817 

74 987 
378 695 
30 924 

231 646 
51 079 
17 011 
12 033 
42173 
33 667 

138 571 
217 033 
189133 
27680 

309 801 
22 385 
94601 
96 818 
82 595 
9 178 

435 102 
102 472 
294 767 
122 520 

4Wsl 
15 037 
27 296 
3108 

72 395 
5 989 

83 593 

1 406 900 
189 

75 714 

50 

37 990 
54 276 

II 

18 082 
264 122 
34423 

5 313 
516 907 

40 908 
20 052 

188 248 

6 253 
5 335 

24980 

4 182 
14 224 

1 

21 650 
73 990 

~.a 
0,2 
1,8 
0,1 
0,2 

69,4 
10,4 
1,4 
3,8 
0,7 
3,0 
0,3 
0,4 
0,4 
0,5 
0,3 
1,4 
2,0 
1,2 
1,1 

14,8 
1,0 
2,2 
2,0 
0,8 
0,2 
2,9 
1,0 
1,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 
0,4 
3,3 
0,3 
1,4 

21,7 
0,0 
0,0 

o,o 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
7,4 
0,1 

0,1 
2,7 

0,2 
0,2 

9,3 

0,1 
0,0 

0,2 

0,0 
0,2 
0,0 

0,1 
0,8 

29 543 
3 691 

21 690 
2 113 
2 049 

755 836 
130 568 
39 078 
47 307 
14229 
68 537 
3 610 
6 857 
6 312 
6487 
2 432 

15 424 
20 932 
12 594 
10 741 

159 259 
11 349 
24687 
23 287 

9 330 
2 719 

30 049 
14 042 
12 731 
7 563 

17 
199 

1 804 
5 703 
5 576 

39 468 
3 552 

19393 

234 508 
4 

488 

5 

122 
242 

2 

3 052 
75 887 

1 935 

471 
27 907 

2 306 
2 080 

101 769 

639 
542 

2 592 

380 
3 964 

0 
688 

1 070 
8 363 

167 586 
21 890 

106 553 
12 132 
27 011 

3915987 
674 387 
160 913 
387 315 

47 838 
311 187 

49 900 
19 253 
19767 
61265 
18 200 

102 108 
170 555 
160715 
36817 

265 076 
18623 
98 042 

104010 
79 091 
9405 

365 822 
113 092 
274 950 
142 464 

426 
5 079 

32 807 
24569 
3316 

71 272 
5 404 

82319 

1 362 728 
315 

103 347 

59 

36299 
51302 

40 

31 421 
229 674 
46 176 

5193 
438 040 

31199 
24181 

200 978 

2 692 
6007 

24683 

6 040 
26 809 

0 
5 523 

17 992 
74758 

ft,4 
0,3 
1,8 
0,2 
0,1 

61,'1 
10,7 
3,2 
3,9 
1,2 
5,6 
0,3 
0,6 
0,5 
0,5 
0,2 
1,3 
1,7 
1,0 
0,9 

13,0 
0,9 
2,0 
1,9 
0,8 
0,2 
2,4 
1,1 
1,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 
0,5 
3,2 
0,3 
1,6 

19,14 
0,0 o,o 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
6,Z 
0,2 

0,0 
2,3 

0,1! 
0,2 

8,3 

0,1 
0,0 

0,2 

0,0 
0,3 
0,0 
0,1 

0,1 
0,7 
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Noch: Die Zollerträge der einzelnen Waren. 

Kalenderjahr 1928 Kalenderjahr 1927 

Zoll- der 1 Wert Zollertrag Zoll- der 1 Wert Zollertrag 
in vH Warenbenennung ertrag verzollten in vH ertrag verzollten des des Einfuhr gesamten Einfuhr gesamten 

in 1 000 :ß.J( Zollertrags in 1 000 :ß.Jt Zollertrags 

IV. Fertige Waren „ .••••......••.........• „. „ 198 509 1853802 
Kunstseide und Florettseidengarn ..•...........• 5 OS6 75 792 

[ Wolle und anderen Tierhaaren .••... 4973 224 630 
Garn aus Baumwolle • „ . „ „ „ „ „ ••.. „ ...• 16320 247 335 

l Flachs, Hanf, Jute u. dgl ..........• 2125 47294 
Gewebe und andere { Seide und Kunst.seide ..•.• 8 619 50064 
nichtgenähte Waren Wolle und and. Tierhaaren • 12on 76454 

a s Baumwolle „ „ .. „ „ • „ •• l81n 125 516 
u Flachs, Hanf, Jute u. dgl„. 430 2724 

Kleidung und Wäsche . „ „ „ ...... „ .......... 3207 19656 
Filzhüte und Hutstumpen ... „ „. „ .. „. „ ...• l 024 8 316 
Sonstige Textilwaren „ .. „ . „ ......... „ . „ . „ 2 277 17 397 
Led•r.„.„ .. „.„„.„ ...•..... „ ......... „ 3625 90796 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren ....• 4978 61 255 
Pelze und Pelzwaren . „ .... „ . „ .. „ ...... „ .. 152 5 861 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten ..... 3454 17 586 
Möbel und andere Holzwaren .•................ 6043 44789 
Kautschukwaren . „ •.. „ ...................... 7108 36574 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 459 3 661 
Filme, belichtet und unbelichtet .•.............. 1 034 4751 
Papier und Papierwaren ...................... 2 947 24789 
Bücher und Musiknoten ..... „ ...............• - -
Farben, Firnisse und Lacke. „ . „ „ „ „ „ . „ „ • 1356 17 043 
Schwefelsaures Kali, Oblorkalium ............... - -
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 2826 37 896 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln). ....... 837 7 352 
Glas und Glaswaren. „ ... „ .... „ ............• 3 918 21 456 
Waren aus Edelmetallen. „ .. „ •...........•..• 113 2 690 

r·~ M' Wm.„ ••••••••••••••• .. 1 318 7644 
Stab- und Formeisen .... „ „ „ .... „ .. 13233 69606 

Waren Blech und Draht. „. „ ...... „. „. „ „ 2541 17 349 
aus Eisenbahncberbaumaterial. ..........••. 184 1 007 

Eisen Kessel; Teile und Zubeh<ir von Maschinen 1537 24547 
Messerschmiedewaren .••••••••••.•.•••• 174 1865 
Werkzeuge und landwirtschaftliche Geräte 332 5363 
Sonstige Eisenwaren .•..... „ „ ... „ • „ 3 829 40855 

Waren aus Kupfer. „. „ ... „ .............. „. 1821 21 254 
Vergoldete und versilberte Waren ..........•.•. 834 6577 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ........... 1 173 14502 
Textilmaschinen •... „ . „ „ ..... „ ..... „ ...... 2 549 41 876 
Dampilokomotiven, Tender ............•....... 1 6 
Werkzeugmaschinen. „ ••..... „ .............. , 402 14385 
Landwirtschaftliche Maschinen ................• 704 10224 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) ......... II 712 65996 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) .•......... 708 8238 
Elektrotechnische Erzeugnisse ••................ 2229 21 602 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ................. 18370 79 477 
Fahrrader, Fahrradteile. „ ..................... 699 3 450 
Wasserfahrzeuge •.• „ •...................•.•.. 2 32 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl.. ........ 550 6499 
Uhren .„.„.„.„„ .• „„.„.„ •. „ •.... „ .. 2 727 26914 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik ..•...... 2461 24776 
Kinderspielzeug „ . „ , „ , ...................... 158 3153 
Sonstige fertige Waren ........................ 15 126 64928 

• Gold und Silber, nicht bearbeitet, Gold- und Silber-
1 mfinzen. „ ........ „.„ ....... „ ........... - -V 

veredelungsverkehr eingeführte Waren im Berichtsjahr ver-
zollt worden sind, weil sie, anstatt wieder ins Ausland 
zurückzugehen, in den freien Verkehr des Zollgebiets über-
führt wurden; dieser Vorgang findet in der Zollertrags-
übersicht, nicht aber in der Handelsstatistik des Berichts-
jahres Berücksichtigung1 ). 

Über den Umfang der Anrechnung von Einfuhr-
scheinen bei der Begleichung von Zöfü~n in den Kalender-
jahren 1927 und 1928 geben. folgende Übersichten im ein-
zelnen Auskunft. Die erste Übersicht stellt dar, in welchem 
Betrage Einfuhrscheine bei der Einfuhr der in Betracht 
kommenden Waren in Zahlung genommen worden sind; 
die zweite Übersicht läßt erkennen, für welche Waren 
und auf welchen Betrag diese in Anrechnung genommenen 
Einfuhrscheine seinerzeit ausgestellt wurden. 

Die maßgebenden Vorschriften für die Erteilung und Ver-
wendung von Einfuhrscheinen enthält die auf Grund des Zoll-
tarifgesetzes erlassene Einfuhrscheinordnung vom 14. September 
1925, die seit ihrem Inkrafttreten am 1. Oktober 1925 verschiedene 

16,6 204 220 1944284 16,'1 
0,4 5 576 82396 o,s 
0,4 7 517 367 126 0,6 
1,4 21 564 293 525 1,8 
0,2 3295 69283 0,3 
0,7 7741 38 280 0,6 
1,0 9323 54978 0,8 
1,5 28351 169 760 2,3 
0,0 454 2 663 0,0 
0,3 3564 15673 0,3 
0,1 1257 10334 0,1 
0,2 2 120 14001 0,2 
0,3 4 594 92 921 0,4 
0,4 3 619 45 475 0,3 
0,0 127 5182 0,0 
0,3 3325 18307 0,3 
0,5 4327 33 417 0,4 
0,6 6 981 36611 0,6 
0,0 386 2 814 o,o 
0,1 693 4084 0,1 
0,3 2630 20365 0,2 - - - -
0,1 1207 15132 0,1 - - - -
0,2 2520 36 857 0,2 
0,1 646 4801 0,1 
0,3 3565 18770 0,3 
0,0 108 2477 0,0 
0,1 1 099 6772 0,1 
1,1 12384 64293 1,0 
0,2 2476 16359 0,2 
0,0 344 1 850 0,0 
0,1 1324 20 092 0,1 
0,0 138 1158 0,0 
0,0 276 4040 0,0 
0,3 3 183 31 508 0,3 
0,2 1218 13280 0,1 
0,1 575 5428 0,0 
0,1 1 045 15068 0,1 
0,2 2778 42530 0,2 
0,0 1 6 0,0 
0,0 359 12313 0,0 
0,1 588 9527 0,0 
1,0 9 430 54566 0,8 
0,1 565 5590 0,0 
0,2 1986 14429 o,z 
1,S 22 471 62 904 1,8 
0,1 568 2206 0,0 
0,0 4 77 0,0 
0,1 804 6657 0,1 
0,2 2 665 24837 0,2 
0,2 1984 22 235 O,:l 
0,0 125 2 608 0,0 
1,3 10340 48719 0,8 

- - - -
Änderungen erfahren hat. 
Für eine Beurteilung des 
Einfuhrscheinverkehrs in den 
Berichtsjahren 1927 und 1928 
sind nachstehende Ausfüh-
rungen von besonderer Be-
deutung. 

In der Zeit vom 19. Mai 
bis 31. Juli 1927 war die Er-
teilung von Einfuhrscheinen 
für Roggen, Weizen, Spelz, 
Gerste und Hafer ausgesetzt 

'worden; seit dem 1. August 
1927 ist die Ausstellung von 
Einfuhrscheinen für Buch-
weizen zulässig; vom gleichen 
Zeitpunkt ab gilt ein vorteil-
hafterer W ertbestimmungs-
satz bei der Erteilung von 
Einfuhrscheinen für trockene 
Hülsenfrüchte; mit dem 15. 
April 1928 wurden Schweine, 
Schweinefleisch und Schwei-
neschinken einfuhrscheinbe-

Die Verwendung von 
Einfuhrscheinen. 

im zur 
Verwendet Ka- lltfJeJ.mm, 

bei der Einfuhr von len- TODZ<illonlm 
der- 8'lrap .„ 
jahr tooo :ß.Jt 

Roggen ............ 1928 3437 
1937 3807 

Weizen ············ 1928 46683 
1927 14030 

Gerste zur Viehfütte-
rung „„.„„„„ 1928 2949 

1927 933 
Andere Gerste ..•.•• 1928 2633 

1927 1460 
Hafer „„ •• „„„„ 1928 1 064 

1927 1 303 
Buchweizen ········ 1928 178 

1927 63 
Mais, Dari zur Vieh-

fütterung „„„„. 1928 1 794 
1927 

Anderer Mais, Dari •• 1928 1415 
1927 

Speisebohnen .•.•••. 1928 13 
1927 29 

Erbsen „„.„„„„ 1928 362 
1927 153 

Linsen „„ „.„ „„ 1928 257 
1927 80 

Futter- (Pferde- usw.) 
Bohnen.„„ .....• 1928 9 

1927 6 
Lupinen •.......•..• 1928 40 

1927 22 
Wicken ············ 1928 11 

1927 5 
Summe 1928160 845 1927 21 891 

Der Inhalt der verwendeten 
Einfuhrscheine. 

Ausgestellt bei der (Venren- auf den 

Ausfuhr von dungs. Betrag 
jallr)') von 

1000.:ß.Jt 

Roggen ..... „. „ ... 1928 21131 
1927 6977 

Weizen ············ 192S 17971 
1927 6067 

Spelz .. „ „ „ „ ....• 1928 13 
1927 8 

Gerste zur Viebftltte-
rung „.„„„„„ 1928 105 

1927 72 
Andere Gerste •....• 1928 2507 

1927 1 095 
Hafer „„ „„ „„„ 1928 17572 

1927 7449 
Buchweizen ········ 1928 8 

1927 0 
Speisebohnen ....•... 1928 9 

1927 18 
Erbsen ... „ ........ 1928 429 

1927 155 
Linsen •......•.. „ „ 1928 10 

1927 8 
Futter- (Pferde- usw.) 

Bohnen„„„ ..... 1928 15 
1927 7 

Lupinen „. „ ....... 1928 8 
1927 7 

Wicken ............. 1928 24 
1927 28 

Schweine. „ ........ 1928 745 
1927 -

Schweinefleisch ...... 1928 155 
1927 -

Schweineschinken •..• 1928 143 
1927 -

Summe 1928 160 845 1927 21 891 
1) Nicht Ausstellungsjahr; Erteilung 

und Verwendung der Einfuhrscheine 
fallen infolge ihrer Gültigkeitsdauer von 
9 Monaten nicht immer in das gleiche 
Kalenderjahr. 1) Über Einzelheiten dieser Art, wie auch tlber Waren, die im Internationalen 

Verzeichnis nicht gesondert aufgeführt sind, gibt die Sonderdarstellung der Zoll-
ertragsberechnung in der •Statistik des Deutschen Reiches: Der Auswartige 
Handel Deutschlands• Aufschluß, die jeweils in Heft III der Bande 339 
für 1926, 351 fllr 1927, 366 ftir 1928 (dieser erscheint demnächst.) ent-
halten ist. 

rechtigte Erzeugnisse; von diesem Termin ab wurde ferner die 
Begleichung von Zöllen für Mais und Dari durch Verwendung von 
Einfuhrscheinen gestatM. 
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Bemerkt sei, daß die Erteilung von Einfuhrscheinen den Nach-

weis der Ausfuhr der einfuhrscheinberechtigten Erzeugnisse vor-
aussetzt. Als Ausfuhr gilt nach der Einfuhrscheinorduung nicht 
die Ausfuhr aus dem deutschen Wirtschaftsgebiet, sondern aus 
dem deutschen Zollgebiet. Daher gelten z. B. die auf die Läger 
der Zollausschlüsse verbrachten Waren als ausgeführt. Ferner 

steht der Ausfuhr die Aufnahme der Erzeugnisse in eine öffent-
liche Niederlage oder in ein Privatlager unter amtlichem Mit-
verschluß gleich. In der 'Obersicht über den Inhalt der Ein-
fuhrscheine sind die bei der Ausfuhr von Müllerei- und Mälzerei-
erzeugnissen erteilten Einfuhrscheine in den Nachweis der ent-
sprechenden Rohstoffe einbezogen. 

Die Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich im Jahre 1929. 
Am 1. Juli 1929 betrug der Bestand an Kraftfahrzeugen 

im Deutschen Reich rund 433 000 Personenkraftwagen, 
144 000 Lastkraftwagen und 608 000 Krafträder. 

In der Zeit vom 1. Juli 1928 bis zum 1. Juli 1929 hat sich 
die Zahl der Personenkraftwagen um rund 23 vH, die Zahl 
der Lastkraftwagen um 18 v H und die Zahl der Krafträder 
um 39 vH vermehrt. Seit 1. Juli 1926, also im Verlauf von 
drei Jahren, hat sich die Zahl der Personenkraftwagen und 
Krafträder mehr als verdoppelt, während sich die Zahl 
der Lastkraftwagen um nahezu zwei Drittel vermehrt hat. 
Trotz dieser großen Zunahme gehört das Deutsche Reich 
noch zu den Ländern mit im Verhältnis zur Bevölkerungs-
zahl geringem Kraftwagenbestand, wie dies aus der Über-
sicht über den Weltbestand an Kraftwagen auf S. 786 
ersichtlich wird. 

Seit 1. Juli 1928 betrug der Neuzugang von 
Personenkraftwagen Lastkraftwagen 

3900 in Berlin und Brandenburg..... 10 000 
» Mitteldeutschland „ „ „ .. „. 16 000 
• Rheinland und Westfalen • . . 13 000 
• Bayern „ • „ . . . . . . . . . . . . • . . 9 400 

im Deutschen Reich. . . . . . . . . . . • 82 000 

3 800 
3600 
2100 

22000 

An Krafträdern sind seit dem 1. Juli 1928 insgesamt 
170 000 im Deutschen Reich neu zugegangen. Etwa 22 vH 
des Neuzugangs (38 000) entfallen auf die mitteldeutschen 
Landesteile (Land und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt), 

Bestand an Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich 
am 1. Juli 1928 und 1929. 

1 

Zunahme Im Jahre 
der tt!Dent. 

Länder Krafträder Personen· Last- Krartfahr- ramt 
kraftwagen kraftwagen ieugel) lrartrahr· und l9!i geg ieugl) 

Landesteile ms auf Je„ 

1928T1929 1928T1929 192sTl929 (1928 Ein· 
= 100) wobner 

Ostpreußen •• • I 7 720 12 1351 7 436 8 864 1 5841 1 763 136,3 95 
Stadt Berlin . • 27 605 35 676 36 215 42 844 12 120114 766 122,9 45 
Brandenburg • , 24 400 36 366112 351 16208 3 497 4 794 142,2 43 
Pommern..... 9 101 13 534 6 880 8 748 1619 2027 136,6 74 
Posen-Westpr„ 1 812 2 961 1 198 1 573 148 211 155,0 66 
Niederschlesien 22 829 34 795 15 604 19 616 3 5081 4 670 140,4 52 
0 berschlesien •. 4380 7417 3579 4547 952 1 195 147,3 107 
Sachsen . „ ••• 27101 40 484 17 304 21 690 5 135 6 029 137,8 47 
Sohlesw.-Holst. II 436 15317 8322 10 122 3 306 4 028 128,2 50 
Hannover •••• 25541 34 614 16 209 21208 4 2261 5 250 132,7 52 
Westfalen „„ 21 221 30667 18 727 23 946 7 678 9 039 133,5 77 
Hessen-Nassau. 14 897 20 675 14 605118 690 4 901 5 748 131,1 55 
Rheinprovinz') 33 768 48 162 40 802 48 695 21 3491 23 613 125,8 61 
Hohenzollern .. 464 691 331 405 93 115 136,6 59 

Preußen') 232 275 333 494 199 563 247 156 70 116 83248 132,3 57 
Bayern') •.... 62 430 85269 38 922 48 334 13260 15 348 129,9 50 
Sachsen „ „ „ 52 637 70 960 37 586 46387 14059 16404 128,1 37 
Württemberg .. 21 047 27 516 17 056 21 866 6143 6 945 127,1 46 
Baden„ ...... 17 904 22 522 15182 18291 4930 5 489 121,6 50 
Thllringen •... 13 903 18 862 9390 II 429 2 575 3 037 128,7 48 
Hessen „ ....• 8 660 10 900 7273 8 814 2 372 3 044 123,7 59 
Hamburg ..... 7 542 8 990 10 106 11326 3 985 4 918 117,2 46 
Mecklbg.-Schw. 3 942 6 2.16 3 081 3 707 599 792 144,8 60 
Oldenburg ..•• 5275 6302 2 600 3 030 573 689 118,9 55 
Braunschweig • 3 998 5 312 3 335 4139 916 1168 127,5 46 
Anhalt •. „ ... 2 888 4174 1 650 2 067 428 534 135,6 51 
Bremen •...... 2 044 2 672 3 012 3 661 1 147 1 408 124,9 43 
Lippe „„.„. 1 760 2 494 949 1 039 156 291 134,1 42 
Lllbeck „ „ ... 

911\ 
1 202 865 1 041 

3611 
425 125,9 49 

Meoklbg.·B,rel. 756 1 005 577 630 86 131 122,4 56 
Schaumburg-

Lippe „„ •. 316 432 233 288 59 81 133,4 59 

Deutsches 1 
Reich') 438 288 608 342 351 3801433 205 121 7651143 952 130,11 53 

') Einschließlich der sonstigen Kraftfahrzeuge (Zugmaschinen ohne Güter-
laderaum, Feuerlöschwagen und Straßenreinigungsmaschinen). - ') Ohne 
Saargebiet. 

Die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes 
im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) 1926-1929 
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kraftwagen Lastkraftwagen Krafträder 
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die an der Bevölkerungszahl des Deutschen Reichs mit 
16 v H beteiligt sind. 24 000 Krafträder sind in Rheinland 
und Westfalen, 23 000 in Bayern, 20 000 in Berlin und 
Brandenburg neu hinzugekommen. 

Mitteldeutschland, vor allem das Land Sachsen, ist 
gegenwärtig innerhalb des Deutschen Reichs das Gebiet 
mit dem verhältnismäßig dichtesten Kraftfahrzeugbestand. 
Dresden, Leipzig, Chemnitz und Erfurt gehören - trotz 
erheblichen Anteils der Arbeiterbevölkerung - mit zu 
den deutschen Großstädten, in denen im Verhältnis zur Ein-
wohnerzahl die meisten Kraftfahrzeuge vorhanden sind. 

Die Rheinprovinz und Westfalen, die als deutsche 
Wirtschaftszentren noch vor den mitteldeutschen Landes-
teilen zu nennen sind, gehören dagegen zu den 

Der Kraftfahrzeugbestand im Deutschen Reich 
nach Gattungen am 1. Juli 1928 und 1929. 

Bezeichnung 

Krafträder bis 200 ccm Hubraum (Kleinkrafträder) •. 
mit mehr als 200 bis 350 ccm Hubraum ••..••••.... 

•350•500• „.„ •• „„. 
500 • .„.„„„„ 

Personenkraftwagen (ausschl. Kraftomnibusse) mit ' 
Antrieb durch Verbrennungsmaschinen 

bis 1 000 ccm Hubraum ..•...... 
mit mehr als 1 000 • 2 000 • 

t 2COO • 2500 t 
• 2500 • 3000 • 
• 3000 • 4000 • 

4000 • • 
Personenkraftwagen (ausschl. Kraftomnibusse) mit 

Antrieb durch Elektromotoren oder sonstige 
Maschinen • „ ••••. „ .••••..•• „ ..•....•••• „ .•• 

Kraftomnibusse •• „. „. „ .•••• „ „ •......•••...•• 
Lastkraftwagen bis 1 000 kg Eigengewicht .••••.•.• 

mit mehr als 1 000 bis 2 000 kg Eigengewicht ••..••• 
• 2000 • sooo. • 
• 3000 • 4000. 

• • 4000 • 5500 • 
' • 5500 ' 

Zugmaschinen ohne G11t.erladeraum ••••••••••.•••••. 
Feuerlöschwaren und Strallenrelnlgunr1ma1chl-

nen ............................................ . 

1928 
1 

1929 

103 974 222 479 
159262 191 253 
137 475 152 427 
37 577 42183 

74069 *) 44 023 
123 505 187251 
62 721 *) 53 578 
40416 71 375 
27 425 46597 
13 967 19174 

681 614 
8596 10593 

15 971 18015 
43 539 59179 
13 435 17093 
18 305 17746 
25 511 24647 

5 004 7272 
19007 25095 

2 872 3 465 
~-~·1-~~-;-~~-

933 312 1 1 214 059 Kraftfahneuge insgesamt 

*) B•i Umstellung der Statistik von Steuer-PS auf Hubraum hat aioh 
eine Abgrenzung der Fahrzeugklassen nach vollen Litern als zweckmäßig 
erwiesen. Infolgedessen ist eine größere Zahl von dicht an der Grenze 
liegenden FahrzeugQn aus einer niederen Klasse in eine höhere gelangt. 



Dichte des Bestandes an Kraftfahrzeugen 
fm Deutschen Reich 

1,Julf 1929 
Auf ein Kraftfahrzeug entfallen: 

••••filmlm~o bis 40 41-45 46·50 51·55 56-60 61-70 71-80 uber80 
(Relchsdurchschni\\=53) Einwohner 

Bestand an Kraftfahrzeugen in den Großstädten 
des Deutschen Reichs 1) am 1. Juli 1929. 

Per· Im Jahre 
sonen Son· Kraft· l929 
kraft· Kraft· Last· stige fahr· Da· entfallt 

Stadte') wagen omni- kraft· Kraft· Kraft· emKraft· 
(ohne räder 

zeuge gegen fahrieng 
Kraft· husse wagen fahr· insge- 1928 auf Je •• 
omni- zeuge3J samt Ein-
husse) ' wohner 

Berlin •........ · 142 l1 oj 734114 766 35 6761 2 177 95 463 77659 45 
Hamburg....... 10 653 201 4777 8 1411- 651 24423 20 787 46 
Koln „ .. „ „.„ 8130 161 3138 5 398 179 17006 15 525 43 
Munchen . . . . . . . 9 624 120 3 589 12 992 287 26 612 19933 27 
Leipzig ......... 7283 104 2 747 6 632 274 17 040 13408 41 
Dresden ........ 8221 228 3 306 6614 309 18 678 15 532 34 
Breslau ......... 7 440 53 2 166 5 977 158 15 794 11671 39 
Frankfurt a. M . •. 7151 1331 2 411 5 472 182 15 349 12 797 36 
Essen •......... 2 674 31 1 102 1 684 75 5 566 4 543 86 
Dortmund .•.... 2 547 25, 1 465 2 099 66 6202 4522 75 
Düsseldorf ..•... 4 740 291 2 919 2 893 l18 10 699 8 970 41 
Hannover ...... 5173 841 1 527 3 992 151 10 927 8 870 40 
Nhrnberg ....... 4214 72 1 550 4 993 109 10 938 9 661 37 
Stuttgart ....... 6 692 

521 
2 024 3 860 142 12 770 10 706 29 

Chemnitz .... , •. 5 012 79 1 974 4 624 99 l1 788 30 
Gelsenkirchen· 

Buer .„.„.„ 992 9, 507 1 417 58 2 983 2 247 114 
Bremen ......... 3283 ~~1 1 287 2 307 196 7131 5 955 42 
Magdeburg ..... 2 784 1 046 2 572 109 6540 5 452 46 
Königsberg i. Pr. 2132 39 671 1 617 59 4518 3 936 65 
Duisburg ....... 1 639 l7i 871 1 369 46 3 942 2 888 70 
Stettin „. „ „ „ 1 828 

2TI 
767 1 459 89 4151 3 199 65 

Mannheim ...... 2 998 1 010 2 128 93 6 250 5 320 41 
Altona ......... 1 433, 44 1 088 1 610 164 4 339 3 207 54 
Kiel ..... „ .... 1 383 38 557 1 560 27 3 565 3 057 61 
Bochum ........ 1 023 15 626 887 25 2 576 2 209 84 
Halle a. S ....... 1 867 30 785 1 814 57 4553 3 832 44 
Barmen ........ 1 359 26 772 680 27 2 864 2 393 67 
Kassel ......... 1 742 85 464 913 28 3 232 2 411 54 
Elberfeld ....... 1 704 21 884 'l 010 51 3 670 3110 47 
Augsburg ....... 1165 

~~1 
454 1 667 42 3 361 2 569 50 

Aachen ......... 1 590 647 1 041 23 3 327 2 678 47 
Karlsruhe ...... 1 797 19 492 1 563 67 3 938 39 
Wiesbaden ...... 1 567 il 530 1 396 24 3 614 2 936 43 
Braunschweig ... 1 832, 566 1 512 45 4 031 3 289 37 
Erfurt. „ ....... 

1 5941 62 419 1 434 27 3 536 2 712 40 
Krefeld ..•...... 1 257 18 577 1 014 21 2 887 2 674 46 
Mulheim a. Ruhr 651 3 401 696 15 1 766 1298 74 
Hamborn ....... 392 

171 
224 822 7 l 462 1 059 89 

Hindenburg O.·S. 260' 11 135 433 14 853 622 152 
Lubeek „. „ „ .. 990! 16 414 1 127 21 2 568 2 085 50 
M. Gladbach .... 8451 

36] 
443 800 38 2 126 1 695 56 

Munster i. W .... 1 380 335 919 19 2 689 2 338 43 
Plauen ......... 1 110] 271 496 797 18 2 448 1 991 46 
Harburg-WH- 1 

helmsburg .... 631 53: 289 1 027 31 2 036 1558' 56 
Mainz „„„ .„. 1183 16 621 654 42 2 516 2 164 44 
Oberhau<en ..... 418 5 333 397 19 1172 865 94 
Ludwigshafen 

a.Rh ......... 1 012 4 386 1 277 34 2 713 2 274 39 
Gleiwitz ........ 8561 11 330 821 25 2 043 1356 52 
Hagen i. W ..... 865, 13, 477 408: 20 1 783 1457 57 

Zusammen 179 22613 0941 69 3651152 1951 6 5581410 4381 

1 

45 
. Deutsches Reich 

422 612 10593:143 952!608 342:28560 1214059 (ohne Saargeb.) 53 
1

) Ohne Saarbrucken. - ') In der Reihenfolge nach der Bevolkerungszahl 
(Stand der Wohnbevolkerung am 1. Januar 1U29, Karlsruhe am 1. April 1929). 
- 3 ) Zugmaschinen -ohne Guterladeraum, Fcuerlbschwagen und Straßen~ 
roinigungsmaschluen. 

I _' -,l· - ' ~ ~· -

Anteil der ausländischen Marken am Kraftfahrzeug-
bestand des Deutschen Reichs am 1. Juli 1929. 

Vom Bestand der Kraftfahrzeuge in den 
Ländern und Landesteilen entfallen auf 

Länder ausländisebe Marken in vH 
nnd 

Landesteile 1 Personen· 1 1 Zug· Krafträder kraft· Lastkraft· maschi.~en 
wagen ohne Guter· 

wagen ladoraum 

Ostpreußen .......•.•... 5,0 1 14,9 16,0 26,8 
Stadt Berlin ... „ .....•. 46,0 34,4 25,1 58,3 
Brandenburg .....•...... 6,9 16,8 23,9 35,1 
Pon1mern ............... 3,5 13,3 14,8 21,1 
Posen· Westpreußen ...... 2,6 15,8 19,4 18,4 
Niederschleeien ........ , . 6,2 15,9 13,6 20,5 
Oberschlesien ........... 7,5 22,2 17,6 16,9 
Sachsen ................ 4,9 15,9 14,9 16,7 
Schleswig· Holstein ....... 6,4 18,9 30,4 26,3 
Hannover .. „ ........... 4,2 15,1 18,8 16,4 
Westfalen ............... 7,0 22,9 22,3 21,2 
Hessen· Nassau .......... 9,0 21,7 14,0 12,6 
Rheinprovinz*) .......... 20,2 35,9 39,5 34,8 
Hohenzollern ··········· 3,0 17,0 23,5 17,6 --- --

1 

Preußen*) 12,3 24,3 26,0 27,3 
Bayern*) ............... 12,3 25,4 12,5 13,5 
Sachsen ................ 4,5 20,5 13,7 21,6 
Wurttemberg ........... 6,4 15,6 10,6 12,0 
Baden 10,2 21,3 15,2 17,2 
Thliring~~·:::::::::::::: 5,8 16,8 16,7 22,8 
Hessen ................. 7,5 19,0 17,6 14,5 
Hamburg ............... 14,8 32,3 21,9 24,2 
Mecklenburg-Schwerin ... 1,1 21,6 28,0 35,4 
Oldenburg .............. 4,5 19,6 29,0 20,6 
Braunschweig ........... 11,3 15,7 20,3 19,5 
Anhalt ................. 6,9 18,7 32,4 18,9 
Bremen „.„ „ ..... „„ 9,1 24,4 11,3 8,4 
Lippe .................. 2,2 22,0 37,8 18,0 
LU.back. „ .............. 7,8 26,l 31,1 24,0 
Mecklenburg·Strelitz ..... 0,9 21,1 9,9 38,7 
Schaumburg· Lippe ....... 5,3 16,7 19,8 17,6 

Deutsches Reich*) 10,5 
1 

23,2 
1 

21,3 
1 

24,7 
Dagegen 1928 11,0 19,8 18,4 23,7 

*) Ohne Saargebiet. 

Gebieten mit verhältnismäßig wenig dichtem Kraftfahr-
zeugbestand. Nur Köln, Düsseldorf und Münster besitzen 
eine auch im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung hohe Zahl von 
Kraftfahrzeugen. In den Industriearbeiterstädten des Ruhr-
gebiets entspricht jedoch dieses Verhältnis zwischen Ein-
wohnerzahl und Kraftfahrzeugen nur etwa dem der östlichen, 
meist agrarischen Gebiete, die sonst am wenigsten mit 
Kraftfahrzeugen durchsetzt sind. In den übrigen Industrie-

Weltbestand an Kraftwagen 1). 

1928 1 1929 11928 ] 192911928 1 1929 1928] 1929 

Lander PerBonen- Last· Kraftwagen 1 Kraftwa· 
kraftwagen kraft wagen insgesamt r:en entfällt 

auf je .•. 
in 1000 Stuck Einwohner 

Ver. St. v. Amerika 20242 21 384 2 88513 109 23 127124 493 5 5 
Großbritannien und 

Nordirland ...... 899 998 288 311 1 187 1 309 38 35 
Frankreich ........ 643 757 306 331 949 1 088 43 38 
Kanada ........... 831 932 108 130 939 1 062 10 9 
Deutsches Reich'). 

(ohne Saargebiet) 351 433 122 144 473 577 134 111 
Australien (Staaten· 

bund) „ .„ .„ .. 348 420 76 97 424 517 15 12 
Argentinien ....... 206 261 35 50 241 311 43 35 
Italien ............ 119 149 34 40 153 189 266 218 
Spanien ..... „ „. 130 27 157 144 
Brasilien .......... 96 104 40 51 136 155 275 252 
N euser land ....... 111 127 23 24 134 151 10 9 
Schweden ......... 83 95 26 32 109 127 56 48 
Sudafrik. Union ... 93 115 8 11 101 126 77 62 
Britisch Indien .... 100 106 17 19 117 125 2 726 2 548 
Belgien ........... 74 39 113 71 
Danemark ........ 64 25 ') 89 39 
Niederlande ....... 50 56 24 28 74 ') 84 103 91 
Japan „ „. „ ... „ 38 52 17 22 55 74 1107 841 
Nieder!. Indien .... 62 10 72 731 
Schweiz „ „ ...... 42 50 12 13 54 63 731 64 llfe:dko ........... looo 56 6 

l 0275 
62 . 229 

Sonstige Land.er ... 726 275 218 944 . 1112 
Ins~esamt 25 252] 27l51 4296] 4 737 29 548] 31 888 62] 61 

1 ) Nach privaten Angaben; Bestand zu Anfang des Jahres. - ') Bestand 
am 1. Juli. - ') Bestand am 30. 9. 28. - ') Bestand am 30. 6. 28. 
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städten Rheinlands und Westfalens (Elberfeld, Hagen, 
Krefeld, M. Gladbach, Aachen) liegt die Dichtigkeit der 
Kraftfahrzeuge etwa beim Reichsdurchschnitt. 

Unter den Großstädten besitzen gegenwärtig die beiden 
Landeshauptstädte München und Stuttgart verhältnis-

mäßig die meisten Kraftfahrzeuge, die oberschlesische In-
dustriestadt Hindenburg die wenigsten. 

Die ausländischen Marken sind unter den in Deutsch-
land vorhandenen Kraftfahrzeugen am stärksten in Berlin, 
in der Rheinprovinz und in Hamburg vertreten. 

Die im Ausland beheimateten Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich 
vom 1. Juli 1928 bis 30. Juni 1929. 

Die Ergebnisse der diesjährigen Erhebung über die im Ausland 
beheimateten Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich sind mit 
denen früherer Jahre*) nicht vergleichbar, weil die Erhebungs-
methode geändert worden ist. Wurde die Statistik bisher grund-
sätzlich auf die Zählung der für ausländische Kraftfahrzeuge 
ausgestellten Steuerkarten abgestellt (nur der Verkehr mit Danzig 
wurde nach der Zahl der Grenzübertritte festgehalten), so beruht 
die diesjährige Erfassung auf den Zollabfertigungsbelegen (Vor-
merkbücher und Passierscheine), mit der Einschränkung, daß 
lediglich der erste Grenzübertritt gezählt wurde. Auf diesem Wege 
wurden die bei der früheren Erhebungsmethode häufigen Doppel-
zählungen (für ein und dasselbe Fahrzeug werden häufig mehrere 
Steuerkarten gelöst) vermieden. 

Weitaus der größte Teil, 86,1 v Haller ausländischen Kraft-
fahrzeuge, die in deutsches Gebiet eingegangen sind, waren 
Personenkraftwagen; auf Kraftfahrräder entfallen nur 
8,9 v H und auf Lastkraftwagen 5,0 v H. Fast ein Fünftel 
aller eingegangenen außerdeutschen Kraftfahrzeuge stammte 
aus den Niederlanden. Rund 18 v Haller in Deutschland einge-
gangenen fremden Kraftfahrzeuge stammten aus der Schweiz. 
]j:s folgen dann die Tschechoslowakei, Frankreich und 
Österreich, die je mehr als ein Zehntel aller eini:\'egangenen 
Kraftfahrzeuge stellten. Gegenüber den vorjährigen Zahlen 
erscheint in der diesjährigen Statistik der Anteil Danzigs 
erheblich verringert; dies beruht auf der veränderten Er-
hebungsmethode. Während im Vorjahr bei den Danziger 
Kraftfahrzeugen alle Grenzübertritte gezählt wurden, ist 
in diesem Jahr die Zahl der Danziger Kraftfahrzeuge nach 
dem jeweils ersten Grenzübertritt ermittelt worden. Ver-
gleicht man die diesjährigen Zahlen mit den vorjährigen, 
so ergibt sich, daß im Durchschnitt jedes Danziger Kraft-
fahrzeug, das auf deutschem Gebiet verkehrt, etwa zwölf-
mal die Grenze überschritten hat. Aus dem Saargebiet sind 
im Berichtsjahr in das Reichszollgebiet 764 Krafträder, 

*) Ygl. •W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 17, S. 615. 
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Die im Ausland beheimateten 
Kraftfahrzeuge 

im Deutschen Relchsgebfet 
1928/29 

Insgesamt 
76 325 Fohrzevge 

p t 

3 728 Personenkraftwagen und 476 Lastkraftwagen, ins-
gesamt somit 4 968 Kraftfahrzeuge eingegangen. 

Die Monate Mai, Juni, Juli, August und September 
zeigen den stärksten Verkehr. Im August allein sind 16,5 v H 
aller eingegangenen Kraftfahrzeuge gezählt worden. Der 
Kraftradverkehr (in diesem Jahr sind auch die Kleinkraft-
fahrräder miterfaßt) unterliegt größeren Schwankungen als 
der Personenkraftwai;enverkehr, während die monatlichen 
Unterschiede im Lastkraftwagenverkehr am geringsten sind. 

Die im Ausland beheimateten Kraftfahrzeuge im Gebiet des Deutschen Reichs 1928/291). 

Zahl der eingegangenen Von den Kraftfahrzeugen insgesamt stammten aus Kraftfahrzeuge 

Monat Kraft-
Groß- den den 

Personen- Last- fahrzeuge Däne· Frank· Luxem- Oster- der der Vr.relnl(ten ~onqf. 
Krall· kraft· Belgien Danzig britau- Italien Nieder· Polen Tschtcho-kraft· mark reich burg reich Schweiz Slaatenvon gen 
r:lder ins· 1 vH nien landen slowak.ei Lliodem wag('n wagen Amerika gesamt 

1928 
11 6361 4901 Juli .„„„„.„. 1 117 10 043 476 1.5,2 821 125 1 397 390 178 164 2 447 1 246 363 1 784 1 391 221 619 

August ........... 1 052 11 152 399 12 603 16,5 403 595 157 1 730 685 409 169 2 663 1 432 368 l 695 l 380 298 619 
September ........ 702 7 123 315 8 140 10,7 313 341 141 971 324 188 141 l 472 892 323 1 441 1 010 167 416 
Oktober .......... 375 4214 353 4 942 6,5 223 178 89 509 98 102 98 763 f98 311 952 694 97 230 
November ........ 184 2 667 243 3 094 4,1 129 114 67 369 39 36 61 488 337 225 477 573 48 131 
Dezember ........ 77 1 967 188 2232 2,9 112 96 45 268 24 40 44 478 140 195 357 3!1 22 JOD 

1929 
Januar ........... 45 1 350 161 1 556 2,0 77 70 26 191 26 3 58 343 93 124 289 153 15 88 
Februar .......... $1 1 119 162 1 336 1,8 61 54 5 141 19 4 48 368 90 69 278 142 21 36 
Marz .„„„„„„ 360 3 3091 306 3 975 

~:~1 
195 2691 58 441 52 13 132 870 317 135 1 019 367 42 65 

April „.„„„„. 470 4 467 318 5 255 224 234 120 564 95 44 137 872 562 212 1 138 772 94 187 
Mai „„.„.„„„ 1176 8 920 432 10528 13,8 402 478. 261 993 230 114 245 1 92611 219 298 2 423 1 318 205 416 
Juni ............. 1 182 9354 492 ll 028 U,4 382 618i 214 l 137 362 142 171 1 9521 1 313 400 1 991 1 503 286 557 ---

13 844 1 9 614 Insgesamt 1928/29 6 795 65 685 3 845 76 325 100,0 3 011 3 868 1 308 8 711 2 344 1 273 1 468 14 642 8 239 3 023 1 516 3 464 
vH„ „„ .„ „ 1 8,9 \ 86,1 \ 5,0 \ 100,0 \ - \ 3,9 \ 5,1 \ 1,7 \ 11,4 \ 3,1 1 1,7 \ 1,9 \ 19,2 \ 10,8 \ 4,0 \ 18,1 1 12,6 \ 2,0 \ 4,5 
1 ) Zahlung des ersten Eintritts in das Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

Der Seeschiffsverkehr wichtiger deutscher Häfen im 
August 1929. 

Die Tonnage des Seeschiffverkehrs hat sich im August gegen-
über dem Vormonat um rund 677 000 N.-R.-T. (8,5 vH) vermehrt. 
Diese Steigerung ist zum Teil auf Verwendung von Schiffen 
größerer Abmessungen (659 N.-R.-T. im Juli und 688 N.-R.-T. 
Durchschnittsgröße im August) zurückzuführen. Die beladen 

nach dem Ausland gegangene Tonnage erhöhte sich gegenüber 
dem Vormonat um 296 000 N.-R.-T. (12,1 vH), die beladen vom 
Ausland gekommene dagegen nur um rund 163 000 N.-R.-T. 
(5,2 vH). 

An der Zunahme der gesamten Verkehrstonnage waren die 
deutsche Flagge mit rund 338 000 N.-R.-T. (7,5 vH), die fremden 
Flaggen insgesamt mit 339 000 N.-R.-T. (10,0 vH) beteiligt, und 

4 

., 
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zwar hauptsächlich die schwedische Flagge wegen vermehrter 
Erzverschiffungen. Der Anteil der deutschen Schiffe am Gesamt-
raumgehalt ist von 57,2 v H im Vormonat auf 56, 7 v H im Berichts-
monat gesunken. Von der Gesamttonnage des Ein- und Aus-
ganges entfielen (in 1 000 N.-R.-T.) auf: 

deutsche Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . ....•..... 
britische Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
dänische Schiffe „ ...... „ . „ „ . . ........ . 
niederlandische Schiffe . . . . . . . . . . . . . ...... . 
norwegische Schiffe . „ „ „ „ „ „ . . . . . „ .. 
schwedische Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
nordamerikanische Schiffe .•................ 
sonstige Schiffe ..........•................ 

Ostsee 
1377,3 

85,1 
283,2 

19,9 
64,4 

307,5 
3,1 

138,4 

Nordsee 
3500,7 
1 028,5 

88,8 
425,3 
255,7 
138,l 
327,2 
567,7 

An der Zunahme der Verkehrstonnage waren sämtliche Ost-
seehäfen beteiligt. Von den Nordseehäfen blieb nur W esermünde 
hinter dem Verkehr des Vormonats zurück; der Rückgang der 
Häfen Altona und Harburg-Wilhelmsburg wurde durch gestei-
gerten Verkehr in Hamburg, der von Bremen durch vermehrten 
Verkehr in Bremerhaven mehr als ausgeglichen. 

Der Nordostseekanal wurde im August von 5 882 Schiffen mit 
rund 2 579 000 N.-R.-T. befahren; darunter von 4 155 deutschen 
Schiffen mit rund 1 026 000 N.-R.-T. Dem Raumgehalte nach 
wurden hiermit die höchsten Verkehrsziffern seit Eröffnung des 
Kanals erreicht. Der Anteil der beladenen Schiffstonnage am 
Gesamtverkehr - namentlich Kohlentransporte - steigerte 
sich von 71,4 vH im Juli auf 73,4 vH im August. Trotz des ver-
mehrten Verkehrs verringerten sich die Kanaleinnahmen (815 268 
.Jl.J() um 20 317 .Jl.J{ gegenüber dem Vormonat. 

Seeschiffsverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im August 1929*). (Ausschl. Hochseefischereiverkehr.) 

-----,--- -- --- ------------
Im Seeverkehr sind fon der Gesamttonnage 

---- -

1 

t:lJ.tfallenauf 
angekommen _ ___"li_gegangen Küsten jAusland-

H af e n 11000 N.-R.-T. 11000 N.-R.-T. Verkehr 
Sohiffe . - !davon !{anzl Schiffe lfavon ganz 

über oder te1lw über- oder tnlw in 1000 N.-R.-T. 
haupt beladen haupt beladen 

---O-st_s_e_e-~~-3--2-0-0~~1-1-2--4,2 ~027,2--;195 i-~4;1826,8- 502,1 1 776,;, 

Königsberg... 175 80,0 72,2 173 I 80:; 1 . 31,4 30,9 129,4 
Swinemünde„ 94 34,0 30,3 1021 33,0 32,1 51,9 15,1 
Stettin') •• „. 577 29ß,O 277,3 572 309,3 149,9 116,7 490,6 
Saßnitz') . . . . 775 242,1 235,1 770 241,9 241,5 101,5 382,5 
Rostock')') . . 457 212,9 209,l 435 212,2 206,0 31,3 393,8 
Lubeck ..... ·j 584 llb,2 104,7 599 123,8 66,7 56,3 183,7 
Kiel......... 347 120,2 83,3 343 131,2 92,5 95,3 156,1 
Flensburg .... 1191 20,8 15,2 201 23,0 6,7 18,2 25,6 

Nordsee 2 846 3183,8 2 968,5 3 268 
1 

3 148,2 2 515,8 1 015,7 5 316,3 
Cuxhaven . . . . 52 98,6 98,6 49 120,1 119,3 65,4 153,3 
Hafen Ham-{1 1 808 2026,0 1 869,3 2 202 2 006,3 1 586,1 434,1 3 598,2 

burg') 1 (1 765)(2010,1)(1853,4) (2149) (1994,0)1(1573,8) (433,3) (3570,8) 
Wesermunde .\ 16 4,2 3,7 15 4,1 1,1 2,0 6,3 
Bremen „ „ „1 455 466,3 445,3 501 478,3 410,0 218,2 726,4 
Bremerhaven .i 188 339,6 33B,3 163 289,5 254,8 157,7 471,4 
Brake .. „ .. ·1 331 21,I 20,0 29 29,1 10,2 9,9 40,3 
Nordenham... 24 36,8 36,5 28 20,5 9,2 21,6 35,7 
Emden :.:.:-.:..:_ 270 191,2\ 156,8 281 200,3 125,l 106,8 284,7 

Zusammen! 6 046 4 308,013 995,7 6 463 4 302,9 3 342,6 1 517,8 7 093,1 
Juli 1929 ... ·15 953 4 008,8 3 770,0 6 090 3 924,9 3036,3 1 378,7 6 555,0 
Unterschied + 93 +299,2 +225,7 + 373 + 378,0 +306,3 +139,1 + 538,1 

in vH ..... '+ 1,6 + 7,5

1

+ 6,0 + 6,1 + 9,6 + 10,1 + 10,1 + 8,2 
August 1928 ·16237 4209,8 38B0,4 6571 4155,3 3237,5 1474,9 6890,2 
Unterschied - 191 + 98,2 +115,3- 108 + 147,6 +105,I + 42,9 + 202,9 

in vH ..... - 3,1 + 2,3+ 3,0- 1,6 + 3,6 + 3,2+ 2,9_-l:____l!_~ 

*) Bei Hafen, die am Nordostseekanal, an Flüssen, Forden usw. gelegen 
sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen. Hafen 
gleicher Lage bestimmungsgemäß nicht als Seeverkehr, sondern als Binnen-
verkehr zur Nachweisung. - 1) Einschließlich benachbarter Oderhilfen. -
') Hauptsächlich Fährverkehr. - ') Einsehließlich Warnemünde. - ') Umfaßt 
die Hafenteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg - ohne Aus-
schaltnng von Doppclanschreibungen; die eingeklammerten ( ) Zahlen - nach 
Ausschaltung der Doppelanschreibungen - umla>sen noch den Gemeinschafts-
hafen der hamburgisch-preußischen Hafengemeinschaft. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

1 

Es sind angekommen in 

z 0 i t b Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 

1 
. 11 000 . 11000 . 1 •000 . 11000 Schiffe N -R.-T. Schiffe N -R-T Soh1f!e N -R.-T Schiffe N.-R.·T 

Au~nst 1929 ..•.. · 11 18412 00411 04911 8401 5701 3951 1711 154 Jull 1929......... 1 186 2 007 1 019 1 735 558 372 174 179 
August 1928 . . • . . . 1 117 1 848 1 013 1_ 767 564 360 110 108 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Arbeitstägliche W agengestellung und Güterbeförderung der 

Reichsbahn sind im Juli leicht zurückgegangen; sie liegen jedoch 
noch beträchtlich über der Höhe vom Juli 1928 und entsprechen 
etwa den verkehrsreichsten Monaten (Herbst) des Vorjahres. Die 
für diese Jahreszeit ungewöhnliche Höhe der Verkehrszahlen ist 
durch sehr große Transporte von Kohlen (8 vH über Vorjahrs-
höhe) und Baustoffen (z.B. Zement 5 vH über Vorjahrshöhe) be-
dingt. Während in der Hohe der Vormonatszahlen (Juni) noch 
die Reaktion auf die Transportverluste im Frühjahr zum Aus-
druck kam, handelt es sich beim Kohlenverkehr im Juli schon um 
Transporte zur Auffüllung der Läger für den Winter; eine ersatz-
weise erfolgte Heranziehung der Eisenbahn an Stelle der Binnen-
schiffahrt wegen schlechten Wasserstandes kommt für diesen Monat 
jedoch noch nicht in Betracht. 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 1Monatsdurchschn.1 Ju;~, --;:~~-1---.;:~ 
1913 1 ) 1 1928 1928 1929 2 ) 1929 2 ) 

--- -------·-1 ·---- - ·1---- 1 
Gesamtverkehr 

Mill.t •• „„ ..... „„.„„. 
Mill. tkm •.................. 
tkm je Achskrn aller Guter-

wagen .................. . 
Einnahmen in Mill . .YU{ ') 

Öffentlicher Verkehr'). 
Mill.t .. „„ .... „ .. „„.„ 

davon: 

38,92 
4 774 

3,22 

33,25 

40,08 
6 098 

3,85 
273,03 

36,02 

40,62 
6162 

3,82 
264,55 

36,10 

41,95 
6 334 

3,83 
293,58 

36,83 

45,17 
6 640 

3,81 
303,22 

39,70 

Expreß-, Eil- und Stuckgut 1,89 1,92 ') 1,75 
Steinkohlen, Koks u. Briketts 8,41 8,23 ') 8,98 
Braunkohlen, Koks n. Briketts 4,68 4,51 ') 4,45 .

1 

Versand nach dem Ausland'). 2,03 2,08 2,32 2,48 
Empfang vom Ausland')„ „. 1,75 1,90 1,58 1,66 
Durchfuhr von Ausland zu Aus-

land uber Reichsbahn').... 0,06 0,05 0,051 0,06 
Mill. tkm „ „ .... „ ... „ . „ . 4 286 5 528 5 524 5 609 5 839 
Mittlere Versandweite in km 129 153 153 152 147 

Einnahmen in '11f'I je tkm') __ ;J,60 _4.z±.__')___4_,~_]_~,CJZ_J_~._09_ 
1) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Ausschl. Verkehrs-

steuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschl. Militar- nnd Besatzungs-
verkehr). - ') Endgültige Ergebnisse. - ') Direkt abgefertigte Sendungen. -
') Einschl. N ebenertrage. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

W agengestellung Betriebsleistung 

Monat ins- 1 davon 1 imge~t 
esamt gedeckte 1 offene l' g 'Vagen '\\~ agen !rbe1t~lag 

1 1000 Wagen 

in Mill. Guter- Leer-
wagenachskm leistung 

vH der 
in~- 1 davon Gesamt-

gesamt beladen Jeistung 

157,4 1 652 1 1 196 27,57 
156,2 1 7421 1 251 28,21 
154,9 1 735 1 253 27,80 
1~_2_~1_2±1_~~ 

J:~1~~-1-;-934 --1 ~7 11. 160811 
Juli • 4 218 1 938 1 708 
Angust • 1 4 182 1 970 1 654 1 

1928 4 083 1 969 1 570 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte September 1929. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise hat 
sich in der ersten Hälfte des September unter dem Ein-
fluß der Preisbewegung von landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen leicht erhöht. Das Preisniveau der industriellen 
Rohstoffe und Halbwaren erfuhr keine Veränderung, 

während die Indexziffer für industrielle Fertigwaren weiter 
langsam zurückgegangen ist. 

Die Erhöhung der Indexziffer für Agrarstoffe ist ledig-
lich durch die saisonrnäßige Steigerung der Preise für 
Vieherzeugnisse (Milch, Butter, Eier) bedingt. Die Index-
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Großhandelspreise wichtiger Waren 

im September 1929 in .7l.J{. 

---w=~---l-·~:t9~:;r ~.Se:-:~~~~::~291 25. 
1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 

Roggen, mlirk., Berlin, ab Stat... 1t 158,40 197,00 188,00 184,00 179,50 
frachtfrei Breslau...... 158,90 195,00 195,00 186,00 183,00 

• inland., frei Mannheim.. 171,90 205,00 206,30 205,00 200,00 
Weizen, märk., Berlin, ab Stat... 191,00 235,00 226,00 225,00 222,00 

frachtfrei Breslau . . . . . . 191,80 234,00 232,00 227,00 223,00 
inländ., Frachtlage Köln 204,10 257,50 252,50 252,50 250,00 

• ManitobaII,cifHamburg 165,00 259,00 259,90 257,30 248,90 
Gerste, l'lrau· } BerUn, ab 172,80 218,50 218,50 216,00 210,00 

• futter·u.Indm\rlo- m!rt.8tatton 152,20 177,50 178,00 178,00 178,00 
Hafer, märk„ Berlin, abStat.„.. • 162,60 171,50 171,50 173,50 169,00 
Mais, elnsohl. loll fftrfuttermals, Halllburg .. 100kg 14,60 19,60 19,40 19,30 18,70 
Roggenmehl, 70 vH, frei Berlin.. • 20,85 27,25 26,25 26,25 25,75 
Weizenmehl, 70 vH, frei Berlin„ • 26,90 32,00 31,38 31,13 30,63 
Kartoffeln, rote Speise·, Berlin } ab Er- 50kg1') 1,56 2,45 2,45 2,50 2,40 

• weiße Spei••·, Breslau zeuger· • !') 1,45 1,60 1,60 1 ,80 1,80 
• l"abnk-, Breslau slatlon 3 ) t ') 0,065 0,08 0,09 0,085 

Kartoffelflocken, Berlin, ab Stat. 100kg 14,90 18,15 18,45 18,30 17,75 
Hopfen,Hallertauero.S„Nürnberg • 312,50 190,00 170,00 170,00 165,00 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg 50kg 11,70 21,38 21,63 ') 22,25 ')21,88 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. 10ükg 22,45 42,50 42,00 42,00 41,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Stat. 8,00 11,90 12,40 12,60 12,45 
Rapskucben, Berlin, ab Stat.... 12,00 18,65 18,75 18,75 18,75 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat..... 14,00 24,15 24,15 24,45 24,45 
Ochsen,al u.bl,vollfl.junge,Berlin 50kg 51,90 57,00 56,50 53,00 55,80 

• a, vollfl., München . . . . • 53,50 61,50 61,50 61,50 61,50 
Kilbe, au. b, vollfl., Berlin...... 45,80 41,30 42,00 39,00 41,30 

• a, vollfl. junge, Breslau... 41,90 47,50 48,50 48,50 47,50 
Schweine, 100-120 kg, Berlin... 58,60 87,50 88,00 90,00 89,00 

100-120 • , Hamburg 56,50 84,00 83,25 83,50 84,25 
• 80-100 • , frankfnrta M 61,40 87,50 89,00 88,50 89,00 

Kälber, c, mittl., Berlin ...• „.. 57,80 76,50 79,00 79,00 77,50 
• c, • , München • . . . 62,10 75,50 75,50 78,00 82,00 

Schafe, b 1 u r, gnt gen. u. ne1scb., Berlin 41,90 55,50 58,30 54,30 48,80 
Ochsenfleisch, besteQualität,Berlin 82,50 95,00 95,00 92,00 95,00 
Schweinetleisch,iuhalbonSehwelnen,Bcrlin 69,60 111,50 112,50 114,00 113,00 
Gefrierfleisch, Rlnder·,VonlerT„ iollfr ,Berlin 50,00 50,00 50,00 50 ,00 
Milch, Voll·, Erzeugerpr., Berlin . 1001 15,00 20,50 22,50 22,50. 22,50 
Butter, 1 a Qual., o. Faß, Berlin 100kg 235,68 354,00 366,00 378,00I 378,00 
Schmalz,amerlk.ununters,uuveri,Hamburg 112,00 130,20 128,10 128,101126,00 
Speck, in!., gerauch„ stark, Berlin • 160,66 218,00 218,00 218,00 218,00 
Eier, in!., frische, 60-64g, Berlin 100 SI 7,07 13,00113,00

1

13,50 14,50 
• in!., frische, über 55g, Köln • 6,85 12,50 12,50 13,50 14,38 

Reis, Rangoon·, Tafel·,g<'<h„ oufen„ Hamburg 100kg 22,00 28,20 28,20 29,00 29,20 
Kaffee, Rob·, Sautos sup, unven„ Hamburg . 50 kg 66,50 101,12 101,12 101,12 101,12 
Tee,Niederl. lud OrangePecco,onven„Hamburg 1 kg 1,80 2,921 2,921 2,92 2,92 
Kakao, Roh·, !cera rood renn., unven„ Hbg 

1

100kgl 115,00 96,02 96,02f 97,04 98,06 
Pfeffer,srhw.Lampong,onven,Hamburg .. • 83,50 288,52 281,491272,101267,41 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg.. t 74,00, 81,50 82,00, 82,75 80,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, la, Essen . . . . . . 1 t 60,00 67,50 67,50/ 67,50 67,50 

Kern·, 1 a, Essen . . . . . . 56,00 65,00 65,00 65,00 65,00 
• • •, Berlin .... „ 47,50 47,00 49,00I' 47,00 47,00 

Mittelbleche,3bisu5mm,BasisK'"enlodDll· 12700 16500 16500 16500 165,00 
Feinbleche,lbin.3mm,RasisSlegen llngeu • 132:40 161'.50 161'.751' 161:75 161,75 
Maschinengußbruch Ia, Berlin.. • . 67,00 67,00 67,00 67,00 
Kupfer, Elcktrolyl·, eifllambnrg, Berllo ... 100kg1 146,19 171,00 171,501171,00 170,75 
Kupferbleche, ab Werk„ •• „... 176,55 233,00 233,00 233,00 233,00 

Z
B!eik' }Terminpreise rar} Berlin • · · „ 38,95 47,63 47,25 47,38 47,38 

!n nächste Sieht • · · · · 46,00 49.00 49,00 48,50 47,25 
Zinn Hamburg.. 418,80 425,001 423,00, 423,00 424,00 
Messingschraubenspane, Berlin . . • 78,62 101,001100,00i 95,50 95,00 
Silber, Fein·, Berlin, ab Lager . . 1 kg 81,55 72,38 72,131 70,88 70,38 
Wolle, Dru~ehe !/Al, loeo Lagerort ... „. t 5,25 8,10 8,10 8,00 8,00 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradf. •, 1 4,61 6,38 6,38 6,38 6,38 

• Merino La Plata !lach, loco Lagorort 5,26 6,55 6,551 6,55 6,20 
Baumwolle,amerlkmlddl.nnlT„locoBremen • 1,295 2,01 1,951 1,93 1,91 
Baumwollgarn, IO/!O, Angsburg,ab Fabrik • 1,79 2,81 2,77 2,77 2,74 
Kretonne, 88em 11/11, Berlln, ab Weberei 1 m 0,29 0,49 0,49i 0,49 0,49 
Rohseide, Hall. GrN!e Etquls 13/15, Kreleld 1 kg 39,54 47,00 47,00 47,00 49,50 
Flachs, Litauer Z K, frei Grenze, Berlin 0,65 1,05 1,05 1,05 1,05 
Leinengarn, flach.c;g, Nr 30,engl.Ia, 8Prlln 2,47 4 129 4,29 4,29 4,29 
Hanf, Roh-, 1, ab Italien, Füssen 0,81 1,10 1,10 1,10 1,13 
Hanfgarn,roh,clnf. Trockengesp. Nr.8, Fnssen 1,85 2,65 2,65 2,65 2,65 
Jute, Roh-, 1. Sorte, eil Hamburg 0,57 0,65 0,641 0,64 0,61 
Jutegarn, S Schuß, 3,6metr„ Hambg. • 0,83 1,01 1,01 1,02 l ,02 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. K, Berllu 1/2 kg 0,61 0,57 0,57 0,58 0,58 
Rfadshaute,deutsehe, ges o l„Fraukfurla.H. t 0,60 0,70 0,70 0,70 0,70 

• Buen.J.lr . .lmerlcauos, Dambnrg 1,45 1,20 1,20 1,17 l, 15 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 1 0,95 0,87 0,87 0,90 0,90 

-. gute,gesa!i.m.lopr, ltlncheu.. t 0,95 0,95 0,97 0,97 1,00 
Benzin, spez Gew.0,7l0, lose,""" Berlin .. 100 1 32,71 26,00 26,00 26,00 26,00 
Kautschuk, rfbb.smok.sheets,Hamburg .. 1 kg 6,19 1,93 1,90 1,93 1,93 

• fineParahard,Hambg. 7,84 1,93 1,93 1,90 1,90 
Mauersteine, milrk„ Berlin, ab Werk .... IOOOSI. 17,50 ') 38,00 ') 39,00 ') 39,00 ')39,00 
Dachziegel,Biberschw„milrk„BerUn,abWerk • 34,50 64,65 64,65 64,65 64,65 
Balken ••........•.•.•.• } ab 1

1 

t cbm 58,00 90,00 90,00 88,00 88,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm.. Holz· • 48,00 70,00 70,00 72,00 72,00 
Schalbretter, parallel belllumt.. lager t 41,00 66,00 66,00 68,00 68,00 
Stammbretter, 30mm uIL<ort... Berhn • 90,00 15~()() __ 150,_~lü _ __l±C>,OO 140,00 

*) Mit den gegenwartigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1 ) Bei 
Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7 .J(, ab 1. August 1927 
-~ 5,25 :Jl.)() und ohne Sack (0,50 .7Ut). - ') ~fonatsdurchsehnitt September 
1913. - ') Je Htarkeprozent. - ') Vereinzelt wurden Preise bis zu 48 .7Ut be· 
zahlt. - ') 19. September. - 8) 24. Septemb"r. 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 
September 1929 

4. 11. 18. 25. 

I. Agrarstoffe 
1. Ptlanz!iehe Nahrungsmittel ....... 126,4 125,2 125,5 123,2 
2. Vieh ..•.•.•.......•............ 132,5 134,0 133,2 133,5 
3. Vieherzeugnisse .................. 143,5 147,7 150,4 153,1 
4. Futtermittel. ..............•..... 121,7 121,0 120,8 117,5 

Agrarstoffe zusammen 131,7 132,7 133,2 132,7 

5. II. Kolonialwaren 130,2 130,9 131,4 131,0 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle .•........... „ ........ „. 137,3 137,3 137,3 137,4 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ......... 131,1 131,3 131,2 131,2 
8. Metalle (außer Eisen) .• „ .•.. „ .. 118,5 118,1 117,7 117,4 
9. Textilien ........................ 137,8 136,1 135,7 Wl4,0 

10. Häute und Leder .......•........ 122,0 122,0 122,I 121,9 
11. Chemikalien 1) ••••••••••••••••••• 1Z7,3 127,3 127,3 127,3 
12. Künstliche Düngemittel .......•.. 81,9 81,9 81,9 81,9 
13. Technische Öle und Fette ........ 129,2 134,0 137,5 133,8 
14. Kautschuk..... . ............... 27,9 27,7 27,7 27,7 
15. Papierstoffe und Papier .......... 151,7 151,7 151,7 151,7 
16. Baustoffe ....................... 161,4 162,2 161,6 162,1 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
zusammen 131,8 131,8 131,8 131,4 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ............... 139,7 139,7 139,6 139,6 
18. Konsumgüter .•.................. 170,8 170,5 170,3 170,0 

Industrielle Fertigwaren zusammen 157,4 157,3 157,1 156,9 

V. Gesamtindex ........ 137,9 138,2 138,3 138,0_ 
1) Monatsdurchschnitt August. 

ziffer für pflanzliche Nahrungsmittel verharrte infolge des 
auf den Getreidemärkten anhaltenden Preisdrucks auf 
ihrem niedrigen Stand. Ebenso hat sich auch das Preis-
niveau für Schlachtvieh und Futtermittel nicht nennens-
wert verändert. 

Von den industriellen Rohstoffen und Halbwaren haben 
die Indexziffern für Nichteisenmetalle und Textilien weiter 
nachgegeben. Die Schwankungen der Indexziffer für tech-
nische Öle und Fette sind vor allem auf die Preisbe-
wegung für Leinöl zurückzuführen. 

Preise fur Leins!lat und Leinöl in Hamburg 
.9<.Kje 1oo kg Januar 1928 bis Anfang Oktober 1929 .'2...t:Je 100 kg 

100 100 

90 -·-·;-·---··-----:- 90 

' ' 
' ' ' 80 ---- +--- __ ..._ ______ „ ___ _ 80 

70 70 

60 60 

50 50 _„ ___ +------+------
' ' ' . , ' 

' ' 
40 ··~-----~-···--;···--- 40 

leinsaat, üP!rJto_c:!_llBmPurg : 
30 ·;-------:---- -:------- ------:-------;------ 30 

20 - ···•···'. ·•···· -----· 20 ------+-----!---
' ' 

' __ ... ______ „ ______ ,.. ___ _ 
: ' 1 

···--·-•-·--·--·--- 10 10 
1 

o;--..,,.~~~..__._.._,_..._'--i_......_..._ ....... ...._...._.l....J.. 
JFMAMJJASONDJFMAMJJAS 

Vi u5!11 1928 1929 

Die Preise der industriellen Fertigwaren verzeichneten 
sowohl für Produktionsmittel wie für Konsumgüter (ins-
besondere für Textilwaren) überwiegend rückläufige Ten-
denz. 

Am inländischen Getreidemarkt ist der Rückgang der 
\Y eizenpreise, der in der ersten Septemberhalfte noch angehalten 
hatte, Mitte September im ganzen zum Stillstand gelangt. Die 
Roggenpreise, die Anfang September zum Teil unter dem Einfluß 

4* 
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Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten und 
im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .1l.J{. 

Ost· 1 Mittel-1 West- 1 s~~~:-1 Reichsdurchschnitt 
Ware Deutschland 

August 1929 \ m1/181) \ 1911/1111) 

Rotrgen .•...•••• 194,l 195,l 209,2 202,6 200,3 256,8 221,6 
Weizen ..•..•... 247,0 249,9 267,9 256,8 255,4 259,7 225,8 
Gerste, Sommer- 206,5 229,7 222,8 221,6 220,2 267,1 236,6 
Ha.ler •......... 181,2 188,8 220,1 205,4 198,9 240,9 221,{> 

1) Wirtscha.ltsjahr Juli-Juni. 

von Stützungskäufen angezogen hatten. sinrl bei zurückhaltender 
inländischer Nachfrage wieder beträchtlich gesunken. Am 
20. September wurden mit 177 bis 180 .'ll.J{ je t die an der Berliner 
Börse seit Anfang Juni niedrigsten Roggenpreise notiert. Im han-
delsreehtlichen Lieferungsgeschäft sind die Preise weniger stark 
zurückgegangen als im Promptgeschäft. Der Report zwischen 
Lii>ferung Dezember und Lieferung Oktober, der sich Anfang Sep-
tember auf 6 bis 7 .1l.J(, gestellt hatte, hat sich bis Mitte September 
auf etwa 10 .Jl.J(, je t für beide Brotgetreidearten erhöht. 

Die Preise für Futtergerste sind infolge der durch die Witte-
rungsverhältnisse verschlechterten Aussichten hinsichtlich der 
Futterversorgung leicht gestiegen. Gleichzeitig haben auch die 
Preise für Kraftfuttermittel (Kartoffelflocken, Ölkuchen) zum 
Teil angezogen. In der Indexziffer für Futtermittel wurden diese 
Preisnhöhungen durch Preisrückgänge für Hafer, Mais und Futter-
kartoffeln überdeckt. 

Eine stark rückläufige Bewegung weisen nach der neuen Ernte 
die Preise für Hopfen auf. Sie liegen beträchtlich unter rlem zur 
gleichen Zl'it des Vorjahres verzeichneten Stand und auch nied-
rig-Pr als in <for Vorkriezszeit (Durchschnitt Septrmber 19 Wl 91.'l = 
382 ,'11,„f(, für 100 kg Hallertauer mit Siegel und 362 .JUt für 
Hallertauer o. S.; Mitte September 1929 = 170 .JlJ' für prima 
und 130 ~ für mittleren Hallertauer Siegelhopfen. 

Am Markt für Speisekartoffeln ist die rückläufige Prris-
bewegung infolge rler versch]ePhterten Ernteaussichten zum Still-
stand gelangt; an einzelnen Märkten haben sich die Preise wieder 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln an einigen 
Märkten*) (Durchschnittspreise für 50 kg in .Jl.J{). 

Berlin Breslau Kiel [ Magd~ Stettin 

weiße! rotel gelbe weiße lroto 
1 burg 

wrWe 1 rote 
Zeit 

gelbe blaue [gelbe 
1 

1 
3. bis 8. 9. 1928 2,78 - 3,05 3,00 3,00 2,70 - 3,00 2,25 2,13 

10 .• 15. 9 . • 2,68 - 3,05 2,90 2,90 2,50 1 - 2,75 2,24 2,16 
17 .• 22. 9. • 2,40 2,60 2,80 2,80 2,80 2,30 - 2,85 2,05 2,12 
24 .• 29. 9 . • 2,50 2,65 2,85 3,00 3,00 2,40 - 3,10 2,15 2,25 

2. bis 7. 9. 1929 2,15 2.45 2,65 1,60 l,6012,80 2,00 - 2,00 2,00 
9 .• 14. 9. • 2,15 2,45 2,68 l,60 1,60 2,80 2,00 - 2,00 2,00 

16. • 21. 9. • 2,05 2,45 2,68 1,75 l,75 2,801 2,00 - 2,00 2,00 
23 .• 28. 9. • 205 2,40 2,60 1,80 1,80 2,80 2,00 - 1,90 2,10 

*)Handelsbedingungen vgl. Übersicht: Kartoffelpreige in deutschen Stadten 
in •W. u. 8t.•, 9. Jg. 1929, Nr. 15, S. 620; für Magdeburg: Frei Station im 
Böroenge biet. 

leicht erhöht. Sie liegen jedoch nach wie vor zum Teil beträcht-
lich unter dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres. So wurden 
in Berlin Mitte September für weiße Kartoffeln 2,05 .1l.J{ für 50 kg 
gegen 2,40 .Jl.J(, im Vorjahr und für rote Kartoffeln 2,40 .Jl.Jt 
gegen 2,60 .1l.J(, im Vorjahr notiert. Die Preise für gelbe Kar-
toffeln erreichten Mitte September etwa den gleichen Stand wie 
im Vorjahr. 

Die Notierungen für Fabrikkartoffeln wurden von der 
Landwirtschaftskammer für Berlin und die Provinz Brandenburg 
mit 10 bis 11 .1l/1/für 50 kg je Stärkeprozent (Vorjahr 12 bis l3.1l/1/) 
aufgenommen. 

Die Berliner Butternotierung stellte sich Mitte September 
auf 374 .Jl.J{, für 100 kg gegenüber 384 .Jl.J{ im Vorjahr. 

Am Eisenmarkt haben die Preise für Feinbleche leicht an-
gezogen. Die Schrottpreise in Berlin wurden in der ersten Sep-
temberhälfte vorübergehend um 2 .Jl.J{, je t heraufgesetzt, um 
einen weiteren Abfluß von Schrott nach dem Westen zu verhindern. 

Am Markt für Nichteisenmetalle wurde der Preis für Elek-
trolytkupfer in Berlin bei gleichzeitigem Rückgang der Preise für 
Standardkupfer (Termingeschäft) wieder ermäßigt. Von den Edel-
metallen ist der Preis für Silber seit Anfang des Monats erneut 
zurückgegangen. Die Berliner Notierung weist mit 70,13 .Jl.J(, 
für 1 kg (~4. SPpt.) einen seit der Währun~sstabilisierung nicht 
verzeichneten Tiefstand auf. Die Platinpreise haben im August 
teilweise weiter nachgegeben. Der seit Anfang des Jahres ein-
getretene Rückgang der Platinpreise beträgt etwa 6 vH. 

An den Textilmärkten sind die Preise für amerikanische 
Baumwolle und für Baumwollgarn zurückgegangen. Die Preise 
für Rohseide haben eine leichte Befestigung erfahren. 

Die Preise für Häute und Felle haben sich an einzelnen 
Märkten weiter leicht, erhöht. 

Die Konventionspreise für Benzin und Benzol sind von 
dem in Westdeutschland ausgebrochenen Preiskampf, der von 
einer Abnehmerorganisation geführt wird, bisher nicht berührt 
worden. Im Zusammenhang mit der geringen argentinischen 
Leinsaaternte haben die Preise für Leinöl unter lebhaften 
Schwankungen betrachtlich angezogen. 

Am Berliner Baustoffmarkt hielt die Knappheit an Mauer-
steinen an. Die Preise haben bis zu 48 .Jl.Jt für 1000 Stück an-
gezogen, jedoch sind die zu diesem Preise getätigten Umsätze 
äußerst gering. Von den Bauhölzern sind die Preise für Balken 
und Stammbretter zurückgegangen, während diejenigen für Kant-
holz und Schalbretter sich erhöht haben. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

Zeit / Stickstoff / Phosphor / 
1 

Kunstliche 
Kali Dungemittel 

insgesamt 

August 1928 .... ' .. ' .. ' 63,4 102,4 115,6 79,6 
Sertember • ··········· 64,1 106,0 115,6 80,7 
Juni 1929.' ' ...... „ 69,8 120,5 113,7 86,8 
Juli • ........... 59,9 120,3 115,2 80,7 
August • ........... 60,7 121,5 115,6 81,5 
September• ·········· 61,4 121,5 115,6 81,9 

Die Lebenshaltungskosten im September 1929. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

(Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung 
und »Sonstiger Bedarf«) beläuft sich für den Durchschnitt 
des Monats September auf 153,G gegenüber 154,0 im Vor-
monat. Sie ist sonach um 0,3 vH zurückgegangen. Dieser 
Rückgang ist hauptsächlich auf eine Senkung der Ernäh-
rungsausgaben zurückzuführen. 

Innerhalb der Bedarfsgruppe Ernährung haben cie Preise 
für Gemüse und Kartoffeln ihre in dieser Jahreszeit rückläufige 
Bewegung - besonders in der ersten Hälfte des Monats -
weiter fortgesetzt (im Monatsdurchschnitt um 15,8 und 14,6 vH). 
Verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahrs lagen sie im Mo-
natsdurchschnitt September um rd. 5 und 14 vH niedriger. 
Die Preise für Brot und Mehl haben in der ersten September-
hälfte gegenüber der zweiten Augusthälfte weiter leicht nach-
gegeben; in der zweiten Septemberhälfte blieben sie gegenüber 
der ersten Septemberhälfte unverändert. Im Durchschnitt des 
Monats haben sie sich gegenüber dem Vormonat um 0,5 vH 

abgeschwächt. Auch die Preise für Hülsenfrüchte sind zurück-
gegangen. Dagegen haben die Preise für Milch und Milcherzeug-
nisse, Eier, Fleisch und Fleischwaren angezogen (um 4,5, 6,7 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Gesamt· 
Gesamt. 

Heizung Son~Uger 

Monats· lebens· lebens· Er-
Woh· und Be- Be da~ haltung näh- klei· durchschnitt ha!tung ohne rung nung Beleuch· dung einschl. 

') Wohnung tung Verkehr 

Juni 1929 .••..... l 153,4 160,4 154,0 126,0 148,9 172,4 191,8 
Juli • . . . . . . . . 154,4 161,6 155,7 126,1 149,4 172,l 191,9 
August • ...... „ 154,0 161,1 155,0 126,2 149,7 171,9 192,0 
Sept. • ....•.•. 153,6 160,5 154,2 126,3 151,2 171,1 192,1 

Ernährung, 
Wohnung, 
Heizung n. 
Beleuehtg., 
Bekleidung 

149,5 
150,5 
150,2 
149,7 
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und 0,4 vR gegenüber dem Vormonat). In Übereinstimmung 
mit der Bewegung auf den Großhandelsmärkten haben die 
Zuckerpreise sich befestigt (um 1,8 vH gegenüber dem Vor-
monat). 

Die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung haben sich 
hauptsächlich durch den Abbau der Sommerpreisabschläge für 

Hausbrandkohle weiter erhöht (um 1,0 vH gegenüber dem 
Vormonat). In der Gruppe Bekleidung haben die Preise sowohl 
:für Schuhwaren als auch :für Männer- und Frauenkleidung nach-
gegeben (um 0,8, 0,3 und 0,4 vH gegenüber dem Vormonat). 
Die Preise in den übrigen Bedarfsgruppen sind ganz oder nahezu 
unverändert geblieben. 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 25. September 1929 (in~..lt je kg)*). 

Lebensbed1lrinisse 
I
Berlin\Ham-1 Köln \ Mün-\ Dres-\ Bre•-\ Ess n 1 r~~-1 Han-1Stutt-1Ch~m-1 Dort-1 Md~- \ K::

1
11'· 1 Mann· IAugs- \ 1 ben \Karl•-\ Lü-

burg chen den lau e a. M. nover gart mtz mund burg 1 ~ beim burg " ruhe beck 

Orteübl. Roggen-, Grau-, :Misch- { a) 1 ~411 0,431 0,54 0,50 0,38 0,34 0,46 0,431 0,37 0,401 0,40 0,361 
1 

0,401 ~421 0,48 0,53 0,431 0,50 
oder Schwarzbrot**) •• „.... b) 0,34 0,39 0,42 0,35 0,40 0,38 0,43 - 0,35 0,36 0,40 ~401 0,36 - 0,38 0,43 0,33 

Weizenmehl etwa 60 vH„. „ „ „ „ 0,55 0,52 0,60 0,52 0,60 0,46 0,57 0,54 0,55 0,52 0,60 0,581 0,541 0,58 0,52 0,54 0,58 0,52 0,56 
Graupen, grobe •••.•..••••••••••.• 

0,591 
0,53 0,56 0,68 0,60 0,56 0,59 0,72 0,66 0,701 0,68 

0,641 
0,62, 0,56 0,72! 0,60 0,64 0,72i 0,48 

Haferflocken 1) •••••••••••••••••••• 0,63 0,57 0,70 0,66 0,68 0,68 0,58 0,72 0,65 0,66 0,64 0,56 0,621 0,561 0,681 0,64i 0,64 0,681 0,52 
Reis, Vollreis')„ „ „ „. „„ •. „ „. 0,70 0,66 0,70 0,62 0,80 0,60 0,51 0,80 0,72 0,76. 0,72 

g~I 
0,70, 0,60. 0,70 0,701 0,70, 0,80 0,60 

Erbsen, gelbe') • „ . „ „ •. „ .... „ • 0,75 0,79 0,90 ')0,88 ') 1,00 0,76 0,73 1,02 0,76 0,76 ') 0,961 0,721 0,70 1 

0,84 ') 0,761 0,761')0,72 0,68 
Speisebohnen, weiße') „ ..• „ „ „ „ 1,02, 1,24 1,20 0,88 1,20 0,96 1,00 0,98 1,20 1,1011,20 1,20 1,06, 1,00' 1,2011,001 1,30 1,201 1,00 
Eßkarto!feln') •..... „ „. „ „ „ „. 0,09, 0,12 0,12 0,12 0,12 0,08 0,11 0,12 0,12 0,12 0,121 0,12 0.10: 0,10 0,11 0.10, 0,14. 0,12 0,12 
Mohrruben (Speisemöhren) •.•••.••• 0,22i 0,22 0,20 0,32 1110.30 0,16 0,30 0 30 0,27 0,20 0,401 0,25 0,22 0,18; - 0301 0.20 1110.24 0,20 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) ~·~ 2,30 2,40 2,40 2,40 2,46 2,26 2,16 2,42 2,50 2,40, 2,401 2,64! 2,40 2,601 2,40, 2,40 2,60 2,00 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) .•...• 2,78 ')2,80 2,90 2,80 2,68 3,00 3 12 1 2,70 2,801 2,801 2,80 2,78' 2,tO 3,00 2,80, 2,70 2,90 2,50 
Kalbfleisch (Vorderß„ Rippen, Hals) 2,70 2,92 

2,801 
2,38 2,80 2,60 2,86 2,42 2,63 2,801 2,801 2,80 2,70 2.40 2,80 2,60 2,80 2,84 2,40 

Hammelfleisch (Brust, Hals, Dünnung) 2,80, 3,02 2,80 2,00 3,00 3,04 2,68 2,24 2,90 2,80i 3,20 2,30 2 88' 2,60 2,80, 2,40 2,60 2.60 3,00 
Speck (fett, gerauchert, inlandischer) 2,901 3,02 3,00 4,00 3,20 3,20 2,92 3,84 2,71 3,00 2:901 2,901 3,20' 3,601 2,80 4,00 2,80 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter •••.••.••••.•••• 4,54 4,46 4,80 4,50 4,56 4,30 4,60 4,40 5,20 4,60 4.40, 5,20 4,80 4,90 

3,4013,20 

4,8o\ 4,20, 4,801 4,701 4,20, 
b) Landbutter ....•. „. „ „ .. „ •. 3,90, 3,98 4,201 3,60 4,501 4,00 ")4,63' 3,80 4,05

1 
3,6o 5,201 4,20 4,281 3 60 4,00, 3.60 4 60 3,80 4,20 

Schweineschmalz (auslandisches) .... 1,68 1,801 1,56 2,26 
::iol 

1,60 l,58i 1,681 1,701 1,801 1,801 1,64 1,5-, 1,52 
::.601 

2,00 1,80 1,82 1,60 
Schellfische mit Kopf') . „ ......... 1,20 1,72 1,20 1,40 1,10 - 2,001 0,95, 1,60, 0.701 1,20 0,94 -1 1,20 1,L·oj 1,501 1,40 
Gemahl. (feiner) Hau.sh.-Zucker (Melis) 0,591 0,60 0,62; 0,66 0,641 0,60 0,591 0,721 0,61 0,681 0,661 0,60 0.62 0,60, 0,66: 0,64 0,64 0,66 0,58 
Eier, Stuck ••.•..•••.•.•••••••••• 015 0,15 0,171 0,13 0,16 0.14 0,151 0,16, 0,14 0,15 0 16 0,151 0,15, 0,14 0.17 0,13 0,16 0,16 0,15 
Vol~milch, Liter ab Laden .• „. „ „ 0,34( 0,36 0,33 0,30 0,33 0,28 0,32. 0,32 0,28 0,311 0,34111 0,331 0,35 0,26 0.32 0,30 0.34 0.32 0,34 
Sternkohlen (Hausbrand) ) . • . . . . . . . 2,50I 2,60. 1,951 2,711 2,0811,921 1,851 2,40 2.40 2,90

1 
2,65

1 
)t ,671 2.601 2,15 2,051 2.85 )2,951 2.5012.30 

IJ_ri_k_et_ts--'-(B_r_a_u_nk_o_h_le_n-'-)'-'-)_. _ .. _._. _ .. _._. -"-'----1-'-,7_5._2-'-,6_0_.:_l _l_ ''-35-'--_2_.c,4_1_...cl ,_72--'---'2,06/ - 2,00, 2,00 2,15, 1,70 1.50 1 1,75' 2,00 1,80 2,45 1,601 1,95: 2,10 
. " 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedtirfmsse sind zwischenortlich nicht vergleirhbar, d• Jede Gemeinde den Preis fur die in ihrem Bezirk marktgangigste 
Sorte angibt. Ftlr die Hohe und Bf!wegung der Reichsindexzifier ist die so bedingte Verschierlenhett der Warenqualitaten in den einzelnen Gemerndeo ohne 
Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Prehrn flir die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) Zwei ortsubliche Sorten; a = meistgekaufte 
Brotsorte. - 1) Lose oder offen. - 1) Mittlere Sorte. - ') Ungoschalt. - ') Ab Laden. - 'l Frisch. - ') 1 Zt.r. frei Keller. - 1) Gespalten. - 8 ) Geschält. 
- ') Schweinefleisch (frischer Speck). - ") Hollandische. - u) Fettnuß. - 11 ) Anthrazitkohle, Wurfei. - 13 ) Karotten. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im August und September 1929. 
Vom 1. Juli bis 1. September 1))29 waren in den regel-

mäßig erfaßten 12 Gewerben nur geringfügige Änderungen 
der Tariflöhne zu verzeichnen. Der gewogene Durch-
schnitt zeigt daher eine nur ganz geringe Erhöhung der 
Stundenlöhne, und zwar für Gelernte von 111,07 auf 
111,11.Jl'Jlt oder um 0,04 vH und für Ungelernte von 
83,66 auf 83, 72 .Jlftl oder um 0,07 v H. Die Wochenlöhne 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter') am 1. August und 

1. September 1929. 

Gewerbezweig 
l 
___ G_elernte_'_) _____ u __ n_g~el_er_n_te __ _ 

Stunden„ Wflchenlohn liN Stunden- WochPnlolm bei 

1 

lohn mrelm 1ßu~u lohn regPlmJßlger 
Arlmti;;ze1t 3) Arbrlbmt 3) 

am am am am 

1

1. !ug 1 t Sept t !ug 1 t S••"l t !ug II. Sept t lug lt Sept 
1929 t!l2l) i~~g. t!)W \92':l rn~\J 1!129 1D21) 

:Jlf'I :Jlf'I '11..lf __ '11._J_l~:Jl~lf'l~~/1/f'f~·~-'11.-Jt~-'11.-Jt_ 

Pro d uktio nsmi ttelin d ustrien: 
Bergbau*)') . . . . . . . . . . • . 123,9 123,9159,46 59,46 77,9 78,0142,06142,12 
:Metallindustrie*) . „ „. „ 102,8 102,8 50,50 50,50 77,1 77,1 37,82 37,82 
Chemische Industrie*)').. 107,9 107,9 51,79 51,79 89,4 89,4 42,91 42,91 
Baugewerbe............. 140,7 140,7167,32 67,32 115,9 115,9 55,47 55,47 
Holzgewerbe ... „ „ „... 122,3 122,3 57,75 57,75 105,3 105,3149,76

1

149,76 
Papiererzeug. Industrie*)') 86,8 86,9 41,66 41,71 78,0 78,0 37,44 37,44 
Buchdruckgewerbe „ „... 116,9 116,9 56,12 56,12 101,8 101,8 48,85 48,85 

Durchschnitt (gew.) 115,7 it 15,7\ 55,93 \55,93 85,9 l 86,0[ 42,88 l42,90 

Verbrauchsgüterindustrien: 
•rextilindustrie, mannl. *). 78,8178,8 37,82 37,82 66,l 66,1 31,73 ~l ,73 

' weibl..... 57,7 57,7 27,70 27,70 46,6 46,6 22,37 2,37 
füauindustrie*) . : . . . . . . . 128,9 1128,9 61,85 61,85 114,8 114,8 55,09 55,09 
Suß-, Back- u. Teigw.-Ind. 101,4 .

1

101,4 48,67 48,67 87,4 87,4 41,95

1

41,95 
Kartonnagenind., m~nnl.. 96,9 96,9 46,51 46,51 82,5 82,5 39,60 39,60 

> Weib!... 63,9 63,9 30,67 30,67 52,8 52,8 25,34 25,34 

Durchschnitt (gew.) 79,8 1 79,8[ 38,31138,31 67,4 I 67,4132,35 [32,35 

Verkehrsgewerbe: 
Reichsbahn*)') ......... · 1 99,8 1 99,81 51,58151,581 81,0 1 81,0I 41,85141,85 

Gesamtdurchschnitt(;;;:} 111,l !111,1 \ 53,81 [53,81 83,7 I 83,7i 41,67141,69 

haben sich entsprechend für Gelernte von 53,79 auf 53,81.Jl.Jt 
und für Ungelernte von 41,66 auf 41,69 .Jl.Jt erhöht. 

Für den Steinkohlenbergbau erg bt die laufende Statistik 
der tatsächlichen Arbeitsverdienste im gewogenen Durchschnitt 
für die Hauptgebiete vorn Mai bis Juli 1929 eine Steigerung 
der Schichtverdienste für Gedingehauer von 9,9R auf 10,05 ~.J( 
und für erwachsene mannliche Übertagearbeiter (ausschl. 
Handwerker) von 7,17 auf 7,18 .Jl.Jt. 

Durchschnittliche Schichtverdienste*) in den Haupt-
gebieten des Steinkohlenbergbaus in ~.J(. 

Gedingehauer E.rwJc.h-ene rojnnl llbertagea.rbeiter 
( iu-,s.chl \fa.ndwe~er) 

Gebiet Mai 1 Juni 1 Juli Mai 1 Juni 1 Juli 
1929 19~9 

1 

1 1 
"'. est-Oberec.hlesien · 1 9,09 9,37 9,37 5,44 5,59 5,63 
Nrnder-chlesien ..... 7.32 7,34 7,36 5,85 5,83 5,81 
Ruhrgebiet . . „ . „ 

1 

10,30 10,34 10,35 1 7,54 

1 

7,55 7,52 
bei Aachen .. „ ... 8,88 9.00 9,09 6,44 6,62 6,61 
Sachsen ... „ .. „ .. 8,37 8,48 8,50 6,70 6,83 6,81 

Durchschnitt (gew .) [ 9,98 1 10,04 1 10,051 7,17 1 7,20 1 
-~----~-~~-~ 

7,18 
*) Einschließhch der 80zialen Zulagen fur den Hausstand und 2 Kmder 

unter 14 Jahren, ausschließlich Deputatkohle. 

In den einzelnen Gewerbegruppen wurde die größte Ände-
rung der Tariflohne um durchschnittlich 0,3 v H in den Ver-
brn uchsgü terind us trien festgestellt, darunter in der Textil-

*) Einschl. der sozialen Zulagen !ur die Ehefrau nnd 2 Kinder, soweit solche 
in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1 ) Gewogener Durchschnitt aus den 
am Stichtag gultigen Tanflohnsa.tzen fL1r Vollarbeiter der hOchsten tarifmaßigen 
Altersstufe in den Haupt"itzen der einzelnen Gewerbezweige. - 2 ) Im Bergbau, 
in der Metall· und Textilindustrie siml tarifmaßige Akkordrichts<ttze (Akkord· 
basen oJer Zmtlühne plut) Akkordzuschlag) bei durehs~hnittlicher Leistungs~ 
fa.higkeit emgestellt. - 3 ) Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, 
Dresden, Chemnitz 47,5, von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der 
Metallindustrie von Hamburg und Bremen 50, m den 6 StJ.dten der nordwest„ 
liehen Gruppe 52, bei der Reichsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau fur Über· 
tagearbeiter 5-l Stunden. - ') Gelernte: Kohlen- uud Gosteinshauer. - ') Un· 
gelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - ') Gelernte: 1. Papiermaschinengehilfen. 
- ') Reine Zeitlohns.>tze ernschl. Ortslohnzulagen, aussehl. Akkord- und 
Lei3tune-szulagen. 
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Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 
T11g der Tariflöhne 1) in t11ff oder 9t.Jt 
Lohn· bis- Steiger. bis- Steiger. 

erhöhung hertge „„ ID TB hertge .... ID •B 

Bergbau 
Siegerländer-Gruben und 

Tarifmäßige Schichtlöhne (in .?l.J() 
Hauer unter Tage Hilfsarbeiter 

Hütten') „ „ .„ ..... . 1. 7. 1929 6,47 6,67 3,1 5,38 5,54 3,0 

Metal!in d ustrie 
Tarifmaßige Stundenlöhne (in .:lll>I) 

selbständige Kupfer· Kupferschmiede 

Milnchen ............. . 1. 8. 1929 

Brandenburg (Havel) ... 22. 7. 1929 

Berlin, Schlossereien ..... 26. 8. 1929 

, Geldschrank· und 

schmiede im 4. Jahre 

140,0 145,0 3,6 
Werkzeugdreher 
78,0 80,0 2,6 
Selbst. Schlosser 

137,0 143,0 4,4 
Selbst. Schlosser 

nach der Lehre 
119,0 123,0 3,4 
Ungel. Arbeiter') 
60,0 63,0 5,0 

Transportarbeiter 
87,0 91,0 4,6 

Ungel. Arbeiter•) 

Milbelschloßbetriebe 26. 8. 1929 132,0 138,0 4,5 87,0 91,0 4,6 
Arbeiter') 

86,0 89,0 3,6 
Arbeiterinnen') 

59,0 62,0 6,1 
Hilfsarbeiter 

85,0 89,0 4,7 
Hilfsarbeiter 

95,0 99,0 4,2 

Berlin, Metallschleifer· u. f 5· 9· 1929 

Galvanisierbetriebe l 5. S. 1929 

Schleifer 
135,0 142,0 5,2 
Galvanisiererinnen 
73,0 78,0 6,8 

Stuttgart, Elektroinstal-
lationsgewerbe') ...... . 

Selbst. Monteure 
22. 8. 1929 121,0 125,0 3,3 

Düsseldorf, Zentral· 
heizungsindustrie ..... . 

Ältester Monteur 
1. 8. 1929 158,0 165,0 4,4 

Holzindustrie 
Dortmund (Bez. Rheinld.· 

Westf.) ......... „ .... 27. 7.1929 
Erfurt (Bez. Thuringen).. 2. 8. 1929 
Hamburg-Altona, 

(Zigarrenkistenindustrie) 30. 8. 1929 
Textilindustrie 

Reichenbach weih!. 15. 7. 1929 l männl. 15. 7. 1929 

(Schlesien)') .. 
männl. 15. 7. 1929 
weih!. 15. 7. 1929 

Oberbergischer 
weih!. l
mannl. 

Bezirk') 12
) 

18
). • mannl. 

weibl. 
Be kleid ungsge werbe 

D"nU:~~~o~~~~t.i~~. '.~ ... { 

Arbeiterkonfektion in { 
Berlin u. Hamburg . 

Mitteldeutsche Leder· 
w areni nd ustriel7) 

Magdeburg ............ . 
Halle ................ . 
Dessau ........ . 
Zeitz.............. . 
Bernburg .............. . 

3. 8. 1929 
3. 8. 1929 

3. 8. 1929 
3. 8. 1929 

9. 9. 1929 

9.9.1929 

23. 9. 1929 

23. 9. 1929 

1.9.1929 
1.9.1929 
1. 9. 1929 
1. 9. 1929 
1. 9. 1929 

Halle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 9. 1929 
Dessau. . . . . . . . . . . . . . . . 1. 9. 1929 
Zeitz................... 1. 9. 1929 
Bernburg.... . . . . . . . . . . . 1. 9. 1929 
Papiererzeugende Industrie 

Gelernte Arbeiter 
112,0 116,0 3,6 
100,0 104,0 4,0 

Facharbeiter 
112,0 115,0 2,7 
Baumwollspinner') 

72,9 76,6 5,1 
44,4 46,7 6,2 

Baumwollweber") 
59,6 62,6 6,0 
57,1") 59,9 5,0 
Streichgarnweber 
71,3 74,8 4,9 
56,4 58,7 4,1 

Baumwollspinner') 
77,1 80,1 3,9 
54, 1 56,4 4,3 

Bilgler u.Schneider 
109,0 114,0 4,6 

Znschneidmunen, Buglennnen 
undStrppermnen 

63,0 66,0 4,8 
Zuschneider") 

95,0 112,0 17,9 

Ungel. Arbeiter 
101,0 104,0 3,0 
82,0 85,0 3,7 

Hilfsarbeiter 
104,0 107,0 2,9 

Hilfsarbeiter 
53,2 55,9 6,1 
39,9 41,9 6,0 

Hilfsarbeiter 
53,2 55,9 5,1 
39,9 41,9 6,0 

Stricker 
71,3 74,8 4,9 
56,4 58,7 4,1 

Hilfsarbeiter 
58,0 61,0 5,2 
44,0 46,0 4,5 
&usschncider und SfrpPf r 
96,0 101,0 6,2 

Hilfsarbeiterinnen 
48,0 50,0 4,2 

Schneider u. Bugler 
92,0 96,0 4,3 

Naherinnen u) Hilfsarbeiterinnen18) 
57,0 60,0 6,3 46,0 50,0 8,7 

Facharbeiter 
98,0 99,0 1,0 
93,0 94,0 1,1 
90,0 91,0 1,1 
86,0 87,0 1,2 
83,0 84,0 1,2 

Arbeiterinnen 
53,0 54,0 1,9 
50,0 51,0 2,0 
48,0 49,0 2,1 
46,0 47,0 2,2 

Hilfsarbeiter 
86,0 87,0 1,2 
82,0 83,0 1,2 
79,0 80,0 1,3 
76,0 77,0 1,3 
73,0 74,0 1,4 

Steppennnen die mlndl"ilen~ 
1Jahr1m Beruf 

61,0 62,0 1,6 

56,0 57,0 1,8 
54,0 55,0 1,9 

Westfalen-Lippe-Waldeck l. Papiermaschrnengeh1Uen Hofarbeiter 
(Ortskl. 1) 18) •••••••••• 15. 8.1929 75,0 76,0 1,3 71,0 72,0 1,4 

Tarifmäßige Wochenlohne (in $.!() 
Steindruckerei Schleifer•) Stoßträger') 

Berlin. „ ..... „ ...... { 

1. 8. 1929 49,70 52,19 6,0 45,69 47,97 5,0 
Anlegerinnen Hilfsarbeiterinnen') 

1. 8. 1929 31,51 33,09 6,0 23,11 24,27 5,0 
Brauindustrie 

Berlin 19) • „........... . 1. 8. 1929 
Malzindustrie 

Dresden ...... „ . . . . ... . . 1. 8. 1929 
Erfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 9. 1929 
Halle • . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 9. 1929 

Zigare tten1nd ustrie 
Trier") . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 8. 1929 

Handelsgewerbe 
Stuttgart')") ...... „ .. 31. 8.1929 
Chemnitz, Großhandel') . 3. 8. 1929 

Hof, Großhandel u. Ind ... 31. 8. 1929 
Transportgewerbe 

Trier................... 1. 8. 1929 
Landsberg (Warthe)")")} 

Transportgewerbe, 
Eisen-, Kohlen· und 17. 8. 1929 
Großhandel .......• 

Brauer 
61,00 62,00 1,6 

Arbeiter') 
55,00 57,00 3,6 
48,00 50,00 4,2 
46,50 48,50 4,3 

Handwerker 
52,32 57,12 9,2 

Arbeiter 
42,50 44,00 3,5 
42,00 44,00 4,8 

Kutscher, Kraft· 
wagenführer") 
38,50 40,50 5,2 
Kraftfahrer 
42,08 44,50 5,8 

Kraftfahrer 
30,30 33,00 8,9 

Hilfsarbeiter 
54,00 55.00 1,9 
Arbeiterinnen 

28,80 30,00 4,2 

Hilfsarbeiter 
42,24 44,64 5,7 
Arbeiterinnen 

30,00 31,00 3,3 

Arbeiterinnen') 
26,80 27,50 2,6 

Fuhrleute 
37,84 40,00 5,7 

Kutscher, d. füttern 
29,00 31,20 7,6 

industrie durchschnittlich bei den männlichen Facharbeitern 
um 0,4 vH, bei den weiblichen Facharbeitern und. den sonstigen 
Arbeitergruppen durchschnittlich um 0,2 vH. Beschränkt man 
die Feststellungen auf die Vertragsgebiete mit neuen Lohnab-
kommen, so ergeben sich erheblich größere Steigerungssätze, 
u. a. in der Baumwollindustrie von Reichenbach (Schlesien) ab 
15. Juli um rd. 5 vH und in der Textilindustrie des oberbergi-
schen Gebiets ab 3. August um 3,9 bis 5,2 vH. Im Beklei-
dungsgewerbe wurde für die Arbeiterkonfektion in Berlin 
und Hamburg ab 23. September eine verhältnismäßig starke 
Steigerung der tarifmäßigen Mindestlöhne für Zuschneider nach 
einjähriger Tätigkeit um 17 ,9 v H auf 112 .1lft!, für Schneider und 
Bügler um 4,3 vH auf 96 .1lft!, für Näherinnen nach zweijähriger 
Tätigkeit um 5,3 vH auf 60 .1lft! und für Hilfsarbeiterinnen 
über 20 Jahre um 8,7 vH auf 50.7lft/ vereinbart. Die bisherigen 
Lohnsätze beruhten hier auf dem Schiedsspruch vom 24. Ok-
tober 1927. Für die Damenkonfektion von Berlin ist ab 9. Sep· 
tember eine Tariflohnerhöhung um rd. 5 vH in Kraft getreten. 
Die tarifmäßigen Wochenlöhne sind in der Malzindustrie für 
männliche Arbeiter in Dresden ab 1. August um 3,6 vH und in 
Erfurt und Halle ab 1. September um 4,2 und 4,3 vH, in der 
Brauindustrie von Berlin ab 1. August für Brauer um 1,6 vH 
auf 62 .Jl.Jt und für Hilfsarbeiter um 1,9 vH auf 55 .Jlj{ erhöht 
worden. In der Zigarettenindustrie von Trier stiegen die Wochen-
löhne (ausschließlich Verheiratetenzulage) ab 1. August für 
Handwerker um 9,2 vH auf 57,12 .Jl.J[ und für Hilfsarbeiter 
um 5,7 vH auf 44,64 .JlJ(. Die mitteldeutsche Lederwaren-
industrie hat die Lohnsätze der über 22jäbrigen Facharbeiter 
und Hilfsarbeiter ab 1. September um 1 bis 1,4 vH erhöht. 

In den Produktionsmittelindustrien ergab sich vom 
1. Juli bis 1. September nur eine leichte Erhöhung der Lohn-
sätze um durchschnittlich 0,02 vH für Gelernte und 0,05 vH 
für Ungelernte, darunter im Holzgewerbe durchschnittlich um 
0,08 und 0,09 vH. Die Erhöhung im Holzgewerbe beruht auf 
den neuen Lohnabkommen für Rheinland-Westfalen und Thü-
ringen, die in der höchsten Ortsklasse Tariflo~steigerungen 
um 3 bis 4 vH vorsehen. Die sonstigen in der Übersicht ent-
haltenen Beispiele betreffen durchweg Vertragsgebiete und Ge-
werbezweige, die von der regelmäßigen Berichterstattung nicht 
erfaßt werden, wie z. B. die Siegerländer Gruben und Hütten 
(Schichtlohnerhöhung ab 1. Juli um 3 vH), die Kupferschmiede 
in München (Stundenlohnerhöhung ab 1. August um 3,4 bis 
3,6 vH), die selbständigen Schlosser (Erhöhung ab 26. August 
um 4,4 vH) und Metallschleifer in Berlin (Erhöhung ab 5. Sep-
tember um 5,2 vH), die selbständigen :Monteure des Elektro-
installationsgewerbes in Stuttgart (Erhöhung ab 22. August um 
3,3 vH) und die altesten Monteure der Zentralheizungsindustrie 
in Düsseldorf (Erhöhung ab 1. August um 4,4 vH). 

Die für die Berichtszeit vereinbarten Tarifgehälter weisen 
gegen den bisherigen Stand Steigerungssätze von 2,5 vH (Haupt-
buchhalter, selbständige Disponenten und Einkäufer in der Ge-
sundheitsindustrie von Berlin) bis 7,4 vH (kaufmännische und 
technische Angestellte ohne Berufsausbildung in der Industrie 
von Bonn) auf. Die bisherigen Abkommen galten mit Aus-
nahme der Verträge für die Schlossereien und Geldschrank-
fabriken sowie die Gesundheitsindustrie von Berlin seit 1 bis 
11 / 2 Jahrrn. 

Auf dem Arbeitsmarkt hat die rückläufige Bewegung 
früher und in stärkerem Maße eingesetzt als in den Vor-
jahren. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in 
der Arbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung ist 
von Ende Juli bis Ende August 1929 um 2,2 vH auf 883002 
gestiegen, darunter bei den männlichen Arbeitskräften um 
4,8 v H auf 654 392. In der gleichen Vorjahrszeit hatte 
sich die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger insgesamt 

1 ) Der hbchsten tarifmäßigen Altersstufe. - ') Ausschließlich Hausstands· 
und Kindergeld Je Schicht je 13 .:ll/>t. - ') Gießereihilfsarbeiter und Ofenarbeiter 
erhalten 10 vH mehr. - ') Über 24 Jahre. - •) Über 21 Jahre. - ') Über 18 
Jahre. - ') Ab 25 Jahren; für Montagearbeiten 5 .:llp/ je Stunde Verkehrs· 
zulage. - ') Einschließlich eines tarifmaßigen Akkordzuschlags für Gelernte. 
- ')Männlich: Selfaktorspinner; weiblich: Ringspinnerinnen. - 10) Aus mehreren 
Tarifpositionen errechnet. - 11) Berichtigte Zahl. - ") Ausschließlich Sozial· 
zulage: W6chentlich 50 :l{f'I fur Frau und jedes Kind. - 18 ) Mit 22 Jahren. 
- ") Im 2. Jahre der Tatigkeit und dartiber. - ") Nach 2jähriger Tatigkeit; 
Buglerinnen erhalten 5 vH mehr. - 16 ) Über 20 Jahre. - ") Über 22 Jahre. 
- 18) Ausschließlich Sozialzulage: 1 .:llfrl je Kopf und Stunde. - ") Ausschließ· 
lieh Freitrunkentschadigung. - ") Ausschließlich Verheiratetenzu!age je Stunde 
5 $p/ = wöchentlich 2,40 $..lt; Arbeiter und Handwerker in den Tabak· 
abteilungen erhalten 10 vH, Tabakschneider und Messerschleifer 15 vH Zu· 
schlag. - ") Ausschließlich sozialer Zulagen: mannlich 2, weiblich 1 .:ll.Jt die 
Woche. - ")Ausschließlich Zulage: Kutscher (für Pferdepflege) 3,20, Kraft· 
wagenfuhrer im 1. Berufsjahr 2,20, im 2. Berufsjahr 4,30 :7{.Jt wöchentlich. -
") Verheiratete erhalten als Zulago wöchentlich 2 Stundenlohne. 
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Änderungen der Tarifgehälter 1) für männliche kaufmännische und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet 
und Angestelltengruppe 

\Monatsgehälter 1 Stei· 
in .71.Jt gerung 

bishtr 1 neu in vH 

Gemischte Industrie und Bergbau im Handels-
kammerbezirk Dillenburg') ab 1. August 1929 

Kaufmannische und technische Angestellte'): 
Kl. A mit vorwiegend mechanischer Tätigkeit .... . 
Kl. B mit einfacher Tatigkeit ................... . 
Kl. C ntit einf. Tatigkeit, aber besseren Kenntnissen 
K\. D in selbstandigen Stellungen ............... . 
Kl. E in leitenden Stellungen „ ................. . 
Kl. F Ingenieure in leiternler Stellung ........... . 

Grubenbeamte: 
Obersteiger .............................. . 

1 
140,00 146,00 
175,00 182,00 
211,00 220,00 
254,00 265,00 
297,00 309,00 
332,00 346,00 

282,00 294,00 Kl.B 
Kl. C 
Kl.D 
Kl.Da 

Steiger, Maschinenstei~·er usw.') ......•..... 
Grubenaufseher „ . „ ..... „ ... „ „ .. „ .... 
Grubenaufseher mit geringerem 'Virkungskreis 

255,001 266,00 
188,00 196,00 

Kl.A 
Kl. B 
Kl. 0 
Kl. D 

Meister: 
Obermeister „ „. „ .................• „ ... 
Fach- und Abteilungsmeister .............•. 
Hilfsarbeiter zu B .. „ ................... . 
Platz- und Hofmeister ..................•.• 

Metallindustrie in Görlitz ab 1. August 1929 
Kaufmannische Angestellte: 

Gr. I Kontoristen usw. mit einfachen Arbeiten') .•. 
Gr. II Buchhalter, Korrespond., Expedienten usw.') 
Gr. III Abschlußsichere Buchhalter, selbständige Kor-

respondenten usw.') ...................... . 
Gr. IV Hauptbuchhalter, fremdsprachliche Korre-

182,00 190,00 

282,00 294,00 
255,00 266,00 
222,00 231,00 
182,00 190,00 

183,00 191,00 
241,00 252,00 

294,00 306,00 

335,00! 350,00 spondenten usw.') ........................ . 
Technische Angestellte: 

206,00 215,00 

258,00 270,00 

Gr. Ib Zeichner') .... „ ......................... . 
Gr. Ha nichtselbstandige Konstrukteure, rrechniker 

und Ingenieure') ..•...••................ „ 
Gr. IIb Selbständige Konstrukteure, Techniker und 

lngenieure 7 ) •••••••••••••••••••••••••••••• 359,00; 374,00 
Werkmeister: 

Gr. IVa Hilfäwerkrneister') ....................... . 241,00 
Gr. IVb Werkmeister') ......... „ .......... „ .... . 305,00 
Gr. IV c Obermeister') ............................ . 305,00 

Metallindustrie in Zwickau ab 1. August 1929 
Kaufmännische Angestellte: 

Kl. la Schematisch arbeitende Angestellte") .•..... 166,00 
Kl. lb Expedienten, selbst.i.ndige Lohnverrechner 10) 204,00 
Kl. 2 Korrespondenten, Registratoren usw.") ..... 250,00 
Kl. 3 Buchhalter, Kalkulatoren usw. 10) ••••••••••• 318,00 
K!. 4 Abschlußsichere Buchhalter, fremdsprachliche 

Korrespondenten usw.11) .. ................. 457,00 
Technische Angestellte: 

Kl.1a Lichtpauser, Zeichnungspauser usw. 10 } ...••• r 166,00 
Kl. lb Zeichner, Hilfskalkulatoren usw. 10 ) •••••••• • 1204,00 
Kl. 2 Angestellte mit Fachschulbildung 10). • • • • • • • • 260,00 
Kl. 3a 8elbst.tndige Konstrukteure usw. 10)......... 335,00 
Kl. 3b Erste Vorkalkulat. und erste Konstrukteure") 370,00 
KI. 4 Angestellte in leitender Stellungn).......... 500,00 

Meistern) 13): 

Kl.1 Meister ohne Fachkenntnisse ............... 231,00 
Kl. 2 Hilfsmeister .............................. 266,00 
Kl. 3 Werkmeister ....................... 314,00 
K!. 4 Obermeister ........................ : : : : : : 398,00 
Schlossereien u. Geldschrankfabriken in Berlin 

ab 1. September 1929 
Kaufmännische Angestellte: 

252,00 
318,00 
318,00 

171,00 
210,00 
258,00 
328,00 

471,001 

171,001 
210,001 268,00 
345,00 
381,00 
515,00 

238,00 
274,00 
323,00 
410,00 

Gr. a 
Gr. b 

fur einfache Rechen-, Schreib- und Karteiarb. 13 ) 

nach 3jahriger regelrechter Lehrzeit, z. B. 
213,00 225,00 

Gr. c 
Gr. d 

Gr. e 

Gr. a 

Gr. b 

Gr. a 
Gr. b 

Gr. e 

Buchhaltungsbeamte") ................... . 
Selbstandige Korrespondenten 15 ) ••••••••••• 

Fremdsprachliche Korrespondenten urnl selb-
st~ndige Kalkulatoren 16) •••••••• „ ........ . 
Hauptkassierer und Abteilungsvornteher 16) .•• 

Technische Angestellte: 
mit 3jähriger fachlicher Ausbildung als Mindest-
berufsausbildung") ........ „ ............. . 
Selbst. Techniker mit schwierigen Arbeiten U) 

Werkmeister: 
Werkmeister im 5. Berufsjahr ............. . 
Werkmeister, denen mindestens 50 Leute unter-
stellt sind ...•............................ 
ObermeiEter und Betriebsleiter ............ . 

Chem. Industrie in Zwickau ab 1. August 1929 

276,00 
302,00 

360,00 
456,00 

276,00 
347,00 

350,00 

408,00 
455,00 

Kl. I Abschreiber von Lohn- und Materialzetteln, 
Lohnverrechner usw.") . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179,00 

Kl. II Stenotypisten, Korrespondenten usw. 18 ) • • • • • 279,00 
Kt. III Registratoren mit der Funktion eines Dfo-

ponenten, Buchhalter usw.") . . . . . . . . . . . . . . 327,00 
Kt. IV Abschlußsichere Buchhalter, Kassierer mit 1 

Dispositionsbefufnis usw.") ......... :...... 355,00, 

290,00 
320,00 

380,ooi 
475,ool 

1 

290,00j 
365,00! 

370,001 

430,00j 
475,001 

1 

185,001 
288,001 

337,oo\ 

366,ool 

4,3 
4,0 
4,3 
4,3 
4,0 
4,2 

4,3 
4,3 
4,3 
4,4 

4,3 
4,3 
4,1 
4,4 

4,4 
4,6 

4,1 

4,5 

4,4 

4,7 

4,2 

4,6 
4,3 
4,3 

3,0 
2,9 
3,2 
3,1 

3,1 

3,0 
2,9 
3,1 
3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,0 
2,9 
3,0 

5,6 

5,1 
6,0 

5,6 
4,2 

5,1 
5,2 

5,7 

5,4 
4,4 

3,4 
3,2 

3,1 

3,1 

Gewerbe, Gebiet 
und Angestelltengruppe 

l 

Monatsgehälterl Stei-
in .71.Jt gerung 

bisher 1 neu in vH 

Industrie, Gewerbe und Handel im Stadtgebiet 
Frankfurt a. Main") ab 1. August 1929 

Kaufmännische Angestellte"): 
Kl. K A mit einfacher Tätigkeit .... „ . „ ........... 
Kl. K B mit gewisser Selbständigkeit ..............• 
Kl. K 0 mit selbständiger Tätigkeit ................. 
K!. K D mit selbst. Tatigkeit in leitenden Stellungen 
Kl. K E in verantwortlichen Stellungen ............. 

Technische Angestellte"): 
KI.T I Zeichner, Betriebsangestellte ohne eigene Ver-

antwortung ........ „ ..... „ .......•.. · · : · 
Kl.T II Konstrukteure, Betriebsangestellte mit gewisser 

eigener Verantwortung ..................... 
Kl. T III Selbständige Konstrukteure, Ingenieure und 

Techniker ............•..................• 
Kl. T IV Erste Konstrukteure, erste Ingenieure und erste 

Techniker •. „ „ „ .. „ ............... „ ... 

Werkmeister: 
Kl. MA Obermeister •••...•.•.••••••..........•••. 
Kl. M B Erste Meister ... „ „ . „ „ „ • „ .. „ .. „ . „ . 
K!. M 0 Zweite Meister ........................... . 
Kl. MD Platz-, Wiege-, Versandmeister usw ........ . 

Gr. I 
Gr. II 

Gr. III 
Gr. IV 

Gr. I 
Gr. II 
Gr. III 
Gr. IV 

Gr. I 
Gr. II 

Gr. III 

Industrie in Bonn ab 1. August 1929 
Kaufmännische Angestellte: 

mit meeh. Tätigkeit ohne Berufsausbildung") 
mit einfacherer Tatigkeit, mit Mindestberufs-
ausbildung") ........... „ „ ............. . 
Selbst. Arbeitende ohne Dispositionstatigkeit") 
Selbst. Arbeitende mit Dispositionstätigkeit') 

Technische Angestellte: 
ohne Berufsausbildung") ..........•....... 
mit Berufsausbild„ Maschinentechniker usw. 23) 

Bau-, Maschinentechniker usw.") .......... . 
Selbständige Konstrukteure und selbstandige 
Techniker, Betriebsleiter') ...........•...... 

Werkmeister'): 
Platz-, Wiege- und Rangiermeister usw ..... . 
Aufaeher, Werkmeister, Abteilungsmeister, 
Fachmeister usw . ........................ . 
Obermeister, erste Werkmeister mit technischer 
Schulbildung ........................... „. 

Bramn<lustrie in Munchen und Umgebung") 
ab 1. September 1929 

Kaufmännische Angestellte: 
Gr. I mit einfacher und mechanischer Tätigkeit ... 
Gr. II mit einfacher und mechanischer Tatigkeit 

(Aulruckungsstelten) .... „ ... „ .. „. „ ..... 
mit Tatigkeit mit kaufmännischer Erfahrung 
mit selbstandiger kaufmit.nnischer Tatigkeit .. 
mit übergeordneter verantwortlicher T:i.tigkeit 

Gr. III 
Gr. IV 
Gr. V 

Technische Angestellte: 

215,00 225,00 
280,00 291,00 
339,00 351,00 
398,00 411,00 
468,00 481,00 

239,00 250,00 

339,00 351,00 

398,00 411,00 

490,00 504,00 

468,00 481,00 
385,00 397,00 
310,00 322,00 
228,00 238,00 

135,00 145,00 

195,00 205,00 
230,00 245,00 
300,00 320,00 

135,00 145,00 
210,00 220,00 
245,00 260,00 

320,00 340,00 

205,001220,00 
245,00 260,00 

315,00 335,00 

1229,00 

i 285,00 
339,00 
410,00 
465,00 

240,001 
298,00 
354,00 
429,00 
486,00 

Gr. I mit einfacher und mechanischer Tätigkeit . . . 229,00 240,00 
Gr. II mit einfacher und mechanischer Tatigkeit 

(Aulruckungsstellen) ..... „ ............... . 
Gr. III mit Aufsicht bzw. Beaulsiuhtigun2 ......... . 
Gr. IV mit selbständiger Tatigkeit ................ . 

Buchhandel in Berlin") ab 1. September 1929 
Gr. A mit einfachen und mechanischen Arbeiten ... 
Gr. B mit qualifizierten Arbeiten •..•............. 
Gr. 0 mit besonderen Fachkenntnissen .......... . 
Gr. D Selbstandig Arbeitende in Großbetrieben mit 

285,00 298,00 
339,00 354,00 
437,00 457,00 

170,00 179,00 
225,00 237 ,00 
290,00 305,00 

Dispositionsbefugnis und voller Verantwortung 319,00 335,00 
Einzelhandel in Leipzig") ab 1. Oktober 1929 

Gr. I mit einfacher kaufmännischer Tatigkeit")... 179,00 
Gr. II mit hiJherwertiger Tätigkeit").............. 220,00 
Gr. III in gehobener Tatigkeit") . . . . . . . . . . . . . . . . . . 330,00 
Kleinhandel in Bitterfeld") ab 1. August rn29 1 

Gr. I Zweite Lageristen, zweite Verkaufer usw. 30).. 146,00 
Gr. II Erste Verkaufer, erste Expedienten usw. 31).. 237,00 
Gr. III Abteilungsvorsteher, Disponenten usw.") .... 1 301,00 

Speditionsgewerbe in Zwickau") I 
ab 1. August 1929 

Kl. I mit schematischer oder mechanischer Tätigkeit 1182,00 
Kl. II mit einfacher kaufmännischer Tätigkeit . . . . . 230,00 
K!. III mit selbständiger verantwortlicher Tatigkeit.. 288,0CI 
Kl. IV in leitenden Stellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343,0CI 
Gesundheitsindustrie in Berlin ab 1. August 19291 
Gr. K 1 Schreiber, Hilfskrafte usw.") .............. · 1191,00 

185,00 
227,00 
340,00 

151,00 
245,00 
311,00 

188,00 
237,00 
297,00 
354,00 

200,00 
280,00 
400,00 

4,7 
3,9 
3,5 
3,3 
2,8 

4,6 

3,5 

3,3 

2,9 

2,8 
3,1 
3,9 
4,4 

7,4 

5,1 
6,5 
6,7 

7,4 
4,8 
6,1 

6,3 

7,3 

6,1 

6,3 

4,8 

4,6 
4,4 
4,6 
4,5 

4,8 

4,6 
4,4 
4,6 

5,3 
5,3 
5,2 

5,0 

3,4 
3,2 
3,0 

3,4 
3,4 
3,1 

.3,3 
3,0 
3,1 
3,2 

4,7 
4,5 
3,4 

Gr. K 2 Lohnbuchhalter, Buchhalter usw.")......... 268,00 
Gr. K 3 Kassierer, Buchhalter u•w. in selbst. T~tigk.'4) 1387,00 
Gr. K 4 Hauptbuchhalter, selbstandige Disponenten 

und Emkaufer") ........ ·~-· ·~-· ._ .. _ . .__._._ .. ._.._~8,00_~Q(),()_0 . __ 2,5 
1 ) Endgehalter. - ') Ausschl. Sozialzulage je 6 .71Jt fur die Frau und jedes Kind. - ')Nach 3Jabriger Lehrzeit im 30. Jahre. - 4 ) Im 10. Jahre; als Revier-

steiger 5 .71.ft mehr. - ') Über 27 Jahre. - ') Mindestgehalt. - ')Nach 8 Berufsjahren. - ') Nach 6 Berufsjahren, aber nach 8 Berufsjahren 280 .71.Jt. -
') Nach 5 Jahren. - 10 ) Im 11. Berufsjahr. - 11) Im 7. Berufsjahr. - 13 ) Gießerei- und Walzwerkmeister 3 vH Zuschlag. - 18 ) Im und nach dem 30. Lebensjahr. -
14) In und nach dem 28. Lebensjahr. - ") In und nach dem 26. Lebensjahr. - ") Nach Vollendung des 28. Lebensjahres. - ") Nach vollendetem 29. Lebens-
jahr. - 18) Nach vollendetem 32. LebensJahr. - 19 ) Nach vollendetem 33. Lebensjahr. - ") Ausseht. Sozialzulage Je 10 .71.lt !ur die Frau und jedes Kind bis 
14 Jahre. - 21) Über 30 Jahre. - ") Nach dem 25. Lebensjahr. - ") Nach dem 10. Berufsjahr. - ") Verheiratete vom 30. Jahre ab. - ") Nach vollendetem 
6. Berufsjahr. - ") Verheiratete erhalten etwa 20 vH mehr. - 27 ) Im 10. Berufsjahr. - ") Im 14. Berufsjahr. - ") Aussohl. Sozialzulage fur Verheiratete 
10 vH, !ur Jedes Kind 5 vH des Gehalts. - 30 ) Nach vollendetem 25. Lebensjahr. - 31 ) Nach vollendetem 27. Lebensjahr. - ") Nach vollentletem 30. Lebensjahr. 
- ") Nach 5 DienstJahren. - ") Nach 10 Dienstjahren. 
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nur um 1,2 vR auf 654 689, darunter bei den männlichen 
Arbeitskräften um 2,8 vH auf 480 344 erhöht. Ende 
August 1929 wurden also ausschließlich der Familienange-
hörigen rd. 228 000 Personen mehr unterstützt als zur 
gleichen Vorjahrszeit. Von Ende August bis Mitte Sep-
tember ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
weiter um 1,3 vH auf 894 286 gestiegen, darunter bei den 
männlichen Arbeitskräften um 2,8 v H auf 672 490. 

Zahl der Änderung gegen den Hauptunterstützungsempf:inger 
Stiohtag in der Arbeitslosenversicherung Vormonat in vH 

männlich 1 weiblichjlin~gesamt mannl. 1 weibl. 1 insges. 

SL Juli 1929 , „ .. „ 503 496 207 003 710 499 - 0,6 -3,4 - 1,4 
15. Augu;t 192~„ .•. 515 728 200 195 715 923 + 2,4 -3,3 + 0,8 
31. A·1~u•t U29 ....• 529 457 196 300 725 757 + 2,7 -1,9 + 1,4 
15. September 1921.. 545 867 189 bO 735 057 + 3,1 -3,6 + 1,3 

Zahl der Änderung gegen den Hauptunterstützungsempfänger 
Stichtair in der Krisenunterstützung Vormonat in v H 

männlich 1 weiblich 1) int-ge~amt mannl. 1 weibl. ! insges. 

Sl. Juli 1929 „ „. „ 121 166 31 929 153 095 -20,9 -6,7 -20,1 
15. August l 929 „ „ 122 587 31 693 154 280 + 1,2 -0,7 + 0,8 
31. Au!(Ust 1929 .... 124 935 32 310 157 245 + 1,9 + 1,9 + 1,9 
15. September 1929 • 126 623 32 606 159 229 + 1,4 + 0,9 + 1,3 

Zahl der Notstands- .Änderung gegen den 
arbe1ter Vormonat m vH 

Stichtag aus der in der 1 
1 ins- ins-

!rbeltslosl:'n-1 lirl~enunter· gesamt Arbeilslo~en·/ Krisennnter- gesamt 
ter;irhenmg stQtzung versichrrung stlitmng 

Sl. Juli 1929 „ . „ „ 65 675 12 737 78 412 - 8,1 - 7,5 - 8,0 
15. Au~ust 1929 ..•. 57 922 11 710 69 632 -11,8 - 8,1 - 11,2 
Sl. August 1929 .... 52 966 11 073 64 039 - 8,6 - 5,4 - 8,0 
15. Soptember 1929 . 47 992 10 326 58 318 - 9,4 - 6,7 - 8,9 

Die Statistik der Arbeitsnachweise ergibt von Ende Juli 
bis Ende August ebenfalls eine Zunahme der verfügbaren Ar-
beitsuchenden durchschnittlich um0,6vH aui 1476 307, darunter 
im Baugewerbe um 18 vH aui 62 095 und in der Landwirtschaft 
um 1,8 vH aui 25 783. In der gleichen Vorjahrszeit war die Zahl 
der verfügbaren Arbeitsuchenden in der Landwirtschaft um 
2,8 vH auf 19 501 gesunken und im Baugewerbe nur um 8,3 vH 
aui 34 105 gestiegen. Im ganzen ging die Zahl der verfügbaren 
Arbeitsuchenden Ende August dieses Jahres um 27 vH über 
den Stand des Vorjahrs hinaus. 

Nach der Statistik der Gewerkschaften, die bis auf die 
Landwirtschaft alle wichtigeren Gewerbe umfaßt, ist von 
Ende Juli bis Ende August der Anteil der Vollarbritslosen von 
8,6 auf 8,9 vH (Vorjahr von 6„3 auf 6,5 vH) und der Anteil der 
Kurzarbeiter von 6,9 aui 7 vH (Vorjahr von 6,5 aui 7,1 vH) 
gestiegen, der Anteil der V ollbeschiiftigten (einschließlich der 

auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter) somit von 
89,8 auf 89,5 vH (Vorjahr von 92,2 auf 91,9 vH) gesunken. 
In den Verbrauchsgüterindustrien hat sich der Beschäfti-
gungsgrad gegen den Vormonat durchschnittlich etwas ge-
bessert (von 84,8 auf 85,2 vH), darunter besonders im Beklei-
dungsgewerbe (von 75,8 auf 77,5 vH), im Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe (von 88 auf 89,1 vH) und in der Glasindustrie 
(von 86,6 auf 90,5 vH). Die Produktionsmittelindustrien 
weisen dagegen einen rückläufigen Beschäftigungsgrad auf 
(durchschnittlich von 90,2 aui 89,6 vH), darunter besonders das 
Baugewerbe (von 90,3 auf 88,9 vH), die Metallindustrie (von 
90,7 aui 90,4 vH), die chemische Industrie (von 93,2 auf 92,8 
vH), die papiererzeugende Industrie (von 94,3 auf 92,4 vH) 
und das Buchdruckgewerbe (von 90,7 auf 89,8 vH). In der 
gleichen Vorjahrszeit hatte sich der durchschnittliche Beschäfti-
gungsgrad in den Produktionsmittelindustrien von 89,6 auf 
90,4 vH erhöht, darunter im Baugewerbe von 87,6 auf 89,6 vH 
und in der Metallindustrie von 90,4 auf 91,3 vH. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Juli und 31. August 1929 

in vH der erfaßten Mitglieder. 

Voll· 
Kurzarbeiter 

Vollbesohäf· 
Gewerbegruppen 1) arbeitslose überhaupt 1 umgerechnet tigte') 

auf\'ollarbetMose 

31. 1.l st. 8. 31. 7 .1 31. 8. 31. 7 .1 31. 8. st. 1.l st. 8. 

Pro d uktio nsmi ttelin d ue trien: 
Bergbau .••............. 1,7 1,3 1,2 2,8 0,1 0,4 98,2 98,3 
Metallindustrie .......... 7,4 7,8 8,1 8,5 1,9 1,8 90,7 90,4 
Chemische Industrie ..... 6,1 6,2 3,9 5,7 0,7 1,0 :l3,2 92,8 
Baugewerbe ..•.......... 9,7 11,l 0,1 0,1 0,0 0,0 90,3 88,9 
Holzgewerbe ..... „ ..... 14,6 14,7 7,5 7,0 1,8 1,7 83,6 83,6 
Papiererzeugende Industrie 5,1 5,8 2,9 7,6 0,6 1,8 ~4,3 92,4 
Buchdruckgewerbe ....... 9,1 9,9 C,8 1,21 0,2 0,3 90,7 89,8 
Ledererzeugende Industrie 15,2 14,7 14,8 14,0 3,6 3,3 81,2 82,0 

Durchschnitt (gew.) 8,71 9,31 4,71 5,21 1,11 1,11 90,21 8~,6 

Verbrauchsgüterindustrien: 
Textilindustrie .......... 9,7 9,.., 27,1 27.3 6,4 6,4 83,9 83,7 
Bekleidungsgewerbe •.•••. 19,9 lll,2 3~18,4 8)17,4 3 ) 4,3 ') 4,3 7~,8 77,5 

dar.: Schuhindustrie ... 19,6 18,3 ')25,3 ')21,0 ') 5,9 3) 5.5 74,5 76,2 
Lederverarbeit. Industrie. 20,6 21,5 11,3 12,0 3,5 3,4 75,9 75,1 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrie ...... 10,0 9,1 7,9 7,3 2,0 1,8 88,0 89,1 
dar.: Tabakindustrie .. 15,2 12,7 16,3 16,3 3,9 4,0 80,9 83,3 

Papierverarbeit. Industrie 12,2 12,5 14,l 13,0 4f3 4,1 83,5 83,4 
Keramische Industrie .... 8,0 8,3 4,8 4,9 1,3 1,3 90,7 90,4 

dar.: Glasindustrie .... 12,2 8,7 5,0 3,2 1,2 0,8 86,f 90.5 
Porzellanindustrie 8,9 l 1.~ 12,8 14,2 3,5 3,8 87,6 84,9 

Durch•chnitt (gew.) 11,31 ll ,11 ')15,71 ')15,41 ') 3,91 ') 3,71 84,81 85,2 
Verkehrsgewerbe .•.•...• 4,5 4,5 0,5 0,5 0,1 0,1 95,4 95,4 
Sonstige Gewerbe ....... 4,6 5,0 2.3 2,1 0,6 0,6 94,8 94,4 

Ge;amtdurchschnltt (gew.) 8,61 s,91 'l 6.91 'l 7 .ol •J 1,61 'l 1.61 89,81 89,5 
1 ) Die fur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 

(G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerschen (HD.) Gewerkschaften 
sind zusammengefaßt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschaftigte umgereoh· 
neten Kurzarbeiter. - Im übrigen vgl. •W. u. St.•, Jg. 1928, Nr. 20, S. 760. -
') In v H zu einer im Juli und August um 6 445 geringeren Zahl erfaßter Mitglieder, 
da Angaben u ber Kurzarbeit in der Schuhindustrie Pirmasens fehlen. 

FINANZ ~ UND GELDWESEN 
Der Finanzbedarf der öffentlichen Verwaltung nach Gebietskörperschaften im 
Deutschen Reich, in den Vereinigten Staaten von Amerika, England und Wales, 

Schweden, Belgien und Polen. 
Die vorliegende international vergleichende Darstellung er-

streckt sich auf die Staaten, für deren Gemeinden und Gemeinde-
verbände ausreichendes statistisches Material vorliegt. Es 
wurde versucht, möglichst für das Jahr 1925 international 
einen Überblick über den Finanzbedarf der öffentlichen Ver-
waltung zu geben und dabei ein Bild von den strukturellen Ver-
schiedenheiten des gebietskorperschaftlichen Aufbaues zu zeigen. 
Da die Finanzen des Staates (Bundes) und der Gliedstaaten nur 
zum Teil, und zwar nur mit ihrem Finanzbedarf für die öffent-
liche Verwaltung') in die Betrachtung einbezogen wurden, 
erlauben die ausgewiesenen Zahlen keinen Schluß auf die ge-
samte Finanzbelastung eines Landes. Für die Gemeindewirt-

') Vgl. l:l. 796 Ful.lnotc 1) der oberen Vbersfolit. 

schaft wird außerdem eine Übersicht über die Deckung des 
Finanzbedarfs durch Darstellung des Zuschußbedarfs einschließ-
lich Anleihen und der Anleihen gesondert geboten. 

Die Schwierigkeiten, die einer derartigen internationalen 
Übersicht entgegenstehen, beruhen einmal auf der Lücken-
haftigkeit des vorliegenden Materials, weiterhin aber aui der 
verschiedenen methodischen Anlage der Statistiken, die trotz 
der oft sehr weitgehenden Untergliederung doch nicht das Ein-
fügen in ein vergleichbares Einheitsschema in vollem Umfang 
gestattet. Die Verschiedenheit der Zeitpunkte wurde im all-
gemeinen als von nicht tiefgehender Bedeutung außer Ansatz 
gelassen. Nur dort, wo die zeitliche Entwicklung einschneidende 
Veränderungen gebracht hat, wurden die Ziffern schätzungs-
weise berichtigt. Ebenfalls unberücksichtigt blieb beim Ver-

.; / 
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gleich nach Gemeindegrößenklassen die mangelnde Überein-
stimmung in der Abgrenzung der Klassen1). 

Von größerer Bedeutung ist der Umstand, daß bei Fest-
stellung des Zuschußbedarfs die Abgrenzung zwischen Verwal-
tungseinnahmen (einschließlich Überweisungen dritter Verbände) 
und steuerlichen Einnahmen sowie Betriebsüberschüssen nicht 
immer absolut zuverlässig vorgenommen werden konnte. Das 
gilt besonders für Schweden und die Vereinigten Staaten von 
Amerika. Da die methodische Anlage der Statistiken aber eine 
annähernde Bestimmung des Zuschußbednrfs zuließ und die Ver-
schiedenheit des Verhältnisses zwischen Finanz- und Zuschuß-
bedarf beim Vergleich der internationalen Gemeindewirtschaft 
eine größere Rolle spielt als bei der Staatswirtschaft, wurden diese 
Fehlerquellen mit in Kauf genommen, um wenigstens bei Ge-

1 ) Quellen: 
FUr die Staats- (Bundes-) Ausgaben des Deutschen Reichs Ergebnisse der 

Reichsfinanzstatistik auf Grund der Rechnung 1925/26; !ur die ubrigen Länder 
die Regierungsvoranschläge von 1925 bzw. 19~5/26 bzw. 1926/27, ergJ.nzt durch 
etwa bestehende Sonderrechnungen, bereinigt durch Ausschaltung der Verrech-
numrsposten (Doppelzahlungen) sowie der durch Betriebseinnahmen gedeckten 
Ausgaben der 6ffentlichen Betriebe. 

Für die Gemeinden und Gemeindeverbände: 
Deutsches Reich: Jahr 1925/26. •Die Einnahmen und Ausgaben der Ge-

meindeverbande und der Gemeinden !Ur 1913/14 und 1925/26• in »W. u. St.«, 
8. Jg. 1928, Nr. 22, S. 810 ff. 

Vereinigte Staaten von Amerika: Jahr 1925/26. •Financial Statistics of 
Cities havlng a population of over 30 000•, Washington 1928; »Taxes collected•, 
Washington 1924; •Cost of Government in the United States 1926/1927•, New 
York 1928. 

England und Wales: Jahr 1925/26. •Local Taxation Returns 1925/26•, 
London 1927. 

Schweden: Jahr 1925/26. •Kommunernas finanser 1922-1925•, Stockholm 
1928. 

Belgien: Jahr 1925 bzw. 1923. •Annuaire Statistique 192G/26•, Bruxelles 
1928; •Moniteur Belgec vom 26. 11. 1926; Baudhuin: •La Stabilisation et ses 
Cons0quences«, 1928. 

Polen: Jahr 1926/27. Dr. Jan Piekalkiewicz: •Wydatki i dochody gmin 
wiejsk1ch• (Ausgaben und Einnahmen der Landgemeinden); derselbe: oWydatki 
i dochody miast liczacych ponizej 20 tysiecy ruieszkancow• (Aus~aben und 
Einnahmen der St~dte unter 20000 Einwohnern); derselbe: •Wydatki i dochody 
zwiazkow publiczno prawnych• (Ausgaben und Einnahmen der offentlich· 
rechtlichen Verbande); Henryk Moszczynsky: »Wydatki i dochody wiekszych 
miast Polski w roku 1926• (Ausgaben und Einnahmen der großerei1 Stadte 
Polens Jahre im 1926); in: •Kwartalmk statystycznyc, Warschau 1928 und 1929. 

meinden und Gemeindeverbänden, auf die es hier besonders an-
kommt, eine Darstellung des Zuschußbedarfs zu bringen. 

Eine Schätzung wurde notwendig für die Ziffern der kleine-
ren Gemeinden und gewisser Gemeindeverbände. Da aber für 
diese Gemeinden und Gemeindeverbände meist das Steuer-
aufkommen gegeben war, konnten Zuschuß- und Finanz-
bedarf unter Anlehnung an das Verhältnis, in dem beide Kate-
gorien zum Steuerbedarf bei den größeren Gemeinden stehen, 
wohl zutreffend geschätzt werden. 

Der Finanzbedarf der öffentlichen Verwaltung beim Staat 
(Bund) bzw. bei den Gliedstaaten selbst wurde in der Weise 
festgestellt, daß alle den internationalen Vergleich störenden 
Ausgaben, die mit öffentlicher Verwaltung nicht unmittelbar 
zusammenhängen (z.B. Ausgaben für Kolonialzwecke, Landes-
verteidigung und für den bei allen Staaten bis auf Schweden 
und Polen meist kriegsbedingten Schuldendienst), vom gesamten 
Finanzbedarf abgesetzt wurden. Die Überweisungen des Staates 
(Bundes) an die nachgeordneten Selbstverwaltungsverbände 
sind bei den letzteren berücksichtigt. Eine Doppelzählung 
wurde dadurch vermieden. 

Um auch die Unterschiede der inneren Kaufkraft der Landes-
währungen einigermaßen auszugleichen, wurden beim inter-
nationalen Vergleich die Originalzahlen über den Durchschnitt 
aus den Indexziffern der Lebenshaltungskosten und der Groß-
handelspreise und dem Devisenkurs auf Reichsmark (deutscher 
innerer Kaufkraft des Vergleichsjahres 1925) umgerechnet. 

Da Finanz- und Zuschußbedarf durch die Flächengröße der 
Gemeindeverbandsgebiete und die Bevölkerungsdichte stark be-
einflußt werden, wird den finanzwirtschaftlichen Übersichten 
eine Übersicht über Fläche und Bevblkerung vorausgeschickt. 
Wachsende Bevolkerungsdichte, die meist eine Folge der In-
dustrialisierung eines Landes ist, macht bei zugleich wachsen· 
dem Volkseinkommen die fortschreitende Erweiterung der öffent-
lichen Aufgabengebiete sowohl nach der Zahl wie nach dem 
Umfang erforderlich. Diese Zunahme geht sogar im allgemeinen 
über das Maß der Bevölkerungssteigerung hinaus. Dirse Ten-
denz ist innerhalb aller aufgeführten Staaten festzustellen. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika weisen den 
stärksten Verwaltungsfinanzbedarf je Kopf der Bevölkerung auf 

Einwohnerzahl und Fläche der Gemeindeverbände in einigen Liindern. 

Größenklassen 

-r-B~;~-~l~~f ~--- ;;~~~-\~in~- ----Be~- ~h~l~~-;lac~-e -, -~~-~--·---.---B--e---..-;>-ch-~-i-~-t--..-F-la-·c_h_e,-E-i-.n--

r h lil 1 r h in liehe in 
Zahl volkcrung B~~o~- 1 000 , wohner Zahl v611'erung B~~·o1- 1 000 wohner Zahl volkerung Bevol- 1 000 wJ·eoqhnkmer 

in 1 000 kcrung k 1 je qkm in 1 000 kerung qkm je qkm in 1 000 kerung qkm 
---------'---'--- _i_n~O- q m i in 1 000 1 in 1 000 

Deutsches Reich. Vereinigte Staate~ von Amerika'). 
' Provimialverhände Kreisverbnn•le ') Grafschaften (Counties) emschl. dsr Grafschaften 

1 

(Durchsohnittsfläche = 15 605 qkm). (Durcbschnittsfl:iche = 569 qkm). in Stadten (Durchsrhnittsflache=1640 qkm). 

ilher 500 OOOEinw. 20141 645,l 2 082, 1 361,0

1

. 115,3 -11 1 1 1 1 1 1 
250 000 - fiOO 000 • 3 1 045,1 348,4

1 
12,4 84,6 l 1 1 

100000-250000 • 1 1 - - 52 II ' 

~gö~g= 1~gggg : ·1 · 

11
•
8 _:::.a 1

1

1 

1
•
1

1

1 
62

'
9 ~~ 1 39643,6 50,2 448,8

1 
88,3 2894 105710,5') 36,5 4745,1 22,3 

10 000 - 25 000 • 54 1 1 1 
5000- 10000 ' 21 1 1 2 00~i;- i ggg : 1 = = 1 = 1 = 1 - 1 1 

---1- -------- ------- --------------~--- -----
Zusammen 1 24 I 42 762,0 1 1 781,8 i 374,5 1 114.2 j') 7891 39 643,6! 50,2 1 448,8 1 88,3 2 894 i 105 710,5')1 36,5 1 4 745,1 1 22,3 

England nnd Wales'). 
i Grafseha!teu') (Coun:ies) aueqchl. etadtgTal· Landliche Distrikte (Rural Districts) 

l

;chalten (Durchschnit\sflache = 2434 qkm). (Durchscbnittdlache = 199,4 qhm). 
über 500 OOOEinw. 12 15 378,61 1 281,6 i 34,41 447,2 1 

250 000 -50J 000 ' 17 5 787,21 340,41 60,2 96,l 1 
100000-250000 • ' 19 3309,9 174,2 39,3 84,3 
50 000 - 100 000 • 1' 10 691,91· 69,2 13,5 ' 51,2 6 558,2 93,0 ) 132,4 25 000 -- 50 000 • 4 134,4 33,6 3,6 37,5 87 2 326.5 46,7 
10 000 - 25 000 ' ' - - - 1 - - 233 2 995,8 12,9 
5000- 10000 " - - - - - 212 1655,7 7,8 

2 oogi; i ggL_~_J ~_J __ = J_:= ___ \ ______ JL _~og g:~ 
Zusammen 1 62) 25 302,1) 408,l 1 150,9 I 167,6 j 664 J 7 947,6 12-:of 132,41-16/;6-

16,66 

Polen. 

1 

Wojewodschaftsselbstverwaltungen Kreise 8) 
(Durcl•schnittsßoche = 18 542 qkm). (DurchschnittsOache = 1 501 qkm'. 

uber 500 OOOEinw„ 4 1 4 030,3 1 1 007,7 1 74,2 1 54 3 -1 - 1 
250 000 - 500 000 » -- : . - 1 ' 1 275,3 275,3 0,5 566,4 
100 000 - 250 000 • 1 1 88 12 007,4 136,41' 186,5 64,4 
50 000-100 000 i 126 9 321 ,8 74,0 163,4 57,1 
25 000 - 50 000 1 39,\ 1 599,2 41,0 31,9 50,1 
1~ ggg = i~ ggg : 1 1 3_3,7 i 23,7 0,5 48,8 
2000- 5000 • - 1 1 

Schweden. 
Landtag,bezirke (Landstingsomräden)') 
(Durcuschmttsfüchc = 17 555 qkm). 

6 
17 
2 

25 

l 707,1 
3261,I 

151,0 

1 

5119,3 1 

284,2 100,0 
191,8 330,0 
75,5 8,9 

204,7 I 438,9 I 
Belgien. 

Provinzen (Provinceq)') 
(Durchschnit•sfiache = ~ 270 qkm). 

17,1 
9,9 

16,9 

11,7 

6 1 6 905,7 1 150,9 19,0 364,0 
2 1 684,0 342,0 6,1 112,7 
l 222,2 222,2 4,4 50,3 

bis 2 ooo __ • -\----------- , = 1 

___ Z_u_sammen 4 1 4 030,3 1 1 007,7 1 74-;21--sW255123227,41~\T382,71--=6o,7 ~91 7_81_1~,9~l_86~8,_0~l _2_9~,S~l_2_65~,_2 
') Ohne Berlin. - ') Nach dem Stande vom 31. Marz 1927. - 3 ) Nach tlem Stande von 1920. - ') Die Ziffer wurde nicht der gemeindlichen Bevölkerungs-

ziffer (117 136 000) angeglichen, weil eine Anzahl von Grafschaftsverwaliungen mit den entsprechenden Stadtverwaltungen (6 Stadte mit etwa 12 Mill. Ein-
wohnern) verschmolzen ist. Mehr als die Hallte der Counties hat eine Bevolkerung von 10 000-30 000 Einwohnern. - 1 ) Die Urban Districts wurden als ein· 
heitliehe Gemeinden angesehen und smd unter Gemeinden, nicht nntl.'r f1-p.meind1werb:inde Pinrrereiht. - 1) Ohne London. - 1 ) Ohne die 6 landstingfreien St:idte 
;)to.:kholm, Goteborg, ;.!a1nw, ~unkupi:,;;, Half;iugbur~ ULlLl litiYlt'. -·- 1;: Obttt' \\:.i.1sc:h,~u. ~- 11 ) Ein~rhließhd1 B1u,:;sel. 
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Der Finanzbedarf der öffentlichen Verwaltung in einigen Ländern 1). 

Staat (Bund)') Gliedstaaten Gemeinden und Gemeinde-
verbande Insgesamt 

Länder Wäh- 1 1 je Kopf der in vH in 1 je Kopf der in vH . 1 je Kopf der in vH . 1 je Kopf der 
n Bevölkerung des ge- Mill. Bevolkerung des ge- . '.n Bevölkerung des ge- . '.n Bevölkerung 

rung Millionen 

1 
1
.n Fsa

1
.nmatnezn- ----

1

-- samten Millionen 

1 

. samten Millionen 

1 

. 
(Landes- in Finanz- m Finanz- m 

----------+-1---;,__(L_a_n_deswährung) .7Ut•) bedarfes Währung) .!'l.Jt bedar_~ (Lan~~wah1111115) __ .!'l.Jt _]Jedarfes (Lande~wahrun_g)__.!l'~--

!/t.Jt 1485~; 24,41-;~,41 13,5 3 778,01 62,l 1 62,l 1 34,4 5 725,61 93,91 93,9 52,1 10 988,8 180,41180,4 Deutsches Reich ....... . 
V er. Staaten v. Amerika 
England und Wales ..... 

$ 763,1 6,5 27,4 9,0 1539,5 13,l fS,1 18,3 6141,0 52,5 220,9 72,7 8 443,6 72,1 303,4 

Schweden ............• 
Belgien •............... 
Polen ••............... 

J: 94,5 2,4 48,9 , 20,2 - 1 - - 1 - 372,31 9,6 195,6 79,8 466,8 12,0 244,5 
Kr. 403,0 66,61 75,8 36,9 - - j - - 688,8 113,81129,5 63,1 l 091,8 180,41205,4 
fr. 1360,3 174,1 34,1 28,8 - - 1 - - 3 365,3 430,8 84,3 71,2 4 725,6 604,9 118,4 
Zl. ') 1280,2 ') 47,8 ') 33,7 ') 69,3 - - - - 568,1 21,2 15,0 30,7 1 848,3 69,0 48,7 

1) Einschl. wirtschaftlicher nnd sozialer Fursorge, jedoch ausschl. der Ausgaben fur die Landesverteidigung, für das Kolonialwesen, for den Schuldendienst 
und der Ausgaben auf Grund des Krieges. - ') Einschl. Schuldendienst. - ') Umgerechnet uber Devisenkurs und Durchschnitt aus den Indexziffern der Großhandels-
preise und der Lebenshaltungskosten des Finanzjahres 1925/26. 

Der Finanzbedarf für die öffentliche Verwaltung und seine Verteilung 

Wu.St.29 

Deutsches Reich 
10,99 Mrd.SI.( 

Gemeindeverbsnde 

Vereinigte Staaten von Amerika 
35,54 Mrd.S'IL 

Anm. Vgl. Anmerkung "l der obenstehenden übersieht. 

(303 :ll.Jt). Dies ist zum großen Teil auf die im Verhältnis zu 
den europäischen Währungen geringe innere Kaufkraft des 
Dollars zurückzuführen. Die außerordentlich hohen, alle übrigen 
Vergleichsstaaten übertreffenden Gemeindeausgaben sind erheb-
lich durch die in Europa ohne Beispiel bleibende Zusammen-
drängung von sehr heterogenen Menschenmassen auf kleinstem 
Raum mitbedingt. Der Vergleich des Finanzbedarfs nach Ge-
meindegrößenklassen zwischen Großbritannien und Schweden 
- den europäischen Landcrn mit dem stärksten Finanzbe-
darf - auf der einen Seite und den Vereinigten Staaten von 
Amerika auf der anderen Seite zeigt, wie sehr in den Vereinigten 
Staaten der Finanzbedarf mit dem Anwachsen der Gemeinde-
größenklassen über das in England und Schweden festgestellte Maß 
hinaus steigt. Die amerikanischen Gemeinden vollziehen allerdings 
auch Aufgaben, die im kontinentalen Europa vom Staat (Bund), 
in England von den Grafschaften ausgeführt werden. 

Die schätzungsweise ermittelten Ausgaben der Gemeindever-

auf die einzelnen Gebietskorperschaften 
in JMt-Kaufkraft 1925 

Gemeindeverbande 

England und Wales 
9,51 Mrd • .91;( 

Schweden 
1,25 Mrd.91.At 

Belgien 
0,92Mrd.91L 

0 
Polen 

1,30 Mrd.S'IJJt 

bände höherer Ordnung, namlich der 2894 Grafschaften (der im 
allgemeinen einzigen - und zwar unteren - Verbandsinstanz 
zwischen Staat und den verschiedenen Formen der Gemeinden 
in den Vereinigten Staaten) 1) sind dagegen im Rahmen der 
gesamten öffentlichen Verwaltung gering und bleiben (t.rotz im 
allgemeinen umfassenderer Aufgabenkreise) unter der Höhe des 
Finanzbedarfes, der kontinental-europäischen Verhaltnissen ent-
sprechen würde. Dies ist wohl darauf zurückzuführen, daß die 
Ausgaben der Grafschaften in größeren Städten, die oft mehrere 
Grafschaften umfassen (z.B. New York), mit unter den Ausgaben 
der Gemeinden gezählt sind, der Finanzbedarf der ländlichen 
Grafschaften aber verhältnismilßig weniger bedeutend ist•). 

1 ) In manchen Staaten bestehen als Zwischenverbandsinstanz noch die 
townships. - ') Die •Financial Statistics of CJties having a population of over 
30 000« weisen unter den Gemeindeausgaben auch die Ausgaben fur die in den 
großten Stadten meist mehr oder wemger mit der Gemeindeverwaltung ver-
schm~lzenen Grafschaftsverwaltung aus. 

Die Einwohner der Gemeinden nach Gemeindegrößenklassen*). 
--------~---------.-------

Deutsches Reich Ver.Staaten v.Amcrika England und Wales Schwetlen Belgien Polen 

Gemeinde- 1 z~hlf in- s~~::~;- ~ah; lj ~in~ -
1 s~~::f: ~~~~hl - Ein- -

1

1 s~1:1::~;. ~~~;

1
1--~~=-1~:~:1~;. !~ -1--Em- -~~~;~th: ~nzahl 1-;n_--

1 ,~::::~. 
größenklassPn 1 der wohner- ein- der wohner- em- wohner- l'lll· wohner-1 ern- der 1· wolmer- em- der . wobner- , ein-

Ge- zahl wohner- Ge- zahl wohner· G~- zahl wohner· G~„ zahl 1 wobn('r- Ge- zahl wo!rner- Gemein-\ zahl 11) 1 wohnrr-

1
1 mein- in 1 000 iahl mdee1nn·I in 1 000 ia.hl mdem- in 1 000 1 zahl ~ein- in 1 000 1 1a1Il mein- 1 in 1 000 zahl den in 1 000 zahl 

den In f ooo In 1 ooo en in t 000 en rn t ooo den 1 m t ooo 1 , m i 000 

uber 500000Einw.ll} --I- 14i l9160,11368,~-~7--;575;I~'~}---!}----,}- --- - 1-- : } II II 
250 ooo - 500 ooo , 42 15 154,4 360,8 11' 5 439,3 320,0 9 2 sso,5 316,7 31 789,91263,3 - 1

1 
300,01300,0 7

1 
2 220,1 317,2 

100 000- 250 000 " 1 541 8 097,5 150,0 32 4 806,0 150,2 4 655,4 163,8 1 
50 000 ·-100 000 1 47 3 323,5 70,7 841 5 780,3 68,8 59 3 930,9 106,6 ') 3, 150,8 50,3 7 456,8 65,3} ") 43,")1 672 51") 39 0 
25000- 50000 , 1 111 3928,4 336 1

) s1 11
) 33628 1)415 3

) 166')51014')307} I} } 11
) 18 6381 749 'i ' ' 

10 ooo - 25 ooo 342 5 152,t 15' i } i} ' } ' ') 221 ')3 189'.1 ') 45:2 'l 161 '1394,51 ') 
55,9 78 l 230:91 55',9 "J 62 ") 832,5 ") 13,4 

52 0o0o0o = 1~ 0ogg 2 ~~f g~,·~ o~::b6 'l. 75 2%,ol . 'l ~~~ J ~i·.~ 
30
7:,

7
1} ') 891} 525,o} 5 9 } 168} l 207,6} 7,2 '}') 154

1

'}';),ol 66,5 1}") 6,9 

bis 2000 60110 22234,11 i , ')128bi 79!~:~ 0,6")24111 4193,41 1:1 23621 3323,11 1,4 "),:~!~~ 1J~~~:~1„;·i~:: 
In~nrl" 6355ij6ü915,7Ji-:ü ---r117136,ol _._ __ ;3~~38 34~.~I 2,3 --2 5221_6- os3:&1~_:_'.2_,-4 2 63Jll_1811,„[_:i_,o~-~~26 774,8i"l 2:0 

*) Deutsches Reich: Gemeinden ohne Hansestadte. Wobnbevolkerungnach der Volkszählung vom 16. 6. 1925 nach dem Gebietsstand vom 31. 3. 1927; Vereinigte Staaten: 
Stand vom 1. 7. 1926; England und Wales: Stand von Mitte 1925; Schweden: Stand vom 1.1.1926; Belgien: Stand vom 31.12.1925; Polen: Stand vom 30. 9.1921 (vgl. 
Fußnote 16). - 1 ) Gemeinden von 30 000-50 000 Einwohnern. - ') Gemeinden bis zu 30 000 Einwohnern. - ') Gemeinden von 20 000-50 000 Einwohnern. - ') Gemeinden 
von 10 000-20 000 Einwohnern. - ') Stadte von 1000-5000 Einwohnern. - ') Kirchspiele (Parishes), nur solche, die in Landgemeindev•rbanden gelegen sind. -
') Darunter die Stadt Gavle mit 39 400 Einwohnern- - ') Stadtgemeinden von 15 000-50 000. - ') Gemeinden bis 15 000. - 10) Landgemeinden. - 11) Davon 
5 Gemeinden von 40 000-50 000 Einwohnern und einer Bevolkerung von 210 136 Einwohnern (Durchschnittseinwohnerzahl 42 027). - ") Stadte von 20 000-100 000. -
18) Städte von 10 000-20 000. - ") Betrifft nur Städte. - 10 ) Landgemeinden = Sammelgemeinden, die 91 587 Ortschaften ohne eigene Verwaltungsselbstandigkeit 
umfassen; die Durchschmttseinwohnerzahl dieser Ortschaften betragt 218. - ") Die Bevölkerungszahlen Polens sind z. T. den Aufsatzen von Pieka!kiewicz iiber die 
Ausgaben und Einnahmen der Landgemeinden und der Stadte unter 20 000 Einwohnern entnommen, z. T. unter Zugrundelegung der in seinem Aufsatz ilber die Aus-
gaben und Einnahmen der öffentlich-rechtlichen Verbände ausgewiesenen Kopfquoten erroohnet (s. 'Revue tnmestrielle« 1929). - ") Dieser Durchschnitt vermindert 
sich auf 290, wenn die Zahl der Gemeinden durch tlie der Ortschaften ersetzt wird. 
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Der Finanz- und Zusehußbedarf der Gemeinden und Gemeindeverbände 
in einigen Ländern. 

Die absoluten Ziffern sind des-
wegen bei Belgien als anormal 
niedrig anzusehen (118 .1l.JC). 
Ebenso scheint das Verhältnis von 
Staat und Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) nicht ganz richtig 
wiedergegeben. Die belgische 
zentralistische Staatsverwaltung 
ist im Rahmen der Gesamtver-
waltung auf Kosten der Provinzen 
größer als die dezentralistische 
englische Verwaltung, wenn sie 
auch nicht das Maß des deutschen 
(Reich und Länder), des schwe-
dischen (36 vH) oder gar des 
polnischen (64 vH) Staatsanteils 

A. Gemeinden B. Gemeindeverbände Insgesamt 

Untere Obere in Millionen [ 

Lander 
(Landes- !n vR 

in Millionen in Millionen währun ) des 
(Landes- in vH (Landes- !n vH g Gesamt-

in Millionen 1 
Wab· (Landes- !n ,8 

1 rung Währung) des 
1 1 Zu- Finanz· 

1 

')Finanz- schuß- bedarfs 
bedarf bedarf 

w .hrung) des wahrung) des p· 1 Zu- Finanz· 

1 

Fmanz· Fmanz- manz· schuß- bedarCes 
Fmam- Zuschuß- bedarfes Pinanz-1 Zuschuß· bedarfts bedarf b d 
bedarf bt'darf bedarf bedarf e arf 

Deutsches Reich ....... · l .'ll.Jtl 4 779,613 567,9 74,6 
Ver. Staaten v. Amerika $ 5688,9 4587,0 80,5 
England und Wales . „. · 1 J: 226,91152,6 67,3 
Schweden ...... „ ....... Kr. I 630,9 469,0 74,3 
Belgien„„„ ... „„. „. fr. 3202,9 2623,2 81,9 
P<>~n_.,................ ZL __ 399,5 342,7 85,8 

740,o 549,4174,2 429,4 254,21 59,215 949,o 4371,51 73:5 
452,l 375,5 83,1 - - - 6141,0 4%2,5 80,8 

1 )~,8 1)~,2 ')72,2 :) 67,6 :) 34,11:) 50,4 372,3 242,9 65,2 

1 

- ) 85,1 ) 59,4 ) 69,81 716,0 528,41 73,8 
- - - 162,4 158,5 97,6 3365,3 2781,7 82,7 
92,5 87,2 94,3 76,l 71,1~ 568,1__501,0 88,2 

')') Vgl. Anmerkung 1) und ') der untenstehenden Übersicht. 

Die Finanzwirtschaft der amerikanischen Bundes- und Glied-
staatenverwaltung zusammengenommen ist in ihrem Anteil am 
Gesamtverwaltungsbedarf um etwa 20 vH kleiner als die von 
Reich und Ländern in Deutschland. Dabei bleibt der Anteil des 
Bundes nur gering, der Anteil der Einzelstaaten dagegen be-
deutend hinter dem Anteil der entsprechenden deutschen Gebiets-
körperschaften zurück. Trotz der bundesstaatlichen Organisation 
der Vereinigten Staaten mit ihren doppelten Staatsgewalten 
sind aber deren Aufgaben und infolgedessen auch ihr Verwal-
tungsbedarf weniger umfangreich als bei den kontinental-euro-
päischen Staaten. Absolut, je Kopf der Bevölkerung, ist der Ver-
waltungsbedarf der amerikanischen Einzelstaaten sogar kleiner 
als der der deutschen Länder, eine Folge des Fehlens einer terri-
torialen Untergliederung der staatlichen Verwaltung. 

England und Wales liegen in ihrem gesamten Finanzbedarf 
je Kopf (244 :Jl.Jt) nicht unerheblich über Deutschland (180 :Jl.J{). 
Die Verteilung auf die einzelnen Gebietskörperschaften ist eine 
grundlegend andere. In Großbritannien wird ein großer Teil der 
Aufgaben, der in Deutschland dem Reiche und den Ländern ob-
liegt., von den Gemeinden und Gemeindeverbiinden versehen. 
Daher ist die Gemeinde- und Gemeindeverbandswirtschaft, rein 
von der gebietskörperschaftlichen Seite her gesehen, bedeutend 
großer, die staatliche Verwaltungssphiire kleiner als in Deutsch-
land und den übrigen Vergleichsländern. Sie ist innerhalb der 
Gemeinden auch absolut großer wegen der stärkeren Durchsetzung 
Englands mit Großstädten und der hoheren Durchschnittsbevöl-
kerung in diesen. Die Gemeindeverbandsausgaben teilen sich 
etwa zu gleichen Teilen auf die 625 Armenverbande1 ) bzw. die etwa 
ebenso zahlreichen Landgemeindeverbände (Rural Districts) 
und die in ihrem Aufgabenkreis sehr weitgreifenden, ihrer 
Durchschnittsbevölkrrung ( J08 098 Einwohner) nach als mittlere 
Gemeindeverbände anzusprechenden 62 Grafschaften. Den Graf-
schaften sind Städte mit einer Bevölkerung von etwa über 50 000 
Einwohner meist 11id1t mehr untergeordnet 2). Die Kosten der ent-
sprechenden Aufgaben sind deshalb bei diesen Stadten unter 
Gemeindeausgaben zu suchen. 

Ein Vergleich der Finanzwirtschaft Belgiens in diesem Rah-
men unterliegt gewissen Bedenken wegen der zur Zeit des Ver-
gleichstennins noch nicht wieder geordneten Wirtschaftslage. 
-----

1 ) Seit dem 27. III. 29 sind die Armenverbände aufgelöst und ihre Be-
fugnisse in verschiedener Weise auf die anderen Selbstverwaltungskörper-
schaften verteilt; fur London tritt diese Regelung erst am 1. IV. 30 ein. -
') 11 Borougbs und 11 Urban Districts mit insgesamt etwa t 6 Mill. Einwohnern 
liegen uber 50 ooo, sind aber den Grafschaften untergeordn'et. 

Der Finanz- und Zuschußbedarf der einzelnen Selbst-
verwaltungsverbände in vH des Finanz- und Zuschuß-
bedarfes aller Gemeinden und Gemeindeverbände in 

einigen Ländern. 

A. Gemeinden B. Gemeindeverbande 

Länder ~i;~~~-}~:~:~;- ~na::~el r·~uß- ,11~i:~::r ~u~ß-
1 bedarf . b~d~ri bedarf I b~d~ri 

~~~::~1=~.~~:~e~~~e:r'.l~~ ~i··l1 ~~f ~~~:i-11,j:~ [~~-[!')~: 
Schweden.„.„ „. „„ .. 88,l 88,8 - - I') 11,9 ') 11,2 
Belgien ................. 

1
. 95,2 94,3 - - 4 8 5 7 

Pole":_:_..._·~_, •... , .. _ ..... ._ __ .:zo_,:3_~,.4 .. -~3 __ 17.!.4 13'.4 14;~ 
1 ) Davon 12,5 Mill. J: (3,4 vH) !'~nanzbedarf und 2,7 Mill. J: (1,1 vH) Zu-

schußbedarf der Zweckverbande (Joint boards). - ') Die oberen Relbstver-
waltungsverMnde in England und Wales sowie in Schweden sind mit ihrer 
durchschnittlichen Bev6lkerungszabl eigentlich als mittlere Selbstverwaltungs-
verbände anzusprechen. 

erreicht. Die neunbelgischenPro-
vinzen mit einer durchschnittlichen Bevolkerung von etwa 
900 000 Einwohnern fallen mit ihrem Finanzbedarf ebenso 
gering ins Gewicht wie etwa die amerikanischen Grafschaften 
(6 vH bzw. 8 vH des Gemeindefinanzbedarfes). Die Gemein-
den dagegen haben einen die deutschen Verhaltnisse überstei-
genden Finanzbedarf. Relativ, gemessen am Gesamtbedarf 
des Landes, weisen sie unter allen Gemeinden der Vergleichs-
länder den starksten Anteil auf. Es kommt in dieser Erschei-
nung wieder die Auswirkung der Bevölkerungskonzentration in 
den Städten zum Ausdruck. Ungewöhnlich hoch ist der Finanz-
bedarf in der Städtegruppe zwischen 250 000 und 500 000 Ein-
wohnern, was durch die Tatsache erklärt wird, daß die Hafen-
stadt Antwerpen als einzige Stadt in dieser Gruppe liegt. 

Schweden hat einen gesamten Verwaltungsbedarf je Kopf 
der Bevölkerung (250 :Jl.J{), der zwischen jenem Deutschlands 
und Englands liegt. Bei der dünnen, in manchen Landesteilen 
sogar äußerst spärlichen Bevölkerung in Schweden ist es der Aus-
druck für eine gut ausgestattete öffentliche Verwaltung, die die 
Bedürfnisse einer überwiegenden Landbevölkerung in einem Maße 
befriedigt, das sonst nur in dicht besiedelten Industrieländern üb-
lich ist. Den größeren öffentlichen Bedürfnissen geht natürlich 
auch eine großere durchschnittliche Wohlhabenheit parallel. Der 
mit mehreren staatlichen Bezirksinstanzen arbeitende Staat be-
ansprucht den verhältnismäßig geringen Anteil von etwa 37 vH 
des gesamten Verwaltungsfinanzbedarfes, etwas mehr als die 
Liinder allein in Deutschland und mehr als alle übrigen Vergleichs-
staaten mit Ausnahme Polens. Dagegen spielen die Gemeinden eine 
großere Rolle. Die schwedischen Gemeinden haben in den ober-
sten Größenklassen einen Verwaltungsbedarf je Kopf, der weit über 
dem Bedarf selbst der englischen Großstädte liegt. Durch die über-
wiegend in den kleinen und kleinsten Gemeinden konzentrierte 
Bevölkerung wird aber der Landesdurchschnitt unter den des 
Deutschen Reiches herabgedrückt. Die einzigen als Selbstver-
waltungsinstanz ausgebildeten 25 Landtagsbezirke haben bei 
einer Durchschnittsbevolkerung von etwa 200 000 Einwohnern 
und einer sehr bedeutenden Durchschnittsffüchengroße einen 
Finanzbedarf, der in der Kopf-Höhe etwa den deutschen Ge-
meinrleverbänden und den Grafschaften der Vereinigten Staaten 
gleichkommt, aber im Anteil am gesamten Verwaltungsbedarf 
den deutschen Anteil etwas übersteigt1). 

Polen liegt ebenso wie die amerikanische Union in einem den 
europäischen Durchschnittsverhaltnissen gegenüber anders ge-

') Den 6 grüßten Städten steht außerdem die Befugnis selbständiger Land-
tagsbezirke zu; die betreffenden Ausgaben erscheinen unter Gemeindeausgaben. 

Finanzbedarf auf den Kopf der Bevolkerung 
in den Staaten I , Gliedstaaten ~ , 6emefnden 1 und Gemelndeve!'bänden flll 

~10 "' 
15 

12 

75 

50 

25 

in~-«-Kaufkrafl 1925 !R.1< 
200 

175 

150 

\25 

100Uli 
O Deutsches Refch Ver, Staaten 

i!Jf 
Schweden Belg(en Polen 

w.u.sr,29 von Amerika 

Vgl. Anm.') der oberen Übersicht auf S. 796. 
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arteten geographischen und wirtschaftlichen Raum. Die dünne 
Besiedlung und sein überwiegend agrarischer Charakter sowie 
sein geringes Volkseinkommen beschränken den öffentlichen Ver-
waltungsbedarf auf etwa 50 .71.J( je Kopf, wovon ungefähr 70 vH 
auf den zentralistisch organisierten Staat entfallen. Auf die 
zwischen Gemeinden und Staat stehenden Selbstverwaltungs-

verbandsgruppen, und zwar die unteren 255 Kreise (aus• 
schließlich der 40 kreisfreien Städte) und die oberen, allerdings 
nur in 4 von insgesamt 16 Wojewodschaften neben der staat. 
liehen Verwaltung bestehenden Wojewodschaft.sselbstverwal-
tungen entfallen etwa 9 vH des Finanzbedarfes. Auf diese 
durchschnittlich 1,0 Millionen Einwohner und eine Fläche von 

Gemeinde-
größenklassen 

über 500 000 Einw. 
250 000 - 500 000 • 
100 000 - 250 000 • 

2 
1 

60 000 - 100 000 • 
25 000 - 50 000 • 
10 000 - 25 000 • 
5 000- 10 000 • 
2000- 5 000 • 

bis 2000 • 
Insgesamt 

Gemeinde· 
größenklassen 

llber 500 000 Einw. 
50 000 - 500 000 • 
00 000 - 250 000 • 
50 000 - 100 000 • 
25 000 - 50 000 • 
10 000 - 25 000 ' 5 000- 10 000 • 2000- 5 000 ' bis 2 000 ' ---

Insgesamt 

Gemeinde-
größenklassen 

1 

1 

Finanz- und Zuschußbedarf der Gemeinden nach Größenklassen und 
(in der Landeswährung und in .?l.Jt - Kaufkraft 1925 über den Durchschnitt der 

Deutsches Reich 

Finanzbedarf Zuschußbedarf einschließlich Anleihen 

A.+B. c. A. Gemeinden B. Kreisverbande A. +B. Gemeinden C. Provinzial- Summe 
B. Ge· und Kreisverbande verbande A., B., C. 

A. Kreis· meinden 
Pro- Summe ------

Ge· und vinzial- A.,B., Zuschuß- dA~~n davon davon davon davon ver- Zuschuß- Zuschuß- Zuschuß- Zuschuß-mein den blinde Kreis- ver- c. An- An- An· An-
verbande bände bedarf leihen bedarf leiben bedarf leihen bedarf leihen bedarf leihen 

.!!Ut .71.lt .71.lt .71.lt .71.lt .71.Jt .71.lt .71.Jt .71.J( .71.Jt .71.Jt .71.lt .71.lt .71.Jt .71.lt 

} } ""' } "·' 
} 

} >M• 

} 
148,6 111,0 12,8 

14,1 
128,1 91,0 16,2 
114,0 97,7 81,9 13,5 5,9 5,5 71,8 9,6 
91,7 

} 18,7 
65,6 14,0 } 72,4 60,4 52,8 12,1 13,8 1,2 45,6 6,6 50,3 37,6 7,8 

23,6 19,7 1,7 
78,5 I 18,7 1 90,6 I 10,0 1 ) 97,7 58,6 I 8,5 1 13,8 I 1.21 67,6 I 9,2 I 5,9 I 5,5 71,8 I 9,6 

England und 

Finanzbedarf 

A. Gemeinden B. Armenverbände A. + B. C. Graf,chaften Summe A. Gemeinden (Boards of Gemeinden und 
Guardians) etc.') ') .Armenverbände (Counties) A„ B., C. Zuschuß· 

1 

davon 
bedarf Anleihen „ 

1 .71.lt „ 
1 .71.Jt „ 

1 .71.Jf „ 
1 .?l.lt „ 

1 .71.J{ „ 
1 .'J?.J{ „ 

1 .?l.J{ 

9,1 185,4 

II 
1 5,2 105,9 } 5,7 116,1 3,2 65,2 1,9 38,7 4,4 89,6 2,4 48,9 

4,0 81,5 2,3 46,9 

} } ., " ') 28,5 7,9 ""·' } 9,6 195,6 

} } ') 2:9 
3,7 75,4 3,2 65,2 2,6 53,0 1,6 32,6 

') 59,l 

•) 5,o l'l 101,9 1 2,0 1 40,7 1 7,9 1 160,9 1 3,2 1 65,2 9,6 1 195,6 ') 3,1 l·l 63,l 1 1.7 1 34,6 

Finanzbedarf 

B. Land· 
A. Gemeinden tagsbezirke Summe 

(Landsting-s- A.+B. 
omrAden) 

Schweden 

Zuschußbedarf einschließlich Anleihen ---------------
A. Gemeinden B. Lan~tag-sbezidrke II Summe A. + B. 

, _____________ ,_(~L_a_nd_s_ti_n_~gs_o_m_r_ä_e_n~)-r----~----

davon 
.Anleihen 

Zuschuß- 1 davon Znsrhuß-1 davon II Zuschuß· / 
bedarf Anleihen bedarf Anleihen II bedarf 

--------~--~----~--ce---~-__,__Kr_. ~I __ .?l.lt Kr. 1 .71.Jt Kr. 1 .71.Jt Kr. 1 .71.lt Kr. 1 .71.lt 

1 

1 Kr. 1 .71.Jt Kr. 1 .71.Jl Kr. 1 .71.lt 

1} 288,1 

Kr. 1 .!N.lt 

ilber 500 000 Einw. 
250 000 - 500 000 • 
100 000 - 250 000 • 328,0 } 228,2 259,9 56,2 63,9 
50 000 - 100 000 ' 231,2 263,3 179,7 204,7 64,3 
25 000 - 50 000 • 
10 000 - 25 000 ' }•) 169,6 7) 193,1 }'l 132,6 ') 151,0 ') 29,4 ') 
5 000 - 10 000 • 

}·) 71,9 } '"' 18,9 f "'·'1 ·~., 
}') 49,9 ') 

~~:~} 
ll,6 

9,4 
13,2 0,8 0,9 1

87,3 99,4 17,3 19,7 

2000- 5000 • 
bi• 2 000 • 

Insgesamt 

Gemeinde-
größenklassen 

104,21 

') 81,9 

118,71 16,61 18,9 

56,8 ') 8,3 ') 

')118,31')134,7 11,51 88,31 16,61 

Finanzbedarf 

1 

A. + B. C. Wojewod- II 
Kreisverbände verwaltungen 18) 

13,21 o,81 o,9 87,31 99,41 17,31 19,7 

Polen 

A. Gemeinden 

Zuschuß- davon 
bedarf Anleihen 

Zl. .7{.J{ Zl. .71.lt 1 

A. Gemeinden B. Kreisverbände Gemeinden und schaftsselbst· Summe A„ B., C. 

Zl. 1 .71.Jt Zl. 1 .71.Jt 1 Zl. 1 .71.Jt Zl. 1 .71.lt II Zl. 1 .71.J{ 
----------:----c----~----c-----c-----:---7----'----C-----:---7----'-----7-----'---

llber 500 000 Einw. I} 1 1 } ) 1 
1 1 1 

250 000 - 500 000 ' 81,5 57,5 
100 000 - 250 000 ' 64,8 45 ,8 
60 000 - 100 000 ' } 
25 000 - 50 000 ' ") 43,4 ") 30,6 18,9 13,3 

10000- 25000 " } } i} 5 000 - 10 000 • 
2 ooo - 5 ooo __ ·__ 15

) 6,4 "l 4,5 3,9 2,8 10,5 7 ,4 
bis 2 000 • ___ _,_ ___ c-'-----C----;-'---:---c-'----7---~ 

14,9 1 10,5 1 3,9 1 2,8 1 18,4 1 13,0 1 18,9 1 13,3 

2!,2 15,0 

21,2 1 15,0 

} 68,7 48,5 6,6 4,7 

} 11)37,3 ") 26,3 ") 8,9 ") 6,3 

} 15)5,6 ") 3,8 ") 4,4 15) 3,1 

12,8 1 8,6 1 1,5 1 1,0_ 
1) Infolge Doppelzahlungen sind abzusetzen: 3,7 .71.lt. - ') Gemeinden von 30 000-50 000 Einwohnern. - 8) Gemeinden bis zu 30 000 Einwohnern. -

joint boards und parishes (Finanzbedarf der joint boards: 32,0, parishos: 1,0 .?l.lt. Zusehußbedarf der joint boards: 6,9; parishes: 0,4 .71.J( ). - ') Rural districts. 
5,1 .71.lt. _,.)Gemeinden von 40 000-50 000 Einwohnern. - 11 ) Gemeinden bis zu 40 000 Einwohnern. - ") Gemeinden von 20 000-100 000 Einwohnern.-") Nur 
au.f diese Stadtbevolkerung entfallenden Grafschaftsteilausgaben enthalten, konnte bei Berechnung des Finanz- und Zuschußbedarfs je Kopf nicht abgesetzt werden. 
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18 500 qkm umfassenden Wojewodschaften entfällt ein verhält-
nismäßig bedeutender Anteil, der auf der fortgeschrittenen Ent-
wicklung und zum Teil autonomen Stellung gerade dieser Wojewod-
schaften beruht und diese Höhe erreicht, obwohl die örtlichen 
Bezirksverwaltungsinstanzen zum größren Teil Staatsinstanzen 
sind, die nicht den Ausgabeetat der Wojewodschaften belasten. 

Der im Verhältnis zu den übrigen Vergleichsstaaten außerordent-
liche große Gegensatz zwischen Stadt und Land in Polen, d. h. die 
immerhin vorhandene Ähnlichkeit von Aufgaben und Finanz-
bedarf der größeren Städte Polens gegenüber Mittel- und West-
europa bei der vollkommenen Verschiedenheit der öffentlichen 
Bedürfnisse der in primitiveren Verhältnissen lebenden Landbe-

der Gemeindeverbände je Kopf der Bevölkerung in einigen Ländern 
Indexziffern von Lebenhaltungskosten und Großhandelspreisen umgerechnet). 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Finanzbedarf Zuschußbedarf einschließlich Anleihen ---- -------
A. Gemeinden B. Grafschaften 

(Counties) 14) 

B. Grafschaften Summe A. Gemeinden (Counties) 1') A.+B. Zuschuß· davon Zuschuß· davon 
bedarf Anleihen 

1 

bedarf Anleihen 

$ .1ut $ .1l.Jt 

83,3 

m"} 
i 

67,3 283,3 
51,6 217,2 
52,0 218,8 

') 48,l ')202,4 4,3 18,1 

} 
8 )37,5 ') 157,8 

48,6 I 204,4 I 4,3 1 18,l 

Wales 

B. Armenverblinde 
(Boards of Guardians) etc.') ') 

$ 1 .1l.Jt $ 1 .1lJt $ 1 

1 66,8 281.0 18,l 
53,6 225,6 10,8 
42,5 178,8 6,0 
41,7 175,5 7,2 

52,4 220,5 ') 38,5 ')162,1 ') 5,8 

}')30,6 ')128,8 ') 6,9 

52,4 1 220,5 39,2 1 164,8 I 8,8 1 

Znschußbedarf einschließlich Anleihen 
A. + B. Gemeinden 
und Armenverbande 

Zuschuß- 1 davon Zuschuß· 1 davon 
bedarf Anleihen bedarf Anleihen 

__ i:_~[ _.Jl._.J( __ ._„_~1 _.11._Jt~--"--~1 _.11._'.lt_~-"~' .1l.Jt 

.1l.Jt $ 1 .1l.Jt $ 1 .1lJt 

,,, } 1 45,3 
25,4 
30,3 

')24,5 3,2 13,5 0,72 3,0 

') 29,0 

37,2 1 3,2 1 13,5 I 0,12 I 3,0 

C. Grafschaften {Counties) 

Zuschuß- 1 davon 
bedarf Anleihen 

f, 1 .11.Jt ll 1 .1l.Jt 

Summe A. + B. 

Zuschuß. davon 
bedarf Anleihen 

$ 1 .ß.J(, $ .ß.J(, 

1 

42,4 178,5 9,6 40,2 

42,41118,5 I 9,6 I 40,2 

Summe A. B., C. 

Zuschuß· 

1 

davon 
bedarf Anleihen 

f, 1 .ß.J(, ll 1 .ß.J(, 

} ')1,0 ., "'·' ') 0,0 ') 0,6 5,4 110,0 1,8 

~" l 
}•i2,2 ') 44,8 ') 0,0 ') 0,0 

1 l " 1 

128,3 1,9 38,7 

1,3 26,5 0,2 4,1 

1,5 1 30,6 1 0,0 1 0,6 1 5,4 1 

Finanzbedarf 

A. Gemeinden 

fr. 1 .1/Jt 

- -

B. Provinzen 
(Provinees) 

fr. 1 .1l.it 

- -
1523,6 

~") 617,3 120,8 
495,8 97,0 

10) 476,1 ") 93,2 20,8 4,1 

} 11)349,7 ") 68,4 

Summe 
A.+B. 

fr. 1 .ß.J{ 

- -

430,8 84,3 

110,0 1 1,8 1 36,7 1 1,3 1 26,5 1 0,2 1 4,1 6,3 1 128,3 1 1,9 1 38,7 

Belgien 

Zuschußbedarf einschließlich Anleihen 

A. Gemeinden B. Provinzen 
(Provinces) Summe A. + B. 

Zuschuß- 1 
bedarf 

fr. 1 .ß.J(, 

- -
1393,9 272,7 

462,1 90,4 
399,3 78,1 

10) 375,4 ") 73,5 ") 

}")286,2 ") 56,0 ") 

davon 
Anleihen 

fr. 1 .1l.Jt 
1 

- 1 -

82,8 16,2 

Zuschuß· 1 davon 
bedarf Anleihen 

fr. 1 .1lJf, fr. 1 .ß.J(, 

Zusrhuß- 1 davon 
bedarf Anleihen 

fr. 1 .ß.J(, fr. 1 .11.Jt 

118,8 10
) 23,3 20 3 

Wl ,5'1! 176,4) 

1 ' 

4,0 2,9 0,6 356,l 69,7 62,8 12,3 

19,7' 11) 3,8 
1 
1 

Gemeinde· 
größenklassen 

über 500 000 
250 000 - 500 000 
100 000 - 250 000 
50 000 - 100 000 
25 000 - 50 000 
10 000 - 25 000 
5 000- 10000 
2000- 5 000 

bis 2000 
Insgesamt 

Gemeinde· 
grMlenklassen 

über 500 000 
250 000 - 500 000 
100 000 - 250 000 
50 000 -100 000 
25 000 - 50 000 
10 000 - 25 000 
5 000- 10 000 
2000- 5000 

bis 2 000 ---
Insgesamt 

Gemeinde· 
größenklaseen 

über 500 000 
250 000 - 500 000 
100 000 - 250 000 
50 000 - 100 000 
25 000 - 50 000 
10 000 - 25 000 
5 000 - 10 000 
2000- 5000 

bis 2 000 

410,ol 80,21 20,al 4,1 430,81 84,3 335,81 65,71 59,91 11,71 20,31 4,ol 2,91 0,6 356,l I 69,71 62,81 12,3 Insgesamt 

} 

Zuschußbedarf einschließlich Anleihen 

B. Kreisverbände 

Zuschnß· 1 bedarf 
Zl. [ .ß.J(, 

3,7 2,6 

davon 
Anleihen 

Zl. 1 .ß.J(, 

l 
2,21 1,6 } 

A. + B. Gemeinden 
und Kreisverbande 

Zuschuß- 1 
bedarf 

Zl. [ .1lJt 

62,l 43,8 

9,4 6,6 

davon 
Anleihen 

Zl. [ .ß.J(, 

7,6 
5,4 l 
4,7 6,6 

C. Wojewodschafts· Summe A., B., C. 
selbstverwal,tu_n-"g_en_'_')'-----ll-----------

Zuschuß· 1 davon Zuschuß· 1 davon 
bedarf Anleihen bedarf Anleihen 

Zl. [ .ß.J(, ZI. [ .ß.J(, Zl. [ .1l.Jt ZI. J .1l.Jt 

17,7 12,5 0,0 0,0 18,7 13,2 1,7 1,2 

Gemeinde-
größenklassen 

über 500000 
250 000 - 500 000 
100 000 - 250 000 
50 000 - 100 000 
25 000 - 50 000 
10 000 - 25 000 
5 000- 10 000 
2000- 5000 

bis 2 000 

3,7 1 2,6 1 2,2 1 1,6 1 16,1 1 11,3 1 1,2 1 17,7 1 12,5 1 0,0 1 0,0 18,7 1 13,2 1 1,7 1 l ,2 Insgesamt 
') Hinzu kommen Kapitalausgaben aller Gemeinden von 50 000-500 000 Einwohnern (außer London) in Höhe von 2,6 ll = 53,0 .1lJt Finanzbedarf. - ') Einschließlich 
- 7 ) Gemeinden von 15 000-50 000 Einwohnern. - ') Gemeinden bis zu 15 000 Einwohnern. - ') Infolge Doppelzählungen sind abzusetzen 4,5 Kr. = 
die 4 Wojewodsch&ftsselbstverwaltungen Schlesien, Posen, Pommerellen und Lemberg. - ") Die Bevolkerung einiger großer Städte, deren Ausgaben zugleich die 
Vermutlich würde der Je-Kopf-Bedarf 5-7 vH Mher liegen. - ") Gemeinden bis zu 20000 Einwohnern. 
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Finanz- und Zuschußbedarf der Gemeinden nach Größenklassen und der Gemeindeverbände 
Deutsches Reich (in Mill . . 7Ut) 

Finanzbedarf Zuschußbedarf einschl. Anleihen 

Größenklassen A. + B. C A. Gemeinden B. Kreis- A.+B. Gemeinden C. Provinzial- Su=e 
A. B. Gemein· · verbände und Kreisverbände verbände A. - C. 
Ge- Kreis· den und .Pr?· Summe 

mein- ver- Kreis- vmzrnl A. - C. Zu- 1 davon Zu- 1 davon Zu- 1 davon Zu- 1 davon Zu- 1 davon 
den bande ver- !er- I schuß- An- schuß- An· schuß- An- schuß- An- schuß· An-

·--··______ ----·--·---+----+-ba_··n_d_e-+-b_a_n_d_e '!.-----1--b_ed_a_rf--+_l_ei_h_e_n_:_b_e_d_a_rf_-'cl-e_ih_e_n-+ bedarf leihen bedarf leihen bedarf 1 leihen 

über 500 OOOEinw ... 
250 000 - 500 000 • • . 
100 000-250 000 • . . 
50 000-100 000 ' .. 
25 000- 50 000 • „ 
10 000- 25 000 • •. 
5 000- 10 000 • . . 
2 000- 5 000 • „ 

}"'" 11,,,J II }

1

;; '::: l)""·'-:
1

1 -300,1 l ,,.,' "·'' ,„J "'·' 
~;g} I} 429,4 5 949,0 338•1 ~u } [ } I , 
g~:i 740,0/ 2 393,7 ~;u ~g 549,4 46,1 1 809,3 :?61,01 1 ! 
525.6 1 1 440,1 37,3 ' ) 1 1 bis 2 000 • . • 

_____ I-"'n~sg:es:_am:t=1---'-4?J.2A_l_40,0I 5519,61 429,4 ')5949,ol 3567,9J 515,oJ 549,41 ~_4_11_7,~01_,!I_ 2.5421_ _ _33,311 __ 4371,51- 584,4 
England und Wales (in Mill . .E) 

Finanzbedarf Zuschußbedarf einschl. Anleihen 

Großenklassen A. 
Ge-

B. 

·----~-----

• ' C. • emelll en m„„rds or Guardians) und Armenverbände (Counhes) umme · - · Gemein- Graf- ,_ 
A + B A G · d B • .lrmenverbande ! + 8. Gemeinden C. Grafschaften 1 S A C 

verbande den und schaften Summe e 1 - 1 1 1 1 

1 

mein- Armen A.- . Zu- davon Zu- davon Zu- davon Zu- davo~ Zu- davon 
den (Boards 01 ver- • (C?Un· schuß- An- schuß- An- schuß-1 An- schuß- An- schuß- An-

Gnardians) hantle ties) 1 bedarf leihen bedarf leihen bedarf leihen bedarf leihen bedarf leihen 
---------+----'f---+----+---~----1---~----+----\-

l~ m~Yi r· 1

l ~~: 1}.::: l ~.}'·' on• l ~!! ::: !t.:::::-::-}=-1-~} ~.l s~r~·'1 "" 
Insgesamt• -)-19-3-,7-J--77-,-a-I -304,716 .... 7 •. 6. „_._3_72c,3~I') 119,41 67,31 56,21 1,ol 2oa,al--68~4JTS,O 242,91 73,3 -----~-------------- ------ -------------- ---· 

Polen (in Mill. Zl.) 
Finanzbedarf Zuschußbedarf einschl. Anleihen 

A.+B. C. Woje- A. Gemeinden B. Kreisverbände A.+ B. Gemeinden C. Wojewodschafts- Summe A.-C. 
Größenklassen A. B. Gemein- wod- und Kreisverbände selbstrenraltnngen lll) 

Ge- Kreis· den und schafts- Snmme 

1 

----

mein· ver· Kreis- selbst- A.-C. Zn· 1 
davon Zu- 1 davon Zu- davon Zu- !davon Zu- 1 davon 

1 

den bande ver- verwal-
1 

schuß- An- schuß- An· schuß• An- schuß- An- schuß- An-
bände tungen11) bedarf leihen bedarf leihen bedarf leihen ~d."~- leih~n bedarf _leihe~ 

-

über 500 000 Einw ... 1} 1 

1 

1 250 000 - 500 000 ' .. 179,4 

) } 152,5 14,6 

) 100 000 - 250 000 ' .. ~.1, 214,9 29,5 50 000- 100 000 ' „ 
} 10) 72,7 } 10) 62,4 25 000 - 50 000 • .. 76,1 568,l 10) 14,9 71,1 0,01 501,0 44,6 

10 000- 25 000 ' 
87,2/} 

5 000- 10 000 ' .. 
}")147,4} 92,5} }")127,8 11) W,1} 5,0} 

1 

2 000- 5 000 ' „ 239,9 215,01 15,1 

o,J ~01,ol 44,(J 
bis 2 000 • .. ---

399,sl 92,51 492,ol 568,ll 342,71 39,61 87,21 5,0L_±29l'J ___ .~.€JL 1111 Insgesamt 76,l 
') Infolge Doppelzählung sind abzusetzen: 223,4 Mill . .Jl.Jt. - ') Gemeinden von 30 000-öO 000 Einwohnern. - 1 ) Gemeinden bis zu 30 000 Einwohnern. -

parishes: 0,4. Zuschußbedarf der joint boards: 2,7; parishes: 0,2 Mill • .E - ')Rural Districts. - ') Die Kapitalausgaben der Gemeinden von 50 000-500 000 Ein-
der Gemeinden 226,9 und der Zuschußbedarf 152,6 Mill. ! betragt. - ') Gemeinden von 15 000-50 000 Einwohnern. - ') Gemeinden bis zu 15 000 Ein-
1•) Gemeinden von 20 000-100 000 Einwohnern. - ll) Gemeinden bis 20 000 Einwohner. - 11) Nur die 4 Wojewodschaftsselbstverwaltungen Schlesien, Posen, 
") Gemeinden bis zu 40 000 Einwohnern. -

völkerung kommt im Finanzbedarf der Gemeinden, nach Größen-
klassen geordnet, zum Ausdruck. Die oberste Gemeindegrößen-
klasse hat einen Finanzbedarf, der mehr als das Zehnfache des 
Finanzbedarfes der Klasse der kleineren Gemeinden beträgt. In den 
anderen Vergleichsstaaten erreicht die Unterschiedsspannezwischen 
kleinen und größten Gemeindegrößenklassen niemals diese Höhe. 

Bei einem Vergleich der ausländischen Ver-

Unter diesen Vorbehalten läßt sich aber· sagen, daß Deutsch-
land (Reich und Länder zusammengenommen) den höchsten 
staatlichen Verwaltungsaufwand unter allen Vergleichsländern hat, 
während der gemeindliche Verwaltungsbedarf je Kopf von allen 
Ländern mit Ausnahme Polens übertroffen und von Belgien nahezu 
erreicht wird. Beim Vergleich der Anteile des Verwaltungsbe-

hältnisse mit Deutschland zeigt sich als Ergeb-
nis die ausgesprochene Mittelstellung des deutschen 
Verwaltungsbedarfes je Kopf zwischen den durch-
schnittlich wohlhabenderen Ländern, den Ver-
einigten Staaten von Amerika, England und 
Schweden auf der einen Seite und dem agrarischen 
Polen auf der anderen Seite. Der Kopfbedarf 
Belgiens liegt zwar auch unter dem deutschen, 
jedoch dürfte der ziemlich bedeutende Unterschied, 
wie schon betont, mehr auf die damals noch ge-
störten Währungs- und Kaufkraftverhältnisse als 
auf einen Unterschied des Ausmaßes oder der 
Kostspieligkeit der öffentlichen Verwaltung zu-
rückzuführen sein. Bei diesem hier durchgeführten 
Vergleich kann die Frage der größeren oder ge-
ringeren Wirtschaftlichkeit der Verwaltung nicht 
gestellt und beantwortet ,werden, weil das Maß 
der Befruchtung des privaten und marktwirt-
schaftlichen Lebens in den einzelnen Ländern 
hier nicht geprüft werden kann. 

!lut. Finanzbedarf auf den Kopf der Bevölkerung in den Gemeindegrößenklassen 
400 ~~--~~,-~.-~,-in ~..lt'.-Kaufkraft 1925 . , , . , , 
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Vgl. Anm.') der oberen Übersicht auf S. 796. Über die Gemeindegrößenklassen vgl. die 
.A.nm. zur obenstehenden Übersicht. 
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in einigen Ländern (in der Landeswährung). 
Vereinigte Staaten von Amerika (in Mill.$) 

Finanzbedarf j Zuschußbedarf einschl. Anleihen 

B. 1 A. Gemeinden / ll ~ralscbalten Summe A. + B. 

GeTe~n- s~~~t f~:mJ.1 Zuschuß-1 davon 1 ::~nntl::von Zuschuß-\ da".on 
(~fe~)" f bedarf 

1
Anleihen bce~~~f 1!~;n bedarf Anleihen 

-~96,7 -} --1 l 280,6 347,6
1! l 1 1----

366,0 '1 291,7 58,5 : 1 1 

417,5 344,3 41l,8 1 1 
300,4 ' 240, 7 41,8 1 

') 161,8 52,1 6141,T 129,5
1
') 19,5 375,51 84.l 4962,5

1 
1120.1 

} ')2846,5, 1}')2300,21 3 ) 5192 1 1 
1 ! '' 1 !' ! 

-5688,91 452,l -E,-141,0[ 4587,0[ 1035,4[ 375,5[ 84,~\ 4%2,5[ 1120,l 
Schweden(in Mill. Kr.) 

Finanzbedarf Zuschußbedarf einschl. Anleihen 

1 A. Gemeinden B. Landtagsbernke Summe A. + B. 
B. (Landstmgsomrä.den) 

A. Landtags· Summe 

1 1 

-1--~1 --
Gemein- bez!rke A. + B. zu- davon Zu· davon Zu-

1 
davon 

den (Land•tmgs· ' schuß- An- schuß- An- schuß- An-
' omrlden) \ bedarf leihen 1 bedarf leihen bedarf l leihen 

}-22:.51 ____ 
1!)- ---;}-~8~~:--4J--f-l 1\-- -i--

34,91 ' 21,11 9,71 : 1 

}'l 66,9) 015,1 716,01
1
}') 52,y) ll,611' 1 528,41 104,5 

} 
°' } 1 59,41 4,1 J 8) 301,6: ') 209,31') 34,71 

1 1 ' 1 

-6:io,-9[-85,l )716~- 469,o[ 100,4[--;9,4[-4,1 528,4[ 104,.<l 
Belgien (in Mill. fr.) 

---Finanzbedarf 1--- Zuschußbedarf eins~hl. Anleihen 

1 
II 

A. Gemeinden B. Pro.vmzen Summe 
B. (Provmces) A. + B. 

Ger!;in- vr:~;n ]i x~:mJ_ 1-z-~---ll-davon ~-1, davoLll Zu---1 dav:i 
den 1 (Pro- I' schuß- An- schuß- An- schuß- An-

, vinces)il 1 bedarf , leihen bedarf ileihen
1 

bedarf leihen 

-~7Jj~ - i --~1:1--=--il-- 1 - II i 

404,5 i 302, 9 270,51 1 

226,5 ' 182,4 54,3 1 
13) 100,0 162,4 3365,3 ") 78,9 1') 29,il 158,51 22,5 2 781,8 490,4 

}"J2 014,8 }")1 640,91}")l13,4il 1 

3 202,9[ 16JI 3 365,3[ 2 623,31 467.9[ 158.5[ 22,5 2 781,8[ 490,4 
') Einschl. joint boards und parishes. Finanzbedarf der joint boards: 12,5; 
wohnern (außer London) betragen 33,2 Mill. l'., so daß der gesamte Finanzbedarf 
wohnern. - ') Infolge Doppelzahlungen sind abzusetzen: 27,2 Mill. Kr. -
Pommerellen und Lemberg. - 13 ) Gemeinden von 40 000-50 000 Einwohnern. -

darfes der verschieden~n Gebietskörperscha,ften am gesamten 
Verwaltungsbedarf zeigt Deutschland ein Gleichgewicht der 
staatlichen und der Selbstverwaltungsinstanzen, während bei 
allen übrigen Ländern mit Ausnahme Polens der gemeindliche 
Anteil ganz bedeutend überwiegt. Die deutschen Gemeindever-
bände, die meist zwei übereinandergeschichtete Arten umfassen, 
nehmen mit ihrem 10°/0 igen Anteil etwa dieselbe Stellung wie 
die polnischen ein. Sie bleiben hinter den englischen Graf-
schaften natürlich weit zurück, übertreffen jedoch geringfügig den 
Anteil der schwedischen. bedeutend den der Verbände in den Ver-
einigten Staaten. Es ist allerdings zu beachten, daß eine große 
Anzahl von Städten ebenso wie in den meisten übrigen Ländern 
nicht mehr in Kreise eingeordnet ist und infolgedessen mit den 
entsprechenden Ausgaben unter Gemeinden erscheint'). 

Bei einem internationalen Vergleich ist die Feststellung des 
iuschußbedarfes (einschließlich der Anleihen) für die Ge-
meinden aus Gründen der landesmäßig verschiedenen finanz-
wirtschaftlichen Gemeindeorganisation von großer Bedeutung. 
Der Gemeindefinanzbedarf wird verschieden hoch errechnet, je 
nachdem z. B. die Ausgaben von verschiedenen Gemeindeanstal-
ten (Krankenhäuser, Badeanstalten, auch Schulen usw.) mit ihren 
gesamten Bruttoausgaben oder nur ihrem Zuschußbedarf im Ge-
meindehaushalt erscheinen. Das eine Land z. B. zieht es vor oder 
ist in der Lage, Krankenhäuser und Hospitäler, manchmal auch 

1) In Preußen meist alle Städte mit über 25 000 Einwohnern, nur in der 
Provinz Westfalen mit über 30 000, in der Rheinprovinz mit über 40 000 Ein-
wohnern. 

Schulen privaten Konzessionären, gemeinnützigen Gesellschaf-
ten, Stiftungen usw. zu überlassen, wobei der Gemeinde oder dem 
Gemeindeverband lediglich die Zahlung eines Zuschusses obliegt. 
Natürlich muß ein Land mit derartiger finanzwirtschaftlicher 
Organisation einen niedrigeren Gesamtbedarf aufweisen als jenes, 
das die meisten derartigen Anstalten usw. in eigener Regie betreibt 
und für sie die Gesamtausgaben in den Haushalt einsetzt. Aus 
dem verhältnismäßig niedrigen Zuschußbedarf darf daher 
nicht ohne weiteres die stärkere Heranziehung von besonderen 
Deckungsmitteln (Verwaltungseinnahmen) zur Deckung des Be-
darfes gefolgert werden. Es kann vielmehr auch ein Ausdruck Wir 
Tatsache sein, daß in den Ländern mit verhältnismäßig höherem 
Zuschußbedarf ein Teil der Ausgaben für derartige Anstalten nicht 
mit ihrem Bruttobetrage erfaßt ist. Das gleiche kann innerhalb 
eines Landes bei verschieden hohem prozentualem Zu-
schußbedarf in den einzelnen Größenklassen der Fall sein. Der 
verhältnismäßig niedrige Zuschußbedarf Englands (67 vH bei 
den Gemeinden, 50 vH bei den Gemeindeverbänden) scheint auf 
diese Weise eine Erklärung zu finden. 

Der Zuschußbedarf der Gemeinden liegt in allen Ländern etwa 
zwischen 67 vH (England) und 86 vH (Polen). Allzu groß sind also 
die Abweichungen in der Deckung des Finanzbedarfes nicht. 
Deutschland und Schweden halten mit etwa 75 vH die Mitte 
zwischen Polen und England, die Vereinigten Staaten und Bel-
gien weichen mit etwa 80 vH nicht sehr von Deutschland ab. 

Ertrag der Tabaksteuer von April bis Juni 1929. 
Der Ertrag der Tabaksteuer im 1. Viertel des Rechnungs-

jahres 1929/30 übersteigt mit 187 ,9 Mill . .Jl.Ji den des Vorviertel-
jahres (161,6 Mill . .Jl.Ji) um 26,3 Mill . .Jl.Ji und ergibt gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr von 21,8 Mill . .Jl.Ji. 

Von dem Sollertrag der Tabakfabrikatsteuer entfielen (in vH) 

auf 

Zigarren ........................ . 
Zigaretten ...................... . 
!eingeschnittenen Rauchtabak ..... . 
Pfeifentabak .................... . 

im 
1. Viertel 
1929/30 

24,7 
67,3 
0,3 
6,6 

im 
4. Viertel 
1928/29 

24,0 
67,5 

0,3 
7,0 

im 
1. Viertel 
1928/29 

26,6 
65,3 
0,3 
6,8 

Ertrag der Tabaksteuer im 1. Viertel des Rechnungs-
jahres 1929/30. (Vorläufige Ergebnisse.) 

Steuerwert 1 Aus dem Stenerwert be-
der verkauften Tabakstenerzeichen und -vordrucke rechnete Menire der Er-

fur !ll..lt zeugn1sse 

Zigarren •..................... 
Zigaretten ................... . 
feingeschnittenen Rauchtabak .. 
Pfeifentabak ................. . 
Kautabak ................... . 
Schnupftabak ................ . 
Zigarettenhtlllen .............. . 

Zusamme~"j ----------

46 444 898 
126 555 988 

586 870 
12 379 540 

541 800 
321 289 

1088007 
187 918 392 

1 696,2 Mill. Stück 
8 646,5 • 

0,11 • kg 
9,94 > • 

61,7 • Stück 
0,55 kg 

725,3 Stuck 

Das Mehraufkommen beruht hauptsächlich auf den saison-
mäßigen Schwankungen des Verbrauchs. Die Mehreinnahme 
beim Steuerzeichenverkauf für Zigaretten ( + 17,5 Mill . .Jl.Ji) 
fällt besonders stark ins Gewicht. Die aus den Steuerwerten be-
rechnete Zigarettenmenge ergibt 1177 ,0 Mill. Stück mehr als im 
Vorvierteljahr; gegenüber den Angaben im entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres ergibt sich eine Zunahme von 18,2 Mill . .Jl.Ji 
und 1152,5 Mill. Stück. Ein ähnliches Bild zeigt der Verkauf der 
Tabaksteuerzeichen bei Zigarren ( + 7,6 Mill . .Jl.Ji und 267,5 Mill. 
Stück gegenüber Januar bis März 1929). Die Ergebnisse für das 
1. Vierteljahr 1928/29 wurden um 2,2 Mill . .Jl.Ji übertroffen. 

Der Gesamtwert der Tabakerzeugnisse, für deren Versteuerung 
von April bis Juni 1929 Steuerzeichen gekauft worden sind, be-
lief sich auf 731,3 Mill . .Jl.Ji. Vom Gesamtwert entfielen 

auf 

im 
1. Viertel 

1929/30 

im 
4. Viertel 
1928/29 

Mill . .11.Jr 

im 
1. Viertel 
1928/29 

Zigaretten . . 421,9 363,8 361,4 
Zigarren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232,2 194,0 221,2 
Feinschnitt.. . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 1,2 1,1 
Pfeifentabak . . . . . . . . . . . . . . 61,9 56,4 56,3 
Kautabak ............... „..... 10,8 9,5 10,5 
Schnupftabak . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 3,2 3,3 

In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1929 sind 102445 dz 
Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe verbracht worden; 
das Soll der Materialsteuer beläuft sich auf 40,98 Mill . .Jl.Ji. 

Das in der Berichtszeit entstandene Steuersoll an Tabak-
fabrikatsteuer und Materialsteuer für Zigaretten belief sich zu-
sammen auf 167,54 Mill . .Jl.Jt. 
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Die dmehsehnittlfohen Kleinverkaufspreise, zu denen die 
Steuerzeichen gekauft wurden, betrugen im 1. Vierteljahr bei 
Zigarren 13,7 .'llfll, bei Zigaretten 4,9 .'llfll. 

Den größten Anteil an der Gesamtmenge hatten bei Zigarren 
diejenigen zum Kleinverkaufspreis von 10 .'/lfll mit 28,0 vH und 
von 15 .'/lfll mit 26,3 vH, bei Zigaretten diejenigen zu 5 .'llpt mit 
56,9 vH und zu 4 .'llpt mit 25,4 vH. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im August 1929. Die Ein-

nahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Ahgaben im August 
sind geringer als im Vormonat (696.1 Mill . .'llJt gegemiber 
1139,0 Mill. .'ll.J{). Die Mindereinnahme entfällt hauptsächlich auf 
die veranlagte Einkommensteuer, die Körperschaft- und Umsatz-
steuer und die Zölle, da im Vormonat bei den genannten Steuern 
eine Vierteljahrsrate fällig und bei den Zöllen eine halbjährliche 
Abrechnung der aus den Zollägern in den freien Verkehr über-
geführten Waren erfolgt war. Auch einige andere Steuern weisen 
ein geringeres Aufkommen auf, so ins\)esondcre der Steuerabzug 
vom Kapitalertrage, der gegenüber dem Juliaufkommen in Höhe 
von 39,7 .Mill . .'Jl.J{ im Berichtsmonat nur 5,0 Mill. .'JlJ/{ erbrachte. 
Der hohe Ertrag des Vormonats bei dieser Steuer ging in der 
Hauptsache auf clie Dividendenausschüttungen großer Gesell-
schaften sowie auf die Fälligkeit der Zinsen aus festverzins-
lichen Wertpapieren zurück. Die Lohnsteuer gin~ um ein ge-
ringes (0,2 J\lill . .'Jl.;f(,) zurück. Die Einnahme aus der Vermögen-
steuer hat im .Juli 12,8 Mill . .'/l.J{, im August 79,8 Mill . .'ll.J{ be-
tragen; das liegt daran, daß im August bei dieser Steuer eine 
Vierteljahrszahlung fällig war. Grgenüber dem entsprechenden 
Monat <les Vorvierteljahrs, Mai, blieb ihr Aufkommen jedoch um 
23,8 Mill . .'ll.J{ zurück, weil im August die Landwirtschaft keine 
Vorauszahlung zu leisten hatte und außerdem im Mai noch in 
größerem Umfange Abschlußzahlnngen eingegangen waren. An-
dererseits haben die veranlagte Einkommensteuer und die Körper-
schaftsteuer gegenüber J\faiMehrertrh!!e in Hohe von 32,9 Mill . .'Jl.f/, 
bzw. 22,1 Mill. .'ll.J{ aufzuweisen. Da' Mehraufkommen im August 
ist darauf zurückzuführen, daß in diesem Monat noch Abschluß-
zahlungen auf Grund der Frühj:Llirsveranlagung entrichtet 
wurden. In ihrer Gesamtheit haben die Steuern, Zolle und Ab-
gahen dem Reich im August 3fl,0 Mill. .'Jl.J{ oder 5,9 vH mehr 
erbracht als im Mai, dem entsprechendenMonat<lesVorvierteljahrs. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Juni und Juli 19291). 

Die Einnahmen des Reichs im ordentlichen Haushalt beliefen sich 
im .Juni l!l29 auf 623,6 .!\Iill . .'llJt, denen 682,3 Mill . .'ll.Jt ordent-
liche Ausg-aben gegenüberstanden, so daß in diesem Haushalt eine 

1 ) Vgl. Nr. 14, S. 598. 

Einnahmen') des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen \ ___ R~ec_h_n_un_gs~ja_h_r_l-929_. _1a~o __ _ 
1 Mai Jnni 1 Juli 

Mill . .11.Jt 
A. Besitz- und Verkehrstenern „. 

1. Fortdauernde „ „ „ „ • „ „ „ „ „ 
Einkommensteuer aus Lohn-

437,4 
437,0 

323,4 804,5 
322,8 804,0 

abzllgen 1) ••• „.„„„.„... 114,0 121.1 
Steuerabzug vom Kapitalertrage 17,5 14.0 
Andere Einkommensteuer . • . . • . 62,0 38,9 
Körperschaftsteuer „ •••• „ „ „ 14,6 12,5 
Vermbgensteuer............... 103,6 26,6 
Umsatzsteuer • • . • . • . • . • . • • . . . • 38,3 22,l 
Kapitalverkehrsteuer........... 7,7 8,3 
Kraftfahrzeugsteuer„„.„„„. 21,0 19,7 
Belorderungsteuer............. 29,4 32,6 
Übrige „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 29,0 27,l 

2. Einmalige „ „ •• „ „ • „ „ „ „ „ . 0,4 0,6 
B. Zölle und Verbrauchsteuern „ 219,7 216,7 

Zölle„„„„„.„„„„„.„. 67,2 74.6 
Tabaksteuer • „ •. „ „ „ „. „ „ 72,6 70.2 
Biersteuer. „ „. „ „ „ „ „. „. 32,9 26,9 

Zuckersteuer „ „ „ „ „ „ „ . „ • 11,3 11,4 
Übrige „ „ „ „ „ „. „ „ „. „. 2,5 3,5 

126,8 
39,7 

232,9 
IOS,8 
12,8 

18'>,l 
12,9 
20,6 
32,5 
33,0 
0,5 

334,4 
181,9 
74,6 
39,6 
22,l 
12,6 
3,5 

Aus dem Spiritnsmonopol...... , 33,21 30,0 1 

C. Sonstige Abgaben „. „ „ .. „ „ - O_,o~ __ o_,_o~ 0,0 
Summe 1 657,1 540.1 1 1139,0 1 

---------------~--

August 

467,4 
466,8 

126,6 
5,0 

94,9 
36,7 
79,8 
38,0 

5,5 
17,0 
36,6 
26,9 
0,6 

228,7 
72,0 
77,9 
37,0 
23,9 
14,6 
3,3 
0,0 

696,1 
Anm.: Abweichungen in den Summen durch Aufrundung der Zahlen. -

1 ) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern tiberwiosenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten fur Reparationszahlungen und an den 
Kommissar fur die verpfandeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - ') Ab-
züglich der Steuerruckerstattungen Mai: 7,6, Juni: 2,1, Juli: 1,3. August: 
0,5 Mill • .71.Jt. 

Mehrausgabe von 58,7 Mill • .'ll.J{ verblieb. Neben einer Steuer-
einnahme von 540,0 Mill. .'ll.J{ gingen in diesem Monat insbeson· 
dere noch 51,2 Mill . .'ll.J{ als Verzinsung aus Vorzugsaktien der 
Reichsbahngesellschaft ein. Im Gegensatz zum ordentlichen Haus-
halt wies der außerordentliche Haushalt im Juni einen Überschuß 
in Höhe von 80,7 Mill . .'llJ{ auf, da aus dem Erlös der Reichs-
anleihe 1929 in cliesem Berichtszeitraum 97 ,6 Mill . .'ll.J{ zm Ver-
rechnung kamen. 

ImJ uli betrugen die ordentlichenEinnahmen 1206,9Mill . .'ll.J{, 
darunter allein 1139,0 Mill . .'llJ{ aus Steuern, Zöllen und Ab-
gabcn1). Die ordentlichen Ausgaben beliefen sich auf 957,9 Mill. 
.'ll.Jt. Ihre Steigerung gegenüber dem Vormonat geht in erster 
Linie auf die größeren Steuerüberweisungen zurück, die mit, den 
~ohen Steuereinnahmen im Juli in Zusammenhang stehen. Der 
Überschuß im ordentlichen Haushalt betrug im Juli 249,0 Mill . .'/l.J{. 
Im außerordentlichen Haushalt ergab sich für den glrichen Zeit-
raum eine Mehreinnahme von 0,4 Mill . .'/l.J{ (Einnahmen: 
42,9 Mill . .'ll.Jt, Ausgaben: 42,5 Mill. .'ll.f{). Auf der Einnahme-

1) Vgl. Nr. 17, S. 725. 

Reichsfinanzen. 
Rechnungsjahr 1929/30 

Bezeichnung 
Juni Juli April-Juli 

zusammen 
------'--------~ _________ __,__ __ ~--~-----1 1 1 

A. Ordentlicher Haushalt 
I. Übertra~ aus dem Vorjahr 

a) Soll-Bestand zur Deckung restlicher 
Verpflichtungen aus dem Vorjahr') „ „ 

b) Überschuß des Jahres 1928/29 ~ 
Summe 

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen und Abgaben ••••.••• 
Aus der Milnzpragung ...••...•••••.•••. 
Überschuß Post und Reichsdruckerei ••.•. 
Verzinsung aus den Vorzugsaktien der 

Reichsbahngesellschaft ... , .•....••••.• 
Sonstige Verwaltungseinnahmen •• ~ 

Summe der Einnahmen 
TII. Ausgaben 

Steuerüberweisung an die Länder .••••.•• 
Bezuge der Beamten und Angestellten •.•• 
Versorgung unrl Ruhegehälter einschl. der 

KriegAbeRchädigtenrenten •••••..•.....• 
Sozialversicherung •..•.•.••............. 
Krisenunterstlitzung filr Arbeitsloee ...... . 
Heer, sächliche Ausgaben ...••.......... 
Marine, sachliche Ausgaben •............. 
Vflrkehrswe~en •••••••. , •••••....•...•.•• 
Reich„qchuld: Verzinsung und Tilgung ... . 
Reichsschuld: Anleiheabl6sung .... , ..... . 
Schutzpolizei . „ ... „ ..... „ .. „ ....... . 
Innere Kriel(l'lasten , , .... „ „ „ ...... „ • 

--
-

540,0 
5,4 

10,0 

51,2 
17,0 

623,6 

175,l 
68,9 

154,5 
6,1 

12,5 
15,2 
10,2 
9,9 
3,8 

17,2 
12,7 
14,5 

127,8 

Mill . .11.Jt 

1 
- l -200,3 
- 45,9 
- -154,4 

1139,0 3 275,5 
3,8 23,9 

38,0 68,0 

- 51,2 
26,1 74,4 

1 206,9 3 493,0 

403,6 1147,9 
78,7 286,0 

131,9 594,4 
') 34,2 ') 100,9 

0,1 33,9 
26,2 66,8 
11,6 32,7 
14,8 39,3 
26,1 59,2 
6,2 38,2 

27,0 64,9 
21,5 62,4 

127,8 512,6 Reparationszahlungen .....•..•...•..•..• 
Bonstiges •••..•.••••..•••••••.•• _._„_._._ .. _._, ___ ~------53,9 48,2 140,5 

Summe der Ausgaben 
Ergibt Mehreinnahme ( +) Mehrausgabe (-) 

B. Außerordentlicher Haushalt 
I. Übertr~ aus dem Vorjahr') „ „ „ „ „ „. 

II. Einnahmen 
YerwaJtung-seinnahmen •.....•........... 
Aus Anleihen • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Summe der Einnahmen 
III. Ausgaben 

W ohnunl!l'- und Siedlungewesen ••••.••••• 
Arbeitslosenversicherung , •.....• , •.•.• , , • 
Wertschaflende Arbeitslosenfürsorge (Reste 

aus 1928, 29) • „ ...... „. „ .. „ „ .. „. 
Verkehrswesen .....•. ,_ ................. . 
Innere Kriegs] asten .................... . 
Reparationszahlungen .................. . 
Sonstiges .•.....•..•••...••••..• ~ 

Summe der Ausgaben 
Ergibt Mehreinnahme ( +) Mehrausgabe (-) 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

682,3 957,9 
-58,7 + 249,0 

- -
1,7 1,2 

97,6 41,7 

99,31 42,9 

7,6 6,8 - -
4,9 10,7 
5,6 7,9 - -- 0,5 
0,5 ') 16,6 ') 

18,61 42,51 
+ 80,7 + 0,4 

Übertrag aus dem Vorjahr ................... -154,4 
Abschluß April·Juli 19295 ) ••••••••••••••••••• + 313,3 

Bestand des ordentlichen Haushalts + 158,9 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr ................... - 904,5 
Abschluß April·Juli 1929') ... , ...•........... + 41,7 

3 179,7 
+ 313,3 

-904,5 

51,9 
139,3 
191,2 

14,4 
77,0 

19,7 
21,0 -
0,5 

16,9 

149,5 
+ 41,7 

Bestand des außerordentlichen Haushalts - 862,8 
Gesamtbestand - 703,9 _____________ , _______________ .c_ __ , 

1 ) Ausgabereste abzuglich Einnahmereste. - ') Mehrausgabe gegenllber 
der Einnahme, die aus spateren Anleiheerlosen abzudecken ist. - 3 ) Darunter 
12,4 Mill . .11.J( Zuweisung an die Knappschaft!. Pensionsversicherung. - ') Dar-
unter 15,2 Mill . .11.1( guckkauf von Schuldverschreibungen usw. des Reichs. -
') Mehreinnahme ( + ), Mehrausgabe (-). 



803 
seite des außerordentlichen Haushalts ist die Abrechnung aus dem 
Erlö~ der Anleihe 1929 mit 41,7 Mill . .Jl.J{ hervorzuheben, auf der 
Ausgabeseite die Ausgabe von 15,2 Mill . .Jl.J{ für Rückkauf von 
Schuldverschreibungen usw. des Reichs. 

Bis Ende Juli hat sich das aus dem Vorjahr übernommene 
Defizit des Gesamthaushalts in Höhe von 1 058,9 Mill . .Jl.J{ durch 
die bisherige Entwicklung der Reichsfinanzen um 355,0 Mill . .Jl.J{ 
auf 703,9 Mill . .Jl.J{ verringert. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme von 
Auslandsanleihen im August 1929, 

Die Emissionstätigkeit im Inlande hat im August 1929 
gegenüber dem Vormonat nur gering zugenommen. Eine Abnahme 
ist in der Ausgabe der Schuldverschreibungen der öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten und Hypothekenbanken zu beob-
achten, besonders in der Ausgabe von Pfandbriefen. Von privaten 
und öffentlichen Unternehmungen wurden zusammen für knapp 
0,2 Mill . .Jl.J{ Schuldverschreibungen ausgegeben. Die Bar-
beanspruchung des Kapitalmarktes durch Aktienemissionen hat 
gegenüber dem Vormonat wieder zugenommen. Unter den Schuld-
verschreibungen der öffentlich-rechtlichen Körperschaften wurde 
die letzte Rate der Anleihe des Deutschen Reichs von 1929 mit 
55 Mill . .Jl.J(, aufgeführt. Nicht in die Statistik aufgenommen 
sind die 40 Mill . .Jl.J{ 8prozentige Schatzanweisungen der Stadt 
Köln mit einer Laufzeit von 3 Jahren, von denen 38 Mill . .Jl.J{ 
zur Konvertierung alter 61/ 2prozentiger Schatzanweisungen 
dienen. 

Auslandsanleihen wurden im Berichtsmonat nur im Betrage 
von 2,3 Mill . .Jl.J{ aufgenommen. Es handelt sich um 3 in Holland 
aufgelegte ?prozentige Kirchenanleihen im Gesamtbetrage von 
1,37 Mill. hfl. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und 
die Aufnahme von Auslandsanleihen im August 1929 

(in Mill . .Jl.Jt). 

Art der Wertpapiere 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1929 

1927 1 1928 1 i9~~ Juni 1 Juli 1 Aug. 

Schuldverschreibungen 
von öflentl.-rechtl. Körper· 

schalten ................... . 
von oflentl.-rechtl. Kreditanstal-

ten und Hypothekenbanken'). 
a) Kommunalschuldverschrei-

bungen ................. . 
b) Pfandbriefe ............. . 

von Oflentlichen Unter-
nehmungen') ............... . 

von privaten Unternehmungen, 
Vereinen usw ............... . 

Schuldverschreibungen insgesamt') 
Aktien') ........•.............. 
Inländische Werte zusammen .. 
A uslandische Worte ......... . 

162 

29 
133 

1 

15 
236 
120 
356 

5 

162 

41 
121 

17 

25 
242 
111 
353 

1 

29 

90 

15 
75 

0 

1 
120 
113 
233 

73 55 

61 84 

12 10 
49 74 

0 -

3 1 
137 140 
85 45 

~21 ~ 

55 

62 

11 
51 

0 

0 
117 
76 

193 

nsgesamt 361 1 354 233 222 1=851 =193 
Auslandsanleihen •............ 

offentl.-rechtl. Körperschaften.. . 22,401 22,72 - -
b(fentlicher Unternehmungen . . . 5,25 34,89 - -
kirchlicher Korpersehaften . . . . . 1,17 2,67 1,65 2,03 1,371 2,31 
privater Unternehmungen . . . . . . 88,82 61,73 23,26 68,10 - 1 -

negesamt 117,641 122,01 I 24,91 I 70,131 1,371 2,31 
-----·----~-~-~~~-'--~'--~-'--'--'--'--

1) Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuerstatistik uber verstempeltc 
Wertpapiere; seit Marz 1928 naeh unmittelbaren Angaben der Kreditanstalten. 
- 2 ) Darunter auch gemeinnutzige Unternehmungen und Korperschaften. -
') Nomrnalbctrage. - ') Ausgabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen im August 1929. 
Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen stiegen 

im August 1929 um 149,7 Mill . .Jl.J{ auf 8 466,2 Mill . .Jl.J{. Von 
diesem Zuwachs entfallen, soweit statistisch festgestellt werden 
konnte, 1,8 Mill . .Jl.Jt auf Zinsgutschriften und 8,2 Mill . .Jl.J{ 
auf Einlagen, die aus der Aufwertungsrechnung auf .Jl.J{-Spar-
bücher überschrieben wurden. Der grüßte Teil der auf .JlJ/{-

. Sparkonten übergeführten aufgewerteten Spareinlagen fiel 
wiederum auf die badischen Sparkassen (J,6 Mill . .JlJ{), 1,8 Mill. 
.Jl.it auf die Sparkassen des Freistaates Bremen und 1,7 Mill . .Jl.1{ 
auf die Sparkasse~ des Freisbates Oldenburg (vgl. hierzu die 
Anmerkung 4 der Übersicht »die Bewegung der Spareinlagen«). 
Insgesamt sind somit seit dem Inkrafttreten des Aufwertungs-

gesetzes 305,6 Mill . .Jl.J{ auf das Neugeschäft fibemommene 
aufgewertete Spareinlagen von den Sparkassen nachgewiesen 
worden, d. s. 3,6 vH ihres angenblicklich!)n Spareinlagenbe-
standes. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß der tatsächliche 
Anteil der Aufwertungsbeträge weit größer sein wird'). 

1 ) Vgl. die Ausführungen in •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 17, S. 725. -
Die dort angegebenen Zahlen fur die hamburgischen Sparkassen sind in der 
nachstehenden Übersicht berichtigt worden. Die bis Ende Juli 1929 in die 
Jl'.lt'-Rechnung überführten aufgewerteten Spareinlagen bei den hamburgi.echen 
Sparkassen betrugen in vH des Sparcinlagenbestandes von 1913 6,26 vH, bei 
den gesamten deutschen Sparkassen 1,57 vH. 

Die in die .Jl.J{-Rechnung überführten aufgewerteten 
Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen 1). 

1925119261 
1 

1 Jan./ II Ge· 
In vH des 

1927 1928 A~f~t samt 
Sparelnlag8n-

Länder bestand es 
'OD Bode 

in 1 OOOJl'.lt August 1919 

Preußen 1 1 1 -11 offentl. Sparkassen - - -
53s81 

- -
private Sparkassen') 20 54 5 432 4,29 - -

Summe') - - 20 5 358 5~ 5 432 0,10 
Bayern ............. 62 1582 900 - - 2 544 0,39 
Sachsen .•..... , ..... - - - - - - -
Wurttemberg ........ - - 2190 - 93 490 95680 20,18 
Baden .............. 484 - 50 600 62 43; 113 516 24,44 
Hessen •.•....••..... - - - - - - -
Mecklenburg-Schwerin - 383 836 971 m 2306 6,06 
Thliringen ........... 25 326 3 401 - - 3 752 2,12 
Mecklenburg-Strelitz .. - 64 30 84 SC 228 ,,25 
Oldenburg .•....•.... - 12 8 583 212" 2 725 6,22 
Braunschweig ........ - - - 1 567 - 1 567 6,22 
Anhalt .............. - - - - - - -
Schaumburg-Lippe ... - - - 3101 412 3 513 21,33 
Lippe ............... 693 - - 15 176 4007 19 876 34,13 
Hamburg ....•...... - - -11482 23 260 24742 9,08 
Bremen .....•....... - - 13 746 14 118 l 90~ '29 764 24,0'l 

--
1 2641 2 3671 21 131 I 930401187 843, Deutsches Reich 305645 3,61 

') Soweit statistisch festgestellt. - ') Einschließlich der Spar· nnd An-
leihe-Kasse in Lübeck. 

Der reine Einzahlungsüberschuß ist im Berichtsmonat auf 
139,7 Mill . .Jl.J{ zu veranschlagen; er ist um rd. 25 vH größer 
als im Vormonat, jedoch noch immer um etwa den gleichen An-
teil geringer als im August 1928. Die Erhöhung des Einzahlungs-
überschusses im Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat ist 
saisonmäßig bedingt; eine weitere Besserung in der Entwicklung 
der Spareinlagen ist hieraus nicht herzuleiten. 

Der Einlagenzuwachs vollzog sich, wie seit 1926 stets im 
August festgestellt werden konnte, bei einer Verringerung der 
Einzahlungen und bei einem noch stärkeren Rückgang der Aus-
zahlungen. Insgesamt wurden im Berichtsmonat 558,8 Mill. .Jl.J{ 
gutgeschrieben ( 45, 7 Mill . .Jl.Jt weniger als im Vormonat) und 
409,1 Mill . .Jl.J{ (69,4 Mill. .Jl.J{ weniger als im Vormonat) wieder 
ausgezahlt. Gegenüber dem August des Vorjahres wiesen die 
reinen Einzahlungen ein Mehr von 37,6 Mill . .Jl.J{, die Aus-
zahlungen ein Mehr von 75,5 Mill . .Jl.J{ auf. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein- Aus-

Monat zahlun· zahlun- . 1 davon durch') ins-gen') gen gesamt') Auf- 1 Zusohlag 
wertung von Zinsen 

in Mill. J\'.Jt 
August 1928 .•.... 511,8 333,6 178,2 0,1 0,4 
Marz 1929 ...... 566,7 395,2 171,5 23,8 18,1 
April • ...... 593,6 463,6 130,0 6,9 10,7 

ai • ...... 509,3 469,l. 40,2 3,4 3,3 
Juni • ······ 631,2 440,0 191,2 123,9 2,5 
Juli • ...... 604,5 478,6 125,9 11,6 1,4 

ugust • ... . . 558,8 409,1 149,7 8,2 ') 1,8 

M 

A 
1) Einschl. der Zunahme durch Aufwertung und Zuschlag von Zinsen. -

') Abweichungen der Summen gegenuber den Einzelbetragen entstanden duroh 
Abrundung. - ') Soweit statistisch erfaßt. - ') Eine Sparkasse in Oldenburg 
hatte bereits im Jahre 1928 1,7 Mill. Jl'.K Aufwertung den Sparernlagen gut-
geschrieben, versehentlich aber die Gutschrilt bei der monatlichen Sparkassen-
atatistik nicht angegeben. Zum Ansgleich wurde dieser Betrag im August 
1929 eingesetzt. 

Entsprechend der Einlagenbewegung war die Rückzah-
lungshäufigkeit der Spareinlagen im August geringer als im 
Juli. Die - aus dem Verhältnis der Auszahlungen zum Brutto-
bestand (Stand am Ende des Berichtsmonats + Einzahlungen 
im Berichtsmonat einschließlich Gutschrift von Zinsen und Auf-
wertungsspareinlagen) berechnete - Rückzahlungshäufigkeits-
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Rückzahlungsh4uffgkeft der Sparerntagen 
vH 1926bls1!129 ' vH 
9 9 

'1ro l·.: .. l ·~ 
··.. ... ~··.. : : 

• • 1 •• 1 .„ 1'" 

8 --- --\. -f------t---···;-------~· _„\jt}'26__ --- - - ~ - - - - - - - --- --- 8 
.„ ! ••••••••••• i .... 1 ,. 

' : : \ '..... / 
'1 \.__ ------ - ---- ~ -- --- --- --- - -~- - ___ \ ___ --.·•; ___ ·-.,.- ... !---- 1 

\ 1 l •••••• 1 ·.:, --,\ ,-:-----... „:lf~f ..... \, . ~,,, •: , ·,\ „: : \ /: ... ,„ . \ , ' ' \ _, ' „ 
() ----\-\,L--Ä-l--------------l------~"'----+-- ---------- 6 

• • .4ili! ' 1 \/ T·, . ..-·-·-·;"\~2s i/\ . 
1929 • ., l \ // --. .1-r-----\;----- 5 

W.u.St.29 

' ' 
' 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 

Länder 

Preußen 
a) öffentliche 

Sparkas· 
sen . .... . 

b) private 
Sparkas-
sen') .„ .. 

Zusammen') 

Bayern ••••• 
Sachsen •..• 
Württemberg 
Baden.„.„ 
Hessen ••••• 
:Mecklenburg· 

Schwerin •• 
Thüringen . , 
Mecklenburg· 

Strelitz •••• 
Oldenburg •• 
Braunschw •. 
Anhalt •. „. 
Schaumburg-
Lippe „.„ 

Lippe·Det· 
mold ..••.• 

Hamburg .•• 
Bremen ••••• 

Insgesamt 
Außerdem im 

sächsischen 
Gironetz •. 

Spareinlagen Scheck·, Giro•, Kontokorrent· 
und Depositeneinlagen 

Bestand Ende Bestand Ende 
August 1 Juni / Juli /August August 1 Juni 1 Juli /August 

1928 1929 1928 1929 

in lllll . .11.Jt 

3 924,4 5017,1 5088,6 5178,1 895,5 887,8 

82,0 123,0 124,5 126,6 
4006,4 5140,1 5213,1 5304,6 

481,3 
413,l 
295,2 
295,9 
144,2 

33,3 
136,4 

3,5 
37,6 
21,6 
40,3 

624,1 
539,5 
464,8 
438,4 
180,9 

43,5 
171,0 

5,1 
48,4 
29,l 
50,2 

635,6 
547,8 
469,4 
454,0 
182,6 

44,8 
172,9 

5,2 
49,2 
29,5 
50,6 

647,2 
558,3 
474,l 
464,6 
185,2 

45,6 
176,6 

5,4 
52,2 
30,0 
51,2 

12,4 15,7 16,1 16,5 

6,3 
901,7 

122,7 

154,6 
50,8 
28,3 

9,3 
47,9 

1,0 
10,6 

11,4 

3,3 

10,7 
898,4 

130,1 

160,0 
52,4 
31,1 

10,6 
49,4 

1,0 
10,5 

12,3 

3,2 

896,6 

11,1 
907,8 

134,2 

166,2 
52,1 
30,3 

11,5 
47,8 

1,1 
10,7 

12,6 

3,7 

42,7 56,2 57 ,2 58,2 4,7 4,5 4,7 
195,0 265,1 268,5 272,9 8,9 13,8 14,3 
97,4 118,0 119,6 123,7 14,7 7,1 7,3 

- - - - 300,3 322,5 327,2 

888,8 

11,3 
900,1 

122,9 

161,6 
52,2 
28,5 

11,1 
47,0 

1,2 
11,1 

12,5 

3,7 

4,4 
14,9 
6,5 

1377,7 

325,3 

6 256,218 190,118 316,018466,2 1 370,011 384,411 404,21 

~~~~~~~~~~ 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden 
durch Abrundung. - 1) Einschl. der Spar· und Anleihekasse in Lübeck. 

Unter Einbeziehung der Einlagen im sächsischen Gironetz, 
die sieh im August um 1,9 Mill . .Jl.Jt auf 325,3 Mill . .Jl.Jl 
verringert hatten, und der Einlagen bei den Kommunalbanken 
sind mithin Ende August die bankmäßigen Einlagen bei den 
deutschenlfSpar- und Girokassen auf 1 880 Mill . .Jl.Jl, die Ge-
samteinlagen auf 10 345 Mill . .Jl.Jl - gegenüber 1 910 Mill. .Jl.Jl 
und 10 225 Mill . .Jl.Jl Ende Juli - zu veranschlagen. 

Das Stimmrecht bei den Aktiengesellschaften. 
Von 1339 Gesellschaften, deren Aktien an deutschen Börsen 

notiert werden, weisen am 30. Juni 1929 641 (47,9 vH) Aktien 
mit Stimmrechtsvorzug auf. Von dem Kapital von 13 370 Mill.Jl.Jt 
entfallen 6 960 Mill . .fl.J{ (52,l vH) auf Aktiengesellschaften mit 
Stimmrechtsvorzug. Das Kapital der Aktien mit bevorzugtem 
Stimmrecht beträgt 2,7 vH des eingezahlten Kapitals der Gesell· 
schaften mit Stimmrechtsvorzug; dagegen entfielen auf die bevor-
zugten Aktien 29,3 vH der Stimmen. Im Durchschnitt hatte also 
eine Stimmrechtsaktie das 10,9fache Stimmrecht. Gegenüber der 
letzten Ermittlung vom 31. Dezember 1928 1) ist der Anteil der 
Gesellschaften mit Stimmrechtsvorzug an der Anzahl der Börsen-
gesellschaften derselbe geblieben. Ihr Anteil am Kapital ist ge-
stiegen, weil bei ihnen größere Kapitalerhöhungen vorgenommen 
wurden. Der Anteil der Aktien mit bevorzugtem Stimmrecht an 
den Stimmen ist dagegen von 29,6 auf 29,3 vH gesunken. 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften mit 
Stimmrechtsaktien. 

Stand am 30. Juni 1929. 
1-40vH über40--50vH über 50vH 

Bei vH der gesamten der gesamten der gesamten 
des eingezahlten Stimmen Stimmen Stimmen 

Kapitals 1 Grundkapital 1 Grundkapital 1 Grundkapital 
Zahl tn lli!J. Zahl In Mill. Zahl In 1111. 

.!II.lt .!II.lt .!II.lt 

bis 1 „„ ..... 272 2 500,0 87 398,9 14 129,8 
über 1 bis 2 .. „ ..... 77 804,4 34 107,8 6 52,2 
• 2 • 5 .. - - - - . - . 57 1 784,7 33 427,7 5 29,9 
• 5 • 10 .... - - - .. 16 154,0 12 254,9 3 4,4 
' 10 • 25 . - . - . - - .. 6 98,7 6 91,7 7 60,9 
' 25 • 30. - - - . - - - - 2 51,7 - - 1 2,0 
• 30 • 40 ... „ .. „ - - - - - -
• 40 • 50 - - . - - - - -· 1 -

1 
- 1 3,0 - -

' 50 ...... „ ........ - - - - 2 3,7 
Insgesamt 

~I 5 393,51 1731 1 284,0 1 ~I 
282,9 

Stand am 
31. Dezember 1928 .•.. 5 318,0 191 1 317,1 300,3 
1. Juli 1927 ········· 4 754,7 248 1500,0 366,6 

Der Rückgang ist am deutlichsten bei den Fällen mit beson-
ders hohem Stimmrecht. Der Anteil der Gesellschaften, bei 
denen über 50 vH der gesamten Stimmen auf Stimmrechtsaktien 
entfielen, an der Zahl und am Kapital der Gesellschaften mit 
Stimmrechtsaktien ist von 6,7 auf 6,0 vH bzw. von 4,3 auf 4,0 vH 
zurückgegangen. 40 bis 50 vH der Stimmen entfielen auf Stimm· 
rechtsaktien am 31. Dezember 1928 bei 29 vH der Gesellschaften 
mit Stimmrechtsvorzug mit einem Kapital von 19 vH des Ge-
samtkapitals, am 30. Juni 1929 bei 27 vH der Gesellschaften mit 
einem Kapital von 18,4 v H des Gesamtkapitals. 

Der langsame Rückgang der Bedeutung der Stimmrechtsaktien 
hat sich also fortgesetzt. Das Vorzugsstimmrecht wurde aufgehoben 

1) Vgl. •W. u. St.«, 9. Jg. 1929, Nr. 2, S. 65. . 
ziffer verringerte sich von 5,44 v H 
auf4,61vHgegenüber5,76vHund 
5,05vHim Vorjahr. Aus dem ge-
ringen Abstand der Ziffern zu 
denen des Vorjahres ergibt sich, 
daß die Rückzahlungshäufigkeit 
der Spareinlagen gegenüber dem 
Beginn des Jahres noch verhält· 
nismäßig groß ist. 

Die Stimmrechtsverhältnisse der Aktiengesellschaften am 30. Juni 1929, deren 
Aktienkurse an den deutschen Börsen notiert werden. 

Die Giro-,Scheck-,Konto-
korrent- und Depositenein-
lagen, die im Juli um 19,8 Mill. 
.Jl.Jt auf 1 404,2 Mill . .Jl.Jt ge-
stiegen waren, büßten diesen Zu-
gang im Zusammenhang mit der 
starken Ultimobeanspruchung des 
Geldmarktes im Berichtsmonat 
nicht nur wieder ein, sondern 
gingen sogar um weitere 6,7 Mill. 
.Jl.Jt auf 1377, 7 Mill . .71.Jt zurück. 

Gewerbegruppe 

Industrie der Grundstoffe 
Verarbeitende Industrie • 
Handel und V er kehr .••• 

davon: Banken und son· 
stiger Geldhandel ... 

Beteiligungsgesellschaften 
Sonstige Gesellschaften .. 

Insgesamt 
am 30. Juni 1929 ... 

' 31. Dezember 1928 
' 1. Juli 1927 .•.. --

1 Anzahl der Grundkapital Bei den Akt.- Ges„ die Aktien mit Stimm-
Sp.2 Sp.5 rechtsvorteil ausgegeben haben 

.lkt·6es. in Yli 
der Akt.- Ges • invH 

ohne ! mlt der ohne 1 mit der betrug derelngczab!le \ Sp. 8 gewährten Sp.11 
Stimmrechts· Betrag der !ktleo mit in vH die Aktien mit in vH 

Stimmrechts- Sp.l vorzug Sp.4 einfachem 1 bevorzugt. I von einfachem 1 bevorzugt. von 
Tonng u.2 in 1000.!l'.lt u.5 Stimmrecht Sp. 7 Stimmrecht Sp.10 

in 1000 .71.Jt u. 8 Stlmme11 in iOOO u.11 
1 1 2 3 4 1 5 6 7 1 8 9 10 1 11 12 

96 92 48,9 2148323 1 760631 45,0 1675654 53180 3,1 45 069 21808 32,6 
385 437 53,2 1970299 3666939 65,0 3557232 90 712 2,5 54 707 23270 29,8 
191 80 29,5 1860 122 1 069977 36,5 991 756 26914 2,6 24 976 7752 23,7 

58 28 32,6 958 111 297 984 23,7 284 120 10 414 3,5 11 084 2 770, 20,0 
7 19 73,1 340 867 404 483 54,3 391 605 12 878 3,2 11559 3 834 24,9 

19 13 40,6 89685 58348 39,4 57 540 808 1,0 925 232 20,1 

6981641l47,9,640929616960378152,1, 667378711844921 2,71137 236156 896129,3 729 671 47,9 6439288 6935481 51,9 6667950 183734 2,7 144 428 60 790 29,6 
757 742 49,5 6 235 786 6 621 293 51,5 6 347 346 181 060 2,8 119801 64336 34,9 
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bei 12 Gesellschaften, vermindert bei 42 Gesellschaften (zur Hälite 
direkt, zur Hälite indirekt auf dem Wege über Veränderungen 
des Nominalkapitals). Das Stimmrecht wurde erhöht bei 15 Ge-
sellschaften, und zwar bei 8 Gesellschaften unmittelbar durch 
Stimmrechtsänderung, bei 7 Gesellschaften durch Veränderung 
des Nominalkapitals. 

Änderung des Stimmrechts im Verhältnis zum ge-
samten Stimmrecht in der Zeit vom 1. Januar bis 

30. Juni 1929. 
SttmmrecbtsTorzog Stimmrechmonue 

kleiner geworden durch größer geworden cfurch 

ErbObnng 
summ· 

lnderong 
des Stimm· 

rechts- Erhöhung 'Er· rechts der Er· Herab-des Stimm- deslapltal< Vol"!ogs· 
rechts der hiibong hiibung setznug 

Gewerbegruppe vonng und des aktienbiw. der des 
aufgehoben bevor- lMerung lnderung \'onugs. !kUen-1ugtenbiw !kll••· 

des Stimm· kapttals des Stimm- aktlen kapttals Stamm· reehts reebtsder 
ak.tien Stamm-

aktlen 

Zahl der Gesellschaften 

Industrie der Grundstoffe j - ') 5 1 4 1 2 
1 

2 
Verarbeitende Industrie •. II ') 14 9 4 5 - 3 
Handel und Verkehr •.... 1 2 1 1 1 - 1 -

davon: Banken und son- 1 
1 

stiger Geldhandel. ••. - 1 1 - - 1 

1 

-
1 

-
Beteiligungsgesellschaften -

1 

- 1 - - - -
Sonstige Gesellschaften. . . __ - - - - 1 - 1 -

Insgesamt 

40

12 1 2

29

1 1 

2

12

3 

1 

5

9

8

1 8

2 

1 2

4

1

1

5

3 

Insgesamt in der Zeit vom 
1. Juli 1927 bis 31. De-
zember 1928 ••••• „ . 
1) Darunter: 1 Akt.-Ges., die außerdem einen Teil der Vorzugsaktien ein-

gezogen bat.-') Darunter: 1 Akt.-Ges., die bei einer Kapitalzusammenlegung 
die Vorzugsaktien stärker als die Stammaktien zusammenlegte. 

Die Kapitalanlagen der Lebensversicherungs-
unternehmungen am 31. August 1929. 

Das Versicherungsgeschäft und die Kapitalanlagen der 
(statistisch erfaßten) deutschen Lebensversicherungsunterneh-
mungen haben auch in dem Zweimonatszeitraum Juli/August 
1929 weiter zugenommen; diese Zunahme blieb im ganzen etwas 
hinter der des vorangegangenen Zweimonatszeitraumes zurück. 
Die gesamten Neuanlagen der erfaßten Lebensversicherungs-
unternehmungen stellten sich am 31. August 1929 auf 1 422,2 
Mill . .'ll.Jt, davon entfielen 1 249,5 Mill . • Jl.J{ auf langfristige 
Ausleihungen (Hypothekarkredite, Kommunaldarlehen, Wert-
papierbesitz). 

Das Geschäft der privaten Lebensversicherungsunter-
nehmungen hat sich in etwas geringerem Umfange ausgedehnt 
als in den Vormonaten; eine ähnliche Entwicklung zeigt das 
Geschäft der öffentlichen Lebensversicherung. Diese Verlang-
samung im Anwachsen der Kapitalversicherungsbestände dürfte 
überwiegend saisonbedingt sein und auf die Einwirkungen 
der Reisezeit zurückgehen. Der Gesamtbetrag der bei den pri-
vaten Versicherungsunternehmungen abgeschlossenen Kapital-
versicherungen erhöhte sich auf nahezu 13 Milliarden .:ll.Jt. Der 
Durchschnittsbetrag der auf eine Versicherung entfallenden Ver-
sicherungssumme hat sich wieder gesenkt (von 1 346 .:ll.Jt auf 
1 324 .7U{). Die rückwärtige Bewegung der Durchschnittsgröße 
wurde lediglich im vorigen Zweimonatszeitraum unterbrochen. 

Die Einnahme aus Prämien hat sich beträchtlich erhöht 
und mit 107 ,4 Mill . . :ll.J(, einen neuen Höchststand erreicht. Da-
bei ist allerdings zu beachten, daß der Berichtszeitraum den 
für Prämienzahlungen bevorzngten Vierteljahrs- (bzw. Halb-
jahrs-) ersten enthält. 

Die gesamten Kapitalanlagen (Neuanlagen) haben sich er-
neut erhöht (um 60,4 Mill . .7t.J{). Die absolute wie die pro-
zentuale Steigerung der Anlagewerte insgesamt blieb aber hinter 
der des Zweimonatszeitraumes Mai/Juni etwas zurück. Von 
den langfristigen Ausleihungen im besonderen, die eine Höhe 
von rd. 1110 Mill . .7t.Jt erreichten, hatte die Anlage in Hypo-
theken und Grundschulden wieder die größte absolute Zunahme 
aufzuweisen; ihr Anteil an den gesamten langfristigen Aus-
leihungen ist abermals leicht gestiegen (von 71,5 vH auf 71,7 vH). 
Noch stärker hob sich der Anteil der Darlehen an öffentliche 
Körperschaften; er stieg auf 8,4 vH (gegenüber 7,9 vH am 
30. Juni 1929 und 7,0 vH am 31. Dezember 1928). Die pro-
zentuale Erhöhung der Anlage in Kommunaldarlehen überstieg 
noch die der Vormonate. Bei dem andauernden Kursdruck, 

Stand des nach Umstellung auf Reichsmark ab-
geschlossenen Versicherungsgeschäfts der größeren 
deutschen Lebensversicherungsunternehmungen 1). 

Stichtag Kapital- erste e Betrag je 

1 

Anzahl der 1 V • h rte 1 Durohsohn. 
versloherungen Summen Versicherung 

Prämien-
einnahme') 

Mill. Mill . • ?U .?U 
Private Lebensversicherungmntemehmungen 

81. 12. 1927 • • • • • S,1 8 910 1 747 
so. 6. 1928 „ . „ 7,0 10 292 1 470 
31. 12. • ••• „ 8,1 11 424 1 410 
28. 2. 1929 „ . „ 8,5 11 808 1 389 
so. '· • 9,1 12 218 1 343 so. 8. • 9.4 12 652 1 346 
81. 8. • „ „. 9,8 12 973 1 324 

Sl. 12. 19 27 „ . „ 
so. 8. 1928 • „ „ 
81. 12. • ••• „ 
28. 2. 1929 „ „. 
30. '· • „„. 
80. 6 •• „.„ 
31. 8. • „ „. 

Olfentliohe Lebensversioherungsanatalten 
1 0,76 1 1 408 1 849 

0,85 1 573 1 847 
0,95 1 724 1 809 
0,98 1 1 790 1 829 
1,00 1 1 842 1 833 
l,04 1 1 904 1 831 
l,07 1 955 1 8Zl 

Mill • • ?U 

74,8 
81,7 
91,9 

100,6 
106,6 
101.5 
107,4 

8,2 
11,0 
11,4 
14,l 
14,9 
13,0 
16,4 

1) Hier sind sämtliobe selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen mit 
Ausnahme der A bonnentenversieherungen erfaßt. - 1) Hieruntn sind zu ver-
1tehen: Prämieneinnahme aus Lebensversicherungen insgesamt (inländische und 
ausländische; nach Abzug von Dividenden) einsehließlieb aller tolebenleistungen 
aus selbst abgeschlossenen Versicherungen (also unter Ein••hluß des etwa davon 
in Rückdeekuni: ge11ebenen Teiles}. Die Primleneinnahmeo verstehen ttich 
für den mit dem jeweiligen Stichtag abgeschlossenen Zweimonatszeitraum. 

dem die festverzinslichen Wertpapiere an den deutschen Börsen 
ausgesetzt waren, blieb die Neuanlage in Wertpapierform noch 
stärker als in den Vormonaten hinter den übrigen Anlagearten 
zurück. Bei einer absoluten Zunahme um nur 3,5 Mill . .7t.Jt 
(gegenüber 6,2 Mill . .7t.Jt Mai/Juni) senkte sich der Anteil der 
Wertpapiere an den gesamten langfristigen Ausleihungen neuer-
dings von 20,6 vH auf 19,9 vH. 

Bei den öffentlichen Lebensversicherungsanstalten 
stieg die Summe der abgeschlossenen Lebensversicherungen auf 
rd. 1,96 Milliarden.7t.Jt; der Zuwachs hielt sich etwa auf der 
Höhe des Zweimonatszeitraumes März/April. Der Anteil der 
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten am gesamten erfaßten 
Lebensversicherungsgeschäft entsprach mit 13,1 vH demjenigen 
zu Ende April und Ende Juni 1929. Der Durchschnittsbetrag 
je Versicherung hielt sich mit 1827 .7l.Jt annähernd auf der 
Höhe der Vormonate. 

Die Steigerung der Prämieneinnahmen war noch größer als 
bei den privaten Versicherungsunternehmungen; die bisherige 
Höchsteinnahme (September/Oktober 1928 mit 15,1 Mill . .7t.Jt) 
wurde um etwa 9 vH übertroffen. 

Kapitalanlagen der größeren deutschen Lebens-
versicherungsunternehmungen (in Mill . .:lt.J{). 

Bezeichnung 
1 

Private Lebensversiche- II Öffentliche Lebens-
rungsunternehmungen') versicherungs-

' anstalten') 

1[31. 12.\ 30. 4. l 3o. s. I si. 8. \31.12.\30.4.130.s.lsi.s. 
1928 1929 1928 1929 

Zahl der Unternehmungen 61 ! 64 1 64 / 64 l 18 / 18 18 18 
Kapitalanlagen 
1. Neuanlagen „ „ . „ . 1 021,011 138,611204,711 265,11119,7139,2 148,0 157,1 

davon 
Hypotheken und 

1 1 Grundschulden ••• 635,4 712,2 752,1 796,01 73,2 84,5 89,5 96,1 
Wertpapiere •.•••.• 193,4 211,0 217,2 220,7 17,l 18,7 19,0 19,3 
Darlehen an öffentl. 

Körperschaften •.. 62,8 74,1 82,9 93,2 15,8 20,6 23,2 24,2 
Vorauszahlunrn und 

Darlehenau Policen 37,6 46,l 55,8 56,5 3,0 3,9 4,3 4,8 
Grundbesitz ........ 91,8 95,2 96,7 98,7 10,6 11,5 12,0 12,7 

2. Aufgewertete Ver-
mögensanlagen ...• 544,2 545,9 574,1 
davon 

576,0 53,1 49,4 48,9 48,4 

Hypotheken und 
Grundschulden .•. 464,6 471,3 492,4 492,3 48,4 44,5 44,4 44,2 

Wertpapiere 22,3 24,6 23,3 
Darlehen an ö!fentl. 

23,9 3,9 3,7 3,7 3,5 

Körperschaften ••. 15,6 21,7 25,9 26,0 0,7 1,1 0,7 0,5 
Vorauszahlungen und 33,al Darlehen aufPolicen 41,7 28,3 32,5 O,l O,l 0,1 0,2 

1) Nach der Zweimonatsstatistik des Reichsaufsichtsamts für Privatversiche-
rung. Außerdem ist noch eine Reihe von Versicherungsunternehmungen vor-
handen, die sieh in Liquidation befinden; bei ihnen beliefen sich Ende August 
1929 die aufgewerteten Vermögensanlagen auf 247,l Mill . .7l.J(,, wovon 218,1 
Mill. !Jl.J( auf Hypotheken entfallen. - ') Nach den Zweimonatsnachweisungen 
des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten In Deutschland und 
der •Deutsche Beamtenversicherung, öl!entlieh-reehtliche Lebens- und Renten-
Versicherungsanstaltc (früher •Deutsche Lebensversicherung für Wehrmacht-
angehörige und Beamte•). Einschließlich der Kapitalanlagen des Verbandes 
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland. 
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Die langfristigen Ausleihungen (Neuanlagen) der öffent-
lichen Lebensversicherungsanstalten sind wieder beträchtlich 
gestiegen; der Zuwachs übertraf verhältnismäßig den der pri-
vaten Lebensversicherungsunternehmungen. Der Anteil der 
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten an den gesamten lang-
fristigen Ausleihungen im statistisch erfaßten Lebensversiche-
rungsgeschäft erhöhte sich neuerdings auf 11,2 vH. Im einzel~ 
nen hatten Hypotheken und Grundschulden - abgesehen von 
den Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen - die größte 
absolute uhd relative Zunahme zu! verzeichnen; ihr Anteil an 

den gesamten langfristigen Ausleihungen hob sich auf 68,8 vH. 
Demgegenüber war die Neuanlage in Kommunaldarlehen im 
Berichtszeitraum auffällig gering; sie erreichte nur etwa 38 vH 
der Anlage im Zweimonatszeitraum Mai/Juni 1929. Anteils-
mäßig ist auch die Anlage in Wertpapieren wieder zurückge-
gangen. 

Die aufgewerteten Vermögensanlagen haben sich neuerdings 
etwas verringert; dieser Rückgang erstreckt sich auf alle Arten 
langfristiger Ausleihungen. Dagegen hat sich der Posten »Vor-
auszahlungen und Darlehen auf Policen« erstmalig erhöht. 

Die Goldbestände der Welt am 30. Juni 1929. 
Im 1. Halbjahr 19291) haben die monetären Goldbestände 

der Welt2) erneut zugenommen; sie stellten sich Ende Juni 
auf rund 48,4 Milliarden !!Lft. Allerdings blieb diese Zu-
nahme beträchtlich hinter der der beiden vorangegangenen 
Halbjahre zurück; sie erreichte mit rund 553 Mill. J/.J{ 
etwa 48 vH des Zuwachses, den der monetäre Goldvorrat 
im 2. Halbjahre 1928 zu verzeichnen hatte, und rund 
65 vH des Ertrags, den die Goldproduktion der Welt im 
gleichen Zeitraum erzielt haben dürfte. Der nicht in den 
Bereich der geldlichen Verwendung gelangte Restbetrag 
des neugewonnenen Goldes - also rund 300 Mill. J/.J{ -
vermochte nur annähernd den industriellen Bedarf der Welt 
einschließlich des Hortungsbedarfs der Orientländer 3) 4) zu 
decken. Britisch-Indien nahm für Hortungszwecke allein 
rund 158 Mill. J/.J{ in Anspruch; das bedeutet - im Ver-
gleich mit dem 1. Halbjahr 1928 - einen nicht unerheb-
lichen Rückgang der indischen Hortungstätigkeit. 

In der Verteilung der Goldbestände bzw. in der Richtung 
der großen internationalen Goldbewegungen haben sich 
ebenfalls erneut beachtliche Wandlungen vollzogen. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika haben wieder in erheb-
lichem Umfang Goldbeträge an sich gezogen; der gesamte 
Goldstock des Landes erhöhte sich um rund 770 Mill. J/.J{. 
Diese Goldzufuhren entstammen überwiegend den bis-
herigen Vorräten europäischer Notenbanken und über-
seeischer Zentralstellen; ein geringerer Teil stellt sich als 
neu erzeugtes südafrikanisches Gold dar, das durch Ver-

Die monetären Goldbestände der Welt 

Übersee 

Stand am Jahresende 1925.1926, 1927, 1928 
und am 30.Junf 1929 

(außer ll SI. v.Amerlka) 

Ver, Staaten y, Amerika 

Europa 

W.u.St29 

31.12, 
1925 

3112. 3112. 
1926 ; 1927 

31.12. 
1928 

30.6, 
1929 

1) Vgl. •W. u. St.«, 9. Jg. 1929, Nr. 1, S. 27. - ') Die Feststellungen fur die 
rückliegenden Termine (Ende 1D25, 1926, 1927, 1928'1 >rnd abermals verbessert 
worden. Im besonderen schciuen die Golddevisenbentande Chiles und Kolum· 
biens aus, die bisher als »Gold im Au::;land« ausgewiesen '' urden. Fur Ende 
1927 wurden dem Goldvorrat Frankrrirhs auch die nicht am:gewi<,.::enen Gold-
bestande zugerechnet. (Vgl. FuJJnote 1 zur Übereicht »Die Gol<lbcstande der 
Welt«.) Die zentralen Goldbestande BrnRiliens erhbhcn sich für Ende 1928 nach 
neueren Feststellungen erheblich geii-enuber den bisherigen Angaben. - ') Bei 
den Goldbezugen Britisch-Indiens, Agyptens und Chinas, die nirht Zflntralen 
Stellen zuströmtPn, laf.it sieh eine Scheidung in gewer blirh vrrwandte und fur 
die eigent!irhe Thesaurierung bestimmte Betrage nicht vornehmen. - ') Zu 
einem geringen Teil dürfte also das fllr gewerbliche Zwecke beanspruchte Gold 
aus versteckten Bestanden Rußlands oder VorderasiEns stammen. 

mittlung Großbritanniens in die Goldkassen der Vereinigten 
Staaten gelangte. Der Nettozugang an Gold wäre noch 

Die Goldbestände der Welt (in Mill, .1tJ(). 

Länder 
1 

Jahresende 

1925 1 1926 1 1927 1 \
30.6.1929 

1928 

J, Monetare Goldbestände 1 

der Welt*)., .. , ...... , , 43 405,5 44 713,6 1)46 140,8 47 870,7 48 424,0 
1. Europa .. ,,, ...... ,., i 14 076,5 15 162,5 1)16 770,5 19 126,9 19 204,2 

davon: 1 

Albanien ... , .. , .. , 1 

Belgien ... ,.,., ... . 
Bulgarien., .. , .... . 
Danemark, . , .... , . 
Danzig, „ .. , .... , , 

Deutschland , ..... . 
England .. , ....... . 
Estland , ........ , . 
Finnland . , ....... . 
Frankreich ...... , . 
Griechenland ... , . , 
Irischer Freistaat .. . 
Itahen ..... , ..... . 
Jugoslawien , ..... . 
Lettland .. , ...... , 
Litauen „ „ „. „ .. 
Niederlande ... , ... . 
Norwegen ........ . 
Österreich ... , . , .. . 
Polen .„„„ ... „. 
Portugal , ........ . 
Rumanien 
Rußland (UdSSR) . 
Schweden ........ . 
Schweiz , . . . . . . . . . 1 
Spanien ......... . 
Tschechoslowakei .. . 
Ungarn .......... . 

221,9 
33,5 

235,5 
0,0 

1 273,9 
2 954,0 

5,5 
35,1 

2 983,9 
37,5 

191,0 
918,4 
61,5 
19,1 
13,6 

747,5 
165,6 

8,7 
108,2 
39,0 

203,6 
394,0 
258,8 
378 3 

2 054,9 
114,2 
43,5 

1,0 1,1 
362,0 419,4 

35,6 38,3 
235,I 204,8 

0,0 0,0 
1 897,2 l 930,5 
3 086,8 3 113,4 

5,6> 11,7 
34,6 33,5 

2 984,4 1) 4 128,0 
42,2 61,8 

171,8 170,6 
926,4 951,3 

69,7 71,9 
19,1 19,2 
13,2 13,9 

697,7 675,0 
165,6 165,6 
31.0 49,9 

112,4 243,6 
39,0 39,0 

208,l 213,2 
355,l 407,4 
252,6 259,0 
382,2 418,8 

2 071,l 2 108,8 
114,3 125,3 
123,9 144,6 

Son,tige Gold-
bestande ') ...... , 575,8 724,8 750,9 

18 371,71 2. Ver. Staaten v. Amer. 18 468,7 18 857,8 

1,1 1,1 
527,3 585,6 

39,7 41,l 
194,4 194,2 

0,0 0,0 
2 795,2 l 977,3 
3 148,l 3 272,7 

7,0 7,1 
32,2 31,8 

5 260,2 6 024,8 
30,2 32,4 

124,6 ') 81,7 
l 116,2 1 139,7 

73,7 75,5 
19,2 19,4 
14,4 14,4 

733,3 737,l 
165,3 165,2 
99,7 99,6 

292,5 294,9 
39,0 39,0 

219,0 218,2 
385,6 391,0 
265,4 262,9 
431,7 401,8 

2 072,9 2 074,7 
144,3 144,3 
147,7 129,7 

747,0 ') 747,0 
17 383,9 18 153,8 

3. Übersee (außer Ver. 
Staaten von Amerika) 10 860,3 10 693,3 10 998,6111 359,9 11 066,0 

davon: 
Kanada., .. ,.,.... 946,6 968,1 993,2 733,4 ') 602,0 
Argentinien,.,. . . . . 1 928,2 1 927,8 2 268,0 2 596,9 ') 2 448,6 
Brasilien „. „ „. „ 234,9 237,0 423,4 623,9 632,3 
Chile„ „ „ „ „. „. 50,7 51,0 38,6 37,9 38,1 
Columbien,,, . . . . . . 82,9 88,3 95,6 112,7 ') 115,2 
Peru „ „ „ „ „. „, 94,0 98,l 98,1 112,4 ') 100,1 
Uruguay ........ , . 242,2 242,6 245,6 291,6 292,l 
Britisch-Indien..... 456,0 456,0 506,4 526,9 544,0 
Niederland.-Indien.. 308,1 333,1 300,7 286,5 272,3 
Japan'). „ „ „ „ „ 2 928,8 2 805,5 2 652,1 2 652,l 2 655,2 
Agypten. . . . . . . . . . . 70,6 73,9 78,6 74,7 74,7 
Sudafnkan. Union.. 185,9 175,7 196,I 187,9 169,6 
Franz. Marokko.... 7,7 10,0 11,2 13,I 11,9 
Belgisch· Kongo . . . . 4,2 6,0 20,1 28,8 ') 28,8 
Australien . . . . . . . . 1 225,7 l 027,6 990,8 l 015,3 ') 1 015,3 
Neuseeland.,. . . . 157,3 159,6 161,4 147,1 ') 147,I 
Sonstige Larnler . . 

1

1 936,5' 2 033,0 1 918,7
1 

1 918,71') 1 918,7 

IL Indische Goldhorte 'J . . . 5 910,416 265,91 6 518 01 6 820,5 6 878,9 
Gesamte erfaßbare Golübe· 1 

_s_tä!ld~ _der Welt ..... , . _' _. :...4_9_3_1_5._, 9_50_9_7_9~,5_,, _5_2_6_5-'8,'-8_5_4 _69_1,;_,2-'--5_5_3_0__:_2, 9 

*) Goldbestande der Zentralnotenbanken und ahnlichcr Institute. - 1) Ein-
schl. der Goldbestandc, die von der Bank von Frankreich nicht als solche aus-
gewiesen, sondern in den Bilanzposten 1'>8onStige Aktiva« sowie »Ankauf von 
Gold, Silber und Devisen< verbucht waren. - ') Hierin sind enthalten die Gold-
vorrate der englischen und schottischen Privatnotenbanken, die Goldkassenbe„ 
staude Islands, ab 1926 Goldbestände der schwedischen Privatbanken; ferner 
der Goldumlauf der Schweiz, der Niederlande und Albaniens sowie für 1926 
das Gold der Staatskasse in Estland. - ') Emschl. der Goldbestande des 
StaatRsrhatzes. - '}Die Ziffern fur die indischen Hortungsbestande wurden auf 
Grund neuerer Bercchnungrn erheblich verbessert; sw ermaßig-ten bich betr3cht-
lich gegenuber den in »W. u. St«, 8. Jg. 1928, Nr.1, S. 40 11:emachten Angaben, 
- 5) 31. Mai. - 6) Mangel:; neuerer Ziffern wurden die Zahlenangaben fur Ende 
1928 eingesetzt. - ') _ 30. April. 
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bedeutsamer gewesen, wenn nicht der Goldmarkt der V er-
einigten Staaten weiterhin in gewissem Umfang als inter-
nationales Verteilungsorgan für das Edelmetall fungiert 
hätte. Insbesondere im Januar 1929 wurden größere Gold-
beträge im Wege des »Earmarking« an europäische Noten-
banken (überwiegend Frankreich) abgegeben. Im 2. Viertel-
jahr 1929 wurden jedoch die bisher für andere Länder 
bereitgestellten Goldbestände teilweise wieder freigegeben 
(»Releasing«)1). Der Anteil des Goldvorrats der Vereinigten 
Staaten an den gesamten monetären Goldbeständen der 
Welt stieg von 36,3 vH (Ende 1928) auf 37,5 vH; die hohe 
Anteilziffer der Vorjahre wurde allerdings nicht entfernt 
erreicht. 

Die Goldkassenbestände in Europa insgesamt haben 
sich geringfügig erhöht. Der Anteil Europas an den Gold-
beständen der Welt ist jedoch leicht zurückgegangen; er 
senkte sich von 40,0 vH auf 39,7 vH. Von ausschlaggebender 
Bedeutung waren indessen wieder die Umschichtungen 
innerhalb der monetären Goldbestände Europas. Als ent-
scheidender Bewegungsvorgang stellten sich die Goldabgaben 
der Deutschen Reichsbank dar. Die angespannte Lage auf 
dem deutschen Devisenmarkt und die Senkung des deutschen 
Wechselkurses auf den Goldausfuhrpunkt bewirkte eine 
zeitweilige Verminderung der deutschen Goldreserven um 
nahezu 1 Milliarde !/l.J{ (Stand vom 7. Mai). Späterhin 
konnte die Reichsbank bei günstigerer Gestaltung der Wech-
selkurse einen Teil der Goldverluste wieder einbringen. 

Verteflung der monetären Goldbestände 
S!and am Jahresende 1925.1926.192~ 1928 und am 30.Juni 1929 

v H in vH des Weltbestandes vH 
~ ~ 
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Ein erheblicher Teil des deutschen Goldes (nahezu 60 vH) 
wurde von der Bank von Frankreich aufgenommen; die frnn-
zösi8che Zentralgoldreserve erhöhte sich insgeslimt auf 6 025 Mill. 
.Yt.Jt•). Weitere Betriigc des Reichsbankgoldes gingen an die 
Vereinigten Rtaaten von Amerika (rd. 1\16 Mill. $.J{), an Belgien 
(rd. 153 Mill . .YiJ{), an die Niederbnde (rd. 18 Mill . . 11.J{) nnd 
an Großbritannien (im April ein Nettobetrag von knapp 
10 Mill . . JU{). 

Der Goldbestand der Bank von England hat sich etwas erhbht. 
Im einzelnen standen ungewöhnlich hohen Zufuhren südafrika-

') U. a. erklärt sich dieser Vorgang aus Tauschoperationen, die die Deutsche 
Reichsbank mit der Bank von Frankreich vornahm. - ') Zum geringeren Teil 
stammten die Goldzufuhren Frankreichs aus Beständen der amerikanischen 
Bundesreservebanken. 

Der Goldverkehr der Vereinigten Staaten von Amerika 
(in Mill . .71..K). 

Einfuhr- ( +) bzw. Ausfuhrüberschuß (-) im Verkehr mit Verin• 
davon deruog 

Zeit allen durch 

Deutsch· ! ~~oß-1 Frank- 1 Ka- 1 Argen-1 M "k 
Ear-

Ländern mark-land ~i!~n- reich nada tinien en ° ing 

1926 ••.. + 410,6 -199,61+ 5,11+ l,4\+168,4 - 1,8 + 74,3 -110,4 
1927 •••• + 25,5 - 58,7+129,3 + 46,41+142,5 -258,l - 4,2-672,3 
1928 .••• -1645,1 -120,7 + 21,0G 1 292,3 +334,7 -272,5 + 0,4 +502,0 

1929 
- 1,1 + 30,5+ o,11+164,2 Januar •• + 197,6 + 3,1 + 2,1 -'Z/2,9 

Febr ....• + 107,0 - 0,9 + 92,41+ 0,01+ 13,6 + 34 -
März .... + 104,3 + 68,3 + o,ol+ o,o + 11,0 + 18,9 + 2:11+ 31,5 April. ... + 97,0 + 61,3 - + 0,0 + 10,7 + 26,1 + 1,1 +204,0 
Mai ....• + 99,2 + 66,0- 0,0 + 0,01+ 12,2 + 16,8 + 1,3 + 67,6 
Juni .... + 126,9 - + 39,0,+ 0,1 + 20,9 + 60,9 + 2,9- 31,5 

nischen Goldes erhebliche Goldabgaben der englischen Zentral-
notenbank nnd des freien englischen Goldmarktes gegenüber. 
Insbesondere wurden im ersten Vierteljahr 1929 zur Stützung des 
englischen Pfnndknrses namhafte Goldbeträge nach den Vereinig-
ten Staaten von Amerika verschifft. Im Jnni wurde bei Erreichung 
des Goldausfuhrpnnktes gegenüber Deutschland eine Gold· 
arbitrage lohnend. 

Die Notenbanken der Schweiz, Ungarns und des Irischen Frei-
staats hatten eine Ermäßignng ihrer Goldreserven zu verzeichnen. 

Die Goldbestände der überseeischen Länder (außer den 
Vereinigten Staaten von Amerika.) haben sich (absolut und in 
erhöhtem Maße anteilsmäßig) etwas gesenkt. Die Goldreserven 
der Konversionskasse und der Nationalbank1) Argentiniens 
sind nicht unbeträchtlich zurückgegangen. Der überwiegende 
Teil des argentinischen Goldes wurde zu Zinszahlungen an die 
Vereinigten Rta::tten von Amerika verwendet, in einem Zeitpunkt, 
wo sich der Kurs des argentinischen Peso gegenüber dem ameri-
kanischen Dollar nngünstig stellte. Außerdem erfolgten auch 
größere Goldsendungen nach Großbritannien. 

In Verfolg ihrer Goldabwehrpolitik stießen die kanadischen 
zentralen Stellen (Regiernng und Chartered Banks) abermals 
erhebliche Goldbeträge an die Vereinigten Staaten von Amerika 
ab. Kanada verfügt gegenwärtig nnr mehr über rd. 60 vH seines 
Goldvorrats von Ende 1927. 

Die Goldbestände des indischen Schatzamtes haben sich 
etwas gehoben. 

1 ) Eine reine Kreditbank1 die außerdem mit der Verwaltung der staatlichen 
Gelder beauftragt ist. 

Der Goldaußenhandel Deutschlands (in Mill . .'ll.J{). 

Herkunfts- bzw. 119~611927119281 1929 
_B_e_st_im_m_un_g_sl_a_nd_ Jan. 1 Febr. IMarz IApri!I Mai 1 Juni 

Frankreich 
Einfuhr aus ...... . 
Ausfuhr nach .... . 

Belgien 
Einfuhr aus ...... . 
Ausfuhr nach .... . 

GroClbritannien 
Einfuhr aus....... 288,5 47,6 
Ausfuhr nach . . . . . 0,0 0,0 

Niederlande 
Einfuhr aus. . . . . . . 15,0 1,5 
Amfuhr nach..... 1,1 1,1 

Ver. Staat. v. Amerika 1 

Ernfuhr aus....... 179,1 79,6 
Ausfuhr nach . . . . . -1-

Sonsti~e Lhndrr 

1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 
1 0,0 - 0,0 0,0 555,1 

1 

6,0 0,1 0,1 0,1 0,2 
0,1 0,0 - - 153,0 

1399,9 1,9 1,7 2,7 3,6 
0,1 0,0 0,0 0,0 13,2 

2,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
1,5 0,1 0,2 0,3 17,2 

119,9 0,9 0,9 1,0 0,5 
- - - - 195,8 

392,41 1,5 2,3 1,6 2,0 
10,4 O,'l____JE____ci,il__l_,Cl 

0,1 0,3 
0,0 -
0,2 0,1 
0,0 -
6,3 15,7 
0,2 0,0 

0,1 0,2 
0,1 0,2 

- -
- -
0,9 14,3 
1,1 0,8 

Einfuhr aus. . . . . . . 92,6 64,6 
Ausfuhr nach ..... 

1 

8,6 7,7 

Deutschland - --- --i--1- 1 1 1 1 1 1 
Einfuhr gesamt 575,2 193,3 920,5[ 4,5 5,2 1 5,6 1 6,6 7,6 30,6 
Ausfuhr gesamt 9~, 7_,___8~,~81_1~2,~l '--0~,8--'-_l~,2---'-_1~, l--'-19_3~5,~3,__l ,~4-'--l-'-,O 

Der G-0ldaußenhandel Großbritanniens (in Mill. $..Jt) 1 ) 

Zeit 
1 

Einfuhr- ( +) bzw. Ausfuhniberschuß (-) im Vorkehr mit 

allen 11 Europa, und zwar _I Ver. St. I Slidamerika -1 Brit. \Straits 1 Slld- 1 West· \ den 
Landernl' insge- IDeutsch-ll Fr~nk-1 Nieder- \ Ruß· lschweizl Spanien IA voi:ik insge- 1 A_rgen- Indien Settlt"' afrika afrika librigen 

1 1 samt land reich lande 1 land mer1 a samt timen men 8 Ländern 
-----~· 

+ 233,31 - 1-256,51- 31,3 -56,51+ 3o,31- 17,8 - I _ 4,o(
1 

- - 1. - - + 684,6\ -1026 .•..•.•.... 
1927 ..........• 
1928 .........•• 
rn29 1. ViertelJ .. 

2. ' 

+ 87,7
1
-295,0I- 69,5 _ 17,2 _ 17,5 ,

1

_ 28, 11- 25,5 -31.3 1- 81,8 _ 20,4 _ 25,8 _ 52,3 _ 14,5 + 547,0I+ 19,3 _ 14,9 
-259,8 -869,S -428,8 11-404,2 -29,2 + 77,9

1

- 56,6 + 40,21 + 1,7[ + 0,3 - - 45,1- 7,3 + 628,6 + 13,2 + 18,5 
- 29,81- 19,9 - 7,2 - 0,9 + 57,3 1 - - 17,9 - - 123,51 - - - 18,0 - 6,1 + 140,4 + 3,5 - 6,2 
+ 72,0 ,-116,0 - 81,l - 2,91 - 2,0 - - 7,5 - 0,0 - 54,2, + 18,6 + 18,4 I- 8,8 - 1+214,4 + 5,1 + 13,0 

1 ) Abweichungen der Summen gegenubcr den Einzelbeträgen entstanden durch Aufrundung. 
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Die internationalen Börsen im 1. Halbjahr 1929. 
In bemerkenswerter Übereinstimmung setzten sich an fast 

allen europäischen Börsen im 1. Halbjahr 1929 Abschwächungen 
durch, die das Kursniveau und die Indexziffer der Aktienwerte 
gegenüber dem Januarstand erheblich senkten. Auch die Hal-
tung der New Yorker Börse weicht insofern nicht von der Ge-
samthaltung der europäischen Märkte ab, als auch ihre Kurs-
bewegung nicht mehr so stark aufwärts gerichtet war wie im 
Jahre 1928. Diese Haltung der internationalen Effektenbörsen 
wurde vor allem durch die außerordentliche Versteüung der 
Geldmärkte bestimmt. Aus der Tatsache, daß die von den Ver· 
einigten Staaten von Amerika ausgehende Steigerung der Zins-
sätze alle europäischen Märkte erheblich beeinflußte, läßt sich 
deutlich eine zunehmende internationale Verflechtung der 
Kreditmärkte erkennen. Der beträchtliche Rückgang der Kurse 
in den Monaten April und Mai (u. a. an den Börsen von Paris, 
Brüssel, Mailand, Berlin, auch Amsterdam) dürfte zu einem Teil 
auch von der bedrohlichen Lage der Pariser Verhandlungen 
gegen Ende April veranlaßt worden sein. Wenn sich für die wich-
tigsten Effektenmärkte in steigendem Maße eine übereinstimmende 
Börsentendenz durchsetzte, so ist dies u. a. auch auf die Heraus-
bildung eines internationalen Marktes für die Aktienwerte großer 
Wirtschaftsunternehmungen zurückzuführen (vgl. z. B. die 
übereinstimmend schwache Haltung der Kunstseidenwerte an den 
Börsen von New York, Mailand, Amsterdam und Berlin während 
des 1. Halbjahrs 1929). 

Die Gesamtübersicht enthalt wiederum die auf eine einheitliche Basis ge· 
brachten Aktienindizes (Indexziffern 1924-1926 = 100) von 15 europaischen 
und den beiden großen nordamerikanischen Effektenmarkten. Die Indizes lassen 
nur die Bewegungsrichtung der Kurse insgesamt erkennen, geben jedoch keinen 
Aufschluß uber die absolute Höhe des Kursniveaus in den einzelnen Landern. 

Die seit Jahren anhaltende Kurssteigerung an der Börse von 
New York verlangsamte sich im 1. Halbjahr 1929, teilweise kam 
sie völlig zum Stillstand. Zwar zeigt die Indexziffer des Juni 
gegenüber dem Januarstand eine neuerliche Steigerung; doch 
waren die Monate Februar bis April durch heftige Schwankungen 
der Börsentendenz gekennzeichnet. Mehrfach kam es sogar zu 
bedeutenden Kursrückschlägen, so am 26. März 1929, der einen 
der größten Baissetage der New Yorker Effektenbörse darstellt. 
Wenn sich auch jeweils wieder Kurserholungen durchsetzen 
konnten, so bewirkte doch die anhaltende Versteifung des Geld-
marktes eine merkliche Unsicherheit. Die Börsengeldsätze er-
reichten eine für den New Yorker Platz ungewöhnliche Höhe (bis 
zu 20 vH). Das Börsenkreditvolumen erfuhr bis März eine weitere 
Ausdehnung. Die folgenden Monate brachten zwar unter dem 
Druck der Maßnahmen, die von den Federal-Reserve-Banken 
zur Einschränkung der Börsenkreditgewährung ergriffen wurden, 
einen Rückgang der Maklerdarlehen. Als diese aber im Verlauf 
des Juli 1929 mit dem Wiederaufleben starker spekulativer 
Börsentätigkeit auf 5841 Mill.$ (im Monatsdurchschnitt) an-
stiegen und Anfang August sogar den Betrag von 6 Milliarden $ 
überschritten 1), erhöhte die New Yorker Bundesreservebank 
ihre offizielle Diskontrate am 8. August 1929 auf 6 vH. Die 
Folge war ein erneuter starker Kurseinbruch an der New Yorker 
Börse. Die unsichere Basis der Kursverhältnisse trat damit 

1) 6 021 Mill.$ am 7. August 1929, wobei auf New Yorker Mitgliedsbanken 
1 089 Mill. $, auf auswärtige Mitgliedsbanken 1 789 Mill. $ und auf außerhalb 
des Bundesreservesystems stehende Geldgeber 3 143 Mill.$ entfielen. 

Börsenkredite an einigen wichtigen Börsenplätzen. 

1 

Ne':) ~ork 1 ~)~jn 1 Paris•)•) IRbnd~~-1 Berlin')') 

Mill. S Mill. f. Mill. Ir. Mill. Lire Mill. .71.Jt 
Monat 

Juni 1928 ••• „ „ „. 4 360,0 157,6 1333,9 1 778,7 690,5 
Dezember 1928 •••.•• 5193,0 lb4,7 l 440,l l 698,3 ~,2 

1929 
Januar •••.•. „ ..... 5408,0 149,8 1504,6 - 649,5 
Februar •••......... 5 555,0 138,2 l 435,4 l 641,4 613,8 
März .„. „ •....• „. 5 679,0 136,l l 389,6 - 631,8 
April„ •............ 5 477,0 145,2 1 445,4 1510,6 613,9 
Mai •• „ •...•....... 5 491,0 145,5 1 310,1 - 621,9 
Juni •.... „ •... „ .• 5 383,0 152,5 1330,I 614,3 

1) :Monatsdurchschnitt. - 1) Stand am :Monatsende. - 1 ) :Maklerdarlehen 
in New York City (loans to brokers and dealers); nach der Statistik des Federal 
Reserve Bnlletin. - ') Call money der 10 clearing banks. - ') Reports der 
Societe Generale de Credit Industrie!, Comptoir National und der Societe Generale 
sowie Reports und Lombards des Crtldit Lyonnais. - ') Reports der 4 Groß-
banken (Banca Commerciale, Banco di Roma, Credito Italiano, Nazionale di 
Credito). - ') Reports der 6 (bzw. o) Berliner Großbanken. 

neuerdings deutlich in Erscheinung. Seitdem erholten sich die 
Kurse wieder, die Gesamthaltung blieb jedoch schwankend. 

Unter den großen europäischen Effektenmärkten war die 
Pariser Börse einem besonders starken Kursdruck ausgesetzt. 
Die Senkung der Aktienindexziffer von 256,3 im Februar auf 
229,7 im Juni 1929 (d. i. um mehr als 10 vH) steht in scharfem 
Gegensatz zu der anhaltenden Haussebewegung während des 
Vorjahres. Die schwache Haltung der Pariser Börse ist deshalb 
besonders bemerkenswert, weil sie (im Unterschied zu New York 

Aktienindizes in wichtigen Ländem 

....... 
Januar 1927 bis September 1929 

--------------· - 1924/26•100 --~-----{/---, 260 

240 ····---· -·k····- .... ___________ i .. -------:~- ·~·· ..... ! ____ 240 
··.„.~ ... „ 

220 - - . - -·· -·. '. - - . • . • .. . . ..•..•. ·- •. . • - - --- . - ~- -·- 220 

200 200 

180 180 
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140 140 

120 120 

80 

W JFMAMJJASONOJFMAMJJASONOJFMAMJJAS W 
1927 1928 1929 

Internationale Aktienindizes (1924-1926 = 100). und den meisten kontinentalen 
Börsenplätzen) bei flüssigem Geld-
markt und niedrigen Börsenzins-
sätzen (teilweise unter 3vH) zur 
Geltung kam. Die Börse stand 
dabei zum Teil unter dem Ein-
druck der monatelangen Un-
sicherheit über den Ausgang der 
Pariser Sachverständigenkonfe-
renz. Eine starke Hemmung der 
Börsentätigkeit ging sodann von 
den zahlreichen Finanzskandalen 
aus (»Gazette du Franc« u. a.), 
deren Liquidation ein erheb-
liches Material an den Markt 
brachte und die zudem eine Ab-
wanderung vom Effektenmarkt 
im Gefolge hatten. Auch waren 
- im Zusammenhang mit der 
Verknappung der außerfranzösi-

Länder 
1 

Dez. 1 Juni 1 Dez. 1 1929 
~ ~ ~ ~1~1~1~1~1~ 

Deutschland „ „ .... „ ...... 140,9 153,8 148,7 146,6 141,7 141,l 141,1 135,4 138,7 
Großbritannien') •••......... 115,3 119,9 124,6 128,3 127,2 126,5 125,2 123,S 123,9 
Frankreich .•• „ .......•...•. 147,3 196,9 225,9 254,0 256,3 250,2 242,3 239,5 229,7 
Belgien„ ••.. „ .. „ ....... „ 218,2 261,4 245,5 265,9 259,l 254,5 236,4 231,8 220,5 
Italien ••.. „ „ .. „ ....... „ 85,1 93,6 97,8 97,8 99,3 96,4 88,2 88,6 89,8 
Schweden „ ................ 147,3 176,6 196,4 199,5 197,9 190,0 190,0 187,6 192,4 
Norwegen •......... „ ...... 93,8 90,3 94,9 96,4 96,8 98,l 97,4 97,3 97,0 
Danemark ........•......... 100,8 100,4 97,5 100,2 101,2 101,7 99,6 99,3 99,3 
Niederlande „ ............... 117,1 116,0 121,6 125,0 127,3 127,3 122,8 120,5 119,9 
Schweiz •• „ ... „ ........... 138,6 148,0 153,6 153,4 149,8 143,4 138,5 143,6 143,7 
Österreich .................. 105,1 99,8 106,5 106,2 105,I 105,3 108,2 105,1 101,8 

~~\~~h~~iö~~k~i ij:::::::::: 187,5 182 7 177,4 178,6 176,2 172,0 160,7 160,1 156,5 
135,0 131,9 142,8 142,4 147,5 149,1 146,0 140,9 136,1 

Polen •..•.......... „„„„ 183,8 160,7 162,0 156,8 150,2 141,5 141,9 132,3 130,6 
Finnland ••...• „ ........ „. 192,3 183,0 163,1 157,4 153,l 142,5 143,9 141,7 139,6 
Ver. Staaten von Amerika ... 153,7 162,0 217,5 237,1 240,I 241,I 238,5 244,0 244,3 
Kanada') .. „ „ .•. „„ „ ••.• 173,5 183,0 221,2 249,9 252,3 232,0 231,1 225,4 223,6 

') Zum Teil berichtigte Zahlen. 
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sehen Kreditmärkte - erhebliche Auslandsverkäufe französischer 
Wertpapiere festzustellen. Der starke Rückgang der Börsen-
tätigkeit kommt auch in der Verminderung der Börsenkredite 
bei den vier französischen Großbanken zum Ausdruck. 

Die Haltung der Brüsseler Börse im 1. Halbjahr 1929 stimmt 
mit der des Pariser Marktes weitgehend überein. Der belgische 
Aktienindex senkte sich von 265,9 im Januar auf 220,5 im 
Juni; die Umsätze gingen ebenfalls bedeutend zurück. Die starke 
Beeinflussung Brüssels durch die Börsentendenz von Paris trat 
hierbei wiederum deutlich in Erscheinung; sie war auch für 
das Jahr 1928 festzustellen, wo beide Börsen starke Hausse-
bewegungen aufzuweisen hatten. 

Auch die Londoner Börse lag während der ganzen Berichts-
zeit unter einem Kursdruck, wenn auch das Ausmaß der Rück-
gänge nicht an das der Pariser Effektenbörse heranreicht. Neben 
der ungünstigen Einwirkung der Pariser Verhandlungen wurde 
die Haltung der Börse vor allem durch die starke Anspannung 
des Londoner Geldmarktes beeinflußt, die eine Erhöhung des 
englischen Diskonts um 1 vH auf 51/ 2 vH (am 7. Februar 1929) 
verursachte. Doch selbst diese Erhöhung der Bankrate konnte 
nicht verhindern, daß das englische Pfund auch weiterhin inter-
national schwach lag. Die immer wieder hervortretende Unter-
schreitung des Goldausfuhrpunktes führte zu starken Gold-
abflüssen. Diese Spannungserscheinungen, die auch die gesamte 
Wirtschaftslage hemmend beeinflußten, ließen eine Erholung und 
Belebung des Effektenmarktes nicht zu. Die Börsenkredite der 
zehn großen Londoner »clearing banks« lagen im Durchschnitt 
des 1. Halbjahres 1929 erheblich unter dem des Vorjahres. 

Aus zum Teil ähnlichen Ursachen ergaben sich an den ita-
lienischen Bcirsen im 1. Halbjahr 1929 empfindliche Kurs-
rückgänge (Senkung des Aktienindex um rd. 10 vH von Februar 
bis Juni 1929). Die Geldmarktversteifung führte zu einer Er-
höhung des Diskontsatzes1) von 6 vH auf 7 vH (am 14. März). 
Starke Kurseinbußen hatten im besonderen die Kunstseidenwerte 
aufzuweisen, deren führendes Papier, die Snia-Viscosa-Aktie, im 
Verlaufe des 1. Halbjahres 1929 rd. 35 vH ihres Kursstandes vom 
Januar verlor 2). Im Zusammenhang mit dem Rückgang der 
Börsentätigkeit senkten sich auch die Börsenkredite der füh-
renden Großbanken neuerdings nicht unbeträchtlich. 

Die Kursbewegung an der Amsterdamer Börse zeigt zwar 
im ganzen geringere Schwankungen, doch ergaben sich auch hier 
seit März Abschwächungen. Der Aktienindex senkte sich von 
127,3 im Februar auf 119,9 im Juni. Die Börse stand während des 
1. Halbjahres ebenfalls unter der Einwirkung der internationalen 
Kreditversteifung 3). Daneben wurde Amsterdam von der 
schwachen Haltung der übrigen Weltbörsen beeinflußt. So wirkte 
sich die internationale Baisse der Kunstseidenwerte in einem 
heftigen Kursdruck auf die führenden hollandischen Werte•) 
dieser Industrie aus. 

An den Schweizer Börsen setzten sich im 1. Halbjahr 1929 
- übereinstimmend mit der Haltung der meisten europäischen 

1) Kennzeichnend für die Lage des italienischen Kreditmarktes ist, dail 
diese Maßnahme nicht so sehr die inländische Kreditnachfrage einschränken, 
sondern vor allem den (infolge der internationalen Geldanspannung) drohenden 
Abzug der bedeutenden in Italien liegenden kurzfristigen Auslandsgelder ver-
hindern sollte. - 1 ) Kurs am 4. Januar 1929 130,0, am 21. Juni 1929 85,0 
Lire. - ') Die •Niederlandische Bank• erhilhte ihren Diskont am 23. März 
1929 um 1 vH auf 5,5 vH. - ') Der Kurs der Enka-Aktien senkte sich von 
442 vH am 2. Januar 1929 auf 343 vH am 3. Juli 1929. 

Effektenmärkte - Kursabschwächungen durch, die den Aktien-
index von 153,4 im Januar auf 143,7 im Juni senkten. Gleich-
zeitig gingen die Börsenumsätze zurück. Im einzelnen ergaben 
sich erhebliche Unterschiede in der Kursbewegung. Am stärksten 
gedrückt waren Trustwerte (Bank für elektrische Unternehmungen, 
Motor Columbus A. G. für elektrische Unternehmungen u. a.), 
während sich die Kurssenkungen der Industrieaktien und insbe-
sondere der Kreditbankaktien in engeren Grenzen hielten. 

Die Wiener Börse ist durch einen weiteren Rückgang der 
Umsätze gekennzeichnet. Die fortgesetzte Geldmarktanspannung 
(Diskonterhöhung von 6,5 vH auf 7,6 vH am 24. April 1929) 
führte zu einer Senkung der Indexziffer auf 101,8 im Juni gegen-
über 106,2 im Januar. Starke Kurseinbußen hatte ferner die 
Budapester Börse aufzuweisen (Senkung der Indexziffer von 
178,6 auf 156,5 im Berichtszeitraum). Die Spannungserschei-
nungen1) an den Kreditmärkten wurden hier noch verschärft 
durch Zahlungsschwierigkeiten bedeutender Bankhäuser (Boden-
kreditbank, Simon Krausz u. a.). Die dadurch hervorgerufene 
Unsicherheit verstärkte das Angebot an der Börse. 

Demgegenüber zeigt die Prager Börse ein etwas günstigeres 
Bild. Zwar ergaben sich auch hier beachtliche Kursschwankungen 
mit einer Abschwächung des Kursniveaus seit März 1929; dabei 
war jedoch die Börsentätigkeit lebhaft. Die Widerstandsfähig-
keit der Prager Börse ist zum Teil auf die verhältnismäßig flüs-
sige Lage am Geldmarkt•) zurückzuführen. Von Einfluß war 
ferner die im ganzen günstige Wirtschaftsla!!:e. Im Vordergrund 
des Interesses standen Montanwerte (Poldihütte und Skoda-
werke). 

Die Haltung der skandinavischen Börsen weicht von der 
Börsentendenz der meisten europäischen Effektenmärkte ab; 
hier zeigten sich im Juni sogar nicht unerhebliche Kurserholungen. 
So erhöhte sich die Aktienindexziffer der Stockholmer Börse 
von 187,6 im Mai auf 192,4 im Juni. Die Börse stand unter dem 
Eindruck der Wirtschaftsbelebung (Produktionserhöhung im 
Bergbau) und der befriedigenden Kreditlage (unveränderter Dis-
kont in Hohe von 4,5 vH). Starke Nachfrage richtete sich ins-
besondere auf die großen internationalen Werte: Kreuger & Toll-
Aktien (schwedischer Zündholztrust) und Grängesberg-Aktien 
(Erzgruben); ferner ist auf die bedeutenden Kurssteigerungen 
der Aktien der Svenska Kugellagerfabriken (S. K. F.) hinzu-
weisen•); sie stehen im Zusammenhang mit der Expansion dieaes 
Unternehmens (u. a. auch in Deutschland), das gegenwärtig mehr 
als ein Drittel der gesamten Kugellagerproduktion der Welt 
kontrolliert. 

Die Börsenindizes Norwegens und Dänemarks lassen einen 
gut gehaltenen Kursstand erkennen; hierin prägt sich die Besse-
rung der Wirtschaftslage und die günstige Kreditverfassung aus. 

Die neuerliche Senkung der Indexziffer der finnischen 
Aktienwerte ist auf den Rückgang der Geschäftstätigkeit und die 
fortdauernde Geldversteifung zurückzuführen. Die gleichen Ur-
sachen bewirkten auch an der W ars cha uer Börse eine an-
haltende Baisse. Kennzeichnend für die außerordentliche An-
spannung des polnischen Kreditmarktes war die Diskonterhöhung 
auf 9 vH (am 18. April 1929). 

1) Die •Ungarische Nationalbank« erhöhte den Di•kontsatz am 24. April 1929 
von 7 vH auf 8 vH. - 1) Der Diskont der •Tschechoslovakischen Nationalbank• 
ist seit Marz 1927 unverlmdert 5 vH. - ') Kurs am 13. Juli 1929 274 Kronen 
gegenüber 238 am 14. Januar 1929. 

GEBIET UND BEVOl.KERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung In den deutschen Großstädten 

im August 1929. 
Im August 1929 wurden in den deutschen Großstädten, auf 

1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet, 11,1 Eheschlie-
ßungen, 13,2 Lebendgeburten und 8,9 Sterbefälle gezählt. 

Die Zahl der Eheschließungen war auch im August be-
trächtlich größer als in dem gleichen Monat des Vorjahrs (10,3), 
so daß im Jahre 1929 die hohe Heiratshäufigkeit des Vorjahrs tat-
sächlich noch übertroffen zu werden scheint. Die Zahl der Le-
bendgeborenen war mit 13,2 auf 1000 ungefähr ebenso groß 
wie im August 1928 (13,1). Die Sterblichkeit war im allge-
meinen etwas günstiger als im gleichen Monat des Vorjahrs, wenn 
auch die Gesamtzahl der Sterbefalle mit 8,9 auf 1 000 Einwohner 
gegenüber 9,0 im August 1928 infolge der ständigen Vermehrung 
der Todesfalle an Alterserscheinungen, insbesondere an Alters-
schwäche und Krebs, keine merkliche Veränderung erfahren hat. 
Einen etwas stärkeren Rückgang läßt, trotz der heißen Witterung, 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten*) 
im August 1929. 

Lebendgeborene 1) Gestorbene 1) Sterbefälle an 1) 

Eh„ 1 Lnogenenl· 
Beriohtazeit schlle· 1 d„ •• 

dnon Ben· zO.ndung und .... Ins· unter Tuber· 
IUDK•• nneb&-

f Jahr 1 kulose 
krank· ~onsl. Krank· 

resamt lieh gesamt heften der alt betten 
!tmnngsorg 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Jan.-Aug.1929 9,7 13,7 2,0 12,4 r 0,98 1,60 1,63 

• 1928 9,5 13,8 2,0 10,8 8,8 0,96 1,42 1,20 
Aug.1929 .... 11,1 13,2 1,8 8,9 ') 8,0 0,77 1,16 0,62 
• 1928 . ... 10,3 13,1 1,8 9,0 8,2 0,81 1,14 0,63 
• 1927 . ... 9,3 13,0 1,8 8,9 7,9 0,88 1,08 0,63 

*) Die Verandcrungen im Bestande der Großstadte infolge der kommu-
nalen Neugliederung im rheinisch-westfälischon Industriegebiet konnten bisher 
nur zum Teil berücksichtigt werden. Daher unterbleibt fur den Monat August 
die Wiedergabe der absoluten Zahlen. - 1) Ohne Ortsfremde. - 1) Auf 100 
in der Berichtszeit Lebendgeborene bereebnet. 
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die Säuglingssterblichkeit erkennen. Auf 100 Lebendgeborene 
der Berichtszeit kamen 8,0 Sterbefälle unter 1 Jahr alter Kinder 
gegenüber 8,2 im August 1928. . 

Oberseeische Auswanderung im Juli 1929. 
Im Juli 1929 sind 3002 1)Deutsche über deutsche und 

fremd~ Häfen mit überseeischem Reiseziel ausgewandert (gegen 
3 329 im Juni 1929), darunter 46 im Ausland ansässige Reichs-
angehörige; im Juli 1928 waren es 2 911 Auswanderer. Die 
Inkraftsetzung der Quotenklausel in den Vereinigten Staaten 
von Amerika, die eine Ermäßigung des deutschen Kontingents 
von rd. 51 000 auf knapp 25 000 vorsieht, hat sich also im ersten 
Monat des amerikanischen Rechnungsjahres (Juli) noch nicht aus-
gewirkt. In den Monaten Januar bis Juli 1929 sind im ganzen 
33 846 Personen ausgewandert gegen 34 377 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. 

Von den deutschen Auswanderern im Juli 1929 unternahmen 
1 643 die Ausreise über Bremen, 1 332 über Hamburg und 27 1) 

über fremde Häfen. 

Ferner gingen über deutsche Häfen im Juli 1929 2182 
fremde Auswanderer, darunter 58 bisher im Reich ansässige 
Ausländer . 

überseeische Auswanderung Deutscher im Juli 1929. 
Zahl Zahl 

der Aus- der Aus-
Herkunft.sgebiete wanderer Herkunftsgebiete wanderer 

im Juli im Juli 
1929 1929 

Preußen •••••••••••• 1 417 Ohne nähere Angabe •••••• -
Bayern.„„ •••••• „ 413 Deutsches Reich 2 956 Sachsen ••••••••.• „ 160 Bisher im Ausland ansässig Württemberg ••••••• 256 gewesene Reichsangehörige 46 Baden ••••• „ ••••••• 235 
Thüringen •••••••••. 54 Insgesamt 1) 3 002 
Hessen ••••••••••••• 41 Davon: 
Hamburg •...•.••••. 204 waren weibliehe Personen 1 296 
Mecklenburg-Schwerin 20 sind ausgewandert: 
Oldenburg ••••••• „. 64 Uber Bremen bzw.Bremerhaven 1 643 
Braunschweig ••••••• 10 • Hamburg .„ •• „. 1 332 

• eonstige Häfen 1) •• 27 Anhalt •. „ ••• „ •••• 7 Dagegen: Bremen •••••••••• „ 64 im Juni 1929 „ ••••••• 3 329 
Übrige Länder •.•..• 11 • Juli 1928 „ „„.„. 2 911 

1) Für die Häfen Amsterdam und Antwerpen liegen die entsprechenden ') Ohne die Häfen Amsterdam und Antwerpen (Juli 1928: 47 bzw. 
Zahlen noch nicht vor (Juli 1928 zusammen 89 Auswanderer). 42 Personen), von denen noch keine An[aben vorliegen. 

VERSCHIEDENES 
Die öffentliche Jugendhilfe im Deutschen Reich. 

Vorläufige Ergebnisse der Reichsjugendwohlfahrtsstatistik für das Rechnungsjahr 1927. 
Unter öffentlicher Jugendhilfe werden alle behörd-

lichen Maßnahmen verstanden, die von den Jugendämtern auf 
Grund des Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt (RJWG.) vom 
9. Juli 1922 zur Förderung der Jugendwohlfahrt (Jugend-
fürsorge und Jugendpflege) und zur Abwehr der der Jugend 
drohenden Gefahren ausgeübt werden. Über die Organisation 
und die Wirksamkeit der öffentlichen Jugendhilfe geben die 
vorläufigen Ergebnisse der erstmalig für das Rechnungsjahr 
1927 durchgeführten Reichsjugend wohlfahrtss ta tistikAuf-
schluß. Die wirtschaftliche Fürsorge für hilfsbedürftige Min-
derjährige, die ursprünglich im V. Abschnitt des Gesetzes von 
1922 geregelt war, ist durch die Verordnung vom 14. Februar 
1924 den Fürsorgeverbänden übertragen worden. Die ent-
sprechenden Angaben sind in der Reichsfürsorgestatistik') 
lnitberücksichtigt. 

I. Die Organisation der öffentlichen Jugendwohlfahrt. 
Geschäftsstellen der öffentlichen Jugendhilfe mit der Be-

zeichnung »Jugendamt« bestehen im allgemeinen in jedem 
Stadt- und Landkreis, in Berlin in jedem Verwaltungsbezirk. 
Außerdem sind in Landkreisen (z. B. in Preußen für Gemeinden 
bzw. Gemeindeverbände mit mehr als 10 000 Einwohnern) 
mehrfach noch besondere (»sonstige«) Jugendämter geschaffen 
worden. 

Nach dem Stande vom 31. l\Iärz 1928 wurden insgesamt 
im Deutschen Reich 12022) Jugendämter gezählt, dar-
unter 273 städtische, 760 ländliche und 169 sonstige (Ge-
meinde-) Jugendämter. In 383 Fällen handelt es sich 
dabei um besondere, neuerrichtete selbständige Behörden. 
In 819 Fällen sind entsprechend dem § 10 des Reichs-
gesetzes für Jugendwohlfahrt die Aufgaben des Jugend-
amts einer bereits bestehenden Amtsstelle der Selbstver-
waltung oder einer anderen geeigneten Amtsstelle über-
tragen worden, innerhalb deren das Jugendamt eine auf 
Grund des § 9 gebildete Abteilung darstellt. 

720 Jugendämter entfallen auf Preußen, 224 auf Bayern, 
58 auf Württemberg, 56 auf Baden, 26 auf Thüringen, 
23 auf Hessen, 3 auf Hamburg, 14 auf Mecklenburg-
Schwerin, 24 auf Oldenburg, 8 auf Braunschweig, 11 auf 

1 ) Vgl. •W. u. St.<, 9. Jg. 1929, Nr. 13, S. 558. - ') In dieser Zahl sind 
Angaben !ur den Freistaat Sachsen nicht enthalten, da nach dem dortigen 
ViiTohlfahrtspßegegesetz besondere Jugendamter nicht errichtet sind, diese viel-
mehr in den (50) Bezirk.s!Ursorgeverbanden aufgehen; mehrfach fehlen auch 
in den übrigen Zahlenangaben und Übersichten ausfuhrliche Mitteilungen von 
Sachsen. 

Anhalt, 3 auf Bremen, 10 auf Lippe, 1 auf Lübeck, 14 auf 
Mecklenburg-Strelitz, 3 auf Waldeck und 4 auf Schaum-
burg-Lippe. 

II. Die Tätigkeit der Jugendämter. 
Der Aufgabenkreis der Jugendämter ist in § 3 und 4 des 

Gesetzes umschrieben; § 3 nennt die unbedingten, § 4 die be-
dingten Pflichtaufgaben, d. s. solche, die das Jugendamt nur 
»gegebenenfalls« zu schaffen hat. Die Verordnung vom 14. Fe-
bruar 1924 hat mehrere dieser Pflichtaufgaben zu freiwilligen 
Aufgaben erklärt; gewisse Aufgaben aber (Schutz der Pflege-
kinder, Amtsvormundschaft und Gemeindewaisenrat, Mitwir-
kung in der Schutzaufsicht und Fürsorgeerziehung) sind von jedem 
Jugendamt in Stadt und Land zu erfüllen. 

1. Schutz der Pflegekinder. 
Als Pflegekinder gelten im allgemeinen Kinder unter 14 Jah-

ren1), die sich dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch 
regelmäßig, in fremder Pflege befinden, wenn nicht von vorn-
herein feststeht, daß sie unentgeltlich in vorübergehende Be-
wahrung genommen werden. Diese Pflegekinder unterstehen 
der Aufsicht des Jugendamts, in dessen Bezirk die Pflegeperson 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat; ohne Erlaubnis des Jugend-
amts können Kinder nicht in Pflege genommen werden. 

Unter Pflegekinderaufsicht der Jugendämter stan-
den am 31. März 1928 544 500 Kinder (8,8 auf 1 000 Ein-
wohner). Neu hinzugekommen waren im Laufe des Be-
richtsjahres 137 000, ausgeschieden 79 000 Kinder. Bei 
einer sehr großen Zahl handelt es sich nicht um eigentliche 
Pflegekinder, sondern um uneheliche Kinder, die bei der 
Mutter leben und unter Aufsicht des Jugendamtes stehen 
(am 31. :März 1928 über 289 000 oder 53 vH). Die übrigen 
(255 000) sind die eigentlichen Pflegekinder 2). 

Die rd. 255 000 eigentlichen Pflegekinder verteilen sich 
auf 251899 Pflegestellen. Die Statistik hat den für die 
Wohlfahrt der Pflegekinder bedeutsamen Pflegestellen-
wechsel zu erfassen versucht. Von den am Ende des 
Rechnungsjahres überhaupt gezählten Kindern waren 

') Diese Altersgrenzo ist gewählt, weil hier meist die Schulzeit endigt und 
der Eintritt ins Erwerbsleben beginnt, was einen gewissen Abschluß der Er~ 
ziehung sowie eine beginnende Selbstandigkeit des Jugendlichen begrundet. -
") Die in Anstalten untergebrachten Pflegekinder sind nicht berucksichtigt 
worden, ebenso nicht uneheliche bei der Mutter lebende Kinder, wenn letztere 
von der Aufsieht befreit ist. 
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480 772 Kin<ler (90,9 vH) dauern<l in der gleichen Pflege-
stelle verblieben, 30 533 oder 5,7 vH waren in zwei, 11535 
oder 2,2 vH in drei und nur 6 207 (1,2 vH) Kinder in vier 
und mehr Familien nacheinander untergebracht worden. 

Von den rd. 544 500 unter Aufsicht stehenden Kindern 
waren 141891 oder mehr als ein Viertel (27,2 vH) jünger 
als 2 Jahre. 490 408 Kinder oder 90,1 vH waren unehelich 
geborene; davon lebten bei der Mutter unter Aufsicht des 
Jugendamtes 289 518 (60,4 vH), in fremder Familie 190125 
(39,6 vH). 

2. Amtsvormundschaft und Gemeindewaisenrat. 
Kraft Gesetzes tritt jetzt für jedes neugeborene unehe-

liche Kind ohne weiteres und ohne Rücksicht auf dessen Hilfs-
bedürftigkeit die Amtsvormundschaft ein. Amtsvormund 
ist das Jugendamt des Geburtsortes. Auf Antrag oder mit Ein-
verständnis des Jugendamts kann an Stelle der Amtsvormund-
schaft ein geeigneter Einzelvormund oder neben ihr ein .Mit-
vormund bestellt werden. Fenwr kann das Jugendamt mit 
seiner Einwilligung zum Vormund für solche tuheliche) Kinder 
h es t e 11 t werden, die nicht unter elterlicher Gewalt stehen oder 
deren Eltern die Vertretungsbefugnis entzogen ist. Das .Ju-
gendamt ist glekhzeitig Gemeindewaisenrat. 

Durch die Sehaffung der Amtsvormundschaft für alle 
neugeborenen unehelichen Kinder ist die Zahl drr AmtR-
mündel (grgenübrr der Zahl dPr früher unter Berufs-
vormundschaft stehenden Miindrl) stark gestiegen. So 
betrug die Zahl der Mündel: 

1. die unter Berufsvormundsehaft standen (vor dem 
RJWG.) 

im Jahre 1911 ...................................... . 75 591 
1913 ..... . 
1915 .. 
1921 . . . 
1923 ...... ' ....... ' .. . 
1924 (1. Ap1 il\ . . . . . . . .. 

127 354 
160 252 
193186 
215901 

. . 251134 

2. die unter Amtsvormundschaft der .Jugendämter 
Rtanden 

am 1. April 1925 . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
• 1. April 1927 . . . . . . . . ... 
• 31. Marz 1928 

354 666 
. . 511 619 

563 144. 

Im Laufe des Jahres 1U27 /28 Rind 175 193 Mündel 
neu hinzugekommen, und zwar die meisten (134131 oder 
76,6 v H) durch uneheliche Geburt (gesetzliche Amts-
vormundschaft) und nur 14116 (8,1 vH) durch Bestellung. 

seiner Unterhaltspflicht, fo rd. 170 788 Fällen (31,8 vH), 
wurde diese teilweise und in 197 791 Fällen (36,8 v H) 
ganz erfüllt; für den Rest der Mündel (rd. 36 233 oder 
6,7 vH) fehlen zum Teil entsprechende Angaben. 

In 34 474 Fällen wurden für Angelegenheiten von ehe-
lichen Kindern, an deren Besorgung der elterliche Gewalt-
haber oder der Vormund behindert war (§ 1909 BGB. in 
Verbindung mit§ 46 und § 47 RJWG.), Pflegschaften (Un-
terhalts-, Sorgerechts-, Auseinandersetzungs- oder Status-
pflegschaften) bestellt. 

3. Schutzaufsicht, Fürsorgeerziehung 
und Jugendgerichtshilfe. 

Die Zahl der unter Schutzaufsicht der Jugend-
ämter stehenden Minderjährigen betrug 1928 59 032. 
Darunter waren 35 340 Knaben und 23 692 Mädchen. 
Ehelicher Geburt waren 51394 oder 87,06 vH der Schütz-
linge (darunter 31 027 Knaben oder 60,37 v H), 7 638 
(oder 12,94 vH) waren unehelicher Abstammung (4 313 
Knaben oder 56,47 vH). 19 550 Minderjährige waren neu 
im Laufe des Berichtsjahres in Schutzaufsicht genommen 
worden, 12 368 schieden aus, darunter 2 876 Jugendliche, 
die in Fürsorgeerziehung genommen wurden (1 678 Knaben, 
1198 Mädchen). 

Insgesamt wurde in 17 002 Fällrn (davon 9 413 Kn~ben 
oder 55,36 v H) dem Antrag der .Jugendämter auf Über-
weisung in Fürsorgeerziehung stattgegeben, in 1908 
Fällen (davon 1 023 Knaben oder 53,62 v H) dagegen er-
folgte Ablehnung 1). 

Straffällig gewordenen .Jugendlichen leisteten die J u-
gendämter in 48 477 Fällen, zum Teil im engen Zusammen-
wirken mit der privaten Jugendhilfe, Beistand (gemäß 
den Vorschriften des Jugendgerichtsgesetzes ( JGG.) vom 
16. Februar 1923 2). 

Die Statistik, die einen ersten Versuch darstellt, Or-
ganisation und Tätigkeit der Jugendwohlfahrtsbehörden 

') Es ist darauf hinzuweisen, daß in den meisten Landern ftir die Ftir-
'orgeerziehung besondere Behorden bestehen und den .Jugendamtern hierbei 
nur ein Mitwirkungsrecht zusteht. Die Angaben uber die Fursorgeerziehung 
beziehen sich also nur auf Falle, in denen das Jugendamt mittatig ist. Eine 
Statistik der Fürsorgerziehung ftir das Reich ist noch nicht vorhanden; viel-
mehr liegen nur Teilstatistiken der Lander vor. Danach betrug (nach dem 
Stichtag vom 1. Januar bzw. 31. März 1927) die Zahl der Ftirsorgezöglinge 
z.B. in Preußen 63 886, Bayern 9 651, Sachsen 6 780, Wurttemberg 3 598, 
Baden 4 001, Hessen 2 690, Braunschweig 817, Hamburg 6 563, Oldenburg 
796, Bremen 798 usw. - ') In Kraft getreten am 1. Juli 1923. 

Der Abgang von insgesamt 
123668 Amtsmündeln ist u. a. 
verursacht durch Überlei-
tung in Einzelvormundschaft 
(24654 Kinder oder 20,0 vH), 
Legitimation ( 40 738 oder 
32,9vH), Adoption (2126 oder 
1,7 vH), sowie durch Tod 
(14 967 oder 12,1 vH). 

Zahl der Pflegekinder und Amtsmündel in den einzelnen Ländern. 
(Stichtag 31. März 1928) 

Unter dem Gesamtbe-
stand vom Sl. ~Iärz 1928 
waren 26 205 oder 4, 7 v H ehe-
liche und 536 939 oder 95,3 v H 
uneheliche Kinder. 

In 71997 Fällen wurde die 
Anerkennung der Vaterschaft 
in öffentlicher Urkunde seitens 
der unehelichen Väter erreicht. 
In 70 185 Fällen mußten 
Unterhaltsklagen angestrengt 
werden, davon waren 47 723 
erfolgreich, 16 601 Fälle am 
Ende des Jahres noch uner-
ledigt; in 5 861 Fällen erfolgte 
Abweisung der Klage. In rd. 
132127 Fällen (24,6 vH) ent-
zog sieh drr nneheliehr \' atrr 

La.n der 

Prenßen ........... . 
Bayern.. . .. 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . 
W urttemberg .......... . 
Baden ...... . 
Thuringen ...... . 
Hessen........ . . 
Hamburg .............. . 
Mecklenburg-Schi\Pdn .. . 
Oldenburg .............. 1 

Braunschwe1~ . . . 
Anhalt........ . . . . 
Bren1en ............... . 
Lippe ................. . 
Lubeck ............ . 

Unter Pflegekinderaufsicht der Jugendamter stehende Kinder ! Unter Amtsvormund-
- ------ ____ ;schalt stehende Mündel 

m ''"''" - - - ' '~""'" _ 1 1 im ganzen i 

277 125 
81 074 

1) 60 930 
32 996 
22316 
16 799 
II 090 
11 953 
9 145 
3 925 
4840 
5 294 
2 703 
1 276 
2 150 

auf ' . 1 uneheliche hattendieinege. ldavon 
1 000 eigentliche !Junger 1 stelle geweeh3rll 1 auf j un-als 2 J . davonbri 1 1 000 
Ein- Pflegekinder') Jahre ·ga~~en der Mutter ßberhpt 1 ein· 1 1 Ein· 1 ~he-
woh- 1 JebPnd 1 mC'ht mal 1 h hche 

' 1 . 1 1 wo - in vH 
nt>r ! 1 vH in vH : ner 

-
1 1 

7,3 , 130 149 47,0 28,3' 89,2' 
11,0 37 839 46,7 23,6' 92,4 

') 13,0 32 093 52,7 32,2 95,6 
12,8 13 769 41,7 24,0' 92,4 
9,7' II 543 51,7 28,0 i 81„1 

10,4 4 810 28,6 31 7 1 91,8 
8,2 5 171 46,6 20>: 78,1 

10,4 4 374 36,6 22,1 i 86,7 
13,6 5 868 64,2 29,3 1 89,1 1 
7,2 2 618 66,7 30,0 1 80,7 1 

9,61 1 593 32,9 34,6 1 95,01 
15,1 1 081 20,4 16,0' 94,2 
8,0 1 2 051 75,9 9,3 86,7 r 

7,8 516 40,4 19,1 i 80,81 
16,8 1 035 48,1 20,5' 95,7 
5,3 298 51,4 33,1 : 93,4 i 
3,1 93 53,8 17,3' 80,3 i 
1,7 34 40,5 41,7 ! 90,5 

') Die Zahlen fur ~achsen beziehen <ieh nur anf Teilon~abrn. -- ') Ohne dir bl'i dr1 Mutter lebenden unehc-
hehen Kinder. 

.,. ... 
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zu erfassen, mußte sich zunächst - in Anbetracht des 
Umstandes, daß das RJWG. erst am 1. April 1924 in Kraft 
gesetzt wurde - auf wenige Hauptaufgaben der Jugend-

ämter beschränken. Ihr Ausbau wird der Entwicklung der 
Jugendämter zu folgen haben, denen seit Inkrafttreten 
des Gesetzes dauernd neue Aufgaben zugefallen sind. 

Die Schulen im Deutschen Reich 1926/27. 
Die vorläufigen Hauptergebnisse der Reichsschul-

statistik nach der Erhebung für das Schuljahr 1926/27 
liegen, nachdem bereits in » W. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 21, 
S. 918, die Ergebnisse für die öffentlichen Volksschulen 
mitgeteilt werden konnten, jetzt für sämtliche Schularten vor. 

Die Gesamtzahl der Schüler betrug: 
19111 ) 1921/22 1926/27 

Volksschulen')') ........•....... 9 073 000 8 930 100 6 696 800 
Mitt<lschulen ...•......... , ..... 317 600 329 300 267 900 
Fortbildungs·, Berufs· und Pach-

schulen ........••...•........ 2 120 900 2 507 000 
Höhere Lehranstalten: 

für die männliche Ju~end ....• 392 700 475 000 551 300 
ffu die weibliche Jugend . . ... 215 500 247 700 271 300 
ferner in Vorschulklassen .•.... 49 700 76 800 22 900 

1) Einschl. Privatschulen mit Volksschulziel. - ') Die Zahl der Schüler 
in den Volksschulen im Deutschen Reich alten Gebietsumfanges betrug nach 
der Erhebung von 1901 8 966 100, 1906 9 779 400. - Erhebungen uber die 
übrigen Schularten haben vor 1911 nicht stattgefunden. - ') Jetziges Reichs-
gebiet. 

1zo 
Oie Entwicklung der Schülerzahlen Im Deutschen Reich 
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Die Entwicklung der Schülerzahlen steht im Zusammen-
hang mit der Entwicklung der Bevölkerung in den schul-
pflichtigen Altersklassen von 6 bis 14 und in den fortbildungs-
schulpflichtigen Altersklassen von 14 bis 18 Jahren. 

Die Reichsbevölkerung im Alter von 6 bis 14 und von 
14 bis 18 Jahren (1910 und 1925). 

Altersklaesen Geschlecht 

5 064 492 3 870 182 
5 039 132 3 794 152 

10 103 624 7 664 334 

2 305 262 2 645 752 
2 306 153 2 601 303 

zus. 4 611 415 5 247 055 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Auf dem heutigen Reichsgebiet hat sich die Bevölkerung 
im schulpflichtigen Alter von 1910 bis 1925 fast um ein 
Viertel vermindert. Dieser Rückgang ist die Folge des 
starken Geburtenausfalls während des Krieges. Er hat sich 
voll auso-ewirkt in den vier schwach besetzten Schuljahr-
gängen, die 1922 bis 1925 schulpflichtig wurden und in die 
Volksschule eintraten. Die Schülerzahl der öffentlichen 
Volksschulen hat sich dementsprechend von 1911bis1926/27 
um 26,4 v H vermindert. 

Die Bevölkerung im fortbildungsschulpflichtigen Alter 
hat sich von 1910 bis 1925 noch um 14 vH vermehrt. Eine 
gleichgerichtete Entwicklung zeigt sich bei den Schüler-
zahlen der Fortbildungs-, Berufs- und Fachschulen, soweit 
Vergleichszahlen vorliegen, vom Schuljahr 1921/22 zum 
Schuljahr 1926/27 und bei den Höheren Lehranstalten 
sowohl für die männliche als auch für die weibliche Jugend 
von 1911 bis 1926/27. 

Die Volksschule umfaßt in vier Unterstufen die ge-
meinsame Grundschule, auf die sich die vier Oberstufen 
der Volksschule aufbauen. In der Volksschule befinden 
sich daher im allgemeinen sämtliche Kinder von ihrer Ein-
schulung bis zum vierten bzw. zum Teil nur bis zum dritten 
Schuljahr. Sie bildet auch weiterhin bis zum 14. Lebensjahr 
für den weitaus größten Teil der Bevölkerung - für mehr 
als 90 vH der Gesamtbevölkerung - die eigentliche Schule 
überhaupt. 

Die Zahl der öffentlichen Volksschulen hat sich kaum 
verändert. Die Zahl ihrer Lehrkräfte hatte 1921/22 ihren 
Höhepunkt erreicht und sich erst dann, und zwar weit 
geringer als die Schülerzahl, vermindert; sie blieb, nament-
lich bei den weiblichen Lehrkräften 1926/27, noch erheblich 
über dem Stand von 1911. Auf 1 Lehrkraft entfielen 1911 
noch 54,4 Schüler, 1926/27 nur 36,8. 

Öffentliche Volksschulen im Deutschen Reich. 

1 

Veränderun· 
gen 1926:21 

Bezeichnung 

1 

19111) 1921/22 1926/27 gegenllber 
1911 l 1921/22 

(= 100) 

Öffentliche Volksschulen •..•.• 1 52 358 52 763 52 785 100,8 100,0 
Sehulklassen ................ 207 185 187 377 90,4 
S!'hiller zusammen ........... 9 050 367 8 894 486 6 659 769 73,6 74,9 

davon mannlich ......... 4516566 4 465 183 3 356 740 74,3 75,2 
weiblich ....... , .. 4 533 801 4 429 303 3 303 029 72,9 74,6 

Vollbeschäftigte Lehrkralle zu-
sammen .•.........•...•.. 166 288 195 946 180 964 108,8 92,4 

davon mannlich ......... 131 813 146 933 137173 104,1 93,4 
weiblich .......... 34475 49 013 43 791 127,0 89,4 

Es entfielen au! •............ 
1 Srhule • „ . . . . Kla >Sen 3,9 3,6 
1 Klasse •...... Srhuler 42,9 35,3 
1 Lehrkraft ..... Schuler 54,4 45,4 36,8 
1) Jetziges Reichsgebiet. 

Die ihrer Zahl nach unbedeutenden Privatschulen mit 
Volksschulziel haben 1926/27 in der Zahl der Schulen 
gegenüber 1911, in der Schülerzahl auch gegenüber 1921/22, 
besonders aber gegenüber 1911 eine Steigerung erfahren. 

Privatschulen mit Volksschulziel im Deutschen Reich. 

19111) 11921/22 

Veränderun-
gen 1926/27 

Bezeichnung 1926/27 gegenüber 

1 

1911 11921/22 
(= 100) 

Privatschulen mit Volksschulziel •••..• 408 675 572 140,2 84,7 
Schuler zusammen • „ ............... 22 660 35 584 36 991 163,2 104,0 

davon mannlich ................. 10 156 14 986 15 211 149,8 101,5 
wriblich .................. 12 504 20 598 21 780 174,2 105,7 

Vollbeschäftigte Lehrkra!to zusammen 1 500 1 470 98,0 
davon niannlich ..••.......•..•.• 503 445 88,5 

weiblich .................. 1 997 1 025 102,8 
- ·--~---

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Die Fortbildungs-, Berufs- und Fachschulen 
haben die Aufgabe, an der Ausbildung und Erziehung der 
Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren mitzuwirken, die 
aus der Volksschule entlassen und in der Regel in die beruf-
liche Lehre oder bereits in einen Erwerbsberuf eingetreten 
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Hauptergebnisse der schulstatistischen Erhebung im Schuljahr 1926/27*). 
a = Schuljahr 1926/27; b - Schuljahr 1921/22. 

Öffentliche Volksschulen') Fortbildungs-, Berufs- und Fachschulen Mittelschulen Höhare Lehranstalten Höhere Lehranstalten 
fUr die männli<he Jugend für die weibliche Jugend 

Länder und Voll- Lehrkräfte Voll- Schtiler 1 Voll- Schülerinnen Voll· 
Landesteile Schu· be· Schu- Schü· 

be· be· besehäf· 
Schüler sehäf· Schüler im 1 

im Sehn- schal- Sehn- in den In den schäl· Schu- in den l In den tice Jen tigte Jen Haupt· Neben- !eo ler tigte !eo Haupt- ~::;- ti<rte !eo Haupt- ,!~:;_ Lehr äfte 
Lehr· Lehr- " · 1 Lehr· 
krafte amt amt krälte klassen u„„. kralte klassen klassen m. w. 

Prov. Ostpreußen { b 3 336 272 345 69t0 l t371 48 83t 148 2 t49 85 t4207 646 53 16 tlO 36 760 26 9385 369 lt8 343 
3 32t 322 548 6 930 344 27 363 t27 944 111 19 688 763 44 t3 079 1 710 688 25 9 t46 3 004 t33 378 

1 Branden· ~ a 3 007 260 814 7 208 936 55 670 208 2 346 108 t436t 740 67 t6 t67 - 918 27 6960 13 127 245 
burg . . • . b 3 Olt 343 956 7 692 463 37 445 109 1 7t3 104 18 698 747 54 13 800 1 207 852 26 6 805 1 425 149 274 

Stadt Berlin • . • • b 646 27t t09 8 904 75 138 793 1 036 915 65 t7 762 896 116 54053 - 2 904 80 35 120 84 544 1369 
646 376 940 10 578 108 112 986 776 1 470 61 21 483 808 116 52408 5 139 2 902 78 32 788 6390 550 1314 

Prov. Pommern { b 2 649 209 648 5 63t 698 41 102 113 1 783 60 13 223 609 41 lt 812 - 588 18 6 614 - 96 238 
2 664 270 194 5 848 448 28118 78 1 343 62 17 490 634 41 to 959 1 420 674 16 5 565 1 515 101 246 • Grenzm.Poe -{ a 472 41 882 1101 161 6 763 5 379 12 1 315 72 13 2 919 17 147 3 534 - 10 17 

Westpr ••. b 466 53 553 1 047 55 3 15t 2 180 14 2 007 81 7 1 732 48 99 1 524 103 15 21 • Nieder· { a 3 309 352 180 8 878 1 926 94 647 177 4 458 90 16 210 686 70 21 734 - 1 079 36 10 545 2 080 133 447 
schlesien b 3 314 471 483 9 158 574 53 297 96 2 112 94 t7 5t3 726 60 t7 93t 1 526 t 079 37 9828 2 739 121 491 • Ober· a 1 t68 186 935 4 343 399 33 439 65 1 085 20 6 28t 231 26 10 t75 - 463 t4 4 83t 1 328 60 230 
schlesien b 1 129 229 936 422t 12t 

ll ::li 25 545 24 5 469, 206 17 655t 162 34t t3 3 36t 979 31 157 
• Sachsen ... {~ 2 825 342 730 9024 895 360 2 68t 138 27 7041 1 285 71 20 821 - 1126 36 11 283 835 210 417 

2 836 443 360 9 693 668 61 444 212 2 227 145 46 748 1 549 68 19 650 1 014 1 202 37 11 008 1 805 236 401 • Schleswig· { a 1 6t4 167 303 4853 ~~I 37 346 203 1 232 8t t5 73t 697 35 t2 506 t7 669 15 5 8t4 100 204 
Holstein b 1 62t 216461 5 t80 27 824 109 t 293 102 22 6t6 818 30 to 7701 t 399 620 t6 5 7t9 1 560 109 245 

• Hannover {!: 3 639 352 639 9 507 1 8491 94 542 35t 4 294 204 27 2691 t 280 68 21 362 - 1 082 33 11 46t 630 160 462 
3 659 47t 123 tO 098 976 6532t[ 2t6 2 679 2t6 29 952 1170 63 21 305 834 1 222 34 11 62t 2 520 210 507 

• Westfalen a 3 3t2 624 399 t5 699 1 002 153 926 66t 4 540 t79 23 994 1 t5t t06 40 394 - 1 834 63 23 436 977 322 950 
b 3 250 838 201 t6 640 638 98 99t 308 3 470 173 22 292 975 83 3t 255 38 1 704 58 20 274 1 998 284 825 • Hessen- a 238t 257 732 6 740 980 81 069 390 2 629 97 t6 t73 779 63 2t 2t5 119 1 t41 35 9834 1 ltt 178 440 

Nassau') b 2407 341 969 7 289 925 66 372j 283 2 462 95 19 930 819 68 20 344 1164 1 26t 36 9 935 2 381 198 412 
Rheinprovinz .... a 5 009 826 309 20 635 1 906 238 240 1 362 5 864 196 33 957 1 6t5 173 64829 - 3 283 123 40 758 5 679 491 1 909 

b 4 949 1078658 22 t56 832 157 3971 758 3 624 197 32 932 1 401 152 56 t89 1 t52 3 099 118 38 426 9335 464 1 917 
Hohenzollernsche a lt6 7 8tt 2t5 108. 4 1601 9 326 4 320 19 2 446 - 27 - - - - -Lande .•..... b lt8 12 023 235 73: t 84t 7 153 

1 33~1228 ~8~i 10 16~ 2 427 - 29 - - - - -
Preußen') a 33483 4173 836 t09 648 ') 12 426]') 1 107 171 ') 5 088 ') 34 681 904 314 543 189 16021 509 t76 575 13106 2 549 7271 ...... b 3339t 5470 405 116 765 ') 6 5151') 756 311 ') 3 106 ') 24 2t5 14ot

1
211085; 10112 805 276 400 16 813 15772 495 165 000 35754 2 601 7188 

• 'l······H ')') t3 443i'J4)123070t;')') 9 89t ')')39562 1 ' ') 8 742 ') 984 4141') 8 917 ') 31 7t3 
381 2 2341 

1 
Bayern ......... { b 7 566 761 479 20 282 7 782 430 8t7 2 889 23 5t9 t73 193 59 969 - 3 530 160 26 9t8 - 334 1 655 

7 370 1045559 24 034 7 812 442 623 2 180 22 784 55! 5 1541 352 170 50 764 110 3 086 135 26 066 2350 339 1 524 
Sachsen .......• { b 2 t29 507 234 t5 752 1 565 283 7401 3 990 5 542 

~11 
- i - 167 43 879 348 2 627 29 II 376 - 28t 245 

2 t97 720 174 t6 673 2 034 239 878 2 163 8 655 7301! - 84 30 717 400 t 882 15 6 992 - 200 158 
W tlrttemberg .... { b 2 213 254 564 7 215 34tt t296tt 1295 995 29t 198 29 552 84 1 513 32 7 687 814 110 260 

2 320 361 754 7 636 3 045 128 207 706 4 718 JS! 6 845 205 189 27 485 5 160 1 365 25 6 896 2 583 122 229 
Baden .•........ { b 1 592 261 600 6 782 

"'°1 '" "'i "" "'' 211 1 486 94 98 25 720 _1_191 1 524 30 9 706 644 177 373 
1 600 360 700 7 581 2 0521 94 349 932 2 318 

271 
4 390 164 70 22 288 1 356 12 7 t42 - 142 223 

Th-······r 
1 530 172 951 4 8t7 686 82 794 1 27t 1 757 32 3 629 171 t04 17 t69 

llll 
1 009 19 5 415 - 99 170 

1 561 242 t02 5 369 1 328 58 424 492 2 906 49 5 061 185 58 11 167 713 17 4 792 835 109 161 
Hessen • . . . . . . . . b 1 Ot5 146 024 4 093 83t 76 3t6 841 2 302 - - 66 14582 110 886 26 6 282 744 126 226 

969 194189 4423 1 070' 50 955 353 2 808 6' ~151 106 70 15 106 5891 899 2t 6364 1 016 125 235 
Hamburg....... b 244 89106 3 386 84 60 2251 899 221 

lll 
- 37 13 620 993 839 38 10 876 5 031 91 612 

231 113 506 406t 5t 55 031 683 660 2124 85 29 t3 t68 936, 763 45 10 147 6 657 67 640 
Meeklcn burg· ~ a 1 076 65 103 2 123 123 12 328 93 681 

561 
77321 336 40 6326 931 362 38 3 912 317 45 169 

Schwerin . . . . . b 1 161 82447 2 327 t02 1 t t87 69 624 lt~ 96041 423 20 5 147 1591 305 6 2 253 276 39 98 
Oldenburg . • . . . • b 763 68 270 1 944 128, 12 283 1691 394 8t8 30 33 6 785 - 321 19 3 131 350 40 151 

751 89 734 1 888 1361 9 736 1091 403 
1i! 

1 359 38 32 5 15t 220 3t7 20 2 8t0 1 072 32 142 
Braunschweig .•. { b 426 48 631 1 597 551 lt255: 72 436 3 49tl 16t 29 6 t971 -- 367 6 1 695 - 28 51 

429 66 364 1 625 761 10 1001 34 474 12• 2 956 108 22 5 677 - 328 5 1 431 279 25 45 
Anhalt •........ p 240 3t 276 883 44! 9 859 223 31 t 521 9 844 482 16 2 916 - 168 6 1 522 - 34 47 

254 43 856 1 032 38 7 64t 69' 279 241 6 2491 272 lt 2 462 - 152 7 1 421 73 36 52 
Bremen......... b 79 3t 531 1 064 191 13 949, 2611 183 =I 1 - 13 4 758 -- 260 10 3 723 - 32 136 

78 41 705 1173 37 t4970 19t 258 
3101 

- 11 4 682 66 250 12 3 867 426 32 155 
IAppe •......• „ { b !5t 21 086 482 63 8 974 86 283 7' 14 8 1 453 - 80 3 629 - 11 20 

149 27 613 428 701 4 588 2 3t7 il 5501 
19 5 1 123 - 61 3 722 24 9 23 

Lübeck •.•..•.. { b 38 10 232 380 121 6 750 1061 9t 2 380 125 8 2 037 - 123 4 936 - 13 42 
43 12 lt2 407 17 6 OtO 94 127 9! 4 385 173 4 1 979 586 109 2 875 220 10 46 

Mecklenburg· { a 195 11 579 388 23 2 261 19 103 
-31 - 6 1 205 - 69 4 694 - 16 22 

Strelitz • • . . . . b 212 15 t34 410 20 2 052 24 93 267: 13 6 1168 - 68 2 627 - 13 17 
Schaumburg- { a 45 5 267 128 3 889 7 23 -1 - - 4 611 - 30 1 2t0 - 4 6 

Lippe........ b 47 7132 114 23 779 12 46 ' ! 5, 563 8 38 2 262 53 7 8 

Deutsches Reich { b 52785 6 659 769 180 964 ') 29 652 ') 2507 028 ') 24 244 ') 78 679 1 ~;26;858112~83 1 9241551 322 1 936 29729 934 271 287 21006 3 990 11456 
52763 8 894 4861195 946 26 653 2 t20 9441 17030 79 t83 t 743/329 344 t 2 855 t 59t 475 047 25158 27464 8241247 667 51618 3 908 10944 

*) Vorlaufige Zahlen. - 1) Ausführlich dargestellt im 7. Jg. 1027 dieser Zeitschrift, Nr. 21, Seite 918 bis 920. - Ohne Privatschulen mit Volksschulziel. -
') Ohne Fachschulen, da ihre Gliederung nach preußischen Provinzen ftir das Schuljahr 1926/27 nicht vorlag. - 3 ) Einschl. Fachschulen. - 1) Ohne die preußischen 
landlichen Wandcrhaushaltungsschulen und sonstige Schulen mit dem Ziel einer besonderen Fachausbildung, da für 1926/27 hleruber keine Angaben vorlagen. -
1) Einschl. Waldeck. 

sind. Die Fortbildungsschulen haben je nach ihrer Landes-
zugehörigkeit und ihrer geschichtlichen Entwicklung ver-
schiedenartige Gestaltung erfahren. So ist die allgemeine 
Fortbildungsschule, die vorwiegend in Süddeutschland 
vorhanden ist, als eine Fortsetzung der Volksschule zu be-
trachten. Die berufliche Fortbildungsschule hat die Aus-
bildung im Beruf neben der Berufstätigkeit zu fördern. Die 
Fachschule soll nach längerer praktischer Tätigkeit eine 
zum Aufstieg im Beruf befähigende theoretische und prak-
tische Fachbildung geben. 

Das Fortbildungsschulwesen ist namentlich in der nach 
der Schülerzahl wichtigsten Gruppe, den Berufsschulen, 
noch stark im Ausbau begriffen, wie dies auch die Erhöhung 
der Zahl der Berufsschulen, ihrer Schüler und Lehrkräfte 
1926/27 gegen 1921/22 zeigt. 

Über das Ziel der Volksschulen hinaus gehen die soge-
nannten Mittelschulen, die jedoch nicht zu den Höheren 

Mittelschulen im Deutschen Reich. 

Bezeichnnng 
i „>[.. ! 1 ;:~ä~g~~~n; 
1 19111

) 1921/2211926/27 gegenuber 
·1 11911 11921/22 

' (= 100) 
----~------------[- --- 1 1 

Mittelschulen ............. „... 1 782 1 743 1 602 89,9 91,9 
Schiller zusammen . . . . . . . . . . . . . . 3t7 593 329 344 2@7 858 84,3 81,3 

davon m:innlich............. 137 964 148 554 124 547 90,3 83,8 
weiblich .............. 179629 t80790 1433tl 79,8 79,3 

Vollbeschäftigte Lehrkrafte zu· 
sammen . • . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . 11 282 12 855 12 583 11 t ,5 97,9 

davon männlich............. 5 8t2 6 449
1

. 7 142 122,9 110,7 
weiblieh.............. 5 470 6 406 5 441 99,5, 84,9 

-------------------------~--~-~~~-

') Jetziges Reichsgebiet. 



814 

Fortbildungs-, Berufs- und Fachschulen*) im Deutschen Reich. Letztere stehen nach der Zahl 
der Schulen und der Schüler 
an erster Stelle. Die Schüler-
zahlen in den Höheren Lehr-
anstalten für die männliche 
Jugend sind etwa doppelt 
so groß wie in denen für die 
weibliche Jugend. Die Zahl 
der Schüler in den mit den 
Höheren Lehranstalten für 
die männliche Jugend ver-
bundenen Vorschulen ist im 
Schuljahr 1926/27 infolge der 
Neuorganisation des Grund-
schulwesens schon viel stärker 
gesunken als in den Anstal-
ten für die weibliche Jugend; 
bei diesen war die Zahl der 
Vorschülerinnen gegenüber der 
Gesamtschülerinnenzahl auch 
1921/22 absolut und ver-
hältnismäßig weit größer als 

Fortbildungs·, davon 

Bezeichnung 
Berufs ... und VerJnde- 1 \er,mde-
Fachschulen allgemeine nmgen Beruf~schule':' und nmgeo 

Fortbildungs· l9!fi/!l beruflich gegliederte/ li!fi/!l Fachschulen 
li b er hau p t schulen geieoDber Fortbildungsschulen gegenllber 

m1/11 -------- m1/n -----
1 1921/2211926/271) 1921/2211926/27 (= 100) 1921/22 11926/27 (= 100) 1921/2! 11926/27 1) 

Schulen ................. · / 26 6531 29 652 11 722 11 4211 97,4 11 74;---1;~2011- 134,7 3 184 2 411 
Schtiler zusammen........ 2120 9441' 2507 028 432 502 439 804 101,7 1342 494 1746186 130,1 345 948 321 038 

davon männlich ...... , l 439 620 1 651 580 216 361 184 236 85,2 1 013 019 1249357 123,3 210 240 217 987 
weiblich. . . . . . . 681 3241 855 448 216 141 255 568 118,2 329 475 4% 8291150,R 135 708 103 051 

Lehrkräfte im Hauptamt 1 ! 1 
zusammen ..... „....... 17 030; 24 244 168 1 124 669 7 305, 12 280, 168,1 9 557 10 840 

davon männlich...... 11 0741 15 660 49 339 692 5 170 8 0911156,5 5 855 7 230 
weiblieh . . . . . . . 5 956; 8 584 119 785 660 2 135 4 189 196,2 3 702 3 610 

Le~~:~~e~".'. .~~~~~~~'.'... 79 1831 ') 78 679 26 043 ')21 298 42 059 46 736/ lll,1 11 081 10 645 
davon männlich ..... 1 69037! ') 68893 217471')17319 1 38253 427341111,7 90371 8840 

weiblich ...... _. 1 10 1461 ') 9 786 4 2% ') 3 979 3 806 4 0021 105,2 2 044 1 805 
*) 1911 hat eine Erhebung ilber diese Schulen nicht stattgefunden. - 1) Olme die preußischen l:indlichen Wander· 

haushaltungsschulen und die sonstigen preußischen Schulen mit besonderer Fa cha us bild ung, da fur 1926127 keine 
Angaben vorlagen. Aus diesem Grunde sind die Veranderungen gegenliber 1921/22 bei den Schulen il.berhaupt und bei 
den Faohschulen nicht berechnet w<>rden. - ') Ohne die Zahl der im Nebenamt tatigen Lehrkralte an den allgemeinen 
Fortbildungsschulen in Wiuttemberg (3 OiO Schulen mit 66 601 Schülern), da fur 1926/27 keine Angaben vorlagen. 

Lehranstalten zu rechnen sind. In der Regel sind sie da-
durch gekennzeichnet, daß sie von Beginn der Schulpflicht 
an neun oder zehn Jahreskurse umfassen und daß an ihnen 
wenigstens eine fremde Sprache gelehrt wird. Die an sich 
geringe Zahl der Mittelschulen und besonders die Zahl 
ihrer Schüler haben sich seit 1911 noch bedeutend verringert. 

Zu den Höheren Lehranstalten sind diejenigen 
Schulen zu rechnen, die nach ihrem Lehrziel zwischen den 
Volks- und Mittelschulen einerseit8 und den wissenschaft-
lichen Hochschulen andererseits stehen. Die Schüler gehen 
nach dem drei- bzw. vierjährigen gemeinsamen Unterricht 
in der Grundschule auf eine der Höheren Lehranstalten 
über, bei denen man nach der Gestaltung des Unterrichts 
im allgemeinen Gymnasien, Realgymnasien und Oberreal-
schulen unterscheidet; hierzu sind nach dem Kriege noch 
die Aufbauschule und die Deutsche Oberschule gekommen. 
Diese Vollanstalten sind neunstufig mit dem Ziel der Hoch-
schulreife; die Nichtvollanstalten (Progymnasien, Real-
progymnasien, Realschulen) dagegen nur sechsstufig. Für 
die weibliche Jugend bauen sich neben den Studienanstalten 
der drei Richtungen abweichend davon die Oberlyzeen und 
Frauenschulen auf die Lyzeen (Mädchenrealschulen) als 
Unterstufe auf. 

Die Zahl der Höheren Lehranstalten, besonders der-
jenigen für die männliche Jugend, hat nicht nur gegenüber 
1911 sondern auch gegenüber 1921/22 stark zugenommen; 
ebenso ihre Schülerzahl. Die Zunahme entfällt hauptsäch-
lich auf die Realgymnasien (einschl. Realprogymnasien) und 
besonders auf die Oberrealschulen (einschl. Realschulen)1). 

1) Ftir die hoheren Schulen fur die weibliche Jugend liegen aufgegliederte 
Zahlen nach Sclmlarten noch nicht vor. 

die Zahl der Vorschüler bei den Höheren Lehranstalten 
für die männliche Jugend. 

Das Reifezeugnis erlangten während de8 Jahres 1926 
rd. 19 100 Schüler und 1 900 Schülerinnen der Höheren Lehr-
anstalten. 

Höhere Lehranstalten im Deutschen Reich. 

119111
) 11921/22

1
11926/271 

' 1 1 

Bezeichnung 

.. --T-- ··~-- 1 

Hohere Lehranstalten für die [ ' 
mannliche Jugend ............. , 1 559[ 1 591 1 924 

Veranderun-
gen 1926/27 
gegenüber 

191111921/22 
(= 100) 

123,5 120,9 
140,4 116,0 

4,0 7,7 
140,l 108,2 

Schiller in den Hauptkla,m1 : 392 679, 475 047 j 551 322 
Ferner m Yorschulklassen .. ' 48 053[ 25 158, 1 936 
Vollbeschaftigte Lehrkrafte. , 21 213

1
, 27464

1

. 29 729 
darunter: 

a) Uymnasien u. Progymnasien. ' 534~ 515 515: 96,4 100,0 
Schuler in den Hauptklassen 148 3841152 367, 161 397 '1 108,8 105,9 
Vollbesehaftigte Lehrkrafte. 9217 10051 9356• 101,5 93,l 

L) Realgymnasien und Realpro- , i i 
gymnasien... . . . . . . . . . . . . . . . 278; 322 , 401 :

1 

144,2 124,5 
8chuler in den Hauptklassen 76 3141

1
115 615 j' 133 693 175,2 115,6 

V<>llbeschaftigte Lehrkrafte 4 076, 6 678 7 020 j 172,2 105,1 
c) Oberrealschulen u. Realschulen 531: 506 682: 128,4 134,8 

Schiller in den Hauptklassen, 153 580
1

1 184175 ! 223 6981 145,7 121,5 
V<>llbeschäftigte Lehrkrafte ' 7 158 9 404 ' 11 102 I 155,1 118,1 

Huhere Lehranstalten für die '. 1 
weibliche Jugend ............ „ 734: 824 934 j 127,3 113,4 

Schlilerinnen in den Haupt· : : 
klassen .......•..........• ')215 465j 247 667 271 287 ll')l 25 9 109,5 

Ferner in V<>rsclmlklassen.... . , 51 618 21 006 1 ' 40,7 
V<>llbescbäftigte Lehrkra!te zu· ' : 

sammen ...... „..... . . . 11 360: 14 852115 446: 136,01

1

· 104,0 
davon mannlich. . . . . . . . . . . 2 827'[ 3 908 39901 141,2 102,1 

weiblich ....... „.. 8 533 10 944 11 456: 134,3 104,7 

') Jetziges Reichsgebiet. - ') Einschl. V<>rschulklasscn. 

Die Ursachen der Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften im Jahre 1927. 
Im Rahmen der Geschäfts- und Rechnungsergebnisse der 

Berufsgenossenschaften werden alljährlich auch die Zahl der 
Verletzten, für die Unfallanzeigen erstattet wurden, und die 
Betriebseinrichtungen und Y orgänge ermittelt, bei denen sich 
die Unfälle ereigneten, für die im betreffenden Geschäftsjahr zun1 
ersten Male Entschädigungen gezahlt worden sind. Die Zahl der 
Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften hat im 
Laufe der Jahre erheblich zugenommen. Auch von 1926 auf 
1927 ist eine beträchtliche Steigerung eingetreten. Während 
im Jahre 1926 für 753 625 Verletzte (75,98 auf 1000 Versicherte) 
Unfallanzeigen erstattet worden sind, belief sich im Jahre 1927 
die Zahl der gemeldeten Unfälle auf 1 010 482 oder 88,71 auf 
1 000 Versicherte. Dagegen hat die Zahl der verletzten Personen, 
für die in den einzelnen Jahren von den gewerblichen Berufs-
genossenschaften zum ersten l\Iale Entschädigungen gezahlt 
worden sind, im Verhältnis zum Versichertenbestand seit 1908 
langsam abgenommen, allerdings unter wiederholten Rückschl<i-

gen. Im Jahre 1926 wurden für 59 904 Verletzte oder für 6,04 je 
1 000 Versicherte erstmalig Entschädigungen gezahlt, im Jahre 
1927 für 61 053 Verletzte oder für 5,36 je 1 000 Versicherte. Ein 
fast ständig größerer Teil der Verletzungen konnte demnach durch 
eine verhältnismäßig kurze Krankenbehandlung geheilt werden, 
so daß die Berufsgenossenschaften nicht in Anspruch genommen 
zu werden brauchten. Aber auch die Folgen der schwereren Ver-
letzungen sind allmählich leichter geworden. Im Jahre 18881) 

hatten 15,6 vH der entschädigten Verletzungen (0,68 je 1 000 Ver-
sicherte) den Tod zur Folge, im .Jahre 1927 nur 8,7 vH (0,47); 
dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit zeitigten 188810 vH der ent-
schädigten Unfälle (0,44je 1000 Yersicherte), 1927 0,7 vH (0,04). 

Die verhältnismäßig knappen Angaben der jährlichen Unfall-
statistik bieten keine ausreichende Unterlage für die Verbesse-
nmg und Ausgestaltung rlrr 1Tnfallverhütnngsvorschriften und 

1 ) ::>eil 1888 liegen vergl<'ichbart• Zahl1•nreihen vor. 
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Zahl der Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften und ihre Folgen 
seit 1888. 

Unfälle verhältnismäßig groß. 
Umgekehrt verursachte die 
Tätigkeit an Arbeitsmaschinen 
(117196 Unfälle oder 14,14 vH 
aller Unfälle) verhältnismäßig 
viele Unfälle, die zu einer Ent-
schädigung führten (9,65 vH der 
vorgekommenen Unfälle), aber 
verhältnismäßig wenige tödliche 
Unfälle (0,18 der vorgekomme-
nen und 1,88 der entschädigten 
Unfälle), während bei der an 
dritter Stelle stehenden Gruppe 
»Fall von Personen von Leitern, 
Treppen usw.« (111435 Unfälle) 
sowohl die entschädigten als 
auch die tödlichen Unfälle im 
Verhältnis zur Zahl der vorge-

Zahl aller Zahl der Folgen der Verletzungen 
Zahl Verlebten, für die Verletzten, für die 

der ver· Unfallanzeigen zum erstenmal dauernde völlige dauernde teil-
Jahre sicherten erstattet worden Entschädigungen Tod Erwerbs· weise Erwerbs-

sind gezahlt wurden unfahigkeit unfahigkeit') 
Personen 

lauf 1000 lauf 1000 lauf 1000 lauf 1000 ü her- 1 auf 1 000 (in 1000) über· über- über- uber-
haupt Ver· haupt Ver· haupt Ver· haupt Ver- Ver· 

sicherte sicherte sicherte sicherte hl'upt sicherte 

1888 .•.• 4320,7 121164 28,04 18809 4,35 2943 0,68 1 886 0,44 13 980 3,24 
1890 .... 4926,7 149 188 30,28 26403 5,36 3 597 0,73 1 869 0,38 20 937 4,25 
1900 ...• 6 928,9 310 105 44,76 51697 7,46 5108 0,74 592 0,09 45 997 6,64 
1910 .... 9381,9 484097 51,60 69 311 7,39 5 292 0,56 453 0,05 63 566 6,78 
1920 ...• 9 537,4 433 049 45,41 53476 5,61 5 961 0,63 238 0,02 47 277 4,96 
1925 .... 10854,1 652 897 60,15 56054 5,16 5 285 0,49 463 0,04 50 306 4,63 
1926 ...• 9 948,3 753 625 75,98 59904 6,04 4873 0,49 487 0,05 54 544 5,50 
1927 .... 11 391,4 1010482 88,71 61 053 5,36 5 298 0,47 433 0,04 55322 4,86 

1) Bis 1920 einschließlich vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. 

die sonstigen Maßnahmen zur Bekämpfung der Unfälle. Daher 
wurden vom Reichsversicherungsamt in den Jahren 1887, 
1897, 1907 und zuletzt im Jahre 1927*) umfangreiche Ermitte-
lungen angestellt. Im Gegensatz zu den jährlichen Erhebungen 
liegen der Unfallursachenstatistik 

kommenen Unfälle (8,23 vH bzw. 
0,59 vH) über dem Gesamtdurchschnitt lag. Besonders schwerer 
Natur waren die Unfälle, welche sich durch Explosivstoffe (35,37 
vH der vorgekommenen Unfälle bedingten Entschädigungen, 
11,85 vH führten zum Tode), durch Behälter für brennbare 

für das Jahr 1927 nicht die im 
Berichtsjahr gemeldeten und die 
im Berichtsjahr entschädigten -
z. T. also aus früheren Jahren her-
rührenden - Unfälle zugrunde, 
sondern die im Berichtsjahr 
vorgeko=enen und die davon 
entschädigten bzw. tödlichen 
Unfälle, ohne Rücksicht darauf, 
ob die Entschädigung bereits 
1927 oder erst etwa 1928 er-
folgte. Die Statistik erstreckte 
sich nur auf die gewerblichen 
Berufsgenossenschaften unter 
Ausschluß der der Aufsicht 
der Bergbehörden unterliegenden 
Betriebe. Sie erfaßte 916 925 
Betriebe mit 10,7 Mill. ver-
sicherten Personen oder mit 
9,5 Mill. Vollarbeitern. 

In diesen gewerblichen Be-
trieben ereigneten sich 1927 ins-
gesamt 828 756 Unfälle, von 
denen 53 999 (6,52 vH) so schwer 
waren, daß sie eine Entschädi-
gung1) durch die Berufsgenossen-
schaften bedingten; 4486 (0,54 
vH) der vorgekommenen Unfälle 
fü1h!ten zum Tode. Demnach 
entfielen 

auf 1 000 
Versicherte 

vorgekommene Unfälle . . . 77,37 
entschädigte 1) Unfälle . . . 5,04 
tödliche Unfälle . . . . . . . . . 0,42 

vorgekommene U nf3lle .. . 
ent,ehadi~te 1 ) U niälle ... . 
tödliche Unfälle ........ . 

auf 1 000 
Vollarbe1ter 

87,49 
5,70 
0,47 

1) Einschließlich der nicht 
sch:idigten tödlichen Unfälle. 

Die zahlreichsten Unfalle, 
223 738 oder 27 vH aller Unfälle, 
ereigneten sich beim Transport; 
sie waren jedoch meist nicht 
schwerer Natur, denn nur 
5,60 vH der beim Transport vor-
gekommenen Unfälle bedingten 
eine Entschädigung durch die Be-
rufsgenossenschaften. Die Zahl 
der Todesfälle war aber mit 
0,61 vH der vorgekommenen 
und 10,97 vH der entschädigten 

*) Amtliche N achricbten für Reichs· 
versicherung, lfd. Jg. Nr. 5, Beilage. 

Die Ursachen der Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 1) 

im Jahre 1927. 
(Zusammenstellung der Hauptgruppen). 

Vorgekommene 
Unfalle EntschiJ.digte Unfalle') Tödliche Unfalle 

Betriebseinrichtung 
oder Vorgang 

vH 1 vHde-r 1 vH der -
der vor· 1 bei neben· l bei nebenstehen-

s
amt ~::- ins-

1 

ed~tstcha- s~:!;,:~'." ins· t 

1 

tod- de:n~i~~~::~~!~n ins-

ge Unfälle gesamt 1g en 

1 

tungen und gesam liehen 1 vor- J entschä-
über- Unfälle Vorgängen Unfalle gekommenen digten 1) 
haupt rnrgtkomme-

nen Unfälle Unfalle 
-~----- --~----- --- -------,---- ------ -- --~---·-7---------

Transport „ ..... „. „ .. „.. 223 738 27,00 12 526 23,20 5,60 1 374 30,63 0,61 10,97 
darunter: 

Auf- und Abladen von Hand, 
Heben, Tragen usw. „.. 150 411 

Feldbahnmaßiger Eisenbahn· 1 
betrieb . . . • . . . • . . . • • . . . • 21 586 

Eisenbahnbetrieb auf fest· 
verlegtem Gleis . . . . . . . . • 16 227 

Arbeitsmaschinen . . . . . . . . . . . 117 1 % 
darunter: 

Bei Arbeitsmaschinen Uer 
Metallindustrie •......... 

Bei Arbeitsmaschinen der 
Holzindustrie .......... . 

Fall von Personen von Leitern, 
Treppen usw., aus Luken 
u. dgl., in Vertiefungen und 

57222 

27 139 

ahnhches . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 l 435 
darunter: 

Fall auf ebener Erde, ebenem 
Boden .•..•.....••...... 

Zusammenbruch, Einsturz, 
Herab· und Umfallen von 
Gegenständen ... „ „ ..... 

darunter: 
Herab· und Umfallen von 

eintelnen Gegenstimden .. 
Handwerkszeug ............ . 
Feuergefährliche, heiße und 

ätzende Stolle, gluhendes 
Metall, Gase ............ . 

Auf dem Wege von uud zur 
Arbeit ...... „ ........... . 

Fördermaschinen und ·einrich· 
tungen .................. . 

Durch Tiere herbeigefuhrte 
Unfalle .................. . 

Rohstoffgewinnung und ·be-
arbeitung .•............... 

Kraftubertragungsanlagen ... . 
Krafterzeugungsanlagen ..... . 
Schweiß- und Schneideanlagen 
Explosivstoffe .............. . 
Koch- und Druckapparate 

(Autoklaven) ............ . 
Behalter für verflüssigte und 

verdichtete Gase und Zu-
behör ....•.... „ .... „ „. 

Behälter für brennbare Flüssig-

25475 

70562 

51623 
51 258 

43211 

37 884 

22 758 

7069 

6 605 
6348 
2 966 
2 654 

523 

329 

224 

67,23 

9,65 

7,25 
14,14 

48,83 

23,16 

13,45 

22,86 

8,51 

73,16 
6,18 

5,21 

4,57 

:J,75 

0,8.5 

0,80 
0,77 
0,36 
0,3:! 
0,06 

0,04 

0,0.1 

5 623 

1 669 

1 283 
11 304 

4497 

3 412 

9 168 

1373 

4925 

2 586 
1 527 

1 355 

3 525 

2 436 

593 

560 
903 
291 
77 

185 

34 

1 

24 1 

44,89 

Z3,3e 

10,24 
20,93 

39,78 

30,18 

16,98 

14,98 

9,12 

52,51 
2,83 

2,51 

6,53 

4,51 

1,10 

1,04 
1,67 
0,54 
0,14 
0,34 

0,06 

0,05 

3,74 

7,73 

7,91 
9,65 

7,86 

12,57 1 

8,23 

5,39 

6,98 

5,01 
2,98 

3,14 

9,30 

10,70 

8,39 

8,48 
14,22 

9,81 
2,90 

35,37 

10,33 

10,71 

198 

96 

220 
213 

58 

58 

655 

41 

447 

144 
67 

246 

412 

235 

53 

88 
296 

35 
19 
62 

8 

10 
1 

14,41 

6,99 

16,01 
4,75 

27,23 

27,23 

14,60 

6,26 

9,96 

32,21 
1,49 

5,48 

9,18 

5,24 

1,19 

1,96 
6,60 
0,78 
0,42 
1,38 

0,18 

0,22 

0,13 

o,u 
1,36 
0,18 

0,10 

0,21 

0,59 

0,16 

0,63 

0,28 
0,13 

0,57 

1,09 

1,03 

0,75 

1,33 
4,66 
1,18 
0,72 

11,85 

2,43 

4,46 

3,52 

5,75 

17,15 
1,88 

1,29 

1,70 

7,14 

2,99 

9,08 

5,57 
4,39 

18,Jfj 

11,69 

9,65 

8,94 

15,71 
32,78 
12,03 
24,68 
33,51 

23,53 

41,67 

keiten {Transport· und Lager· 1 

behalter) „ „. „ ... „ „ „. 93 0,01 13 1 0,02 13,98 6 0,13 6,451 46,15 
Verschiedenes............... 121 318 14,64 4 359 I 8,07 3,-59 248 5,53 0,20 5,69 
Berufskrankheiten ... :_:_:_:_:_:_-_: ___ 2 58_5 __ 0,31 194 1 0,36 7,50 12 0,28 0,46 6,19 

---~-·-----~usammen 828_~1 __ !()(),0()~999_~,00 1 6,52 4486 1 100,00 1 0,5' 1 8,31 
-~---~~---~---'---'-~-'"----~ 

1
) Ausschließlich der der Aufsicht der Bergbehörden unterstehenden Betriebe. - 1) Einschließlich der nicht 

entschadigten tödlichen Unfalle. 
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vH 
16 Die entschldlgfen und die fOdlichen Unfille bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 1927 

In vH der bei untenstehenden Einrichtungen und Vorgängen vorgekommenen Unfille 

sehritt.en grll.flt.ent.eils 30° C. Die 
Sommertage waren, abgesehen 
vom Norden Schleswig-Holsteins 
- in W esterland wurden im 
August überhaupt keine Sommer-
tage beobachtet -, recht zahl-
reich und übertrafen erheblich 
den langjährigen Durchschnitt. 
Es wurden bis zu 17 Sommer-
tage gezählt. 

14 vH der Unfälle 

12 wurden entschädigt II verliefen töd~ch 

10 

8 

,,_,,_, 
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w.u.st.29. 

Flüssigkeiten (13,98 vH b.zW. 6,45 vH) und durch Kraftüber-
tragungsanlagen (14,22 vH bzw. 4,66 vH) ereigneten. Besonders 
leicht waren die Folgen der Unfälle, die auf Handwerkszeug 
zurückzuführen sind (2,98 vH bzw. 0,13 vH). 

Die Angaben der Unfallursachenstatistik vermitteln nur die 
absolute Zahl der Unfälle bei den einzelnen Betriebseinrichtungen 
und Vorgängen sowie die Abstufung hinsichtlich der Schwere 
dieser Unfälle, sie gestatten jedoch keinen Schluß auf die Ge-
fährlichkeit gewisser Einrichtungen oder Vorgänge, da die Er-
hebungen nicht die Häufigkeit der Unfallgelegenheiten berück-
sichtigen und die vorgekommenen Unfälle nicht zur Zahl der 
betreffenden Einrichtungen und der an ihnen geleisteten Arbeits-
stunden in Beziehung gebracht werden können. 

Die Witterung im August 1929. 
Den August kennzeichnete eine warme und größtenteils 

trockene Witterung. Die mittleren Monatstemperaturen lagen, 
ausgenommen auf den nordfriesischen Inseln, wo es verhältnismä-
ßig etwas zu kalt war, über dem langjährigen Durchschnitt. Der 
Temperaturüberschuß erreichte stellenweise, z. B. in Mittel-
deutachland und in Sachsen, 2° C, in den meisten übrigen Ge-
bieten betrug er 1° C, in Ostpreußen, Hinterpommern.und Ost-
friesland weniger als 1 ° C. Die:höchsten Temperaturen, die über-
wiegend um den 28. und 31. des Monats gemessen wurden, über-
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vH 
8 Die Niederschlagsmengen 

waren meist untemormal, in 
einigen Maingegenden, in Ost-
Westialen, in Hannover, stellen-
weise in Brandenburg, im öst-
lichen Hinterpommern sowie in 
den angrenzenden Gebietateilen 
der Grenzmark Posen-West-
preußen fiel weniger als ein 
Viertel der Durchschnitt.smenge. 
Übemormal waren die Nieder· 
schläge im Alpenvorland, in 
Mittel· und Oberschlesien. In 
dem Gebiet zwischen Ems und 
Hunte sowie gebietsweise in Ost-
preußen und Oberschlesien ent-
sprachen sie den normalen 
Niederschlagsverhältnissen. 

Die Witterung im August 1929*). 
Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 

Meteorologische 
m111e1 /•ret!•rl hichste 1 Da· 1 TU 

filedor- Ge· Som-
sehlag- witter· mer-

Stationen 1) Höhe des ute1) tage tage•) yooder tum normalen -·· mm 

Westerland a. S. 15,8 -0,2 24,6 31. 43 61 1 12 - -
Lüneburg .••.. 17,7 + 1,2 30,7 28. 25 38 10 1 9 
Emden ••..••• 16,3 + 0,1 25,9 31. 84 94 13 1 2 
Kassel 17,5 + 1,2 31,6 28. 19 29 7 - 11 
Münster i.Wstl. 17,4 + 0,9 31,3 31. 34 44 11 - 10 
Aachen 17,3 + 0,6 33,0 31. 47 61 14 1 7 
Frankfurt· ~: ii: 19,1 + 1,0 33,0 31. 16 16 7 2 17 
Karlsruhe 19,3 + 1,1 30,4 31. 47 62 11 2 17 
Stuttgart ••••• 19,3 + 1,0 30,3 16.,28. 57 86 12 3 14 
München ..... 17,0 +o,8 29,7 28. 138 130 11 - 15 
Erfurt •••••••• 18,3 +2,0 32,0 28. 29 63 5 1 13 
Dresden „ .... 19,3 + 1,8 32,6 28. 51 76 13 2 17 
Magdeburg 19,4 + 1,9 33,0 28. 22 43 6 2 14 
Berlin „ ...... 18,0 + 1,0 30,9 17. 13 22 7 1 14 
Stettin •••• „. 17,7 + 1,1 32,5 17. 35 62 6 3 12 
Breslau ••••..• 18,0 + 1,2 31,5 31. 99 129 10 5 16 
Ratibor ••••.•• 18,3 + 1,3 31,6 30. 114 128 12 6 15 
Lauenburg i.P. 16,2 + 0,3 29,3 17. 5 6 7 2 10 
Osterode 1. Opr. 17,4 + 1,1 29,1 18. 23 35 7 3 9 
Tilsit •..•.•••• 16,8 + 0,4 29,7 9. 71 80 12 5 9 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preuß. Meteorologischen Institutes. 
- 1) SeeMhe der meteorologischen Stationen vgl. •W. u. St.•, 9. Jg.1929, Nr.11, 
S. 476. - 1 ) Mit mindestens 0,1 mm Niederschlägen. - 1) Sommertage -
Tage, an denen der HöchJJtwert der Temperatur 25 ° C oder mehr beträgt. 

Bücheranzeigen. 
Ind111trlelle Produktionsstatistik. Sammlung produktionsstatistischer Ergebnisse 
bis zum Jahre 1928. Sonderheft zu Wirt.achaft und Statistik Nr. 6. Bearbeitet 
im Statistischen Reichsamt, Verlag Reilnar Hobbing in Berlin SW 61. 121 Seiten, 
Preis 6,00 .'ll.Jf,. 

Die im Vorjahr unter dem gleichen Titel erschienene Veröffentlichung ist 
auf den neuesten Stand fortgefllhrt und erweitert worden. Eine wesentliche 
Bereicherung sind vor allem die von zahlreichen graphischen Darstellungen 
durchsetzten knappen und gemeinverstandlichen Abhandlungen über die 
Entwicklung der deutschen Industrie und ihrer wichtigeren Zweige in der 
Nachkriegszeit. Behandelt sind folgende Industriegruppen: Bergbau-Industrie 
der Steine und Erden - Kohlenindustrie - Eisenindustrie - Metallbütten 
- Chemische Industrie (einzelne Zweige) - Textilindustrie - Lederin· 
dustrie - Kraftfahrzeug- und Bereüungsindustrie - Elektrizitätswerke -
Schiffbau - Papierindustrie - Leuchtmittel· und Zündwarenindustrie -
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Ein ausfllbrlicher Quellennachweis und 
ein Stichwortverzeichnis erleichtern den Gebrauch des Heftes. 

Seltz, KörperverhAltnlsse und soziale Umwelt Im Buchdruckgewerbe Deutschlands. 
83 Seiten. 8 graph. Darstellungen. Verlag von Georg Thieme, Leipzig 1929. 
Preis kart. 6,50 ,7{.J(. 

Auf Grund eingehender Untersuchung der Körper· und Gewichtsmaße, der 
Wohn·, Gesundheits- und Familienverhältnisse von etwa 1/1 der Angehörigen 
des Deutschen Buchdruckereigewerbes kommt der Verfasser zu der Fest· 
stellung, daß sich auch in diesem Gewerbe eine Aufwärt.aentwicklung der 
Angestellten· und Arbeiterschaft vollzieht. 

Dlerkes, 1., Die preußische Gewerbesteuer. Volksvereinsverlag G. m. b. H., 
Giadbach·Rheydt 1929. - 110 Seiten, Preis 2,50 .1l.lt. 

Die wirtschaftliche Bedeutung der Gewerbesteuer in Preußen und die sich 
aus ihrer gegenwartigen gesetzlichen Regelung ergebenden Probleme werden 
vom Verfasser zum Gegenstand einer knappen, kritischen Darstellung ge-
macht. Er schildert System und Bedeutung der Besteuerung und nimmt auch 
zu der umstrittenen Frage der Ausdehnung der Steuer auf die freien Berufe 
Stellung. Es folgt eine Interpretation des Gesetzestextes, die durch Heran-
ziehung der neueren Rechtsprechung ausgestaltet ist, und ein Abdruck der 
maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen. Ein statistischer Anhang gibt 
die Gemeindezuschläge zur Gewerbesteuer von 1928 und 1929 in den einzelnen 
preußischen Städten wieder. 

Hoftmann, A.: Der Gewinn der kaufminnlschen Unternehmung. Betrieb und 
Unternehmung, Wirtscha.ftswissenschaftliehe Abhandlungen, Bd. 1. A. Deichert-
sohe Verlagsbuchhandlung Dr. Werner Scholl, 1929. 318 Seiten. Preis geh. 13,60, 
geb. 16,- .1l.Jt. 

Das Buch enthält eine eingehende Darstellung der Bewertungsgrundsätze 
in der Bilanz, ausgehend von der Besprechung des betriebswirtschaftlichen 
Gewinnbegriffs. Der Verfasser setzt sieh in diesem Zusammenhang mit der 
einschlägigen Literatur auseinander, im wesentlichen der statischen und 
dynamischen Bilanztheorie. Ein besonders großer Raum ist der Abschreibung 
und der Verwendung des Unternehmergewinns gewidmet. Gewissermaßen 
anhangsweise wird die Stellung des Gewinns in der kurzfristigen Erfolgsreeh· 
nung erörtert sowie die Stellung des Unternehmungsgewinns zur Konjunktur 
und zum Stenemoht. 

Fortsmung der BOcheranze!Jen siehe 8. U11111ehlagseHe. 
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